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Vorwort zur ersten Auflage 


Das vorliegende Lehrbuch ist in erster Linie eine Einführung in das 
klassische Sanskrit. Es will aber auch mit den wichtigsten Besonderhei- 
ten des Vedischen bekanntmachen. Historische Erklärungen sind nur 
dort vermerkt, wo ein Verständnis der sprachlichen Gegebenheiten des 
Altindischen ohne sie nicht möglich war. 

Das Buch besteht aus Grammatik und Übungsteil. Die Grammatik wurde 
geschlossen vorangestellt, um das Nachschlagen zu erleichtern, sobald 
der Student den Einführungskurs absolviert hat und weitere Texte liest. 
Die Aufgliederung auch des grammatischen Stoffes auf Lektionen, wie 
sie Bühler! in seinem Leitfaden vorgenommen hat, erweist sich in die- 
ser Hinsicht als sehr hinderlich. Vollständigkeit der Fakten wurde nicht 
angestrebt, doch geht unsere Darstellung der Grammatik weit über das 
hinaus, was das verbreitete Elementarbuch von Stenzler/Pischel/Geldner/ 
Biswas? bietet. Die im Hauptteil der Grammatik vermittelte Kenntnis des 
Sanskrit wird in dem Abschnitt über. das Vedische vorausgesetzt. Die ve- 
dischen Fakten werden in ständiger Konirontation mit der klassischen 
Sprache dargestellt, die dem Studenten ja inzwischen bekannt ist. Eine 
vergleichbare Einführung in das Vedische gibt es m. W. bisher nicht. 

Der Übungsteil ist in 36 Lektionen gegliedert: Zweiunddreißig betreffen 
das Sanskrit, vier das Vedische. Jede Lektion beginnt mit Hinweisen auf 
bestimmte Abschnitte der Grammatik, die in ihr zu behandelnsind. Aus 
pädagogischen Gründen folgt die Behandlung der Grammatik zunächst 
nicht überall der systematischen Darstellung (Lektionen 1—24). Bei der 
angesetzten Wiederholung des Stoffes ist allerdings großer Wert auf die 
vollständige Erfassung der einzelnen Teilsysteme zu legen (Lektionen 
25—32). Die Textstücke nehmen von Lektion zu Lektion an Länge zu. 
Der begleitende Kommentar nimmt dagegen ab, weil er nur die gram- 


1 Leitfaden für den Elemenfarcursus des Sanskrit. Wien 1927. Darmstadt 1968. 
2 Elementarbuch der Sanskrit-Sprache, 15. Aufl. Berlin 1965. 
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8 Vorwort 
matischen Erscheinungen erklärt, die noch nicht behandelt wurden. Der 
Student soll auf diese Weise gezwungen werden, den bereits behandelten 
Stoff immer aufs neue zu wiederholen. Die Schwierigkeit ‚der vedischen 
Texte erforderte allerdings eine ausführlichere Kommentierung. 
Unser Buch wendet sich in erster Linie an Studenten der Indologie. 
Es soll aber auch interessierten Philologen und Linguisten mit anderen 
Spezialgebieten dienen. Aus diesem Grund ist im grammatischen Teil 
die wissenschaftliche Umschrift durchgängig neben der Devanagari- 
Schrift verwendet worden. Auch die Lesestücke der ersten Lektionen 
sind so behandelt worden, wobei die anfangs verwendete Interlinearver- 
sion eine weitere Erleichterung bedeuten soll. Wer tiefer in das Sans- 
krit eindringen will, muß die Devanagari-Schrift erlernen. Das große 
sprachwissenschaftliche Interesse, das die vedischen Texte verdienen, 
ließ dort eine durchgängige Umschreibung geboten erscheinen. 

Für den Studenten der Indologie bringt die Kenntnis der Umschrift 
ebenfalls deutliche Vorteile. Sie erleichtert ihm den Zugang zur Deva- 
nagari und ermöglicht übersichtliche Analysen der Formen. 


` Natürlich habe ich die bisher vorliegenden Einführungen und Gramma- 


tiken bei der Abfassung des Buches ‚zu Rate gezogen.” Man wird 
jedoch bemerken, daß ich mich bei der Auswahl und Darbietung 
des Stoffes um eigene Wege sehr bemüht habe. 

Dem VEB Verlag Enzyklopädie Leipzig— Frau Männel, Frau Klemm 
und Herrn Legler— sei an dieser Stelle aufrichtig für das Ver-: 
ständnis gedankt, das sie meinen Wünschen entgegenbrachten. Herr Dr. 
Blohm von der Karl-Marx-Universität Leipzig hat das Manuskript re- 
daktionell bearbeitet. Auch ihm gilt mein Dank. 

Das vorliegende Buch ist aus meiner indologischen Lehrtätigkeit an den 
Universitäten Greifswald und Berlin erwachsen. Möge es dem Sanskrit 
neue Freunde gewinnen. 


Greifswald, Mai 1970 Wolfgang Morgenroth 


3 Vor allem seien genannt: Kielhorn/Solf, Grammatik der Sanskrit-Sprache, Berlin 
1888, 1965; Thumb/Hauschild, Handbuch des Sanskrit, Heidelberg 1953—1959; 
A. A. Macdonell, A Vedic Grammar for Students, London 1916, 1941, 1953, 1955 
1958; Wackernagel//Debrunner, Altindische Grammatik Göttingen, Bd. 12 $ 2, 12 


1957, Bd. 2,2? 1954, Bd. 3 1930, Reg. (Hauschild) 1964. 
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Vorwort zur zweiten Auflage 


In der zweiten Auflage wurden nicht nur einige Druckfehler beseitigt, 
sondern auch mehrere Abschnitte der Grammatik überarbeitet und er- 
weitert. 

So wurden z. B. die Formulierungen auf S. 13 (hier S. 14) der jüngsten 
Entwicklung in Südasien angepaßt. Das Wurzelverzeichnis (bisher $ 173) 
wurde als Anhang an den Schluß des Buches gestellt und der damit freige- 
wordene Raum für eine vertiefte Darstellung der Beziehungen zwischen 
Ablaut, Bindevokal und Wurzelstruktur genutzt ($$ 161—169), die dem 
Studenten noch besseren Einblick in die Struktur des Sanskrit gewährt. 
Neu hinzugefügt wurde auch eine vergleichende Darstellung der Redu- 
plikation ($ 170—173). j 

In den Lektionen wurden einige Änderungen auf Grund neuer Unter- 
richtserfahrungen vorgenommen, so wurde z. B. die Behandlung des Par- 
tizip Präteritum Passiv weiter nach vorn gestellt. — Da im fortlaufenden- 
Originaltext nicht immer Formen bestimmter Kategorien gehäuft auftre- 
ten, müssen die in den Kommentaren erklärten Formen früherer Text- 
stücke stets bei der Behandlung neuen grammatischen Stoffes mit einbe- 
zogen werden. 


Berlin, Mai 1976 
Wolfgang Morgenroth 
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Einleitung 


Das Sanskrit und seine Literatur 


8 1 Der Name Sanskrit (संस्कृतम्‌ sams-krla-m) bedeutet «das Zurechtge- 
machte», «das Geordnete», «das Geschmückte» und ist die Bezeichnung 
für die bereits in altindischer Zeit entstandene und frühzeitig gram- 
matisch genau geregelte! Schriftsprache der brahmanischen Kultur 
Indiens. : 

Das Sanskrit geht auf eine nordindische Volkssprache zurück. Es hat 
ein unübersehbar .großes Schrifttum hervorgebracht. Neben den 
Schriften aus mehr als zwei Jahrtausenden, die’ philosophische, religiöse, 
juristische, naturwissenschaftliche und medizinische Probleme behan- 
deln, stehen bedeutsame literarische Texte. Z 
In Sanskrit sind die beiden großen Volksepen der Inder geschrieben, das 
Mahābhārata (etwa 400 v. u. Z.—400 u. Z. entstanden; großes Sammel- 
werk, das auch die Geschichte von Nala und DamayantT enthält, die wir 
für unsere Einführung benutzen) und das Rämäyana (etwa 300 v. u. Z. 
entstanden). 

In Sanskrit sind auch die zahlreichen Sammlungen von Märchen und 
Fabeln abgefaßt, aus denen so manches Stück bis zu uns gewandert ist. 
Die berühmteste Fabel- und Märchensammlung ist das Paficatantra (in 
seiner Urform wohl kurz nach der Zeitenwende entstanden). 

Die Kunstdichtung des Sanskrit erlebte um die Mitte des ersten Jahrtau- 
sends unserer Zeitrechnung ihre Blüte. Ihr bedeutendster Vertreter ist 
Kālidāsa, dessen Dramen (besonders das Drama «Sakuntalä»), Epen und 
Gedichte zur Weltliteratur zählen. 

Das heutige Indien ist ohne Kenntnis seiner Sanskrit-Kultur nicht zu 
verstehen. 


1 Päpini, der bedeutendste Grammatiker, lebte um 400 v.u.Z. 
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Einleitung | 13 


. Das Sanskrit spielte in Indien als Gelehrtensprache bis in die Gegenwart 
hinein eine bedeutende Rolle und ist auch heute noch von Wichtigkeit. 
Die Verfassung der Indischen Union nennt unter den vierzehn offiziell 
anerkannten Sprachen des Landes auch das Sanskrit. 


Das Sanskrit im Kreise der indischen Sprachen 


8 2 Das Sanskrit ist nicht die älteste uns bekannte Sprache Indiens. 
Dieser Ruhm kommt vielmehr dem Vedischen zu, einer dem Sanskrit 
eng verwandten Form des Altindischen, die auf einen nordwestindischen 
Dialekt zurückgeht und etwa seit dem Jahre 1000 v. u. Z. belegt ist. 
Das Vedische ist die Sprache der Veden («Wissenssammlungem; वेद 
veda- das Wissen), worunter man zunächst vier vorwiegend in Versen 
abgefaßte Schriften religiösen Inhalts versteht, dann aber auch die sich 
daran anschließende umfangreiche Prosaliteratur gleichen Inhalts. Das 
älteste indische Literaturdenkmal ist der Rigveda, eine Sammlung von 
1028 Preisliedern auf die Götter des altindischen Pantheons. Er ist in 
seinen ältesten Teilen bereits vor 1000 v. u. Z. entstanden. ` 

8 3 Die altindischen Volkssprachen, die nicht — wie die Grundlagen des 
Vedischen und des Sanskrit— zu Literatursprachen erhoben wurden, sind 
für uns verloren. Sie haben sich aber weiterentwickelt, und in späterer 
Zeit sind wiederum einige von ihnen zu Literatursprachen geworden, zu 
den mittelindischen Literatursprachen. 

Hier ist das Päli («Sprache der Texte») zu nennen, das wir aus einer 
umfangreichen kanonischen Textsammlung des’ Buddhismus kennen. 
Pali ist noch heute die Sprache der ceylonesischen Buddhisten. 

Hierher gehören auch die sogenannten Präkrits (enatürlich gewach- 
sene Sprachem[?], «aus dem Sanskrit entstandene Sprachen[?]). Sie ha- 
ben teilweise eine selbständige Literatur hervorgebracht (vorwiegend 
auf die Jaina-Religion orientiert), teilweise kommen sie aber auch nur 
als die Sprachen bestimmter Bevölkerungskreise (Stände) in den Sans- 
kritdramen vor. Die wichtigsten literarischen Präkrits sind Maharastri, 
SaurasenT, Magadhi; Ardhamägadht (Arsa). 

§ 4 Wiederum kennen wir aus mittelindischer Zeit nur die Schriftspra- 
chen. Die damals existierenden Volkssprachen aber haben sich weiterent- 
wickelt und sind zu den heutigen indischen Sprachen geworden, die wir 
neuindische Sprachen (seit dem Jahr 1000 u.Z.) nennen. 
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Ein wichtiges Durchgangsstadium war dabei die Sprachform, die wir mit 
| ta nennen («verderbte Sprache», 


den indischen Grammatikern Apabhrams 
weil vom Sanskrit abweichend). Sie hat eine eigene Literatur hervorge- 


bracht. 

Heute spielen neuindische Schriftsprachen als Amtssprachen in fünf süd- 
asiatischen Staaten eine bedeutende Rolle: Hindi (Republik Indien, ne- 
ben Englisch), Urdü (Pakistan), Bangali (Bangladesh), Singhalesisch 
(57 Lanka), Nepali (Nepal). 


Anmerkung: Hindi und Urdu haben im wesentlichen die gleiche Gramma- 
tik. Sie unterscheiden sich in der Schrift und im nominalen Wortschatz. Wäh- 
rend das Urdü arabisch geschrieben wird und überwiegend persisch-arabische 
Wörter verwendet, wird der indische Wortschatz des in Devanägari (vgl. S. 28) 
geschriebenen Hindi beständig durch Anleihen aus dem Sanskrit erweitert, das 
so auch auf diesem Wege bis in die Gegenwart hineinwirkt. 


In den Bundesstaaten der Republik Indien sind folgende neuindische 
Sprachen als Amts- und Unterrichtssprachen (offizielle Bezeichnung: 
Staatssprachen!) in Gebrauch: Hindi (Uttar Pradesh, Bihär, Madhya Pra- 
desh, Räjasthän, Hariyana, Himachal Pradesh; Gebiet Delhi); Bangali 
(Westbengalen); Oriya (Orissa), Assami (Assam); Marathi (Maharashtra); 
Gujarati (Gujarat); Panjabi (Panjab); Kasmiri (Kashmir). 

8 5 Übersicht: 


1000 v. u. z. 1 l 

Altindisch ----- Sanskrit -, 
I l 

Mittelindisch 


(westl.) Apabhramsa 


1000 u. Z. N mimari wasa | 


Neuindisch Neuindische Sprachen 
(s. o.) 


Anmerkung: Die Staatssprachen der vier südindi 

an : prachen der vier südindischen Bundesstaaten (Tamil 

ee an) sind drawidische Sprachen. Sie gehören en zur 
ropaischen Sprachfamilie. Ihre Entwicklung zu Schrifts d 

Sanskrit jedoch z.T. nachhaltig beeinflußt. : ASRR 
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Das Sanskrit im Kreise der indoeuropäischen Sprachen 


8 6 Das Sanskrit spielte bei der Entdeckung der indoeuropäischen 
‚Sprachverwandtschaft eine entscheidende Rolle. Die Übereinstimmungen 
zwischen seinem Formenbau und dem der altgriechischen und der 
lateinischen Sprache gaben zu Beginn des 19. Jahrhunderts den Anstoß 
zur Erforschung der indoeuropäischen Sprachfamilie. 
8 7 Uber die Hälfte der gesamten Menschheit spricht eine indoeuropäi- 
sche Sprache als Muttersprache. Die wichtigsten Verwandten des Sans- 
krit sind: 
a) die iranischen Sprachen 
heutige Schriftsprachen: Persisch (Iran), Tadshikisch (SU), Paschtu 
(Afghanistan), Ossetisch (SU), Kurdisch; 
alte Sprachstufen: Awestisch (Sprache des Kanons der Anhänger 
Zarathustras, um 500 v. u. Z.), Altpersisch (Felsinschriften, zweite 
Hälfte des letzten Jahrtausends v. u. Z.). 
b) das Armenische: heute Schriftsprache in der SU. 
ले das Griechische: heute Schriftsprache in Griechenland und 
Zypern; alte Sprachstufe: Altgriechisch (1. Jahrtausend v. u. Z.). 
d) das Albanische: heute Schriftsprache in Albanien. 
e) die italischen Sprachen 
heutige Schriftsprachen (romanische Sprachen): 
Portugiesisch (Portugal, Brasilien), Spanisch (Spanien, Lateiname- 
rika außer Brasilien), Katalanisch (Spanien), Französisch (Frank- 
reich, Kanada, Belgien, Schweiz u. a.), Italienisch (Italien, Schweiz), 
Rätoromanisch (Schweiz), Rumänisch (Rumänien), Moldauisch 
(SU); 
alte Sprachstufen: Latein (seit etwa 500 v.u.Z.), im Vatikan 
heute Schrift- und Umgangssprache. 
f) die keltischen Sprachen 
heutige Schriftsprachen: Irisch (Irland), Kymrisch (Wales). 
g) die germanischen Sprachen 
heutige Schriftsprachen: Schwedisch (Schweden), Dänisch (Däne- 
mark), Norwegisch (Norwegen), Isländisch (Island), Färöisch (Fä- 
röer); Englisch (Großbritannien, Australien, Neuseeland, Südafrika, 
Kanada, USA; Indien u. a.), Niederländisch (Niederlande, Belgien 
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[Flämisch)), Afrikaans (Republik Südafrika), Deutsch (DDR, 
BRD, Österreich, Schweiz), Jiddisch; 
alte Sprachstufen: Gotisch (4. Jh. u. 2): 

h) die baltischen Sprachen 
heutige Schriftsprachen: Litauisch (SU), Lettisch (SU). 

i) die slawischen Sprachen e 
heutige Schriftsprachen: Russisch (SU), Ukrainisch (SU), Weißrus- 
sisch (SU); Polnisch (Polen), Tschechisch (CSSR), Slowakisch 
(CSSR), Sorbisch (DDR); Serbokroatisch (Jugoslawien), Slowenisch 
(Jugoslawien), Mazedonisch (Jugoslawien), Bulgarisch (Bulgarien); 
alte Sprachstufen: Altkirchenslawisch (seit 9.Jh. u. Z.). 

Anmerkungen: a) Heute ausgestorben ist die anatolische Sprachgruppe, 

deren bedeutendster Vertreter das Keilschrifthethitische (2. Jahrtausend v.u.Z.) ist. 

b) Ebenfalls ohne lebendige Fortsetzung ist das Tocharische (Ostturkestan, 

6.— 8. Jh. u.Z.) geblieben, das uns besonders aus Übersetzungen buddhistischer 

Sanskrittexte bekannt ist. 
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Die Laute und ihre Schriftzeichen 


Phonetische Vorbemerkungen 


$ 8 Die Laute einer Sprache lassen sich nach verschiedenen Gesichts- 
punkten beschreiben und ordnen. Wir gliedern sie im folgenden nach 
physiologischen, akustischen und funktionellen Merkmalen. Dabei klären 
wir die Termini, mit denen wir in diesem Lehrbuch arbeiten wollen. 


Physiologische Einteilung der Laute 


8 9 Die Laute entstehen dadurch, daß bestimmte Sprechwerkzeuge den 
aus der Lunge herausdrängenden Luftstrom bearbeiten. Die wichtigsten 
sind: der Kehlkopf (Larynx) mit den Stimmlippen (Voces), das Zäpfchen 


I Luftröhre 

II Speiseröhre 
III Rachenhöhle (Pharynx) 
IV Mundhöhle 

V Nasenhöhle 

l-Lippen (Labia) 

2 Zähne (Dentes) 

3 Zahndamm (Alveolen) 

4 harter Gaumen (Palatum) 
5 weicher Gaumen (Velum) 
6 Zäpfchen (Uvula) 

7 Zunge (Lingua) 

8 Zungenspitze 

9 Zungenblatt 

10 Vorderzunge 

11 Hinterzunge 

12 Zungenwurzel 

13 Kehldeckel . 

14 Kehlkopf (Lärynx) 

mit Stimmlippen (Voces) 


Die Sprechwerkzeuge 
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(Uvula), die Zunge (Lingua), die Zähne (Dentes) und die Lippen (Labia). 
Die Zunge hebt sich dabei gegen die Zähne, die Alveolen, den vorderen 
(harten) Gaumen (Palatum), den hinteren (weichen) Gaumen (Velum) 
oder gegen die Rachenwand (Pharynx). 

Bei jeder Lautbildung wirken mehrere Sprechwerkzeuge zusammen. So 
schwingen z.B. beim deutschen d die Stimmlippen, das Zäpfchen ver- 
schließt den Nasenraum und die Vorderzunge bildet an der Rückseite 
der oberen Schneidezähne einen Verschluß. Bei anderer Organstellung 
würde kein d entstehen. 

8 10 Wenn wir nun aber die Laute nach physiologischen Gesichtspunk- 
ten ordnen wollen, müssen wir abstrahieren und jeweils eine Organstel- 
lung zum Gliederungsprinzip machen. Für unsere Zwecke genügt es, 
auf folgendes zu achten: 

a) auf die Mitwirkung der Stimmlippen, 

b) auf die Stellung des Zäpichens, 

c) auf die Artikulationsstelle, 

d) auf die Haupteinstellung des Atemweges. 

Schwingen die Stimmlippen mit, dann ist der entstehende Laut stimm- 
haft, andernfalls ist er stimmlos. Verschließt das Zäpfchen den Nasen- 
raum, so daß der Luftstrom durch den Mund entweicht, nennen wir den 
Laut oral, andernfalls ist er nasal. Nach der Artikulationsstelle unter- 
scheiden wir Lippenlaute (Labiale), Zahnlaute (Dentale), Zahnileischlaute 
(Alveolare), Vordergaumenlaute (Palatale), Hintergaumenlaute (Velare), 
Rachenlaute (Pharyngale), Zäpfchenlaute (Uvulare), Kehlkopflaute (La- 
ryngale). Nach der Haupteinstellung des Atemweges unterscheiden wir 
Öffnungslaute, Engelaute, Verschlußlaute und Affrikaten. Letztere sind 
Laute, die wie unser deutsches pf mit einem Verschluß beginnen und 
‚als Reibelaut (Engelaut) enden. Eine Affrikate ist nicht die Verbindung 
zweier Laute, sondern ein einziger Laut. Das oben erwähnte deutsche d 
können wir nun physiologisch bestimmen als stimmhaften, oralen, den- 
talen Verschlußlaut. Gewöhnlich läßt man die Bezeichnung «oral» weg, 
weil die meisten Laute oral sind, und bezeichnet lediglich die Nasalität. 
8 11 Vokale sind stimmhafte, palatale oder velare Mundöffnungslaute 
(Grobdefinition!). Alle anderen Laute heißen gewöhnlich Konsonanten. 
Da dieser Terminus aber mehrdeutig ist, verwenden wir hier den Be- 
griff Bukkal an seiner Stelle (lat. bucca «aufgeblasene Wange»). Alle 
Nichtvokale sind demnach physiologisch Bukkale. 
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27 
Akustische Einteilung der Laute 


$ 12 Akustisch gesehen zerfallen die Laute in reineGeräusche (Geräusch- 
laute, z.B deutsch DL pÍ), reine Töne (Sonorlaute, z.B. deutsch a, 
i, E r) und gemischte Laute (sonore Geräuschlaute, z.B. deutsch b, 
w, d). 

Wichtiger ist für uns die Tatsache, daß die Laute eine unterschiedliche 
Schallfülle aufweisen. Indem wir von den schallärmsten zu den schall- 


en Lauten fortschreiten, können wir etwa folgende Tabelle auf- 
stellen: 


1. stimmlose Verschlußlaute, z.B. deutsch: p tk 

2. stimmlose Reibelaute (Engelaute) Í ss ch sch 

3. stimmhafte Verschlußlaute bdg 

4. stimmhafte Reibelaute (Engelaute) Ws 

5. Nasale mn 

6. Liquiden rl 

7. enge Vokale (hohe Zungenhebung) iu 

8. mittelweite Vokale eo 
(mittlere Zungenhebung) , 

9. weite Vokale (geringe Zungenhebung) a 


Diese Skala spielt für das Verständnis der Funktion der Laute in der 
Silbe eine große Rolle. 


Funktionelle Einteilung der Laute 


$ 13 In funktioneller Hinsicht unterscheiden wir silbische (sonantische) 
und unsilbische (konsonantische) Laute. Silbisch nennen wir diejenigen 
Laute, die den Silbenakzent tragen. Das sind stets die schallvollsten Laute 
einer Silbe. Laute der Stufen 1.—4. unserer Tabelle sind nie Sonanten, 
Laute der Stufen 8.—9. stets Sonanten. Die dazwischenliegenden Laute 
der Stufen 5.—7. kommen in manchen Sprachen je nach "ihrer lautli- 
chen Umgebung sowohl sonantisch als auch konsonantisch vor. Wir 
nennen sie deshalb Semisonanten (Halbsonanten). Da die deutsche Spra- 
che hier versagt, müssen wir vorgreifend ein Beispiel aus dem Sanskrit 
wählen: 
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ue in m ५ g «für. die Täter» 
9 = Schallstufen 


Dieses Wort hat drei Silbengipfel, ist also dreisilbig. Der erste Silben- 
gipfel ist der sonantische Vokal a, der zweite der sonantische Bukkal r, 
der dritte der sonantische Vokal a. Die erste Silbe enthält hinter a den 
konsonantischen Bukkal r, die letzte Silbe vor a den konsonantischen 
Vokal y (—>i). 

Nach der Funktion in der Silbe unterscheiden wir Sonanten und Kon-. 
sonanten. 

In den Sanskrittexten werden die verschiedenen Funktionen der Semi- 
sonanten auseinandergehalten. Für jede Funktion gibt es ein Zeichen. 


Schrift und Umschrift 


& 14 Die Sanskrittexte sind in einer besonderen Schrift, der sogenannten 
Devanägari-Schrift, aufgezeichnet. Diese Schrift dient heute auch zur 
Fixierung des HindT, der Amtssprache der Indischen Union. Für lin- 
guistische Zwecke verwendet man eine Umschrift mit lateinischen Buch- 
staben. Wir folgen dem üblichsten Umschriftsystem. 


Alphabet 
§ 15 Das Devanägarı-Alphabet, dessen Reihenfolge für Sanskritwör- 


terbücher maßgebend ist, zeigt eine bemerkenswerte phonetische Anord- 
nung der Zeichen: 
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Sonanten ग्र, अ८ Mm, आं इ! T su zü Vokale 
ऋ7 Sr gl Liquiden 
e tai M, ओ ० प्रौ, औ au Diphthonge 
Konsonanten aka ख kha ग ४० घ gha = na Velare 
च ८०८ # cha ज ja झ jha ञ ña Palatale 
z fa stha ड da ढ dha ण, ann Retroflexe 
(Zerebrale) 
त॒ ८ q tha < da w dha q na Dentale 
qpa फ pha zba «bha म ma Labiale 
य ya Xra Ala qva Vokale/ 
Liquiden 
móa ष sa ga Engelaute 
g ha Hauchlaut 


Sekundäre Lautzeichen 


$ 16 Die sekundären Lautzeichen sind unter bestimmten Bedingungen 
Vertreter von bereits genannten primären Lautzeichen: 

` m oder m (Anusvära Nachlaut) 

`  (Anunäsika Nasalvokal) 

: h (Visarga, Visarjaniya Endlaut) vertritt s oder r. 
Nur in Inschriften und älteren Texten erscheinen 

x h (Jihvämüliya Zungenwurzellaut) vertritt # vor k(h). 

= h (Upadhmäntya Anhauchlaut) vertritt # vor p(h). 
§ 17 Wenn man Wörter mit Anusvära oder Visarga im Wörterbuch 
finden will, muß man die Alphabetstelle der beiden sekundären Zeichen 
kennen. Die Inder stellen sie vor क ka und fassen sie als Übergang von 
den Sonanten zu den Konsonanten auf. 
In den gebräuchlichsten Wörterbüchern des Sanskrit* gelten folgende 
Regeln: 
a) Wenn der Anusvara vor einem Verschlußlaut (bzw. einer Affrikate) 
steht, wird er wie der Klassennasal behandelt, andernfalls gilt er als 
erster Konsonant (noch vor क ka). Mithin gilt die Reihenfolge: 


} vertreten Nasale, 


* Bohtlingk/Roth: Sanskrit-Wörterbuch, 7 Bde. St. Petersburg 1852 /55—75. — Böht- 
lingk: Sanskrit-Wörterbuch in kürzerer Fassung. St. Petersburg 1879—1889. — Cap- 
.peller: Sanskrit-Wörterbuch. Straßburg 1887, Neudruck 1955. 
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a, amy, amr, aml, amo, amš, ams, ams; 

ak, ..., agh, ank, amk; 

ac, — ajh, añc, amc, ... 
Anmerkung: In manchen Wörterbüchern und Texten wird der Klassennasal aus 
Platzgründen regelmäßig mit Anusvära wiedergegeben. 
b) Wenn der Visarga vor k oder p steht, wird er wie der erste Konso- 
nant behandelt, die Verbindungen 68, hs, 25 dagegen werden als SS, SS, 
ss eingeordnet. Mithin gilt die Reihenfolge: 

a, alk, ८४७; 

ak, ..., ap; ...; 

as, ahs, as, obs, as, ahs 

ah; d. 
Anmerkung: Zuweilen ist auch beim Visarga die Reihenfolge a, alık, ... “als, 
»ahs, *ahs, ak ... in Gebrauch (die abweichend postierten Formen sind mit * ge- 


kennzeichnet). 


Sonantenzeichen im Inlaut und Auslaut 


8 18 Die selbständigen Sonantenzeichen kommen nur im Wortanlaut 
vor und dort auch nur dann, wenn das vorausgehende Wort auf Sonant 
schließt und der Sandhi keine Kontraktion erfordert. Im Inlaut und Aus- 
laut werden die Sonanten durch Zusätze zum Konsonantenzeichen aus- 
gedrückt. Nur für kurzes a gibt es kein Zusatzzeichen, da es jedem 
Konsonatenzeichen inhäriert, z. B. कर kara- Hand. 
Das im Umschriftalphabet erscheinende a ist also nicht nur beim 
Buchstabieren, sondern immer zu sprechen. 
8 19 Die anderen Sonanten werden wie folgt bezeichnet: 

का ka; 

कि ki, की kI; 

कु ku, कू kü; 

Skr, कृ RF, कु kh; 

के ke, के kai; 

को ko, कौ kau. 


In einigen Fällen wird das Konsonantenzeichen durch die Sonanten- 


bezeichnung leicht geändert. Wir müssen uns folgende Fälle besonders 
merken: 
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दु du, ç थ, दृ dr; 

रु ru, रू rū; 

शु Su, भ्‌ SH, स Śr; 

हु, hu, हु, SÇ hü, हृ hr. 
3 20 Soll angezeigt werden, daß der Konsonant keinen Sonanten nach 
sich hat, setzt man in der Devanägarı einen kleinen schrägen Strich 
unter ihn, den Virama «Ruhepunkt». So heißt % nicht ka, sondern nur ८. 
Der Viräma wird nur am Wortende gebraucht, und nur darın, wenn das 
Wort allein steht oder ein Satzzeichen folgt. Andernfalls erfolgt Zusam- 
menschreibung mit dem Anlaut des folgenden Wortes. Beginnt dieses 
auch mit einem Konsonanten, so verwendet man wie auch im Inlaut 


in der Regel nicht den Viräma, sondern ein kombiniertes Konsonanten- 
zeichen, eine Ligatur. 


Die Bildung der Ligaturen 


Die meisten Ligaturen sind nach verhältnismäßig einfachen Regeln ge- 
bildet. 


8 21 LR 1: Endet der erste Konsonant rechts auf einen senkrechten 
Strich, so tritt der folgende an dessen Stelle: 

ग्‌ + द — ग्द gda, 

न्‌ + त — न्त nta, 

श्‌ + य --> शय ४४6. 


Diese Regel trifft zu, wenn folgende 22 Konsonanten an erster Stelle 
stehen; 


श, ष, स. 
Nebenregeln: J 
a) LR 1a: Stehen 7 oder an zweiter Stelle, kann ihr Vertikalstrich an 
die Stelle des Vertikalstriches des ersten Konsonanten und ihr Beistrich 


tiefer rücken, so daß nun beide Konsonanten gemeinsam einen Verti- 
kalstıich haben; 
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त्‌ू+न->तल्त01९ ले tna, 

न्‌ + न — न्न ०९7 a nna, 

स्‌ + न — स्न ०५९7 सून sna, 

प्‌ ‡ ल — प्ल ०५९7 & pla. 
b) LR 10: Das gleiche gilt, wenn च, s , =T in bestimmten Verbindungen 
an zweiter Stelle stehen: 

+39 उच्च 00 €7 £ cca, 

St + च — ञ्च oder ततक, 

वा + ज -> ञ्ज 00९1 #0, 

q + =L — sr oder ध cia. 
c) LR Ic: Steht w als erster Konsonant, erscheint es sehr oft als 4 
(statt 3): 

श्‌ + च — श्च ०५९7 Y sca, 

श्‌- न — शन ०५९7 य sna, 

श्‌ + व — श्व oder w sa. 
d) LR Id: Treifen zwei zusammen, so wird das erste त zu einem waage- 
rechten Strich (—) verkürzt: 

त्‌ +त — त्त tla. 


§ 22 LR 2: Hat der erste der zu verbindenden Konsonanten rechts kei- 
nen Vertikalstrich, wird der folgende Konsonant mit Verlust seines 
Horizontalstriches daruntergesetzt: 


SF — ङ्कु nha, 
क -- — के kka, vgl. aber LR 2c und 2d, 
S Laaf fa. 


Diese Regel trifft zu, wenn einer der folgenden zehn Konsonanten an 
erster Stelle steht: 


क, ङः; 


ह्‌. 
Nebenregeln: 


a) LR 2a: In einigen ‘Fällen wird das erste Zeichen vereinfacht, vor 
allem das द: 
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द्‌ + द — द ५०, 

< + € — z ddha, 

< + न > ठू dna, 

द्‌ + भ — = dbha, 

क्‌ + त — क्त bio 
b) LR 2b: In einigen Fällen wird das als zweites Zeichen untergesetzte 
न bzw. व vereinfacht: 

Siss & oder hna, 

S + वे > £ oder ह्न Ava, 

< +  — इ 4००. 
€) LR 2c: म und य werden als zweite Zeichen nicht daruntergestellt, 
sondern—teilweise in verkürzter Form—dahinter: 

क्‌ + म — क्म kma, vgl. aber LR 2d, 

द--म — a dma, 

z + f — हा hma, 

क्‌ + य — kug, 

द्‌ + य — द्य dya. 
d) LR 2d: Auch a wird nicht unter क gesetzt, sondern mit Verkürzung 
des क dahinter; zuweilen wird क auch vor anderen Zeichen gekürzt: 

क्‌ + थ — क्थ kiha, 

क्‌ + म — वम kma, 

क्‌ -- क --> कक kka. 
823 LR 3: Das < hat in Ligaturen besondere Formen. Steht es an 
erster Stelle, wird am folgenden Konsonanten rechts oben ein 
Häkchen angebracht: 

र्‌ + के — के rke. 
Steht es an zweiter Position, bekommt der vorausgehende Buchsta- 
be einen kleinen schrägen Strich links unten: 

प्‌ + < — प्र pra, 

व्‌ + < — q ०4. 
8 24 LR 4: Besonders zu merken sind drei Ligaturen: 

S oder & ksa, 

ज्ञ हठ, 

D oder सु ०५९7 wr gga. 


3 Sanskrit-Lehrbuch 
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8 25 LR 5: Verbindungen von mehr als zwei Konsonantenzeichen folgen 
den Regeln der $$ 21-- 24: 

T+ 8 — र्ध, m + व — र्व gdhva; 

क्‌)-त्‌->क्त्‌, क्त्‌ ॐ í — त्वी kha; 

त्‌ +स्‌ ->त्स्‌, + q ->त्स्म्‌, त्सम्‌ + य — VA Ismya; 


Verzeichnis der hiufigsten Ligaturen 


§ 26 Wir ordnen die Ligaturen nach ihrem ersten Zeichen und in alpha- 
betischer Reihenfolge. Einige komplizierte Ligaturen, die selten auftreten, 
werden in den Texten zuweilen in ihre Bestandteile aufgelöst und die 
nichtletzten Zeichen mit Virama versehen, z.B.: 
ड्ग्य igya, 
ax ddra. 
a) Ligaturen mit क: 
= oder क्क kka, क्ख kkha, क्त oder क्त kta, wa oder क्स्य £४4, a 
oder क्त्र ktra, (ah oder क्त्व ktua, क्थ ktha, Sh, oder कन kna, Spf oder 
क्म kma, क्य oder क्य kya, ऋ /४०, क्रय ०१९ क्रय krya, A\ oder ge kla, 
दु oder क्व kva, St oder क्ष ksa, oder Sloder क्ष्ण oder क्ष्ण £$, 
SI oder क्ष्म ksma, QH oder arg ksmya, zl ०५९ क्ष्य ksya,ul oder 
क्ष्व ksva. 
Ligaturen mit ख : 
Sr khna, ख्य khya; 
Ligaturen mit ग : 
ग्द gda, ग्ध gdha, ग्ध्व gdhva, ग्न gna, ग्न्य gnya, ग्भ gbha, tex gbhya 
ग्म gma, ग्य gya, ग्र gra, 2T grya, ग्ल gla, ग्व gua; 
Ligaturen mit = 


E? nka क्त nkta oder Sr nksa, SS oder Ë ñhsoa, & nkha, 


Ss nkhya, * nga ST ngya, $ ngra, ह ngha x hghra, < 


rna nma; 
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b) Ligaturen mit <: 
च्च oder = cca Gi oder च्छ ccha, oder t cchra Së oder स्कु 
cchva, च्ञ oder S] cha, च्म cma, च्य cya; 
Ligaturen mit & oder छ 
छ्य oder छेय chya, & oder E chra; 
Ligaturen mit ज: 
ज्ज oder S jja, ज्ञ jjña, ज्ज्व jjva, ज् jjha, w jha, ZT jñya, ज्म 
jma, ज्य jya, स्त्र jra, ज्व jva; 
Ligaturen mit ज : 
= oder  Aca, ञ्छ oder>® Acha, ञ्ज oder अ nja, ञ्श #ša; 
c) Ligaturen mit z: 
= tka, टच tya, < tva, < tsa; 
Ligaturen mit z: 
ST oder eg fhya, ३ thra; 
Ligaturen mit इ: 
X dga, इ dda, SToder sy dya; 
Ligaturen mit z: 
देय dhya, g dhra, Š dhva; 
Ligaturen mit ण oder ण: 
शट oder uz nfa, एड oder ण्ठ ntha, शड oder ण्ड nda, Tg oder e 
ndha, रण oder N oder ण्ण zna, एम oder ण्म nma, Ta oder ur 
nya, एव oder ण्व nua; 
d) Ligaturen mit q : 
त्क tka, त्त tta, <q tiva, TA tra, et ttva, त्य itha, त्न oder A tna, 
तय oder ल्य tnya, त्प tpa, त्फ tpha, त्म ima, त्म्य imta, त्य tya, a oder 
q tra, त्र्य 17४4, त्व tva, त्स tsa, ser oder NH isna, त्स्न्य tsnya, त्स्य 1593, 
त्स्व tsua; V 
Ligaturen mit थ: 
थ्य Ihya; 
Ligaturen mit द 
S dga, $ dera, इ dda, Ë T ४५०, E ddra & dë, = ddha, 


3% 
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खा danya, A ddhva, कु. dna, x dba, & dro, X dbha, SET 
` dbhya, भ dma, च dya, z dra, $J drya, इ dva, $ dung: 
Ligaturen mit ध: - 
द्रु oder घ्न dhna, घ्म dhma, ea dhya, gg dhra, va dhva; 
Ligaturen mit #: L 
न्त 7/0, न्त्य nttja, न्त्र nira, sg nisa, न्थ niha, न्द nda, e nddha, न्द्र 
ndra, न्ध ndha, न्ध्य ndhya, st ndhra, न्‍न oder g nna, =q oder ST 
nnya, न्म nma, न्य nga, Ä nra, न्व nva, न्स nsa; 
e) Ligaturen mit प: 
प्त oder प्त pta, Pl oder < pfya, ने oder प्न pna, प्म pma, = pya, 
प्र pra, g oder प्ल pla, प्स psa; 
Ligaturen mit फ: 
qq phya; 
Ligaturen mit q: 
ब्ज bja, ब्द bda, ब्ध bdha, ब्ध्व ४५/००, थे oder = bba, ब्भ bbha, ब्य 
bya, ब्र bra; i i i 
Ligaturen mit भ: 
AT oder +न bhna, va bhya, भ्र bhra, wa bhua; 
Ligaturen mit म: 
H oder म्न mna, म्प mpa, स्त्र mpra, स्ब mba, et mbya, म्भ mbha, 
म्य mya, ai mra, AN oder म्ल mla; 
f) Ligaturen mit य : 
य्य yya, य्व yva; 
Ligaturen mit ल: 


ल्क lka, ल्ग Iga, ल्प 100, ल्म Ima, ल्य lya, Y oder ल्ल lla, ल्व lva, ल्ह 
tha; 


Ligaturen mit व: 
S oder et vha, व्य vya, ब्र ura; 
g) Ligaturen mit w: 
शच oder $ śca, get oder Í scya, एन oder H sna, इम्‌ Zug, श्य 


sya, श्र $०, RI Srya, श्ल oder न्न sla, श्व oder | $००, शव्य oder SI 
Sora; 
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Ligaturen mit ष: 


ष्क ska, ep skra, ष्ट sto, wu siya, e stra, N stoun, X stoa, 
ष्ठ stha, ष्ठ्य sthya, ष्ण oder ष्ण 586, NToder et zung, er spa, 
s $pra, ष्म sma, ष्य Sya, ष्व soq, ST $$9; 


Ligaturen mit स: 


स्क sha, स्क्र skra, स्ख skha, स्त sta, Xu siya, स्त्र oder स्त्र अ”, स्त्व stva, 
स्थ stha, स्थ्य sthya, FT sna, Fa snya, स्म sma, स्म्य singa, स्य sua, स्र 


Sra, स्व sua, स्स ssa; 
Ligaturen mit g: 


a hna, E oder & hna, ह्य hma, D hya, =< oder ह hra, E oder 
ह्ल hla, & oder हृ hoa. 


Anmerkung: Aus drucktechnischen Gründen werden im vorliegenden Buch eini- 


ge Konsonantenverbindungen nicht durch die oben angegebenen Ligaturen, sondern 
wie folgt wiedergegeben: 


क्रय krya == ñnña ga dhua द्भ्य dbhya 
= nka डम ñma द्ग dga 2 द्र्य drya 
Sep nkla च्छूर cchra Su dgra ET ५०५० 
St nksa च्छ्व cchva SS dara AT nra 
SET nksva चून cha SS ddva श्रय ४४० 
ङ्ख्य nkhya छ्र chra द्ध्य ddhya ष्ट्य sirya 
St ngya ट्क tka द्ध्व ddhva ष्ट्व $०८ 
Su ra ट्स tsa za dna 

== nghra ga dlıya qa dbra 


Es handelt sich vorwiegend um Ligaturen aus drei oder mehr Konsonanten. Be- 


sonders häufig stehen & # oder द dan erster Stelle. An zweiter Stelle finden wir 
oft Tr. 


Worttrennung in Devanägarı und Umschrift 


8 27 Ligaturen werden nicht nur im Wortinnern, sondern, wenn kon- 
sonantischer Auslaut mit konsonantischem Anlaut zusammenstößt, auch 
über die Wortgrenzen hinaus verwendet. In der Devanägarischrift wird 
die Zeichenreibe nur unterbrochen, wenn (nach Einwirkung der Sandhi- 
regeln, vgl. § 58 1.) ein Wort auf Vokal, Anusvāra oder Visarga endet. 
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Sonst wird von einem Satzzeichen bis zum anderen alles zusammenge- 
schrieben. रः 
8 28 In der Umschrift trennen wir die Wörter, sofern im Sandhi nicht 
sonantischer Auslaut mit sonantischem Anlaut verschmolzen ist, was 
eine Trennung unmöglich macht, z. B. हीमि à 

ततः प्रभूता गा ग्रहीष्यामि गोभिर्महिषी मंहिषीभिर्वेडवाः 

tatah prabhütä एव grahisyämi gobhir mahisir mahistbhir vadavih, 
aber: 

aaa tatraiva (aus tatra + eva). 


Satzzeichen und Zahlzeichen 


8 29 Als Satzzeichen dienen in der Devanägari | und |. In der Um- 
schrift verwendet man Kommata und Punkte, zuweilen auch Frage- und 
Ausrufezeichen. 
8 30 Die Elision eines anlautenden अ a im Sandhi wird mit s 
Avagraha bezeichnet. 
8 31 Die Zahlzeichen der Devanägarischrift sind: 

१1, २2, ३3, ४4, ५5, ६6, ७7, 58, ९9, ° 0 
Beispiel: १९६७ 1967. 


Lautwert der Buchstaben 


8 32 Bei der Feststellung des Lautwertes der Buchstaben richten wir 
uns nach der heutigen Aussprache der Maratha-Brahmauıen, die in Indien 
als die beste gilt, und nach den Angaben der alten Grammatiker. Die 
im folgenden nicht erwähnten Zeichen haben etwa den gleichen Laut- 
wert wie im Deutschen. 


Aussprache der Sonantenzeichen 


8 33 Das ८ (अर-करः a-karahı «a-Macher») wird außerhalb Indiens gewöhn- 
lich wie ein kurzes, offenes a ausgesprochen. Die Inder sprechen aber 
meist ein dumpfes ö, das durch die lautliche Umgebung weiter umge- 
färbt werden kann: z.B. zu e vor r+Konsonant (स्वं sarva —servö) oder 
zu o vor u der Folgesilbe (बहु bahu — bohu). 

834 Das kurze r (ऋ-कर : er-Machen) hat einen leichten Nachklang 
von i, das lange 7 (ऋ-कर : «7-Macher») einen deutlichen Nachklang 
von ८. 
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8 35 Das kurze /( ART: «/-Macher») hat einen leichten i-Nachschlag 
und klingt zuweilen wie Ir‘. Die Länge ist Erfindung der Grammatiker 
und kornmt in der Praxis nicht vor. 

$ 36 Die Zeichen e und o (ए-कर : «e-Machen und श्रो-कर : «o-Macher») 
geben lange geschlossene Vokale wieder, deren Aussprache nicht mehr 
ihre diphthongische Herkunft verrät (e aus ai und o aus au). 

$ 37 Die Zeichen ai und au ( ऐ-कर : «ai-Macher» und औ-कर : «au-Ma- 
cher») geben Kurzdiphthonge wieder. 


Aussprache der Konsonantenzeichen 


$ 38 Die Palatale waren ursprünglich reine Verschlußlaute. Gewöhnlich 
folgt man jedoch der heutigen Aussprache und spricht sie als palatale 
Affrikaten: Das vordere Zungenblatt bildet am harten Gaumen zunächst 
einen Verschluß und dann eine Enge, der Laut beginnt als Verschluß- 
laut und endet als Engelaut. Die Aussprache von engl. nature, church 
und judge kommt der Wirklichkeit näher als das behelfsmäßige deut- 
sche tsch, dsch, das in der Umschreibung indischer Namen verwendet 
wird. 

Der palatale Nasal wird wie das moullierte n in den romanischen Spra- 
chen (frz. digne, ital. campagna) gesprochen. Für ज्ञ j#a ist die Aus- 
sprache dnya einzuprägen. 

§ 39 Die Retroflexlaute, weniger gut auch Zerebrale, Kakumi- 
nale oder Linguale genannt, werden mit zurückgebogener Zungen- 
spitze gebildet. Diese bildet den Verschluß an der höchsten Stelle des 
harten Gaumens. 

§ 40 Der Unterschied zwischen palataler und retroflexer Bildung läßt 
sich an den beiden Engelauten (Zischlauten) sa und ष sa sehr gut 
demonstrieren. Beim palatalen Zischlaut wird die Enge durch das 
Zungenblatt gebildet, die Zungenspitze zeigt nach unten. Beim retro- 
flexen Zischlaut bildet die zurückgebogene Zungenspitze die Enge, an 
der sich der Luftstrom reibt. Siehe hierzu die Skizze zum $ 9 (S. 25). 
Statt des palatalen Zischlauts (ähnlich dem deutschen sch) wird heute 
teilweise ein stimmloser dentaler Zischlaut (ähnlich dem deutschen ß), 
statt des retroflexen Zischlauts verbreitet ein stimmloser velarer Spirant 
(ähnlich dem deutschen ch in ach) gesprochen. 

841 Wie der palatale und der retroflexe Zischlaut, so ist auch der 
१९1181९ स sa stets stimmlos zu sprechen (wie ‘deutsch f). 
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8 42 Die Zeichen य ya und व va vertreten konsonantische Vokale und 
keine Engelaute. Sie sind zu sprechen wie y in year und w in 
engl. water, nicht wie in deutsch Jahr und Wasser. Die Zunge ist 
zwar weit gehoben, bildet aber noch keine Enge, an der sich der Luft- 
strom reibt (beim ya). Gleiches gilt für die Lippen beim bilabialen va. 
8 43 Das ह ha (ET: «ha-Macher») bezeichnet einen stimmlosen la- 
ryngalen Hauchlaut (ähnlich deutsch h im Anlaut: heben, Holz). 
Die Sandhiregeln und die Herkunft des Lautes erweisen für die frühere 
Zeit allerdings eine stimmhafte Aussprache. 

8 44 Die Aspiration muß bei allen aspirierten Lauten deutlich zu hören 
sein. Obgleich es immer wieder behauptet wird, hat diese Aspiration 
nichts mit dem laryngalen Hauchlaut zu tun. Sie entsteht nicht im 
Kehlkopf, sondern an der Stelle, an der der Verschluß gebildet war. Ursa- 
che ist ein besonders großer Atemdruck bei Lösung des Verschlusses. 
Deutsche.Komposita wie Leithammel können also nicht zur Interpreta- 
tion dieses Lautes beitragen. Wohl aber kann auf die norddeutsche Aus- 
sprache der stimmlo.en Verschlußlaute hingewiesen werden, die eine 
schwache Aspiration erkennen läßt. 


Aussprache der sekundären Lautzeichen 


845 Der Anusvära wird je nach Stellung verschieden gesprochen: 
a) Vor Verschlußlauten (und Affrikaten) vertritt er sowohl im Inlaut als 
auch in der Kompositionsfuge den Klassennasal: 

संधि samdhi — sandhi Zusammensetzung (aus सम्‌ sam- «zusam- 

men» und ut dhä- «setzen, stellen»). 
b) Im Auslaut ist er ohne Rücksicht auf die Art des anlautenden Kon- 
sonanten des folgenden Wortes wie m zu sprechen: 

देवं तव devam tatra (nicht: devan tatra) 
c) Vor konsonantischen Vokalen und Liquiden, vor Zischlauten und vor 
dem Hauchlaut, also vor य ya, < ra, la, व va, श ša, ष sa, स sa, g ha, 
nasaliert er den vorangehenden Vokal: 

अंस amsa- (sprich: gsa) 
Die letzte Aussprache kommt seinem ursprünglichen Wert am nächsten. 
Der Anusvāra bezeichnete zunächst die nasalierte Wiederholung des 
vorausgehenden Vokals: 

अंस amsa- (sprich: agsa) 
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$ 46 Der Anunasika:bezeichnet in der klassischen Sprache nur nasa- 


liertes d (das aus n vor I entstand, vgl. $ 68h, SR 17). In vorklassischen 
Texten ist die Grenze zum Anusvära verwischt. Der Anunäsika bezeich- 
nete ursprünglich den einfachen Nasalvokal. 
g 47 Der Visarga ist ein schwacher stimmloser Hauchlaut, der unter 
Beibehaltung der Mundstellung des vorausgehenden Vokals hervorge- 
bracht wird, wobei der Vokal schwach nachklingt: 
अग्नि: agnih (sprich: agnih!) 
द्यौः dyauk (sprich: dyauh®) 
$ 48 Der Jihvämuliya ist ein stimmloser ve 
mäniya ein stimmloser bilabialer 
Visarga gesprochen (vgl. $ 47). 


larer Spirant, der Upadh- 
Spirant. Beide werden oft wie der 


Akzent (Betonung) 


$ 49 In mehrsilbigen Wörtern wird die vorletzte Silbe betont, wenn 
sie einen langen Vokal (oder Diphthong) bzw. einen kurzen Vokal ent- 
hält, auf den zwei Konsonanten folgen: 

भरामः bharämalı wir tragen 

भरन्ति bharánti sie tragen 
Ist die vorletzte Silbe weder lang noch geschlossen, dann wird die dritt- 
letzte Silbe betont, wenn sie diese Bedingungen erfüllt: 

रामायणम्‌ Rämdyanam das Epos Ramayana 
Andernfalls liegt der Akzent auf der viertletzten Silbe, ganz 
gleich ob sie kurz oder lang, offen oder geschlossen ist: 

दुहितरम्‌ dúhitaram die Tochter . 
8 50 Zu beachten ist bei diesen Regeln, daß eine vorletzte Silbe mit 
kurzem Vokal nicht betont wird, wenn auf den Vokal eine Konsonanten- 
verbindung mit y oder v an zweiter Stelle folgt: 

अश्वस्य ८४०5५० des Pierdes 

रमस्व rämasva ergötze dich 
Verben mit langer Wurzelsilbe behalten den Akzent meistens auf dieser, 
auch wenn sie dadurch gegen die Betonungsregeln verstoßen: 

dr er ging (von या yd- gehen) 

§ 51 tere SE Sprachgeschichte Anhaltspunkte daf ür bietet, 
daß im Sanskrit ein leicht exspiratorischer Akzent vorlag, ist-ein starkes 
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Skandieren unbedingt zu vermeiden. Die Inder pflegen Sanskritverse 
singend zu rezitieren, Sanskritprosa lesen sie ziemlich monoton mit 
genauer Unterscheidung von Kürzen und Längen. 


Phoneme des Sanskrit 


$ 52 Unter einem Phonem versteht man einen Laut, der in einer be- 
stimmten Sprache bedeutungsunterscheidende Funktion hat (Grobdefini- 
tion). Beim Sprechen kann dieses Phonem unterschiedliche Realisierungen 
erfahren. Es treten Varianten auf (Allophone), z. B. bei ग्र a (vgl. § 33). 
Die Varianten der Phoneme haben teilweiseeigeneGrapheme (Schrift- 
zeichen), z.B. ण z, ञ ह. Größtenteils bleiben sie in der Schrift unbezeich- 
net. 

Auf der nebenstehenden Tabelle haben wir die Phoneme des Sanskrit 
zusammengestellt. Wo mehrere Varianten existieren, sind diese in Klam- 
mer angegeben. 
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Funktionswechsel bei Semisonanten 


853 Diesilbischen A llophone der Semisonanten treten im 
Anlaut vor Konsonant, im Auslaut nach Konsonant und im Inlaut zwi- 
schen zwei Konsonanten auf. Gerät ein Semisonant in eine andere Po- 
sition, fungiert er konsonantisch. Dieser Funktionswechsel spielt inner- 
halb der Flexion eine große Rolle: 
a) Wechsel ॥/५: 

मतिभिः mati-bhih (1. Pl.) durch die Meinungen 

मत्या maty-ā (I. Sg.) durch die Meinung 


Wechsel z/g: 
नदीभिः nadi-bhih (I. Pl.) durch die Flüsse 
नद्या nady-a (I.Sg.) durch den Fluß 
Wechsel f/iy: 
धीभिः dhr-bhih OPL) durch die Gedanken 
faar dhiy-a (1.Sg.) durch den Gedanken 
b) Wechsel z/o: 
` धेनुभिः dhenu-bhih (I. Pl.) durch die Kühe 
धेन्वा dhenv-ä (I.Sg.) durch die Kuh 
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“ne v4 “pa ‘oh uəpuəñiə]s गए yone uə)əJ) 4b *(ad) np sën) m up (b) o ‘(fiv) 2 uəñuouyudiq uapuajje) uəp uəqəN 
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Wechsel i/o: 
वधूभिः vadhäü-bhih (I.Pl.) durch die Frauen 
वध्वा ००५/०-८ (1. Sg.) durch die Frau 
Wechsel Give 
भू: bhü-h (N. Sg.) die Erde 
भुवा bhuv-a (I. Sg.) durch die Erde 
c) Wechsel r/r: 
मातृभिः mätr-bhih (I. Pl.) durch die Mütter 
मात्रा mätr-a (1. Sg.) durch die Mutter 
Wechsel (It 
get: praklptah (Ptz. Prät.) gelungen 
` प्रकल्पते prakalpate (8.P. Sg. Präs.) es gelingt 
Anmerkung: Im Indoeuropäischen wechselten auch m/m und njn. Dieser Wech- 
sel ist im Sanskrit dadurch verwischt, daß m und n als a erscheinen: 
Wechsel ma: ° 
रमते ram-ate (3.P. Sg. Präs.) er vergnügt sich 
रत: ra-tah (Ptz. Prät.) vergnügt 
Wechsel n/a: 
राज्ञे rajf-e (D. Sg.) dem König 
राजभिः räja-bhih (I. Pl.) durch die Könige 
8 54 Die Diphthonge ai und au erscheinen vor silbischen Lauten als 
äy und äv. Die Quantität des @ verrät dabei, daß es sich ursprünglich 
um Langdiphthonge handelte: 


Wechsel ai/äy: ऐत्‌ ai-t (3.7. Sg. Impf.) er ging 
आयन्‌ äy-an (3.P. Pl. Impf.) sie gingen 
Wechsel au/äv: रौति rau-ti (3.P. Sg. Präs.) er brüllt 


राव: räv-ah (N. Sg.) Gebrüll - | 

§ 55 Die langen Vokale e und o, die auf vorindische Kurzdiphthonge 
(ai und au) zurückgehen, erscheinen vor silbischen Lauten ganz parallel 
als ay und av (mit kurzem al): 
Wechsel e/ay: 

कवे: kave-h (G. Sg.) des Dichters 

कवयः kavay-ahı (N. Pl.) die Dichter 
Wechsel o/av: 

धेनोः dheno-h (G. Sg.) der Kuh 

घेनव: dhenav-ah (N. Pl.) die Kühe 
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45 
Sonantenwechsel 


(Abstufung, quantitativer Ablaut) 
$ 56 In den Flexionsformen eines Wortes s 
einander verwandt sind, finden wi 
mus der Wurzel oder der stammb 
beruhen auf einer Erscheinung, 
tiven Ablaut nennen. 


Im Indoeuropäischen wurde nämlich der unbetonte Sonant bis zum völ- 
ligen Schwund reduziert, der betonte aber blieb und konnte unter be- 
stimmten. Bedingungen sogar eine Dehnung erfahren. Wir sprechen des- 


halb beim quantitativen Ablaut von Vollstu fe, Schwundstufe 
und Dehnstufe.. š 


owie in Wörtern, die mit- 
r häufig Unterschiede im Sonantis- 
bildenden Elemente. Diese Unterschiede 
die wir Abstufung oder quantita- 


Anmerkung: Die alten indischen Grammatiker nannten die Vollstufe Guna 
(d. h. «(hoher) Grad») und die Dehnstufe Vr ddhi (d. h. «Wachstum»). 


$ 57 Im Sanskrit wechseln folgende Laute miteinander: 

I Il III IV V VI VI VII IX X 
V a ejay oo ar al am an a āli/āy a(u)/dv 
S — ijy uo rk ijl ajm ajn 5 FE. U 
D ā oilën uw का al mm — — — 
Anmerkung: Zu den Reihen II—V gibt es Varianten mit steigenden Diphthon- 
gen: ya, ijy, yd; va, uv, vā; ra, r/r, rā. Nach der Laryngaltheorie, 
einer heute weit verbreiteten Ablauttheorie, ist vollstufiges á als Kontraktion des 


Laryngaldiphthonges aə aufzufassen, wodurch der VIII. Ablaut parallel zu den 
vorhergehenden verläuft: 


ä:i (ao: a) parallel zu ar:r. 


Vgl. dazu: W. Morgenroth, Studien zur Laryngaltheorie, Greifswald 1964 


Beispiele: 


Vollstufe Schwundstufe Dehnstufe 
1. geg उपब्दः पादः 
pad-yate (3.P. upa-bd-ah (N. Sg. päd-ah (N. Sg. m.) 
Sg. Präs.) m.) 
er geht Getrampel Fuß 
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46 
II. sat 
jeta (N Sg. 
m.) 
Sieger 
जयति 
jay-ati (9.7. 
Sg. Präs.) 
er siegt 
सखे 
sakhe (Vok. 
Sg.) 
o Freund 
111. श्रोता 
sro-tä (N. Sg. 
m.) 
Hörer 
श्रव: 
Srav-ak (N. Sg. 
n.) 
Lob 
IV. भरति 
bhar-ati (3.P. 
Sg. Präs.) 
er trägt 
V. दलति 
dal-ati (3.P. 
Sg. Präs.) 
es birst 
कल्पते 
kalp-ate GP 
Sg. Präs.) 


es fügt sich 
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जितः , 
ji-tah (N. Sg. m.) 


besiegt 


सख्या 
sakhy-d (I. Sg. m.) 


durch den Freund 


श्रुत: 
sru-tah (N.Sg. m.) 


gehört 


भृतः 
`bhr-tah (N. Sg. m.) 
getragen 

मात्रे 


mätr-e (D. Sg. Í.) 
der Mutter 


DAT: 
klp-tah (N. Sg. m.) 


gelügt 


अ्रजेषम्‌ 
a-jai-sam (1.P. 
Aor.) 
ich besiegte 
सखायम्‌ 
sakhäy-am (A. Sg. 
m.) 
deri Freund 
अश्रौषीत्‌ 
asrau-stt (3.2. Sg. 
Aor.) 
er hörte 
श्रावक: 
sräv-akalı (N. Sg. 
m.) 
Hörer 
ATT: 


bhär-ah (N. Sg. m.) 


Last 

दालनम्‌ 

däl-anam (N. Sg. 
n.) 

Abbröckeln 
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VI. अगमत्‌ गच्छति 
a-gam-at GD ga-cchati (3.P. Sg. 
SE Aor.) Pris.) 
er ging er geht 
जग्मिव 
ja-gm-iva (1. P. Du. Pf.) 
wir sind gegangen 
VI. राजन्‌ राजभिः राजानम्‌ 
alan (Vok. rajabhik(l.Pl.m) räjänam (A. Sg. 
Sg. m.) m:) 
o König durch die Könige den König 
राज्ञा 
rājñ-ā (l. Sg. m.) 
durch den König 
VIII. दधामि हितः 
da-dhd-mi(l.P. hi-tak (N. Sg. m.) 
Sg. Präs.) 
ich setze gesetzt 
sam: 
da-dh-mah (1.0. Pl. Präs.) 
wir setzen 
तिष्ठामि स्थित: 
ti-şthā-mi (1. P. sthi-tah (N. Sg. m.) 
Sg. Präs.) 
ich stehe gestanden 
IX. गातुम्‌ गीतः 
ga-tum (Inf.) gī-tah (N. Sg. m.) 
singen gesungen 
गायति - 
gäy-ali (3.P. 
Sg. Präs.) 
singt 


Anmerkung: Schlechter belegbar (da durch Analogiewirkungen oft verwischt) sind 
die Ablautreihen XI — XV, die in der Vollstufe vor Konsonant eine zweisilbige Wurzel 
zeigen und in der Schwundstufe Besonderheiten aufweisen (zweisilbige Wurzeln). 
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XI XII XIII XIV XV 
V agilag avi Jav ari |ar amijam arijan 
S 1/ (४४ प्र/(८)० Ir(ür)fir(ur) a(m) ä 


Beispiele: 


Vollstufe Schwundstufe 
XII. भवितुम्‌ भूतः 
bhavi-tum (Inf.) bhü-ta-h (N. Sg. m.) 
werden geworden 
भवति भुवनम्‌ 
bhav-a-ti (8. P. Sg. Präs.) bhuv-anam (N. Sg. n.) 
wird Werden 
अभ्व 
a-bhv-a- 
Unding 
XIIL. तरितुम्‌ तीर्ण: 
tari-tum (Ini.) `  Hir-na-h (N. Sg. m.) 
setzen über übergesetzt 
तरति पूर्ण: 
tar-a-ti (3.P. Sg. Präs.) pür-na-h (zu पृ př- (N. Sg. m.) 
er setzt über gefüllt 
पुरु: 
pur-u-k (N. Sg. m.) 
viel 
XIV. दमितुम्‌ दाम्यति 
dami-tum Ont) dam-y-a-ti (3.P. Sg. Präs.) 
bändigen er bändigt 
दमः दान्तः 
dam-a-h (N. Sg. m.) dän-ta-h (N. Sg. m.) 
Eigenname (Bändiger) gebändigt í 
XV. जनितुम्‌ ` जायते 
jani-tum (Inf.) ja-y-a-te (3.P. Sg. Präs.) 
erzeugen er wird geboren 
जन: जात: _ i 
jan-a-h (N. Sg. m.) jā-ta-h (N. Sg. m.) 
Mensch geboren 
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Lautwandel im Satz 


$ 58 Die Sanskritwörter bleiben im fortlaufenden Text nicht unverä. - 
dert. Ihre Auslaute und Anlaute passen sich einander arı. Diese gegen- 
seitige Beeinflussung der Wörter im Satz erfolgt nach strengen Regeln. 
Ihr indischer Name ist Sandhi «Zusammensetzung». Alle Sarıdhiregeln 
gehen von der Pausaform der Sanskritwörter aus. 


Pausaregeln (PR) 


8 59 Steht ein Sanskritwort isoliert oder am Ende eines Satzes 


bzw. Verses, bekommt es die sogenannte Pausaform. Man sagt, das Wort 
steht im absoluten Auslaut, es steht in Pausa. 


Ein solches Wort kann nur auf folgende Laute enden: 
a) auf Sonant (a, द, i, T, u, ü, r, e, ai, 0, au; Fund / kommen in die- 
ser Position nicht vor); 
b) auf folgende einfache Konsonanten: . 
Nasale (ñ, z, n, m; # kommt in dieser Position nicht vor), 
stimmlose Verschlußlaute (k, £, t, p), 
Visarga und (sehr selten!) L 
Als Konsonantenverbindung ist in dieser Position nur die Verbindung 
r + Konsonant (stl. Verschlußlaut) zugelassen, wenn beide zur Wurzel 
gehören. 
$ 60 Pausaregeln (PR) für auslautende Konsonanten 
a) PR 1: Von zwei oder mehreren auslautenden Konsonanten bleibt nur 
der erste: 
Beispiel: 
sant(s) (N.Sg. des Ptz. Präs. von s€ as- «sein») — सन्‌ san seiend. 
b) PR 2: Alle velaren, retroflexen, dentalen und labialen Verschlußlaute 
werden durch die zugehörigen stimmlosen Verschlußlaute vertreten, 
also: 
k, kh, g, gh — k 
1, th, d, dh — t 
t, th, d, dh — t 
p. ph, b, bh — p 
Beispiele: 
tad —> तत्‌ tat das 


4 Sanskrit-Lehrbuch 
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drsad(s) — दृषत्‌ drsat Stein 
kakubh(s) —> ककुप्‌ kakup Gegend 
c) PR 3: Die palatalen Affrikaten werden in der Regel durch E vertreten, 
die stimmhafte jeddch zuweilen auch durch £. 
.Beispiele:. 
väc(s) — वाक्‌ vak Wort 
sraj(s) — eg srak Kranz 
devaräj(s) — देवराट्‌ devarät 
d) PR 4: Für die Zischlaute & (palatal) und s (retroflex) tritt E oder £ 
ein, ebenso für den Hauchlaut A. š 
Beispiele: 
diš(s) — दिक्‌ dik Gegend 
vis(s) — विट्‌ ०/ Volk 
SOS — षट्‌ saf sechs 
madhulih(s) — मधुलिट्‌ madhulit Biene 
e) PR 5: Auslautende r und s werden in Pausa zu Visarga. 
Beispiele: 
punar — पुन: punah wieder 
asvas ¬> aa: ०५००८ Pierd 
§ 61 Pausaregel für anlautenden Konsonanten 
PR 6: Hat der anlautende Konsonant durch das ‚Hauchdissimilationsge- 
setz, das die Aufeinanderfolge zweier aspirierter Verschlußlaute verbietet, 
in alter Zeit die Aspiration verloren, so tritt diese in der Pausaform des 
Wortes wieder auf, da hier ja der zweite Konsonant ohne Aspiration ist. 
Beispiel: 
dhohmi (h aus gh entstanden) — दोहि dohmi ich melke 
aber: 
goduh(s) — गोधुक्‌ godhuk Melker 
§ 62 Zusammenfassung der Pausaregeln 
a) k, Rh, g. gh — k 
c, ch, j, jh — k (j teilweise zu £) 
f, th, d, dh > £ 
t, th, d, dh — t 
p, ph, b, bh — p 
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r,s— R 
š — k (seltener £ 
$ — £ (seltener k) 
h — f (seltener #) 
Alle anderen Laute bleiben, soweit sie im Auslaut vorkommen, erhalten. 
b) k kann stehen für k, kh, g, gh, c, ch, j. jh, š (seltener für 
$, ñ) 
£ kann stehen für £, fh, d, dh, j, s, h (seltener für $) 
t kann stehen für f, th, d, dh 
p kann stehen für p, ph, b, bh 
h kann stehen für r, s 


Alle anderen Laute stehen, soweit sie im Auslaut vorkommen, nur für 
sich selbst. 


Satzsandhiregeln (SR) 


$ 63 Die Pausaformen der Sanskritwörter sind im indischen Satz wei- 
teren Veränderungen unterworfen. In den meisten Fällen paßt sich der: 
Auslaut dem nachfolgenden Anlaut an, das Umgekehrte ist seltener der 
Fall. Es können zusammentreffen: 

a) Sonant + Sonant 

b) Sonant + Konsonant 

c) Konsonant + Sonant 

d) Konsonant -+ Konsonant 


Sonant steht vor Sonant 


$ 64 Der Hiatus wird durch Verschmelzung der beiden Sonanten ver- 
mieden, durch Umwandlung des ersten in einen Konsonanten oder durch 
Elision des zweiten. In einigen Fällen bleibt ein Hiatus bestehen. 
a) SR 1: Einfache kurze oder lange Endsonanten fließen mit gleicharti- 
gen kurzen oder langen Anfangssonanten zur Länge zusammen.’ 
Dieser Sandhi heißt Praslistasamdhi («verschlungener Sandhi»). 

à + ë — üa ü + Ë — ü 

tir r +T of 
Beispiele: 

ae + अस्ति — अत्रास्ति ८/०-- asti — atrasti 

साधु + उक्तम्‌ — साधूक्तम्‌ sadhu-uktam — sädhüktam 


4* 
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b). SR 2: Auslautendes kurzes oder langes ä verschmilzt mit anlauten- 
dem kurzem oder langem ii zu o, mit f zu e, mit F zu ar. Mit anlauten- 
dem e oder ai verschmilzt es zu ai, mit o oder au zu au. 

Auch dieser Sandhi heißt Praslistasamdhi: 


á + ü — o ă + o — au दें + au — au 
द + í -> e: à + e — ai ă + ai — ai 
ă + / — ar 

Beispiele: 


सा + उवाच — सोवाच sa +uuaca — soväca 
यथा + ऋषिः — यथर्षि: yathä+rsih — yatharsilı 
तव -- एव — तवैव tava+ eva — tavaiva 
ले SR 3: Auslautende f, ti, r werden vor ungleichartigen Sonanten kon- 
sonantisch. Dieser Sandhi heißt Ksaiprasamdhi («Allegrosandhi»): 
ï vor ñ. ü, r, e, ai, o, au — y 
ii vor à, Í, r, e, ai, o, au — ० 
r vor à, Ý, i, e, ai, 0, au — r 
' Beispiele: 
इति + उक्तम्‌ -> इत्युक्तम्‌ iti+ uktam — ity uktam 
मधु + श्रस्ति -> मध्वस्ति madhu-+asti — madhv asti 
कर्तृं . + इह — कर्विह kartr+iha — kartr iha 


0) SR 4: Nach auslautendem e und o wird anlautendes kurzes a elidiert. 
Dieser Sandhi heißt Abhinihita («der daraufgelegte Sandhi»). 


e+a— e+ 9 
o+a— o+o 
Beispiele: : 


ते ta — Ç sq fe+ afra — te ‘tra 
प्रभो + sa — प्रभो ऽत्र prabho-L atra — prabho ‘ira 
` e) SR 5: Stehen auslautende e oder o vor anderen Sonanten als kurzem a 

(vgl. SR 4, $ 64d), werden sie in ay bzw. av aufgelöst und meist zu a 
vereinfacht. Die Wörter bleiben getrennt, der Hiatus bleibt bestehen: 

evor a, í, हैं, r, ai, o, au — ay und weiter a mit Hiatus 

o vor a, í, ü, r, e, ai, au — av und weiter a mit Hiatus 
Beispiele: 

ते ¬ श्रासन्‌ त आसन्‌ ४2 + 2507 — ta asan 

प्रभो + एहि — प्रभ एहि prabho + ehi — prabha ehi 
f) SR 6: Auslautende ai und au werden एण allen anlautenden Sonanten 
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zu dy bzw. ao und weiter zu द. In ao bleibt das konsonantische Element 
öfter erhalten als in äy. Der Hiatus ist teilweise bewahrt: 

ai vor e LD r, e, ai, o, au — dy und meist weiter zu ë 

au vor ü, है, ü, r, e, ai, o, au — ën und selten weiter zu ë 
Beispiele: 

तस्मै + gem — तस्मा अदात्‌ tasmai + adat > tasmā adat 

तौ +s > तावुभौ tau + ubhau — täu ubhau 


§ 65 Beim Zusammentreffen zweier Sonanten (SR 1-6, $ 64 a-f) sind 
einige Ausnahmen zu beachten: 

a) Gegen alle Regeln bleiben die Dualendungen 7, #, e, das 7 in प्रमी ami 
(N. Pl. vom Dem. Pron. प्रसू adas), das o in Partikeln und allen Inter- 
jektionen, die nur aus einem Sonanten bestehen, stets unverändert. Sie 
lassen auch den anlautenden Sonanten unverändert. Dieser Sandhi heißt 
Pragrhyasamdhi («unveränderter Sandhi»). 

b) Gegen SR 2, $ 64 b verschmilzt das auslautende kurze oder lange a 
von Präpositionen mit dem anlautenden r von Verbalwurzeln zu är (und 
nicht zu ar), mit anlautendem e zu e (und nicht zu ai) und mit anlau- 
tender o zu o (und nicht zu au). 


Sonant steht vor Konsonant 
$ 66 Auslautende Sonanten erleiden vor konsonantischem Anlaut keine 
Veränderungen. In einem einzigen Fall wird der anlautende Konsonant 
verändert: Anlautendes ch wird nach kurzem Vokal, nach मा ma «nicht» 
und nach AT & zu cch: 
Beispiel: 
न + छिन्दन्ति -> नच्छिन्दन्ति na + chindanti — nacchindanti 


Konsonant steht vor Sonant 

867 Als schließende Konsonanten kommen nach den Pausaregeln 
($$ 59—62) nur stimmlose Verschlußlaute, Nasale und der Visarga in 
Betracht ( ist ganz selten). 
a) SR 7: Vor anlautendem Sonanten werden auslautende stimmlose Ver- 
schlußlaute stimmhaft: 

kogt>odt>dp>b 
Beispiele: Kä 

सम्यक्‌ + उक्तम्‌ -> सम्यगुक्तम्‌ samyak + uklam —> samyag uktam 

तत्‌ + ग्रहति — तदर्हति fat + arhati > tad arhati 
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b) SR 8: Die auslautenden Nasale 72, z, n werden’ vor anlautenden So- 
nanten verdoppelt, wenn ihnen kurze Sonanten vorausgehen. Nur der 
labiale Nasal bleibt einfach. 
Beispiele: | 

TAS + आस्ते -> प्रत्यङडङास्ते pralyan + ८७९ — pratyann aste 

सुगण्‌ + इति — सुगण्णिति sugan + iti — sugann iti 

तुदन्‌ + इह — तुदन्निह tudan + iha — tudann iha 

तम्‌ + श्राह — तमाह om + aha — tam aha 
c) SR 9: Der Visarga wird in der Mehrzahl der Fälle zu r, doch wird die 
Pausaform äh vor Sonant zu a (mit Hiatus), die Pausaform ah vor kur- 
zem a zu o (mit Elision des a) und vor den anderen Sonanten zu a 
(mit Hiatus), wenn ८८ und ah auf as und as zurückgehen: 

äh vor ü, I, ü, r, e, ai. o, au —ä (mit Hiatus) 

ah vor a — o (mit Elision des a SR 4, $ 64d) 

ah vor a, Í, ñ, r, e, ai, o, au — a (mit Hiatus — über o SR 5, 

$ 64e) 
Beispiele: ] 

रवि: + उदेति > रविरुदेति ravih + udeti —> ravir udeti 

पुनः + aa — पुनरत्र punah + atra —> punar atra 

अश्वाः Leg — अशवा इह asvāh + iha —> 4४5०6 iha 

रामः + अस्ति > रामो ऽस्ति rāmah + asti — rāmo ‘sti 

राम: + उवाच — राम उवाच rāmah + uväca — rāma uväca 


Konsonant steht vor Konsonant 


8 68 a) SR 10: Mit Ausnahme von f bleiben alle auslautenden stimm- 
losen Verschlußlaute vor stimmlosen Konsonanten unverändert. 
Das betrifft also %, £, p. 
Beispiele: 
सम्यक्‌ + पृष्टम्‌ — सम्यक्पृष्टम्‌ samyak + prstam — samyak prstam 
परिव्राट्‌ + तिष्ठति -> परिब्राट्टिष्ठति pariurat + tisthati — parivrät 
tişthati l 
ककुप्‌ + शुष्का -> ककुप्शुष्का kakup + šuskü —>kakup śuşkā 
b) SR 11: Mit Ausnahme von # werden alle auslautenden stimmlosen 
Verschlußlaute vor stimmhaften Verschlußlauten zu den stimmhaften 
Verschlußlauten ihrer Klasse: 
kogt>dp>b 
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Beispiele: 

सम्यक्‌ + वदति > सम्यग्वदति samyak + vadati — samyag vadati 

परित्राट्‌ + गच्छति — परिब्राड्गच्छति parivräf + gacchati —> parivräd 

gacchati : 

ककुप्‌ + दुष्ट > ककुब्दृष्ट kakup + drsta > kakub drsta 
c) SR 12: Auslautendes £ wird anlautenden stimmlosen und stimmhaf- 
ten Palatalen und Retroflexen sowie anlautendem ! völlig angeglichen. 
Mit anlautendem $ ergibt es cch: 

t + c(h) — ce(h), t + j(h) — jj(h) 

t + (h) > DEE, t + d(h) — da(h) 

t + Í -> Il, t + š — cch š 
Beispiele: 

तत्‌ + च — तच्च 16४ + ca — tac ca 

तत्‌ -+ जातम्‌ — तज्जातम्‌ tat + jalam — taj jätam 

तत्‌ + डयते — तडुयते lat + dayate — tad dayate 

तत्‌ + लुब्धम्‌ — तल्लुब्धम्‌ tat + lubdham — tal lubdham 

तत्‌ + शास्त्रम्‌ — तच्छास्त्रम्‌ tat + Sästram — tac chästram 
d) SR 13: Vor anlautendem Nasal wird jeder auslautende stimmlose 
Verschlußlaut zu seinem Klassennasal: 

kontontonp->m 
Beispiele: 

सम्यक्‌ + मिलितः -> सम्यडमिलित: samyak + militah — samyan mi- 

litah 

परिव्राट्‌ + न — परिब्राण्ण 7६/००/ + na — parivrän na 

तत्‌ + मुग्धम्‌ — तन्मुग्धम्‌ tat + mugdham — tan mugdham 

ककुप्‌ + न > ककुम्न kakup + na — kakum na 
e) SR 14: Vor anlautendem / werden die stimmlosen Verschlußlaute 
stimmhaft und das A wird zum aspirierten stimmhaften Verschlußlaut 
der betreffenden Klasse: 

k + h — ggh, t + h — ddh, t + h — ddh, p + h — bbh 
Beispiele: 

सम्यक्‌ + ह्‌ — gong samyak + ha — samyag gha 

qafa + g — asa parivräf + ha — parivräd dha 

तत्‌ + ह्‌ — तद्ध iat + ha — tad dha 

ककुप्‌ +g -> ककुब्भ kakup + ha — kakub bha S 
D SR 15: Der auslautende labiale Nasal wird vor anlautendem Konso- 
nanten zu Anusvara. 


CC-O. Prof. Satya Vrat Shastri Collection. Digitized By Siddhanta eGangotri Gyaan Kosha 


56 Lautwandel’im Sanskrit 


Beispiel: i : 
` अहम्‌ + करोमि > ग्रहंकरोमि aham + karomi — aham karomi 

g) SR 16: Der auslautende dentale Nasal wird vor anlautenden stimm- 
haften Palatalen und Retroflexen sowie vor $ zu deren Klassennasal: 

n + j(h) > #j(h), n + d(h) — nd(h), n + $ — ñś oder Sch 
Beispiele: 

तान्‌ + जातान्‌ -> ताञ्जातान्‌ fan + jatan — tah jatan 

तान्‌ + डम्बरान्‌ — ताण्डम्बरान्‌ fan + dambaran — tan dambarän 

तान्‌ + gent > ताञ्शतून्‌ tän + satrün — tah Satrün 
h) SR 17: Auslautender dentaler Nasal wird anlautendem / unter gleich- 
zeitiger Nasalierung angeglichen: 

n+i>l/I 
Beispiel: 

तान्‌ + लोकान्‌ — ताँल्लोकान्‌ fänt+-lokan > tal lokan 
i) SR 18: Zwischen auslautenden dentalen Nasal und anlautende stimm- 
lose Verschlußlaute der palatalen, retroflexen und dentalen Reihe wird 
der Zischlaut der betreffenden Klasse eingeschoben. Vor diesem wird n 
zu Anusvära: 

n + c(h) > msc(h), n+ g(h) > mst(h), n + i(h) > mst(h) 
Beispiele: 

तान्‌ + च — तांश्च tan + ca — tams ca 

तान्‌ + टडकान्‌ — तांष्टङकान्‌ tan + tankän — tams tañkan 

तान्‌ + तु -> तांस्तु tan + tu ¬> tāms tu 
k) SR 19: Auslautender Visarga bleibt vor stimmlosen velaren und labia- 
len VerschluBlauten sowie vor den Zischlauten unverändert, vor tonlosen 
Bea Retroflexen und Dentalen verwandelt er sich in deren Zisch- 
ut: 

h + k(h) — hk(h), h + p(h) — bon 

£-- 8 — h$ h+ s— hs, h + s — hs 
aber: 

h+ c(h) — Sc(h), h + Kh) > st(h), h + 1(h) > st(h) 
Beispiele: 

पुन: + करोति > पुनः करोति punah + karoti — punah karoti 

रामः + सहते > राम: सहते rämah + sahate — rämalı sahate 

रामः + च — रामएच ramah + ca — rämas ca 

पुनः +3 ¬> पुनस्तु punah + tu — punas tu 
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D SR 20: Auslautender Visarga wird vor stimmhaften Konsonanten zu 


r; wenn er für s steht, wird jedoch ak zu o-und äh zu ā (vgl. SR 9, 
$ 670). 


Beispiele: 
रामः + गच्छति — रामो गच्छति ramah + gacchati — rämo gacchati 


मनु: + गच्छति — मनुर्गच्छति manuh + gacchati ~> manur gacchati 


Anmerkung: Vor anlautendem rfällt das aus Visarga entstandene r unter Ersatz- 
dehnung aus: 


तरु: + रोहति -> तरू रोहति taruh + rohati — tara rohati 
Die Partikel भो: bhoh verliert den Visarga vor allen stimmhaften Lauten. 


Lautwandel im Wort (Wortsandhiregeln — WSR) 


$ 69 Beim Zusammentreffen von Wurzel, Suffix und Endung gelten 
in vielen Fällen die Pausa- und Sandhiregeln, die wir für den Satz 
kennengelernt haben. Um Wiederholungen zu vermeiden, erfassen wir 
in den folgenden Wortsandhiregeln nur die Abweichungen des Wortsan- 
dhi vom Satzsandhi. 


Sonant steht vor Sonant 
$ 70 a) WSR 1: Vor allen Sonanten wird 
e — ay, ai — ñy, o — av, au — av (vgl. dagegen SR 4—6, 
$ 64 d-f). 
Beispiel: 
एमि e-mi ich gehe 
aber 
अयमि ay-a-mi ich will gehen 
Weitere Beispiele im $ 55. 
b) WSR 2: In einsilbigen Wurzeln und nach Konsonantenverbindungen 
werden 7 und š vor Sonanten zu iy und uv (vgl. dagegen SR 3, $ 64c). 
Beispiel: 
आप्नुमः äp-nu-mah wir erlangen 
aber 
आप्नुवन्ति äp-nuv-anti sie erlangen 
Weitere Beispiele im $ 54b. 


Sonant steht vor Konsonant 


871 Hier gibt es keine Abweichungen vom Satzsandhi. 
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Konsonant steht vor Sonant 
8 72 WSR 3: Vor Sonanten bleiben alle Konsonanten unverändert 
(vgl. dagegen SR 7-9, $ 67 a-c). 
Beispiele: 
मनसि manas-i im Sinn (von मनस्‌ manas-) 
वाचा väc-@ durch das Wort (von वाच्‌ väc-) 


Konsonant steht vor Konsonant 


$ 73 a) WSR 4: Vor Suffixen und Endungen, die mit konsonantischen 
Vokalen, Liquiden oder Nasalen beginnen, bleiben alle Verschlußlaute 
und Aifrikaten unverändert (vgl. dagegen SR 11-13, $ 68b-d). 
Beispiele: 

पश्यति paś-ya-ti er sieht (von पणू paś-) 

चित्र cit-ra- hell (von चित्‌ cit-) 

युनज्मि yunaj-mi ich schirre an (von युज्‌ gu j-) 
Anmerkung: Auslautendes c wird vor y gelegentlich zu k, auslautendes j vor 
y bzw. n gelegentlich zu g: सिच्‌ sic- besprengen, सेंक्य sekya- (vgl. $ 303 D, 
अञ्जु añj- salben, YA angya- (vgl. § 303 f), विज्‌ vij- zittern, विग्न vigna- 
(vgl. $ 299 ०). f 
b) WSR 5: Trifft im Wort eine aspirierte Media mit einem ¿£ oder th 
zusammen, so verliert sie ihre Aspiration, und an die Stelle von Z(h) 
tritt dh (vgl. dagegen PR 2, $ 60b, und SR 10, $ 68 a): 

gh + t(h) — gdh, dh + i(h) — ddh 

bh + t(h) — bdh 
Beispiele: 

. buah + ta — बुद्ध buddha- (von बुध्‌ budh- erwachen) 

labh + ta — लब्ध labdha- (von लम्‌ labh- erlangen) 
c) WSR 6: Wurzelauslautendes # verschmilzt meist mit folgendem $. th, 
dh zu dh, wobei ein vorausgehender kurzer Sonant außer r gelängt 
_ wird (vgl. dagegen PR 4, § 60d, und SR 10-12, $ 68a-c): 

h+t — dh) 

h + th —> dh? (mit Ersatzdehnung des vorausgehenden Vokals) 

h + dh — dh 
Beispiele: 

lih + ta — लीढ lidha- (von लिह्‌ lih- lecken; Ptz.) 

lih + thah — te: Irdhah sie beide lecken 

lih + dhve — लीढूवे līdhve ihr leckt : 
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In einigen Fällen (in den mit d anlautenden Wurzeln दह. dah-, दिह. dih-, 
sz. duh-, SS. druh-) wird h vor t, th, dh jedoch wie gh behandelt Das 
Resultat entspricht WSR 5, $ 73b. š 
Beispiele: ; 

duh + ta- — दुग्ध dugdha- (von Se. duh- melken; Ptz.) 

dah + ta- — दग्ध dagdha- (von दह, dah- brennen; Ptz.) 
Besonders zu merken sind: 

मग्ध = 

muh + ta- — eg J (von मुह, muh- irre werden; Ptz.) 

nah + ta- — s naddha- (von नह. nah- binden; Piz.) 

vah + tum — वोढुम्‌ vodhum (von az, vah- fahren; Inf.) 

sah + tum — सोढुम्‌ sodhum (von सह sah- ertragen; Inf.) 
Anmerkung: Die unterschiedliche Behandlung von A hat historische Gründe. 
Der Laut A geht auf verschiedene indoeuropäische Laute zurück: teilweise auf pa- 
latales gh, teilweise auf (labio)velares g(w)h. 
d WSR 7: Das palatale j wird vor f teilweise zu ८, teilweise zu s 
(wobei £ dann zu £ wird, vgl. WSR 15, $ 74a). 
Beispiele: 

५५] + ta- — युक्‍त yukta- (von get yuj- anschirren; Ptz.) 

srj + ta- — सृष्ट srsta- (von सृज्‌ sr j- schaffen; Ptz.) 
Anmerkung: Auch die stimmhafte palatale Affrikate hat zwei Wurzeln: Teil- 
weise geht sie auf palatalen, teilweise auf (labio)velaren Verschlußlauf zurück. E 
tritt bei velarem, s (aus $ nach WSR 8, $ 73e) bei palatalem Ursprung auf. 
e) WSR 8: Der palatale Zischlaut š wird vor £ zum retroilexen Zisch- 
laut s. 
Beispiel: 

drš- + ta- — दृष्ट drsta- (von दृश्‌ drs- sehen; Ptz.). 
D WSR 9: Wurzelauslautende j, š, s und A verbinden sich in der Kon- 
jugation mit folgendem s zu ks: 

j + s — ks, š + s — ks, s + s —-kş, R + s — ks 
Beispiele: 

yunaj + si — युनक्षि yunaksi du schirrst an (von युज्‌ yuj-) 

does + si —> द्वेक्षि doebsi du haßt (von द्विष्‌ dviş-) 

leh + si — लेक्षि leksi du leckst (von frz, lih-) 
Anmerkung: In der Deklination werden sie unterschiedlich behandelt ` (vgl. 
PR 3, 4, $ 60 c, d). Neben ks (vgl. WSR 17, § 74, c) erscheint auch fs. 


CC-O. Prof. Satya Vrat Shastri Collection. Digitized By Siddhanta eGangotri Gyaan Kosha 


60 Lautwandel im Sanskrit 


dis + su—diksu in den Himmelsrichtungen 

aber: 

samräj + su — samräfsu bei den Königen 

dviş + su — dvifsu bei den Feinden 

madhulih 4 su —> madhulifsu bei den Bienen 
g) WSR 10: Wurzelauslautendes s bleibt in der Konjugation vor s meist 
unverändert, wird in einigen Fällen jedoch zu £: 

s + s — ss, s + s — tis 
Beispiele: 

Sos + si > शस्सि Sassi du befiehlst (von शस्‌ Sas-) 

vas + sya + ti— वत्स्यति valsyati er wird wohnen (von वस्‌ vas-) 
Anmerkung: In der Deklination wird s vor s meist zu Visarga (entsprechend 
SR 19, $ 68), doch bleibt es auch zuweilen erhalten, bzw. wird nach WSR 17. 
$ 74, c zu s: 

manas + su —> मनःसु manah-su (मनसू Verstand) 

— मनस्सु manas-su 
caksus + ऽ > चक्षु :षु caksuh-su (चक्षुस्‌ Auge) 
— चक्षुष्षु caksus-su 

h) WSR 11: Wurzelauslautendes r bleibt auch vor stimmlosen Konso- 
nanten erhalten (vgl. dagegen PR 5, $ 60e, und SR 19, $ 68k). 
Beispiel: 

pur + su — पूर्ष्‌ pürsu in den Städten (von पुर्‌ pur-) 
i) WSR 12: Vor wurzelhaíten r und o werden i und u meist verlängert, 
wenn das Suffix oder die Endung mit einem Konsonanten anlautet. 
Beispiele: | 

gir + bhih — गीर्भि: girbhih durch Worte (von गिर gir-) 

div + ya + ti — दीव्यति divyati er spielt (von दिव्‌ div-) 
k) WSR 13: Der dentale Nasal n wird nach palatalen Affrikaten zum 
palatalen Nasal 7, vor Zischlauten wird er zum Anusvära (vgl. dagegen 
SR 16, $ 68 g). 
Beispiele: 

raj + n + 6 — राज्ञा rajña durch den König (von राजन्‌ räjan-) 

han + si — हंसि hamsi du schlägst (von हुन्‌ han-) 
I) WSR 14: Der labiale Nasal m wird vor Zischlauten zum Anusvära, 
vor dentalen Verschlußlauten aber zum dentalen Nasal (vgl. dagegen 
SR 15, $ 681). 
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61 
Beispiel: 


gam + tum — गन्तुम्‌ gantum gehen (von गम्‌ gam-; Inf.) 


Die Zerebralisationsgesetze 


$ 74 a) WSR 15: Die dentalen Verschlußlaute werden nach zerebralen 
(retroilexen) Lauten zerebral (retroflex). 
Beispiele: 
Id + te — इट्टे 1//८ er preist (von इड्‌ ¿d-) 
is + fa — q% ista- gewünscht (von इष्‌ is; Ptz.) 
b) WSR 16: Der dentale Nasal wird zum zerebralen, wenn zwei Bedin- 
gungen erfüllt sind: 
a) Dem n folgt ein beliebiger Sonant oder n, m, y, v. 
b) Dem n gehen r, F, r oder s voraus (dazwischen stehen dürfen nur 
Sonanten, Velare, Labiale und A). 
Beispiele: 
gari + nā — वारिणा värinä durch das Wasser (von वारि vari-) 
urks + ena — वृक्षेण urksena durch den Baum (von वृक्ष vrksa-) 
rëm + ena — रामेण rämena durch Rama (von राम räma-) 
aber 
rath + ena — रथेन rathena durch den Wagen (von रथ ratha-) 
c) WSR 17: Der dentale Zischlaut s wird zum zerebralen, wenn zwei 
Bedingungen erfüllt sind: 
a) Dem s folgt kein r, r. 
b) Dem s gehen i, u, r, e, ai, o, au, k [<-k(h), g(h),c(h), j(h), š, s, hlır, 
L voraus (dazwischen stehen dürfen nur Anusvära oder Visarga). 
Beispiele: 
vāc + su — वाक्षु ०९४८ in Worten (von वाच्‌ ०६८-) 
pur + su —> JÑ pürsu in Städten (von x pur-) 
havis- + 6 — हविषा havisä durch die Opfergabe (von हविस्‌ hauvis-) 
havis + su — हविःषु hagihsu bei den Opfergaben 
Diese Regel gilt nicht, wenn s nach SR 20 ($ 68 1) zu r wird. 
Als Ausnahmen mit stets erhaltenem s sind zu merken: 
पुंस्‌ pums- Mann 
हिंस्‌ hims- schädigen 
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Die Formen und ihre Funktionen 


Deklination 


Kategorien der Deklination 


8 75 Das Sanskrit besitzt 

a) drei grammatische Genera: Maskulinum (m.), Femininum ‘(f.), 
Neutrum (n.); 

b) drei Numeri: Singular Gel, Dual (Du.) und Plural (Pl.); 

c) acht Kasus: Nominativ (N.), Akkusativ (A.), Instrumental (I.), 
Dativ (D.), Ablativ (Ab.), Genitiv (G.), Lokativ (L.), Vokativ (V.). 

Die Deklinationsendungen drücken Kasus, Numerus und Genus gleich- 

zeitig aus. 


Funktion der Kasus 


$ 76 Der Nominativ ist der Kasus des Subjekts und des Prädikats- 
nomens. Vor इति ifi «so» dient er dazu, den Namen einer Sache einzu- 
führen 
वदन्त्यपर्णेति च ताम्‌ vadaniy Aparneti ca tām und (ca) man nennt 
(vadanti) sie (tam): Aparna (Nom.!) so (iti) (ist der Name) 
8 77 Der Akkusativ ist 
) der Kasus des direkten Objekts. Bei Verben des Sprechens steht die 
angeredete Person im Akkusativ. Verben mit der Bedeutung «fragen», 
«bitten», «sagen», «lehren», «wählen», «machen zu», «wissen», «halten ` 
für» regieren den doppelten Akkusativ: 
तमवेहि विष्णुभक्तम्‌ tam avehi Visnubhaktam! Halte ihn für einen 
Visnu-Verehrer! 
b) Der Akkusativ drückt auch ohne Präposition (Postposition) die Rich- 
tung aus 
वन गच्छाम: vanam gacchämah! Laßt uns in den Wald gehen! 
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c) Der Akkusativ antwortet auf die Fragen «wie lange?» und «wie 
weit?»: 


. सप्त वत्सरान्‌ sapta vatsarān sieben Jahre lang; 
zuweilen auch auf die Frage «wann?»: 


अहर्निशम्‌ aharnisam bei Tag und Nacht. 
d) Mit dem Akkusativ konnen von jedem Adjektiv Adverbien gebildet 
werden. Ein häufiger Akkusativ ist auch 

नाम nama namens. 


$ 78 Der Instrumental ist der Kasus der Begleitung, 
und des Grundes. 


a) Als Kasus der Begleitung steht der Instrumental gewöhnlich mit Prä- 
`. positionen (Postpositionen), z.B.: 
सह saha mit, 
साकम्‌ sakam mit 
सार्धम्‌ särdham mit 
समम्‌ samam gleichzeitig mit 

Zu merken ist hier die Redewendung 
आत्मना तृतीयः mand trfīyah mit sich der dritte = zu dreien. 

b) Der Instrumental bezeichnet die Begleitumstände einer Handlung: 
वेगेन महता नावं प्राकर्षल्लवणाम्भसि vegena mahalä nävam präkarsal 
lavanämbhasi In großer Eile fuhr das Schiff über das Meer. 

Er wird deshalb häufig adverbial verwendet. 

c) Der Instrumental erscheint in den festen Wendungen 
को sé: ko "rh 
कि प्रयोजनम्‌ kim prayojanam | + Instr. «wozu 0352), «was nützt 
कि कार्यम्‌ kim käryam das?» 
किम्‌ kim 

` d) Als Kasus des Werkzeugs (पाशेन बद्ध: päsena baddhah «in einer Schlin- 
ge gefangen») bezeichnet der Instrumental auch die handelnden Per- 
sonen in den häufigen Passivkonstruktionen. Er fungiert als Agens 
(daneben der Genitiv, nicht der Dativ): 
कुमारो नागेन हत : kumäro nägena hàtah Der Knabe wurde von 
einem Elefanten getötet. 
e) Als Kasus des Grundes steht der Instrumental neben dem Ablativ: 
लज्जया न किंचिदभासत lajjaya na kimcid abhäsata Aus Scham 
sagte er nichts. 


des Werkzeugs 
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8 79 Der Dativ bezeichnet (neben dem Genitiv) das indirekte Objekt. 
Er gibt den Nutzen oder Schaden einer beteiligten Person an. 
In Verbindung mit dem Verb gg as- «sein» und einigen anderen Ver- 
ben bedeutet der Dativ «dienen zu», «gereichen zu»: 
उपदेशो मूर्खाणां प्रकोपाय न शान्तये ऽस्ति upadeso mürkhänam prakopäya 
na SGntaye ‘sti Die Belehrung von Toren gereicht zur Aufregung 
und nicht zur Beruhigung. 
8 80 Der Ablativ ist der Kasus des Ausgangspunkts und des Grundes. 
a) Er antwortet auf die Frage «woher?»: 
पुरात्पुरं गच्छति pura! puram gacchati Er geht von Stadt zu Stadt. 
b) Der Ablativ steht bei den Verben mit der Bedeutung «sich fürchten 
vor», «sich verbergen vor», «hören von», lernen von»: 
-c) Bei Komparativen und Wörtern wie प्न्य anya- «anderer» drückt der 
Ablativ unser «als» aus: 
न लोभादधिको दोषो न दानादधिको गुण: na lobhad adhiko doso na dā- 
nad adhiko gunah Kein Laster ist größer als die Habsucht, kei- 
ne Tugend größer als die Freigebigkeit. 
Der Ablativ berührt sich in seiner Funktion eng mit dem Instrumental 
und dem Genitiv. Mit letzterem ist er in den meisten Deklinationsklas- 
sen formal identisch. : 
& 81 Der Genitiv hat sehr viele Funktionen. 
a) Er kann für den Ablativ stehen. Er vertritt den Dativ in vielen Fäl- 
len und kann wie der Instrumental als Agens bei Passivkonstruktionen 
fungieren. 
b) Darüber hinaus dient der Genitiv zur näheren Bestimmung eines 
Nomens (Genitivattribut). 
c) Er steht bei den Adjektiven, die «kundig, erfahren» und «voll» bedeu- 
ten, sowie als Objekt bei einigen wenigen Verben, z.B. स्म्‌ smyr «sich 
erinnern», <q day- «sich erbarmen»). 
d) In einigen festen Wendungen taucht ein temporaler Genitiv auf: 
कस्यचित्कालस्य kasya-cit kälasya nach einiger Zeit 
चिरस्य cirasya nach langer Zeit 
e) Der Genitiv verbindet sich häufig mit einem Partizip (meist mit dem 
Ptz. Präs.) zu einem Genitivus absolutus, der mit den übrigen 
Satzgliedern nur lose verknüpft ist und meist konzessive Bedeutung hat. 
Er jet etwas seltener als der Locativus absolutus. 
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d e Der Lokativ antwortet auf die Fragen «wo?», «wann?» und «wo-: 
in?»: 

नगरे nagare in der Stadt 

नगरान्ते प्रविष्ट: nagaränte pravistah. Er begab sich in die Stadt. 
Besonders zu beachten ist der sehr häufige Locativus absol utus, 
der dem lateinischen Ablativus absolutus und dem griechischen Genitivus 
absolutus entspricht: 

मूले हते हतं सर्वम्‌ müle hate hatam sarvam. Wenn die Wurzel 

zerstört ist, ist alles zerstört. 


Zuweilen wird das Subjekt des absoluten Lokativs (hier: मूले müle) weg- 
gelassen. 


Deklination der Substantive und Adjektive 


$ 83 Die Deklination der Substantive und Adjektive stimmt im Sans- 
krit überein. In den Wörterbüchern werden üblicherweise nicht die No- 
minative, sondern Formen ohne jede Endung, die Stammformen, ange- 
geben. Diese nominalen Stämme sind in manchen Fällen mit den Ver- 
balwurzeln ($ 156 ff.) identisch. Meist sind sie mit Suffixen (primären 
Suffixen/Krt-Suffixen).davon abgeleitet: 

दा dā- geben + -ana- — दान däna- n. Gabe 

भू bhr- tragen+ -tya-— भृत्य bhriya- m. Diener 
Von diesen primären Nominalstämmen können durch weitere Suffixe 
(sekundäre Suffixe/Taddhita-Suffixe) wiederum Nominalstämme gebildet 
werden. alfa 

दान dä-na- n. Gabe + -vant- — दानवन्त्‌ dä-na-vant- freigiebig 

भत्य bhr-tya- m. Diener + -ta- — भृत्यता bhr-tya-tä- f. Dienerschait 
Die wichtigsten Suffixe werden bei den einzelnen Deklinationsklassen 
und bei der Behandlung der Verbalnomina genannt. 
Nach dem Stammauslaut können wir bukkalische und vokali- 
sche Stämme unterscheiden. 


Bukkalische Stämme 
Kasusendungen 


& 84 Bei den bukkalischen Stämmen sind die Deklinationsendungen 
sehr gut zu erkennen, da sie nicht mit dem Stammauslaut verschmel- 


5 Sanskrit-Lehrbuch 
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zen. Allerdings fällt das s des Nominativs überall ab (PR 1, $ 60a). Die 
Endungen der bukkalischen Stämme lauten: 


Sg. Du. Pl. 

m./f. n. m./f. n. m./f. n. 
N (-s) Ø -au -I -ah (-as) -i 
V Ø 9 -au -I -ah (-as) -i 
A -am 6 -au -I -ah (-as) -i 
I. Ki -bhyam -bhih (-bhis) 
D. -e -bhyäm -bhyah (-bhyas) 
Ab. -ah (-as) -bhyam -bhyak (-bhyas) 
G -ah (-as) -oh (-05) -am 
L -i -oh (-05) -su 


Gliederung der bukkalischen Stämme 


885 Die bukkalischen Stämme gliedern wir in einstämmige und in 

mehrstämmige Nomen. Bei den mehrstämmigen weist der Stamm un- 

terschiedliche Ablautstufen auf, bei den einstämmigen dagegen nicht 

(vgl. oben $ 57). 

Zu den einstämmigen Nomen gehören: 

a) einsilbige Stämme (Wurzelnomen), 

b) zweisilbige Stämme auf Verschlußlaut oder Affrikate, 

c) zweisilbige (oder mehrsilbige) Stämme auf -s (-as, -is, -us). 

Zu den mehrstämmigen Nomen gehören: 

a) Stämme auf -ant/-nt (Abstufung: -ant/-at), 

b) Stämme auf -an/-n (Abstufung: -an/-an/-a/-(a)n), 

c) Stämme auf -in/-i (Abstufung: -T/-in/-i, Analogie zum vorigen!), 

d) Stämme auf -ar/-r (Abstufung: -ar/-ar/-r Lo, 

e) Stämme auf -iyams/-iyas (Abstufung: -iyams/-iyams/-iyas; unur- 
sprünglich), 

D Stämme auf -vams/-us (Abstufung: -vams/-vat/-us; heteroklitisch), 

g) Stämme auf -añc (Abstufung: -@2c/-ac, -azc/-ac/-Ic) 


Einstämmige Substantive und Adjektive 


Einsilbige Stämme 
§ 86 Die hierher gehörigen Stämme sind Wurzelnomen. 
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द्विष्‌ dois- m. Feind वाच्‌ vāc- f. Red वार्‌ vär-n. Wasser 


Sg. = 
N. V. fee dvit वाक्‌ väk वा: ०८ 
A. द्विषम्‌ dvis-am ` वाचम्‌ väc-am- वा: ०८ 
L far dviş-ā वाचा väc-ä वारा vär-ä 
D. द्विषे dviş-e वाचे väc-e वारे ०6/-८ 
Ab. G. द्विषः dois-ah वाच: väc-ah वार: vär-ah 
L. द्विषि dois-i वाचि väc-i वारि var-i 
Du. 
N. V. A द्विषौ dote ou वाचौ vac-au वारी vär-I 
I D.Ab. द्विड्भ्याम्‌ duid-bhyam वाग्भ्याम्‌ vag-bhyam arata vär-bhyam 
G. L. fast: dvis-oh वाचो: väc-oh वारो: vär-oh 
DL 
N. V.A. fq: dois-ah वाच: väc-ahı वारि vär-i 
L द्विड्भिः dvid-bhih वाग्भिः väg-bhih — “arf; vär-bhih 
D. Ab. द्विड्भ्यः dvid-bhyah वाग्भ्यः vag-bhyah are: vär-bhyak 
G. द्विषाम्‌ dote ëm वाचाम्‌ väc-am वाराम्‌ vär-Am 
Ps fazy dvit-su वाक्षु vak-su वार्षु var-su 


Hierher gehören noch 
Eist sraj (U srak) f. Kranz 
रुज्‌ ruj (रुक्‌ ruk) f. Krankheit 
विश्‌ vis (विट्‌ vit) 1. die dritte Kaste (meist P1.) 
दिश्‌ dis (दिक्‌ dik) 1. Gegend 
त्विष्‌ 7015 ( त्विट्‌ tvit) f. Glanz 


außerdem viele Wurzelnomen als zweite Glieder von Komposita: 
सुगण्‌ su-gan (सुगण्‌ su-gan) gut zählend 
धर्मबुध्‌ dharma-budh (धर्मभुत्‌ dharma-bhut) rechtskundig 
aafe madhu-lih (मधुलिट्‌ madhu-lif) Biene (Honiglecker) 


Nahezu alle Verbalwurzeln können so verwendet werden. 


Zweisilbige Stämme auf Verschlußlaut oder Affrikate 


§ 87 Wie die einsilbigen Wurzelnomen flektieren auch einige zweisil- 
bige Stämme: . 


5* 
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मरुत्‌ marut (मरुत्‌ marut) m. Wind 
हरित्‌ harit (हरित्‌ harit) m. Í. n. grün 
दृषद्‌ drsad (दृषत्‌ drsat) f. Stein 
ककुभ्‌ kakubh ( ककृप्‌ kakup) f. Gegend 

. भिषज्‌ bhisaj; (भिषट bhisaf) m. Arzt 
सम्राज samräj (सम्राट्‌ samrät) m. König 


Zweisilbige (mehrsilbige) Stämme auf -s (-as, -is, -US) 
8 88 Die hierhergeliörigen Stämme sind meist Neutra. Alszweite Glie- 


der in Komposita können sie auch maskulin/feminin sein. 
अप्सरस्‌ apsaras Í. मनस्‌ manas- n. हविस्‌ havis- n. चक्षुस्‌ caksus n. 


Apsaras Verstand Opfergabe Auge 
Sg. 
N.V. sg: apsarah मनः manah हवि: haviı et: caksulı 
A. अप्सरसम्‌ apsaras- मनः manah हविः havih चक्षुः caksulı 
am 
I. अप्सरसा apsaras-a मनसा manas- हविषा havis- चक्षुषा caksus-ä 
a a 
D. अप्सरसे apsaras-e usw. usw. usw. 
Ab. G. अप्सरस: apsaras- 
ah 
L. aan asparas-i 
à Du. 
N.V. A. अप्सरसा apsa- मनसी manas-I हविषी havis-ı चक्षुषी caksus-I 
ras-au 
` 1. D. A}. अप्सरोभ्याम्‌ ap- मनोभ्याम्‌ mano- हविर्भ्याम havir- चकषु्भ्याम्‌८०#$८7- 
saro-bhyam bhyam bhyam bhydm 
G.L. sur: apsa- मनसोः manas- हविषोः havis- चक्षुषोः caksus- 
ras-ol oh oh . oh 
; DL 
N.V. A. म्रप्सरसः apsa- मनांसि ma- हवींषि havims- चक्षूंषि caksüms- 
ras-ah näms-i i i 
L अप्सरोभि: apsa- मनोभिः mano- ` हविर्भि; havir- चक्षुर्भिः caksur- 
ro-bhih ` bhih bhih bhih 


Lé 
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D. A. अप्सरोभ्य: apsa- मनोभ्यः mano- हविभ्ये: havir- चक्षुम्ये: caksur- 


ro-bhyah bhyak ०८५८८ bhyah 

G. अप्सरसाम्‌ apsa- मनसाम्‌ manas- हविषाम्‌ havis- चक्षुषाम्‌ caksus- 
ras-äm am Gm" ām ` 

IL. AAF open. मनःसु manah- हविःषु havih-su चक्षुःषु  caksuh- 
rah-su su su k 


Anmerkung: Nach $ 73 g, Anm. gibt es im L.Pl.die Nebenformen | 
अप्सरस्सु apsarassu मनस्सु manassu हविष्षु havissu चक्षुष्षु caksussu 


Mehrstimmige Substantive und Adjektive 


Starke und schwache Kasus 
$ 89 Bei den mehrstämmigen Nomen unterscheiden wir starke und 
schwache Kasus. In den starken Kasus finden wir mindestens die 
Vollstufe, meist sogar die Dehnstufe des Stammauslauts, in den schwa- ` 
chen Kasus dagegen die Schwundstufe (vgl. $$ 56/57: Sonantenwechsel, 
quantitativer Ablaut). 


Starke Kasus sind beim Maskulinum und Femininum: 
Singular Dual Plural 
Nominativ Nominativ Nominativ 
Vokativ Vokativ Vokativ 
Akkusativ Akkusativ 


Starke Kasus sind beim Neutrum: 
(Dual) Plural 


(Nominativ) . Nominativ 
(Vokativ) Vokativ 
(Akkusativ) . Akkusativ 


Anmerkung: Nicht alle Neutra haben im Dual den starken Stamm. Wo er : 
auftritt, erscheint er als Vollstufe, nie als Dehnstufe wie der Plural. 


Alle anderen Kasus sind schwach und weisen die Schwundstufenform 
des Stammauslauts auf. Dabei ist der Funktionswechsel der Semisonan- 


ten zu beachten (vgl. $$ 53-55). 


§ 90 Steht der Schwundstufensonant nämlich im absoluten Stammaus- 
laut (an-Stämme, ar-Stämme), dann bleibt er nur vor konsonantisch 
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anlautender Endung und im absoluten Wortauslaut sonantisch (mittle- 
rer Stamm); vor sonantisch beginnender Endung tritt die Schwundstufe 
in konsonantischer Funktion auf (schwächster Stamm). 


Beispiel: नामन्‌ naman- n. Name 


N. ५. A. Pl. नामानि naman-i (starker Stamm, Dehnstufe) 
N. V. A. Sg. नाम nama (mittlerer Stamm, sonantische Schwundstufe im 


Wortauslaut) 
L. PI. नामभि: nama-bhih (mittlerer Stamm, sonantische Schwund- 
stufe vor Konsonant) 
1. .Sg नाम्ना nämn-ä (schwächster Stamm, konsonantische 


Schwundstufe vor Sonant) 


Die Nomen mit zwei schwachen Stämmen (dem mittleren und dem 
schwächsten) neben dem starken Stamm nennt man dreistämmig. 
Anmerkung: Diese Bezeichnung ist nicht ganz korrekt. Da im starken Stamm 
zuweilen die Vollstufe neben der Dehnstufe zu finden ist, sind diese Nomen vier- 
stämmig, z.B. in 

N. V. A. Du. नामनी nāman-i neben नाम्नी namn-l. 
§ 91 Steht der Schwundstufensonant nicht im absoluten Stammauslaut, 
sondern vor einem stammauslautenden Konsonanten (ant-Stämme), 
bleibt er stets sonantisch, ganz gleich, ob die Endung sonantisch 
oder konsonantisch beginnt. 
Beispiel: सन्त्‌ sant- seiend, gut, brav 
A. Sg. m. सन्तम्‌ sant-am (starker Stamm, Vollstufe) 


N. V. A. Sg. n. सत्‌ sat- (schwacher Stamm, sonantische Schwundstufe 
zwischen s und /) 


I. PI. afg: sad-bhih (schwacher Stamm, sonantische Schwund- 
stufe zwischen s und 0 
I. Sg. सता sat-ā (schwacher Stamm, sonantische Schwundstu- 


fe zwischen s und £) 


Die Nomen mit einem einheitlichen schwachen Stamm neben dem star- 
ken nennt man zweistämmig. 


Anmerkung: Diese Bezeichnung ist nicht ganz korrekt. Da die starken Kasus 
teilweise die Vollstufe und teilweise die Dehnstufe aufweisen, sind einige der hier- 
her zu zählenden Nomen eigentlich dreistämmig. 
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Stämme auf -ant/-at 


$ 92 Zu den Stämmen auf -ant/-at gehören die Partizipien des Prä- 
sens, die von Substantiven abgeleiteten Adjektive auf -mant- und -vant 
sowie das Adjektiv महान्त्‌ mahänt- «groß». Die Adjektive auf -mant und 
-vant sind weit verbreitet. Sie bedeuten «versehen mit»: 

बल bala- m. Kraft बलवन्त्‌ balavant- kräftig 

विद्या vidya- 1. Wissen विद्यावन्त्‌ vidyãvant- klug 

SIS buddhi- 1. Vernunft बुद्धिमन्त्‌ buddhimant- vernünítig 


Partizipien des Präsens 
§ 93 Bei der Flexion dieser Partizipien unterscheiden wir vier Typen, 
a) Im N. V. A. Du. n. steht der starke Stamm, z.B.: भवन्त्‌ bhavant- 
werdend—N. V. A. Du. n. भवन्ती bhavant-r. 
Hierher gehören die Partizipien der ersten, vierten und zehnten 
Präsensklasse, der Kausative und Desiderative. 
b) Im N. V. A. Du. n. steht der schwache Stamm, z.B.: सन्त्‌ sani- 
seiend—N. V. A. Du. n. सती sat-T 
Hierher gehören die Partizipien der zweiten, fünften, sieben- 
ten, achten und neunten Präsensklasse (ohne die Partizipien der 
Verben auf -द der zweiten Klasse). 
c) Im N. V. A. Du. n. steht entweder der starke oder der schwache 
Stamm, z.B.: geet tudant- stoßend—N. V. A. Du. 7. तुदन्ती tudant-ī 
oder तुदती {udat-T 
Hierher gehören die Partizipien der sechsten Präsensklasse, des F u- 
turs und die der Verben auf 2 (zweite Prisensklasse). 
d) Alle Kasus haben den schwachen Stamm, nur der N. V. A. DL n. 
kann (muß aber nicht) den starken Stamm haben, z.B.: ददत्‌ dadat- 
gebend—N. V. A. PI. n. ददति dadat-i oder ददन्ति dadant-i 
Hierher gehören die Partizipien der dritten Präsensklasse. 
Nur die maskulinen und neutralen Formen der Partizipien des Präsens 
sind ant-Stimme. Das Femininum folgt der r-Deklination (vgl. $ 109). 
Das 7 tritt an die Stammform an, die im N. V. A. Du. n. auftaucht. Es 
heißt also: 


a) भवन्ती bhavant-T b) सती sat-T 
c) तुदन्ती /४६८/४-7 oder तुदती iudat-ı d) ददती dadat-I 
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Maskulinum Neutrum 
>: 
N. V. . भवन bhavan (a-c) भवत्‌ bhavat (a-d) 
ददत्‌ dadat (d) 
A. भवन्तम्‌ bhavant-am (a-c) भवत्‌ bhavat (a-d) 
ददतम्‌ dadat-am (d) 
š भवता bhavat-ü (a-d) भवता bhavat-a (a-d) 
D. भवते bhavat-e usw. wie Mask. 


Ab. G. भवत: bhavat-ah 
IL भवति bhavat-i 


Du. 


N. V. A. भवन्तौ bhavant-au (a-c) भवन्ती bhavant-T (a) 
ददतौ dadat-au (d) सती sat-T (b) 
तुदन्ती tudant-T (c) 
तुदती tudat-I (c) 
ददती dodot (d) 


I. D. Ab. भवदृभ्याम्‌ bhavad-bhyām (a-d) usw. wie Mask. 
G.L भवतो: bhavat-oh (a-d) 
Pl. 
N. V. भवन्तः bhavani-ah (a-c) भवन्ति bhavant-i (a-d) 
ददत: dadat-ah (d) ददति dadat-i (d) ` ` 
A. भवतः bhavat-ah (a-d) भवन्ति bhavant-i (a-d) 
L. wafz: bhavad-bhih (a-d) ददति dadat-i (0) 
D. Ab. भवद्भ्यः bhavad-bhyah (a-d) usw. wie Mask. 
G. भवताम्‌ bhavat-äm (a-d) 


L. भवत्सु bhavat-su (a-d) 


8 94 Das Adjektiv महान्त्‌ mahänt- «groß» geht wie der Typ b der Par- 
tizipien, nur hat es im starken Stamm stets die Dehnstufe. Das Adjektiv 
बृहुन्त्‌ brhant- «groß» flektiert ganz wie der Typ b der Partizipien. 


Stämme auf -an/-a/-(a)n 


8 95 Die Stämme auf -an sind überwiegend Substantive. Sie haben 
maskulines und neutrales und ganz vereinzelt feminines Geschlecht. 
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Durch Antritt von 7 (Flexion $ 109) an den schwächsten Stamm kön- 
nen weitere Feminina gebildet werden. 


Wir unterscheiden bei den an-Stämmen zwei Gruppen. In der ersten 


Gruppe geht dem -an ein einfacher Konsonant, in der zweiten Gruppe 
eine Konsonantenverbindung voraus: 


a) starker Stamm -än/-an, mittlerer -a, schwächster -n; 
b) Starker Stamm -än/-an, mittlerer -a, schwächster on. 


Anmerkung: Durch den schwächsten Stamm -an (eigentlich Vollstufe!) wird im 
Typ b die Konsonantenhäufung vermieden. 


Flexion von a: 
राजन्‌ räjan- m. König नामन्‌ naman- n. Name 


m./f. n. 

Sg. 
N. राजा raja नाम nama 
V. राजन्‌ rajan नाम nama 
A. राजानम्‌ rGjan-am नाम nama 
L राज्ञा rajn-a usw. wie m./f. 
D. राज्ञे räjn-e 
Ab.G. राज्ञः raja-alh 
L. राज्ञि .rajn-i 

Du. 


NV A. राजानौ räjän-au नाम्नी namn-I 
LD Ab. राजभ्याम्‌ räja-bhyam usw. wie m./f. 
G.L राज्ञो: räjn-oh: 


Pl. 
N.V. राजान: räjän-ah ` नामानि nämän-i 
A. । राज्ञः rajñ-ah नामानि namän-i 
L राजभि : raja-bhih usw. wie m./f. 
D.Ab. ` राजभ्यः raja-bhyah 
OG: राज्ञाम्‌ rajñ-am 
L. राजसु 761०-६४ 


Flexion von 0: 
ग्रात्मन älman- m. Seele ब्रह्मन्‌ brahman- n. Brahman 
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m./f. n. 
e Sg. 
N आत्मा atma ब्रह्म brahma 
V आत्मन्‌ älman ब्रह्म brahma, ब्रह्मण्‌ brahman 
A. आत्मानम्‌ älmän-am ब्रह्म brahma 
I. ग्रात्मना ätman-å ब्रह्मणा brahman-a 
D. आत्मने aiman-e usw.wie m./f. 
Ab.G. ग्रात्मन: ätman-ah 
L आत्मनि atman-i 
Du. 
N.V.A. ` great atman-au ब्रह्मणी brahman-i 
1.1). Ab. ` gege älma-bhyam usw. wie m./f. 
G.L. आत्मनो: älman-oh 
Pl. 
N.V. आत्मान: älmän-ah ब्रह्माणि brahmän-i 
A. आत्मनः älman-ahı ब्रह्माणि brahmän-i 
L आत्मभिः ätma-bhih usw. wie m./f. 
D. Ab. ग्रात्मभ्य: ülma-bhyah 
G. आत्मनाम्‌ atman-am 
L Steng alma-su 


8 96 Einen abweichenden schwächsten Stamm haben folgende Sub- 
stantive: 

मघवन्‌ maghavan- Indra (schwächster Stamm मघोन्‌ maghon-) 

युवन्‌ yuvan- jung (schwächster Stamm get yün-) 

xaq svan- Hund (schwächster Stamm शुन्‌ sun-) 
Hier ist nach Schwund des -a das -v- silbisch geworden. 


Stämme auf -in/-i 


$ 97 Dem Vorbild der an-Stämme folgen die Stämme auf -in, allesamt 
Adjektive, die den Besitz von etwas ausdrücken: 


घन dhana- Reichtum afaq dhanin- Reichtum besitzend 
स्रज्‌ sraj- Kranz afaq sragvin- Kranz besitzend 
बल bala- Kraft बलिन्‌ balin- Kraft bezitzend 


Die Stämme auf -in bilden ihr Femininum durch Anhängen von -T: 
बलिन्‌ balin- Kraft besitzend 1. बलिनी balin-i 
Die Flexion folgt नदी 7०८ (§ 109). 
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Flexion: बलिन्‌ balin- kräftig 


m. n. 
Sg. 
N. बली balı बलि bali ` 
V. afaq balin बलि bali, बलिन्‌ balin 
A. बलिनम्‌ balin-am बलि bali 
I. बलिना balin-ä usw. wie M. 
D. बलिने balin-e 
Ab.G. बलिनः balin-ah 
je बलिनि balin-i 
Du. 
N. V.A. वलिनौ balin-au . बलिनी balin-t 
LD Ab. बलिभ्याम्‌ bali-bhyam usw. wie m. 
G.L. बलिनो: balin-oh 
DL 
N.V. बलिनः balin-ah बलीचि balin-i 
A. बलिनः balin-ah usw. wie m. 
L बलिभि: bali-bhih 
D.Ab. बलिभ्यः bali-bhyah 
G. ब्रलिनाम्‌ balin-äm 
L. बलिषु bali-su 


Stämme auf -ar/-r/-r 


$ 98 Die Nominalstämme auf -ar zerfallen in zwei Gruppen: 

a) Nomina agentis auf -tar/-tr 

b) Verwandtschaftsnamen auf -tar /-tr 

Das Suffix -tar/-tr kann an jede Verbalwurzel treten. Dabei wird die- 
se wie im Periphrastischen Futur behandelt (vgl. $ 242): Sie hat Voll- 
stufe und z.T. den Bindevokal i gemäß § 162 ff., bes. $ 167. 

Die Nomina agentis haben in den starken Kasus wie die an-Stämme die 
Dehnstufe -tar, ihr Neutrum läßt alle ursprünglich vokalisch anlauten- 
den Endungen mit n beginnen. 
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Die Verwandtschaftsnamen haben in den starken Kasus die Vollstufe 
-tar (mit Ausnahme des N. Sg.). Zu ihnen gehören: 
पितृ pitr- Vater 
भ्रातृ bhrätr- Bruder 
मातृ mätr- Mutter 
Die Verwandtschaftsnamen , 
नप्त naptr-Enkel 
स्वस्‌ svasr- Schwester 
भतं. bhartr- Gatte (eigentlich «Erhalter») 
folgen der ersten Gruppe 


Flexion von a: कर्ते, kartr- Täter 


m. n. 

Sg. 

N. कर्ता kartä कर्तृ karir 

V. कर्त: kartah कतृं kartr, कते: kartalı 

A. कर्तारम्‌ karlär-am कतु kartr 

L कर्ता karir-ä za ur kartr-nä 

D. geg kartr-e कत्‌ णे kartr-ne . 

Ab. G. कर्तुः kartuh aq: kartr-nah 

L. कर्तरि kartar-i aq fur kartr-ni 

š Du. 

N.V.A. कर्तारौ kartär-au aq vit kartr-nı 

I.D. Ab. * qr kartr-bhyam wie m. 

G.L कर्त्रोः kartr-oh कत्‌ un: kartr-noh 
Pl. 

N.V कर्तारः kartär-ah za fur harlF-ni 

A qq £0717 aq fur kartF-ni 

I aq fa : kartr-bhih usw. wie m. 

D. Ab कर्तृभ्य : kartr-bhyah 

G Faq um kartF-nam 

L. कतृं kartr-su 


Femininum: कर्ती kartrı (Flexion wie नदी nadt $ 109) 
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Flexion von b: पितू pitr- Vater, मातु mätr- Mutter 


m. í. 

: Sg. 
N. पिता pita माता mātā 
V. पित: pitah usw. wie m. 
A. पितरम्‌ pitar-am 
I. पित्रा pitr-ā 
D. पित्रे pitr-e 
Ab.G. पितुः pituh 
FE 'पितरि pitari 

Du. 

N.V.A. पितरौ pitar-au मातरी mätar-au 
L D. Ab. पितृभ्याम्‌ pitr-bhyam usw. wie m. 


G.L. frat: pitr-oh 


Pl. 
- पितर: pitar-ah मातरः mälar-ah 
पितृन्‌ pitřn ` मातु: matFh 
पितृभिः pitr-bhih usw. wie m. 


पितृणाम्‌ pilfnam 


N 

A 

L 

D. Ab. पितृभ्यः pitr-bhyah 
G 

L पितृषु pitr-su 


Stämme auf -Tyams-/-Tyas 
§ 99 Die Stämme.auf -Tyams sind Komparative. Ihre Stammabstufung 


ist -Ams/-amsj-as. 
Flexionsbeispiel: गरीयंस्‌ garlyams- schwerer 


m. CG n. 
Sg. 

N. गरीयान्‌ gari gan गरीयः gariyahı 
V. गरीयन्‌ gariyan श गरीयः ४०17०८ 
A. गरीयांसम्‌ garlyams-am गरीयः gari yah 
I. गरीयसा gari yas-ä usw. wie m. 
D. गरीयसे gari yas-e 
Ab. G. गरीयसः garlyas-ah 
L. गरीयसि garīyas-i ` 
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Du. 


N.V.A. गरीयांसौ gariyams-au .गरीयसी garlyas-I 
I.D.Ab. गरीयोभ्याम्‌ gariyo-bhyam usw. wie m. 
G.L. गरीयसो: gariyas-oh 


Pl. 
N.V. गरीयांस: gari yãäms-ah गरीयांसि gari yāms-i 
A. गरीयस: gariyas-ah usw. wie m. 
L. गरीयोभि: gartyo-bhih 
D. Ab. गरीयोभ्यः gariyo-bhyah 
G. गरीयसाम्‌ gari yas-äm 
L. गरीय:सु gari yah-su 


Femininum: गरीयसी garīyasi (Flexion nach नदी nadī $ 109). 
Stämme auf -vams/-vat/-us 


$ 100 Die Stämme auf -vams/-vat sind Partizipien des Perfekt Aktiv. 
Flexionsbeispiel: Tage vidvams- wissend 


m. n. 

Sg. 
N. विद्वान्‌ vidvan विद्वत्‌ ०४०८४ 
V. विदन्‌ vidvan विद्वत्‌ ०४०६४ 
A. ` विद्वांसम्‌ oidoams-am विद्वत्‌ vidvat 
L विदुषा ४५५५-८ usw. wie m. 


D. विदुषे vidus-e 
Ab.G. विदुषः vidus-ah 
L. विदुषि vidus-i 


Du. 


N.V.A. विद्वांसौ viduams-au विदुषी vidus-ı 
1.19. A. faszrımmviduad-bhyam usw. wie m. 
G.L विदुषो: vidus-oh 


Pl. 
N.V. विद्वांस: vidvams-ah विद्वांसि vidvams-i 
A. विदुष: vidus-ah विद्वांसि vidoams-i 
L विद्वद्धि: viduad-bhih usw. wie m. 
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D Ab. विद्वद्भ्यः viduad-bhyah 
G. विदुषाम्‌ vidus-äm 
L. विद्वत्सु vidvat-su 


Femininum: विदुषी vidust (Flexion nach नदी nadt. § 109). 


Stämme auf -a#c 
§ 101 Die Stämme auf -a2c zerfallen in zwei Gruppen: 
a) in zweistämmige (-a#c, -ac) 
b) in dreistämmige (afc, -ac, -ic) 


Es handelt sich durchweg um Adjektive, die eine Richtung angeben. 
Flexion von a: m34 prāñc- östlich 


m. 


N.V. प्राङ्‌ prañ. 

A. प्राञ्चम्‌ präfc-am 
I. प्राचा prac-a 

D. प्राचे präc-e 

Ab.G प्राचः präc-ah 

Es प्राचि präc-i 
N.V.A. प्राञ्चौ prañc-au 

1. D. Ab. प्राग्भ्याम्‌ präg-bhyam 
G.L प्राचो: präc-oh 
N.V. प्राञ्चः prafc-ah 
A. प्राञ्चः prac-al 

L. प्राग्भिः prag-bhih 
D. Ab. me: prag-bhrah 
G. प्राचाम्‌ präc-am 

L. प्राक्षु präk-su 


n. 
Sg. 

प्राक्‌ präk 
प्राक präk 
usw. wie m. 


Du. 
प्राची präc-ı 
usw. wie m. 


Pl. 

प्राञ्च prañc-i 
प्राञ्चि pränc-i 
usw. Wie m. 


Femininum: प्राची prdcr (Flexion wie नदी nad, $ 109) 
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Flexion von b: प्रत्यञ्च्‌ pratyanc- westlich 


m. n. 
Sg. ; 

N.V. geste pralyan प्रत्यक्‌ pratyak 
A. प्रत्यञ्चम्‌ pralyanc-am प्रत्यक्‌ pralyak 
L प्रतीचा prafic-a: usw. wie m. 
D. प्रतीचे pratic-e 
Ab.G. प्रतीचः prafic-ah 
L. प्रतीचि pratic-i 


Du. 
N.V.A. प्रत्यञ्चौ pratyaiic-au प्रतीची prafic-T 
I.D. Ab. प्रत्यग्भ्याम्‌ pratyag-bhyam usw. wie m. 
G.L प्रतीचोः pratic-oh 


Pl. 
V- प्रत्यञ्चः pratyañc-ah प्रत्यञ्चि pralyañc-i 
प्रतीचः pratic-al प्रत्यञ्चि pratyañc-i 
प्रत्यग्भिः pralyag-bhih usw. wie m. 


प्रतीचाम्‌ pralic-äm 


N 

A 

In — 

D. Ab. sa: pratyag-bhyalı 
G 

L प्रत्यक्षु pratyak-su 


Femininum: प्रतीची pratici (Flexion wie नदी nadt, $ 109) 


Vokalische Stämme 


§ 102 Die vokalischen Stämme gliedern wir in: 

a) Stämme auf -a 

b) Stämme auf -ā 

c) Stämme auf -i 

d) Stämme auf -u 

e) Stämme auf -7 

D Stämme auf -ü 

g) Stämme auf Diphthong 

$ 103 Charakteristisch für die vokalische Deklination ist, daß in ihr 
die vokalisch anlautenden Kasusendungen teilweise mit dem Stammaus- 
“laut verschmelzen, so daß sie nur schwer abtrennbar sind. 
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Auch treten einige abweichende Endun 
für die Stämme auf -a und -ü. 

Stammabstufung finden wir bei den Stämmen auf 
die Stufen anders verteilt als bei den bukkalisch 


gen auf. Beides gilt vor allem 


-i und -u, doch sind 
en Deklinationen. 


Stämme auf -a . 
§ 104 Die Stämme auf :a sind Maskulina oder Neutra. Sie sind Sub- 
stantive oder Adjektive und kommen in sehr großer Zahl vor. Viele sind 
mit primären Suffixen von Verbalwurzeln abgeleitet. Nur die wichtig- 
sten sollen genannt werden: 


Das Suffix -a tritt an die meist vollstufige Wurzel und bildet Nomina 
actionis oder Nomina agentis: 

जि ji- siegen जय jay-a- m. Sieg 

लुभ्‌ lubh- begehren लोभ lobh-a m. Begierde 

युध्‌ yudh- kämpfen योध yodh-a m. Krieger 
Anmerkung: Es kommt aber auch Dehnstufe vor. 
Das Suffix -ana tritt an die meist vollstufige Wurzel und bildet neu- 
trale Nomina actionis, diẹ dann auch Mittel und Werkzeuge bezeichnen: 

गम्‌ gam- gehen गमन gam-ana- n. das Gehen 

नी ni- führen नयन nay-ana- n. das Sehen, das Auge 

श्रु Sru-hören श्रवन Srav-ana- n. das Hören, das Ohr 
Anmerk ung: Es kommt auch Dehnstufe vor: 

वह्‌, vah- fahren बाहन väh-ana- n. das Fahren, der Wagen 
Das Suffix -tra- tritt an die meist vollstufige Wurzel und bildet neutra- 
le Substantive, die Mittel und Werkzeuge bezeichnen: 

पा på- trinken पात्र pä-tra- n. Becher 

वस्‌ vas- kleiden वस्त्र vas-tra- n. Gewand 

नी ni- führen नेत्र ne-tra- n. Auge 

श्र Sru- hören श्रोत्र Sro-fra- n. Ohr 
` Das Suffix -aka (f. -ikā) bildet von allen Wurzeln Nomina agentis. 
Wurzeln mit inlautenden i, u, r, / erhalten Vollstufe, Wurzeln mit in- 
lautendem a oder mit auslautenden i, u, r dagegen Dehnstufe (nicht 
Set-Wurzeln aif -am, -an): 


नी ni- führen नयक nay-aka- m. Führer 
भिद्‌ bhid- spalten भेदक bhed-aka- m. Spalter 
aber: 


जन्‌ jan- erzeugen जनक jan-aka- m. Erzeuger 
6 Sanskrit-Lehrbuch 
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Die wichtigsten sekundären Suffixe sind: 
Das Suffix -a, das als sekundäres Suffix meist an die dehnstufige Wur- 
. टश tritt, bildet Abstrakta und Adjektive (z. T. wieder substantiviert): 


युवन्‌ yuvan- jung यौवन yauvan-a- Jugend 
पुरु Puru- m. (Eigenname) पौरव paurav-a- Nachkomme des Puru 
. .देव deva- m. Gott दैव daiv-a- göttlich 


Das Suffix -ya hat die gleiche Bildung und Funktion: 
शूर Süra- tapfer wa Saur-ya- n. Tapferkeit 
वीर vira- m. Mann वीर्ये vir-ya- n. Mannhaftigkeit . 
देव deva- m. Gott ` Get daiv-ya- göttlich 
` Das Suffix -foa bildet Abstrakta: 
भृत्य bhriya- m. Diener qara bhriya-tva- n. Dienerschaft 
(vgl. $ 303 c) 
Das Suffix -ita bedeutet «versehen mit»: 
get puspa- Blüte पुष्पित pusp-ita- blühend 
Das Suffix -maya bedeutet «gemacht aus, bestehend aus, reich ans. 
दारु dāru- Holz दारुमय däru-maya- hölzern 
gtt anna- Speise Wama anna-maya- n. Überfluß an Speise 
Das Suffix -ka bildet Diminutive: 
पुत्र putra- m. Sohn पुत्रक putra-ka- Söhnchen 


Besondere Endungen weisen die a-Stämme in folgenden Kasus auf: 


| Kasus mit Stammauslaut 
N. A. Sen (Endung -m -am 
1. Sg. m. n. : _ -ena (Pronominalendung) 
D. Sg. m. n. -dya 


Ab. Sg. m. n. (Endung -) -ät 
G. Sg. m. n. (Endung -sya) -asya 


N. A.Pl.n. .. -āni (von den an-Stämmen) 
I. PI. m. n. -aih 
G. Pl. m. n. -Anäm 
Flexionsbeispiele: 
काम käma- m. Liebe रूप. rüpa- n. Schönheit 
RR sg 
` N. कामः kama-h ` रूपम्‌ rüpa-m 
V. काम kama ` रूपम्‌ rüpa-m 
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कामम्‌ käma-m em rüpa-m 
कामेन kämen. usw. wie m. 
कामाय kämäya 

कामात्‌ kämä-t 

कामस्य käma-sya 


79 22००९ 


कामे käme 

Du. 
N. V. A. कामौ kamau रूपे rüpe 
1. D. Ab. कामाभ्याम्‌ kāmā-bhyām usw. wie m. 
G.L. कामयोः käma-yoh 

Pl. 
N.V. कामाः kamäh रूपानि rüpa-ni 
A. कामान्‌ kama-n रूपानि 7776-17 
L कामैः kämaih usw, wie m. 
D. Ab. कामेभ्यः. kame-bhyalı 
G. कामानाम्‌ käma-nam 
I कामेषु käme-su 


Stämme auf -@ 

8 105 Zu den Stämmen auf 3 gehören nur Feminina, Viele Ad- 
jektive, die im Maskulinum und .Neutrum a-Stämme sind, haben als 
Femininum einen d-Stamm ! 
Das Suffix -@ dient aber auch zur Bildung von Nomina actionis aus ` 
- nichtablautenden Verbalwurzeln und ergänzt so die Bildungen auf -ti 

ईश्‌ IŚ- herrschen ईशा 1$-a- f. Herrschaft 

निन्द्‌ nind- tadeln निन्दा nind-a- f. Tadel 

सेव्‌ sev- dienen सेवा sev-ä- Í. Dienst 
Ähnliche Bedeutung hat das etwas seltenere Suffix -ya: 

विद्‌ vid- wissen विद्या vid-ya f. Wissen 
Neben dem Suffix -tva, das Verbalabstrakta bildet (vgl. § 104), steht in 
gleicher, Funktion das Suffix -fa: 

भृत्य bhriya- Diener भृत्यता bhrtga-ta- 1. Dienerschaft 
` Einige Kasus des Singulars haben besondere Endungen. Der Instrumen- 
tal hat die pronominale Endung übernommen (vgl. $ 121). Auffällig ist 
weiter die Erweiterung des Stammes in einigen Kasus des Singulars um 
-ãy (D. Ab. G. Sg.). Im Lokativ wäre dieses -ai die zu erwartende En 


6* 
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dung gewesen, doch hat hier noch eine Erweiterung der Endung stattge- 
funden. Im Dual sind die Ausgänge des N. A. V. (-e) und des G.L. 
(-ayoh, mit kurzem a) besonders zu merken, während im Plural nur 
der G. von den bukkalischen Endungen abweicht (anam). 


Flexionsbeispiel: बाला bālā- Mädchen 


Sg. Du. Pl. 
N. बाला bālā 
V. बाले 86/९ बाले bale । बाला: 06/66 
A. ` बालाम्‌ bala-m i 
L बालया balayä बालाभिः bäläa-bhih 
D. बालाय baläyai बालाभ्याम्‌ en बालाभ्यः bala-bhyah 
EE बालयोः ७८०४० बालानाम्‌ balä-nam 
बालायाम्‌ 2/292 ४042 बालासु bäla-su 


Ab. 
. G. 
L. 


Stämme auf -i 


8 106 Zu den i-Stämmen gehören Maskulina, Neutra und Feminina, 
Substantive und Adjektive. Besonders verbreitet sind die Feminina auf 
-ti, die als Nomina actionis von den meisten Wurzeln gebildet werden 
können. Die Wurzel bekommt dabei die gleiche Form wie vor dem -ta 
des Piz. Prät. (vgl. $ 298), also meist die Schwundstufe: 


स्तु &८- preisen स्तुति stu-ti- f. Preis 
गम्‌ gam- gehen गति ga-ti- Gang 

जन्‌ jan- geboren werden जाति ja-ti- f. Geburt 
स्था sthä- stehen स्थिति sthi-ti- f. Stand 


In der Flexion zeigt die klassische Sprache deutliche Differenzen zwi- 

schen den drei Geschlechtern. . 

a) Das Maskulinum bildet seine Kasusformen von verschiedenen Stamm- 

stufen: 

Vollstufe: im D. Ab. G. V. Sg. und N. V. Pl. 

' Schwuridstufe: im N. A. Sg. und in den Kasus des Du. PI. (außer N.V.) 
Dehnstufe: im L. Sg. (von den u-Stämmen entlehnt!). 

Die Endungen zeigen Besonderheiten im I. Sg. (-n), G.Sg. Gei, A.Pl. 

und G. PI.. (parallel zur a-Deklination), sonst sind sie die erwarteten. 
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b) Das Neutrum hat die Schwundstufe durchgeführt und läßt alle 
ursprünglich vokalisch beginnenden Endungen mit n anfangen. 

Die Endungen sind die bukkalischen ($ 84). 

Bei den adjektivischen i-Stämmen können im Singular für D. Ab.G. L. 
auch die maskulinen Formen verwendet werden. 

Anmerkung: Hier ist der alte Zustand bewahrt, vgl. die Flexion im Veda § 352. 
c) Das Femininum hat Stammabstufung wie das Maskulinum. Es gibt 
jedoch Nebenformen ohne Abstufung und mit volleren Endungen, die 
aus der i-Deklination stammen. 

Flexion von a), b), c): 


afia agni- m. वारि väri- n. मति mati- f. 
Feuer Wasser Meinung 
Sg. 
N. अग्नि: agni-h वारि vari मति: mati-h 
V. अग्ने agne वारि väri मते mate 
वारे väre 
A. अग्निम्‌ agni-m वारि vari मतिम्‌ mali-m 
I. अग्निना agni-nä वारिणा väri-nä मत्या maty-ä 
D. अग्नये agnay-e वारिणे vari-ne . मतये malay-e 
. मत्ये maly-ai 
Ab.G अग्नेः agne-h वारिणः vari-naı मते: maté-h 
मत्याः maly-äh 
L. ग्नौ agnau वारिणि väri-ni मतौ matau 
मत्याम्‌ maly-äm 
Du. 
N.V.A. weit agni वारिणी vari-ni मती mati 
l.D.Ab. अग्निभ्याम्‌ agni-bhyam usw. usw. 
G.L अग्न्योः agny-oh वारिणोः vari-noh मत्योः maly-oh 
Pl. i 
N.V. stet: agnay-ah . वारीणि vari-ni मतयः malay-ah 
A. अग्नीन्‌ agni-n वारीणि vari-ri मती: mati-h 
I. afafa: agni-bhih usw. wie m. usw. 
D.Ab अग्निभ्य: agni-bhyahı 
G. अग्नीनाम्‌ agni-nam 
L. अग्निष agni-su 
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8 107 Das Maskulium afa sakhi- «Freund» bildet insofern eine Aus- 
nahme, als seine starken und schwachen Kasus genauso verteilt sind 
wie 11 der bukkalischen Deklination. | 

Das Maskulinum पति pati- «Herr, Gatte» folgt nur als Endglied in Kom- 
posita regelmäßig der Flexion von af agni-. Alleinstehend fehlt meist 
die Stammabstufung, und es steht die Tiefstufe überall (also auch im 
I. D. A.G. L. Sg.): j 


Sg. 

N. सखा sakha पति: pati-h 
V. सखे sakhe पते pate 
A. सखायम्‌ sakhäy-am पतिम्‌ pati-m 
L सख्या sakhy-ä पत्या patr-a 

; DL 
N. V. सखायः sakhäy-aı पतयः palay-ah 
A. सखीन्‌ sakhi-n पतीन्‌ patt-n 


L सखिभिः sakhi-bhih पतिभिः pati-bhih 


Stämme auf -u 
8 108 Zu den u-Stämmen gehören Maskulina, Neutra und Feminina, 


Substantive und Adjektive. 
Ihre Flexion stimmt völlig mit der der i-Stämme überein. 


Flexionsbeispiele: 


arqväyu- m. ` मधु madhu- n. àq dhenu- Í. 
Wind Honig Kuh 
Sg. | 
N वायुः väyu-h मधु madhu àq: dhenu-h 
V वायो väyo मधु madhu धेनो dheno 
मधो madho l 

A. वायुम्‌ väyu-m मधु madhu धेनुम्‌ dhenu-m 
I वायुना ०८४८-११ मधुना madhu-ndä धेन्वा dhenv-a 
D वायवे vāyav-e मधुने madhu-ne धेनवे dhenav-e 


घेन्वे dhenv-ai 
Ab.G. वायोः väyo-h मधुनः madhu-nah धेनोः dheno-h 
` धेन्वाः dhenv-äh 
L. वायौ ०८४०८ मधुनि madhu-ni धेनौ dhenau 
धेन्वाम्‌ dhenv-äm 
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Du. 


N.V.A. वायू vāyū मधुनी madhu-ni Ger dhenü 

I. D. Ab. वायुभ्याम्‌ vayu-bhyam usw. usw. 

G.L. वाय्वो: väyo-ch | मधुनो: madhu-noh ` Get: dhenv-oh 
Pl. 

N.V. वायवः väyav-ah wafa madhü-ni घेनव: dhenav-ah 

A. वायून्‌ vayü-n मधूनि madhüni धेनूः dhenüh 

I. वायुभिः vayu-bhih usw. wie m. usw. wie m. ` 

D. Ab. वायुभ्यः vayu-bhyah 

G. वायूनाम्‌ vayü-nam 

L 


वायुषु ०८५८-३८ 


Stämme auf -i 

$ 109 Die Stämme auf - sind durchweg Feminina. Im klassischen 
Sanskrit müssen wir folgende Gruppen unterscheiden 
a) einsilbige i-Stimme 
b) mehrsilbige i-Stämme 
Die einsilbigen lösen ihr 7 vor vokalisch anlautender Endung in iy auf 
und haben die Endungen der bukkalischen Stämme (vgl. $ 84) 
Die mehrsilbigen verwandeln ihr 7 vor Vokal in y und haben im I.D. 
Ab. G.L. Sg. dehnstufige Endungen, die teilweise als Nebenformen in 
die Flexion der Einsilbler eingedrungen sind. 
Ein weiterer Unterschied besteht darin, daß der N.Sg. der einsilbigen 
Stämme auf -s endet, der N.Sg. der mehrsilbigen dagegen nicht. 
Allerdings gibt es hier Ausnahmen: Nominativ mit s haben 

लक्ष्मी laksmi- 1. Laksmi लक्ष्मी: laksmi-h 

तरी tari- f. Boot तरी: tari-h 

तन्वी taniri- f. Saite तन्वी: tantri-h 
Flexion von a und b ' 

धी dhi- Gedanke नदी nadi- Fluß 


Sg. 

N. धी: dhi-h नदी nadi 

V. धी: dhi-h . afanadi 

A. घियम्‌ dhiy-am - नदीम्‌ nadı-m 
L धिया dhiy-a नया nady-a 
D. घिये dhiy-e नये nady-ai 


धियं dhiy-ai 
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घिय: dhiy-ah 
faar: dhiy-äh 
fafa dhiy-i 
धियाम्‌ dhiy-äm 


Du. 


faat dhiy-au 
धीभ्याम्‌ dhi-bhyam 
धियो: dhiy-oh 


Bi 


faa: dhiy-ah 
faa: dhiy-ah 
धीभिः dhi-bhih 
धीभ्यः dhi-bhyalı 
धियाम्‌ dhiy-am 
धीनाम्‌ dhi-nam 
घीषु dhi-su 


नया: nady-äh 


नद्याम्‌ nady-am 


नद्यो nady-au 
नदीभ्याम्‌ nadi-bhyam 
नद्योः nady-oh 


` नद्यः nady-ah 

. नदी: nadı-h 
नदीभिः: nadi-bhih 
नदीभ्यः nadi-bhyah 
नदीनाम्‌ nadi-nam 


नदीषु nadi-su 


Stämme auf -ü 

§ 110 Die Stämme auf -# sind durchweg Feminina. Ihre Flexion 
stimmt mit der der i-Stämme genau überein. Nur haben bei den u- 
-Stämmen beide Gruppen im N. Sg. die Endung -s. 


भू bhü- Erde 
Sg. 
भू: bhü-h 
भू: bhü-h 
भुवम्‌ bhuv-am 
भुवा bhuv-ä - 
भुवे bhuv-e 
भुवे bhuv-ai 
भुवः bhuv-ah 
भुवाः bhuv-äh 
भुवि bhuv-i 
भुवाम्‌ bhuv-äm 
Du. 
भुवौ bhuv-au 
भूभ्याम्‌ bhü-bhyam 
भुवोः bhuv-oh 


वधू vadhü- Frau 


वधू: vadhü-h 
वधु vadhu 
वधूम्‌ vadhü-m 
वध्वा vadhv-ä 
वध्वै vadhv-ai 


वध्वा: vadhv-äh 
वध्वाम्‌ vadhu-am 
वध्वौ vadhv-au 


वधूभ्याम्‌ vadhü-bhyam 
वध्वो: vadhu-oh 
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"Pl. 

N.V. भुवः bhuv-ah वध्व: vadhv-ah 

A. भुवः bhuv-ah ag: vadhü-h 

L भूभिः bhü-bhih वधूभिः vadhü-bhih 
D.Ab. भूभ्यः bhü-bhyah वधूभ्यः vadhü-bhyah 
G. भुवाम्‌ bhuv-äm वंधूनाम्‌ vadhü-nam 

भूनाम्‌ bhü-nam e 
L. भूषु bhü-su वधूंषु vadhü-su 


Diphthongische Stämme 


$ 111 Hierher gehören in der klassischen Sprache drei Substantive. 
< rai- «Besitz» hat vor Sonant den Stamm räy-, vor Konsonant den 
Stamm rä-. 


नौ nau- «Schiff» hat vor Sonant den Stamm näv-, vor Konsonant den 
Stamm nau-. 


Die Endungen sind in beiden Fällen die bukkalischen ($ 84). 
Komplizierter sind die Stammformen von गो go- «Rind». Hier treten die 
Stämme gau-/gäv-, go-/gav-, gä--im Paradigma auf. 


Sg. 
N.V. रा: räü-h नौ: nau-h गौ: gau-h 
A रायम्‌ räy-am नावम्‌ nao-am गाम्‌ gä-m 
1. राया /८४-८ नावा 7८०-८ . गवा GO 
D. राये räy-e नावे näv-e गवे gav-e 
Ab.G. राय: räy-ahı नाव: näv-ah गो: go-h 
L रायि räy-i नावि nav-i गवि gav-i 
Du. 
N. V.A. रायौ 762४-4४ नावौ 7१८०-८८ गावौ gäv-au 
I.D. Ab. राभ्याम्‌ ra-bhyam नौभ्याम्‌ nau-bhyam गोभ्याम्‌ go-bhyam 
G.L. रायोः räy-oh नावोः näv-oh गवोः gav-oh 
Pl. 


N.V. राय: räy-alı नाव: nav-ah गाव: ४०१०८८ 
A. राय: ray-ah नाव: nau-ah गा: ga-h 

L राभिः ra-bhih नौभिः nau-bhih गोभि: go-bhih 
D. Ab. राभ्यः rä-bhyah नौभ्यः nau-bhyah गोभ्यः go-bhuatt 
G रायाम्‌ ray-am नावाम्‌ nav-am गवाम्‌ gav-am 
L रासु ra-su नौषु nau-su गोषु go-su 
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Unregelmäßige Deklination 


§ 112 Einige Substantive zeigen Abweichungen in der Stammab- 
stufung 


a) Die drei Stämme von पथ path- «Weg» lauten 
पन्थान्‌ panthän-, पथि pathi-, पथ्‌ path- 
Außerdem sind N. V. Sg. unregelmäßig gebildet. 


Du. Pl. 
N. V. पन्था: panthäh घन पन्थान: panihän-ah 
A. पन्थानम्‌ panthan-am } पन्थानौ panihan-au पथ: path-ah 
L पथा path-a | पथिभि: pathi-bhih 
Fi पथे path-e | पथिभ्याम pathi-bhyam पथिभ्यः pathi-bhyah 
G. | पथ 12226 SEET पथाम्‌ path-äm 
L पथि ooib: sp Š ` पथिषु pathi-şu 


b) Die drei Stämme von पुंस्‌ pums- «Mann» lauten: 
पुमांस्‌ pumäms-, d pum-, पुंस्‌ pums-. 


Sg. Du. Pl. 
N. पुमान्‌ puman पुमांस: pumäms-ah 
V. gaq puman. 
A. पुमांसम्‌ pumarms-am 


पुमांसौ pumäms-au 


| ge: pums-ah 


IL: ger pums-a पुंभिः pum-bhih 
Si पुंसे pums-e पुंभ्याम्‌ pum-bhyam | पुंभ्यः pum-bhyah 
G ] पसा pumssab पुंसाम्‌ pums-äm 
L पुंसि pums-i | पुंसो: pums-oh पुंसु pum-su 


c) Die drei Stämme von geg. anaduh- m. «Ochse» lauten: 
magat: anadväh-, gust anadul-, teg: anaduh-. 
Außerdem sind N. V. Sg. unregelmäßig. 
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Sg. Du. 


अनड्वन्‌ anadvan 
- अनड्वाहम्‌ anadvah-am 
अनडुहा anaduh-a | 
अनडुहे anaduh-e . ` 
ग्रनडुह: anaduh-ah | 
. अनडुह: anaduh-ah 
अनडुहि anaduh-i 


अनड्वान्‌ anadvan | 


Posur><z 
9०५: 


} अनडुहो: anaduh-oh 


91 


"Pl. 


्रनड्वाहौ anadväh- } अनड्वाह: anadväh-ah 
-au 


अनड॒ह: anaduh-ah 
. अनडुद्धि: anadud-bhih 


अनडुद्भ्याम्‌ anadud- Sage: anadud- 
-bhyam 


-bhyahı 
अनड्हाम्‌ anaduh-am 
अनड्त्सु anadul-su 


d Das Wurzelnomen gt han- «Töter», das am Ende von Komposita 


` D 


auftritt, hat folgende drei Stämme: 


हन्‌ -han (N.Sg.m., N. A.V. PI. n.: Dehnstufe हान्‌ -han), g -ha-, 


घ्न्‌ -ghn.. 
Sg. Du. 
m. 
N. er hg 
V. हन्‌ -han e -han-au 
A. हनम्‌ -han-am 
L घ्ना -ghn-ä 
D. घ्ने -ghn-e हभ्याम्‌ -ha-bhyäm 
Š } w: -Shn-ah 
L हनि -han-i च्नोः -ghn-oh 
` far -ghn-i 
n. 
N. 
A. । g -ha घ्नी -ghn-i 
V. 


Pl. 


Je -han-ak 


घ्न: -ehn-ah 
afa: -ha-bhih 


Jam: -ha-bhyah 


घ्नाम्‌ -ghn-am 
हसु -ha-su 


हानि -han-i 


e) Einen Ablaut fsa div-, q dyu- (द्यौ dyau-) finden wir bei दिव्‌ div- 
«Himmel», dessen klassisches Paradigma wie folgt lautet: 


Sg Du. 
N. V. at: dyau-k diy- 
A. दिवम्‌ वाण्या? | FC 


L दिवा dio-a 


युम्याम्‌ dyu-bhyam 


Pl. 
दिवः div-ah 
द्युभिः dyu-bhih 
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D. दिवे dio-e द्युभ्याम्‌ dyu-bhyam am: dyu-bhyah 
Ab. = युभ्याम्‌ dyu-bhyam युभ्य: dyu-bhyah 
G. ee faat: div-oh दिवाम्‌ div-am, 
L. ffadi-i दिवो: div-oh ug dyu-su 


8 113 Einige Substantive bilden ihre Formen von verschiedenen Stäm- 
men. Diese Heteroklise, die im Vedischen verbreiteter ist als in 
der klassischen Sprache, zeigen vor allem folgende sechs Wörter: 
a) Nur im Plural tritt आप ap- «Wasser» auf. Es zeigt vor den mit bh 
anlautenden Endungen einen Stamm s< ad.. 

N. V. am: ८०-८८ D. Ab. गअद्भ्य: ad-bhyah 

A. wq: ८०-०८ G. gumg ap-äm 

I. afg: ad-bhih L. gg ap-su 
b) Die a-Stämme पाद päda- m. «Fuß» und हृदय hrdaya- n. «Herz», die 
auch völlig regelmäßig flektiert werden können, zeigen in den schwa- 
chen Formen auch oft Formen der Wurzelnomen ve pad- «Fuß» und 
g< Ard- «Herz»; z. B.: 

I. Sg. पादेन pädena oder पदा pad-a 
हृदेन hrdena oder हृदा hrd-ā 
c) Im Paradigma von प्रहन्‌ ahan- n. «Tag» treten auch die Stämme प्रहर 
ahar- und अहसू ahas- auf. Das Wort flektiert wie नामन्‌ naman ($ 95a), 
doch lautet der N. A. V. Sg. ग्रह : ahah (aus अहर्‌ ahar, statt अह्‌ aha!) und 
der I. und D Ab. Pl. lauten 

LPL अहोभि: aho-bhih (statt अहभि: aha-bhih), 

D. Ab. P]. ग्रहोभ्य : aho-bhyalı (statt aset: aha-bhyah). 
d) Zur Bezeichnung des Schakals dienen in Sanskrit die Stämme ष्टु 
krostr- m. und क्रोष्टु Frost, m. Dabei tritt क्रोष्ट्‌ kros£r- in den starken 
Kasus und in den schwächsten Kasus auf, während ges krosfu- auf die 
mittleren und schwächsten Stämme beschränkt ist. Eine Überschnei- 
dung gibt es also bei den schwächsten Stämmen, die sowohl von teg 
krostr- als auch von क्रोष्टु krostu- gebildet werden können: 


Sg. I. क्रोष्टुना krostundä oder Aæ krostr-ä 

=D; क्रोष्टवे kroştav-e _ ee krostr-e 
Ab.G. क्रोष्टोः krosto-h ` क्रोष्टुः krostuh 
Ñ; क्रोष्टो krostau क्रोष्टरि kroştar-i 


e) Im Paradigma von जरा jara- f. «Alter» können in den Kasus mit vo- 
kalisch anlautender Endung Nebenformen auftreten, die von einem 
s-Stamm जरस्‌ jaras- f. «Alter» gebildet sind: 
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93 
Sg. A. जराम्‌ jaram oder जरसम्‌ jaras-am 
L जरया jaray जरसा jaras-a 
D. जराये jaräyai ` जरसे jaras-e 
Ab.G. जराया: jarāyāh जरस: jaras-ah 
IG जरायाम्‌ jaräyam जरसि jaras-i 
Pl.G. जराणाम्‌ jaränam जरसाम्‌ jaras-Am 


Steigerung der Adjektive 


$ 114 Alle Adjektive können so gesteigert werden, daß im Kompa- 
rativ das Suffix -tara Lob, -4, -am) und im Su perlativ das Suf- 
fix -lama- (-ah, -6, -am) antritt. Bei zweistämmigen Adjektiven treten 


diese Suffixe an den schwachen, bei dreistämmigen an den mittleren 
Stamm an. 


Beispiele: 

Positiv Komparativ ` Superlativ 
व्याल vyäla- boshaft व्यालतर, vyala-iara- व्यालतम ०५८/८-1८॥८- 
बलवन्त्‌ balavant- kräftig बलवत्तर balavat-tara- बलवत्तम balavat-tama- 
Tage vidvams-wissend विद्ृत्तर vidval-tara- विद्वत्तम vidvat-tama- 


$ 115 Manche Adjektive können auf eine zweite Art gesteigert wer- 
den. Sie erhalten im Komparativ das Suffix -iyams (Flexion $ 99) und 
im Superlativ das Suflix -istha-. Die Wurzel bekommt meist vollstufige 
Form, stammbildende Elemente fallen weg: e 


क्षिप्र ksipra- schnell क्षेपीयंस्‌ ksep-iyams- क्षेपिष्ठ ksep-istha- 
पाप päpa- schlecht पापीयंस्‌ pap-iyams- पापिष्ठ pap-istha- 
afaq sragvin- bekränzt स्नजीयंस्‌ sraj-Iyams- afs sraj-istha- 
qq prthu- breit प्रथीयंस्‌ prath-iyams- प्रथिष्ठ prath-istha- 
§ 116 Folgende unregelmäßige Steigerungen müssen beachtet werden: 
अन्तिक antika- nahe नेदीयंस्‌ nediyams- नेदिष्ठ nedistha- 
अल्प alpa- klein ग्रल्पीयंस्‌ alpiyams- ` afes alpiştha- 
कनीयंस्‌ kaniyams- ` कनिष्ठ kanistha- ` 
गुरु guru- schwer गरीयंस्‌ gariyams- गरिष्ठ garistha- 
दौर्घ dirgha- lang द्राघीयंस्‌ dräghiyams- «fase dräghistha- 
दूर dūra- fern दवौयंस्‌ daviyams- द्विष्ठ davistha- 
प्रशस्य prasasya- preis- श्रेयंस्‌ Sreyams- श्रेष्ठ Srestha- 
würdig ज्यायंस्‌ jyayams- ज्येष्ठ jyestha- 
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प्रिय priya- lieb प्रेयंस्‌ preyars- प्रेष्ठ prestha- 
ag bahu- viel भूयंस्‌ bhüyams- भूयिष्ठ bhüyistha- 
बहुल bahula- häufig बंहीयंस्‌ bamhiyams- बंहिष्ठ bamhistha- 
युवन्‌ yuvan- jung ` यवीयंस्‌ yaviyamıs- यविष्ठ yavistha- ` 
: कनीयंस्‌ kanīyams- कनिष्ठ kanistha- 
वृद्ध vrddha- alt वर्षीयंस्‌ varsiyams- वर्षिष्ठ. varsistha- 
.ज्यायंस jyäyams- ज्येष्ठ jyestha- 
स्थूल sthüla- fest, stark स्थवीयंस्‌ sthaviyams- स्थविष्ठ sthavistha- 
स्फिर sphira- dick, feist स्फेयंस्‌ spheyams- स्फेष्ठ sphestha- 


ga hrasva- kurz, klein ह्वसीयंस्‌ hrasiyams- 'हसिष्ठ hrasistha- 


Deklination der Pronomen 


Ungeschlechtige Pronomen 


8 117 Die ungeschlechtigen Pronomen haben für alle drei Geschlechter 
die gleichen Endungen. 


Personalpronomen 


8 118 Ungeschlechtige Personalpronomen gibt es im Sanskrit für die 
erste und zweite Person aller drei Numeri. 
‘Als ihre Stammformen betrachtet man gewöhnlich mit den indischen 
Grammatikern: 

1. Pers. Sg. मद्‌ mad ` Pl. अस्मद्‌ asmad 

2. Pers. . त्वद्‌ {५० युष्मद्‌ yusmad 
Diese Formen treten auf, wenn die Personalpronomen erste Glieder in 
Komposita sind 

wah mad-vak ein Wort von mir, mein Wort 
Die Kasusformen der Personalpronomen sind aber von Stämmen ohne. 


auslautendes -d gebildet 
Die angeführten Kurzformen werden nur enklitisch verwendet. . 


Erste Person Zweite Person 
Sg. 
N. ges aham ich त्वम्‌ toam du 
A. माम्‌ mam, मा mā त्वाम्‌ tväm, त्वा tvä 
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5 मया 710 त्वया (००५८ 
° मह्यम्‌ mahyam, मे me तुभ्यम्‌ tubhyam, ते te 
Ab. मत्‌ mat त्वत्‌ tuat 
G. भम mama, मे. me तव taa, ते te 
L. मयि mayi . afa tvayi 
| Du. 
N. A. V. ग्रावाम acam, नौ nau युवाम्‌ yuväm, वाम्‌ vam (A.) ihr beide: 
(A.) wir beide 
I. D. Ab. आवाभ्याम्‌ dvabhyäm, युवाभ्याम्‌ yuvabhyam, वाम्‌ ५८ (D.Y 
नौ nau (D.) ‘ns 2 
G.L. आवयोः ००४०८, युवयोः ४५००४०, वाम्‌ ०6४७ (G.) 
नौ nau (G) 
| Pl. 
N. वयम्‌ vayam wir यूयम yüyam ihr 
A. अस्मान्‌ asmän, नः nah युष्मान्‌ yusmän, वः vah 
L अस्माभिः asmäbhih युष्माभि: yusmäbhih 
D. अस्मभ्यम्‌ asmabhyam, न: nah युष्मभ्यम्‌ yusmabhyam, व: vak 
Ab. अस्मत्‌ asmat युष्मत्‌ yusmat 
G. अस्माकम्‌ asmäkam, न: nah युष्माकम्‌ yusmäkam, व: vah ` 
L. अस्मासु asmäsu युष्मासु yusmäsu 


8 119 Als Personalpronomen der dritten Person aller drei Numeri 
fungiert im Sanskrit das geschlechtige Pronomen त ta- ( तद्‌ tad-), des- 
sen Flexion wir unten $ 123 behandeln. 


Reflexivpronomen 


8 120 Die Formen der Personalpronomen werden im Sanskrit niemals 
reflexiv verwendet. Als Reflexivpronomen fungiert vielmehr ein Sub- 


stantiv: 


झात्मन्‌ ätman- m. die Seele, das Selbst 


Es wird für alle Geschlechter gebraucht und steht immer im Singular, 
auch wenn es sich auf mehrere Personen bezieht, z.B. 
गोपाय़न्ति कुलस्त्रिय ग्रात्मानम्‌ gopäyanli kulasiriya atmanam Edle Frau- 
en schützen das Selbst, edle Frauen schützen sich. 
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Geschlechtige Pronomen 
Besonderheiten der-Kasusendungen 


$ 121 Die meisten Pronomen unterscheiden in ihren Formen die drei 
Geschlechter. Ihre Endungen weisen gegenüber den Endungen der no- 
minalen Deklination einige Besonderheiten auf. 


Sg. Du. PI. 

m. n. f. m. t n. m. f. n. 
NS 58 — } e -äh -äni 
A. m + -m Se Ae ën -äh 
I. -ena -ayä -aih -bhih 
D. -smai -Syai | -äbhyam -bhyah -bhyalı 
Ab. -smät -5५०८ -bhyah -bhyalı 
G. -sya -Syāh -esam -asam 
L. -smin -syam | SE -eşu -āsu 


Die pronominalen Endungen sind durch Unterstreichung hervorgehoben. 
Beachte 


a) die Erweiterung einiger Kasusendungen mit -sm- im Mask., mit -Sy- 
im Fem. (davor Stammauslaut kurz) 

b) die Endung - im N. A. Sen (<-d) 

c) die Endung -e im N. Pl. m. 

d) die Endung -smin im L. Sg. m./n. 

e) die Endung -säm im G. Pl. m./n./f. 

Weitere Erklärungen sind bei den einzelnen Pronomen gegeben. 


Demonstrativpronomen 


§ 122 Es gibt folgende Demonstrativpronomen 
तद्‌ tad- er, sie, es (Pr.) der, die, das (bereits erwähnt) 
एतद्‌ etad- dieser, diese, dieses (nahe) 
इदम्‌ idam- dieser, diese. dieses (nahe) 
एनद्‌ enad- dieser, diese, dieses (nahe, erwähnt) 
अदस्‌ adas- jener, jene, jenes (entfernt) 
Die Stammformen sind so gegeben, wie die indischen Grammatiker es 


lehren (N. Sg. n.!). Diese Formen tauchen in ersten Gliedern von Kom- 
` posita auf 
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§ 123 तद्‌ lad-, एतद्‌ elad-, एनद्‌ enad- sind in Wirklichkeit. a-Stämme. 
Sie stimmen in der Flexion völlig überein, nur werden von एनद्‌ enad 
nicht alle Formen verwendet. s 
Vor Konsonanten fehlt dem Nominativ des Singulars von तद्‌ fad- und 
एतद्‌ etad- der Visarga: स sa statt स: sah und एष esa statt एष: esah.- 


Flexion von तद्‌ tad- er, sie, es (der, die. das): 


m. Í. j n. 
Sg. 
N. सः soh सां sa तत्‌ tat 
À. तम्‌ ta-m ताम्‌ ëm ` तत्‌ 16 
I. तेन tena तया 1०५८ weiter wie m. 
D. _ तस्मै. ta-smai तस्यै ta-syai 
Ab. तस्मात्‌ 16-50 / तस्याः ta-syāh 
G. तस्य ta-sya gent: la-syah 
L. तस्मिन्‌ ta-smin तस्याम्‌ la-syam 
Du. 
NA तो tau ते te gie . 
1. D. Ab. ताभ्याम्‌ fa-bhyam weiter wie m.! 
G.L. तयो: tayoh l : 
š: Pl. 
N. gie ताः täh -. ` तानि (änt 
A. तान्‌ tā-n ता: 146 ` तानि tani 
I. q: fail ताभिः tā-bhih weiter wie m.' 
D.Ab. तेभ्यः 120८५०८" ` ताभ्यः lä-bhyah 
G. तेषाम्‌ le-säm तासाम्‌ 1८-५८॥ 
L. तेषु 12-5८ तासु 12-5८ 
Flexion von एनद्‌ enad- dieser, diese, dieses: 
i m. f. n. 
Sg. ` 
A. एनम्‌ ena-m ` एनाम्‌ ९14-77 एनत्‌ ena-t 
L एनेन enena एनया enayü एनेन enena 
Du. 
A. ` एनौ enau एने ene 
G.L. एनयोः ९१०४०८ 
; Pl. Te 
A. एनान्‌ enan एनाः enäh एनानि enäni 


7 . Sanskrit-Lehrbuch 
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8 124 Im Paradigma von इदम्‌ dom erscheinen mehrere Stämme: 
a) Von einem Stamm a- sind gebildet: 
D. Ab.G.L.Sg.m.f.n. 
I. D. Ab. Du. m. f. n: 
I. D. Ab.G. L. PI. m.f. n 
b) Von einem Stamm ay- sind gebildet: 
N. Sg. m. (mit Partikel -am!) 
0 Von einem Stamm i- sind gebildet (Schwundstufe zum vorigen): 
N. Sg. Í. n., A. Sen (mit -am!) 
d) Von einem Stamm ima- sind gebildet: 
A. Sg. m.f. 
N. A. Du. m. f. n. 
NA PI. m. f. n. 
Der Stamm ima- beruht auf einer Fehlinterpretation des A. Sg. m. इमम्‌ 
imam, der eigentlich in i-m-am zu zerlegen ist, mit der Partikel -am, 
die auch im N.Sg. auftritt (siehe oben!). 


m. í. n. 
Sg. 
N. अयम्‌ ay-am इयम्‌ iy-am इदम्‌ idam 
A. इमम्‌ i-m-am इमाम्‌ mam इदम्‌ idam 
I. अनेन a-nena अनया a-nayü weiter wie m.! 
D. ge a-smai अस्ये a-syai 
Ab. अस्मात्‌ a-smät rat: a-syal ; 
G. अस्य ०-५५० gent: a-syah 
L. अस्मिन्‌ a-smin अस्याम्‌ a-syam 
Du. 
इमौ i-m-au aim इसमे Le 


. आभ्याम्‌ ü-bhyam weiter wie m.l 
mal: a-nayoh 


prz 
D> 
5 


Pl. 
N. इमे i-m-e . इमाः i-m-ah इमानि i-m-Ani 
A. इमान्‌ i-m-a-n इमा: i-m-āh इमानि i-m-ani 
L एभिः e-bhih mfa: a-bhil weiter wie m.! 
D. Ab. एभ्य: e-bhyah ग्राभ्य: a-bhyah 
OG: एषाम्‌ e-sam आसाम्‌ d-sam 
L. एषु e-su HTE ८-५४ 
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8 125 Auch im Paradigma von geg adas- erscheinen mehrere Stämme. 
Die Formen असो asau N.Sg.m.f. und ge: adah N. A. Sg.n. stehen 
ziemlich isoliert. Alle anderen Kasus verwenden den Stamm amu-. Das 
lange 7 im Stammauslaut der meisten maskulinen und neutralen Plu- 
ralformen dient wohl der Differenzierung gegenüber den feniminen For- 
men. Auch die anderen Pronomina weisen hier Genusdifferenzierung 
auf. i 


m. f. 1. 
_ SE. 
grat asau सौ asau ga: adah 


N 

A HAR amu-m ग्रमूम्‌ amü-m az: adah 

I. अमुना amu-nä अ्रमुया ८77८-४८ weiter wie m.! 
D. अमुष्म amu-smai ग्रमुष्ये amu-şyai 

Ab. भ्रमुष्मात्‌ amu-smat ग्रमुष्याः amu-syah 

G अमुष्य amu-sya अमुष्याः amu-syah 

L अमुष्मिन्‌ amu-smin AQAA amu-syam 


| Du. ; 
N.A. ag om sq amü श्रम्‌ ०० 
L. D. A. अमूभ्याम्‌ amü-bhyam — weiter wie m.! 
G.L. wa amu-yoR 


Pl. 
N अमी ami अम: amü-h | अमूनि amüni 
A अमून्‌ amü-n अम्‌: amü-h अमूनि amüni 
L अमीभिः ami-bhih safe: amü-bhih weiter wie m.l 
D. Ab. म्रमीभ्यः ami-bhyah ` age: amü-bhyalhı 
G प्रमीषाम्‌ 4/४-8607. अमूषाम्‌ amil-sam 
L. : अमीषु ami-su अमृषु amü-su 


Relativpronomen 
8 126 Als Relativum wird im Sanskrit der Pronominalstamm य ya- 
(nach den indischen Grammatikern gewöhnlich यद्‌ yad- geschrieben) 
verwendet. Seine Flexion stimmt völlig mit der Flexion von त ta- ( तद्‌ 
tad-) überein. Allerdings gibt es von य ya- auch vor Konsonanten kei- 
nen Nominativ Singular ohne Visarga (vgl. $ 123). 


7* 
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Korrelativpronomen 


8 127 Korrelative Pronomen werden vom Relativstamm und von den 
Demonstrativstämmen abgeleitet: के 

a) तावन्त्‌ 16041 

एतावन्त्‌ elävant wie gro3 ... so groß 

इयन्त्‌ iyant. 

Diese Korrelativpronomen werden wie Adjektive auf -vant [vat dekliniert, 
(vgl. $ 100) ` 

b) यति yati ... तति tati wie viele ... so viele 

Diese Korrelativpronomen haben nur Pluralformen. Dabei sind der No- 
minativ und der Akkusativ endungslos, die übrigen Kasus folgen den i- 
Stämmen (vgl. $ 106). 


c) 


यावन्त्‌ yãvant ... . 


तादृश्‌ tādrś 
यादृश्‌ ४64/४ ... | एतादृश्‌ elädrs wie beschaffen ... so beschaffen 
Zeg 10/5. 
Diese Korrelativpronomen werden wie die bukkalischen Wurzelnomen 
flektiert (vgl. $ 86). 
d) तादृश tadrša 
'यादुश ४८५/5० ... | एतादृश elädrsa | wie beschaffen ... so beschaffen 
| ईदुश 74750. 
Diese Korrelativpronomen bilden das Femininum auf -i. Sie werden im 
Maskulinum und Neutrum wie काम käma- ($ 104) und im Femininum 
wie नदी nadi- ($ 109) dekliniert. 


Interrogativpronomen 

8 128 Als Interrogativpronomen fungiert im Sanskrit in erster Linie 
der Pronominalstamm क ka- (nach den indischen Grammatikern ge- - 
wöhnlich mit der neutralen Form किम्‌ kim angegeben). 
Sg. N.: ka-h का ka किम्‌ kim ` 

A. कम्‌ kam काम्‌ kam किम्‌ kim 

I. केन kena कया bouë केन kena 
Für die weiteren Formen vgl. die Flexion von तद्‌ tad- (Š 123). 
Die Interrogativpronomen कतर katara- «wer von zweien», «welcher von 
zweien» und कतम katama- «wer von mehreren», «welcher von mehre- 
ren?s flektieren ebenfalls nach तद्‌ tad- (§ 123). ç 
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Die Flexion der Fragepronomen कियन्त्‌ kiyant- «wie groß», कति kati «wie 
viele», कींदृशू #475 und कीदृश kid/sa «wie beschaffen» folgt der der Kor- 
relativpronomen ($ 86). ; 


Indefinitpronomen 


& 129 Unbestimmte Pronomen werden im Sanskrit durch Anfügen von 
चिद्‌ cid, चन cana oder अपि api an die Kasus der Interrogativpronomen 
gebildet. Dabei sind die: Regeln des Satzsandhis zu beachten. 
Beispiele: 

कश्चित्‌ kascit, कश्चन kascana, को $पि ko'pi wer auch immer 

केनचित्‌ kenacit, केनचन kenacana, केनापि kenäpi durch wen auch im- 

mer 


Beachte auch: 
कदा kada wann? : 
कदाचित्‌ kadäcit, कदाचन kadäcana, कदापि kadāpi irgendwann, einst 


Possessivpronomen 
§ 130 Die Possessivpronomen flektieren wie Adjektive. Es gibt für je- 
de Person mehrere Bildungen: 


1. Person Sg.: 
मदीय madiya- (-ah, -6, om 
मामक mämaka- (-ah, -mikä, -am) 
मामकीन mämakina- (-ah, -&, -am) | 
2. Person Sg.: 
त्वदीय tvadiya- (-ah, -a, -am) 
तावक tävaka- (-ah, 7, -am) | dein 
तावकीन fävakına- (-alı, -@, -am) 
1. Person Pl.: 
erdia asmadiya- Lob, -a, -am) 
ग्रास्माक äsmäka- (-ah, -, -am) -ù unser 
झास्माकीन äsmäkina- Lob, -a, -am)) _ 
2. Person Pl.: 
युष्मदीय yusmadiya- (-ah, -@, -am) | 
i euer 


mein 


यौष्माक yausmäka- (-ah, -, -am) 

यौष्माकीण yausmäkina- (-al, -6, -am) 
3. Person Sg./Pl.: = EA 

तदीय tadiya- (-ah, -a, -am) sein, ihr 
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स्व sva- Lob, -6, -am) 
स्वीय suiya- Lob, -6, -am) sein eigen, ihr eigen 
स्वकीय svakiya- (-ah, -ä, -am) 
Das Possessivpronomen स्व sva- wird als Pronominaladjektiv flektiert 


Pronominaladjektive 


8 131 Durchgehend pronominal (vgl. $ 121) werden folgende Adjekti- 
ve dekliniert: 

अन्य anya- ein anderer 

अन्यतर anyaltara- einer von zweien 

एकतम ekalama- einer von vielen 
Diese Adjektive haben also z.B. im N.Sg.n. die Endung ~ (wma 
anyat), im N. DL om. die Endung -e (अ्रन्ये anye). 
8 132 Pronominale Flexion, aber im N. Sg. n. die Endung -m (statt D 
haben: 

सवे sarva- jeder, all 

विश्व visva- jeder, all 

सम sama- jeder 

सिम sima- jeder 

एकतर ekatara- einer von zweien 
Normalerweise werden auch folgende Wörter so dekliniert: 

अधर adhara- der untere, der niedrigere 

अन्तर antara- der andere 

अपर apara- der andere 

अवर avara- der hintere, der westliche 

उत्तर uttara- der obere, der nördliche, der nachfolgende 

दक्षिण daksina- der rechte, der südliche 

पर para- der folgende, der spätere 

qå pürva- der vorangehende, der östliche 

स्व sva- sein, ihr, eigen 
In einigen Kasus können diese Wörter aber auch die nominalen En- 
dungen führen: 
Ab.Sg.m.n. अधरस्मात्‌ adharasmät oder अधरात्‌ adharat 
L.Sg.m.n. प्रघरस्मिन्‌ adharasmin oder wat adhare 
N. Pl. m. na? adhare oder प्रघराः adharäh 
& 133 Einige Adjektive, die sonst nominal flektieren, können im 
N. PI. m. die pronominale Endung -e bekommen: 
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ag ardha- halb 

अल्प alpa- klein 

चरम carama- der letzte 
Der N. Pl. m. lautet also saf: ardhäh oder ag ardhe. 
§ 134 Besonders zu merken ist उभय ubhaya- «beides. Es hat keine 
Dualformen und flektiert im Sg. und DL m. und n. wie सर्व sarua. 


Das Femininum lautet aber उभयी ubhayi und geht nach नदी nadi 
($ 109). 


Deklination der Numeralia 
Kardinalzahlen 


$ 135 Die Kardinalzahlen von 1 bis 19 sind im Sanskrit Adjektive 
die sich in Genus und Kasus nach dem Gezählten richten. Sie sind hier 
mit ihren drei Nominativen aufgeführt. Die vollständige Flexion ist 
unten angegeben. ` 

१ एक eka- (९८९८८ m., eka f., ekam n.) 

q द्वि dvi- (dvau m., due f., due n.) 

३ fa iri- (trayah m., tisrah f., trini n.) 
४ चतुर्‌ catur- (catvarahı m., catasrah f., catoari n.) 

५ पञ्चन्‌ pañcan- (pañca m. . 1.) 

६ षष्‌ sas- (saf 71.1. n.) 

७ सप्तन्‌ saptan- (sapta 17. 1. 7.) 

८ अष्टन्‌ astan- (asta oder asfau m. 1.1.) 

९ नवन्‌ navan- (० 17.1. 1) 

10 १० दशन्‌ dasan- (४4४6 m. Í. n.) 

11 ११ एकादशन्‌ ekadasan- 

12 १२ द्वादशन्‌ doadašan- 

13 १३ त्रयोदशन्‌ trayodasan- 

14 १४ चतुर्दशन्‌ calurdasan- 

15 १५ पञ्चदशन्‌ pañcadaśan- 
` 16 १६ षोडशन्‌ sodasan- 

17 १७ सप्तदशन्‌ saptadasan- 

18 १८ श्रष्टादशन्‌ astädasan- 

19 १९ नवदशन्‌ navadasan- 

एकोनविंशति ekonavimsati- (Subst. f.) 
ऊनविंशति ünavimsati- (Subst. f.) 


oo — 0) था ॥> (० ७७ ra 
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8 136 wweka-f lektiert wie das Pronominaladjektiv aa sarva- (vgl. § 132). 
- 8 137 fä dvi- hat dualische Deklination (Stamm: dva-) 
m. ee ein: 
NV.A. at dvau = dwe द्वे due 
I. D. Ab. द्वाभ्याम्‌ dväbhyam weiter wie m.! 
G.L. द्वयोः १०८४०८ ; : 
8 138 fatri- hat pluralische Deklination 


m. f. n. 
N.V. aa: tray-ah faa: tisr-ah त्रीणि trini 
A. व्रीनू॥7-॥ ` fra: tisr-ah त्रीणि feint 
L fafa: tri-bhih तिसृभिः tisy-bhih weiter wie m. 


D. Ab. त्रिभ्य: tri-bhyah तिसृभ्यः tisy-bhyalı 
G. त्रयाणाम्‌ tray-anam तिसृणाम्‌ lisy-nam 


L. त्रिष tri-su तिसष tisr-su 
8 139 चतुर्‌ catur- hat pluralische Deklination 

m. f. > n. 
N.V. चत्वारः catoarah चतस्रः catasrah ` चत्वारि catoari 
A. चतुरः calur-ak चतस्रः calasr-ah चत्वारि ८००7 


L ` चतुर्भिः catur-bhih चतसृभिः catasr-bhih weiter wie m. 
D. Ab. चतुभ्ये: calur-bhyah चतसृभ्यः catasr-bhyah 
G6. चतुणाम्‌ः calur-näm चतसुणाम्‌ cafasy-nam 
L. चतुष्‌ calur-su चतसष calasr-su 
8 140 पञ्चन्‌ pañcan- hat in seiner pluralischen ‘Flexion jeweils eine 
- Kasusform für alle drei Geschlechter 
m.f.n 
N.V. À. पञ्च ००८७८८ 
I. पञ्चभिः panca-bhih 
D Ab. पञ्चभ्यः pañca-bhyak 
G. पञ्चानाम्‌ paca-nam 
L. पञ्चसु panca-su 
Wie पञ्चन्‌ pañican- werden die Kardinalzahlen 7 und 9 bis 19 flektiert 
8 141 Bei षष्‌ sas- ist der Wortsandhi zu beachten 


m.f.n 
. N. V. A. षट्‌ sot 
L षड्भिः sad-bhih ८ 
D.Ab. षड्भ्यः sad-bhyah a 
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G. षण्णाम्‌ Sarı-nam 
L. षट्सु saf-su 
'g 142 अष्टन्‌ asfan- hat folgende Formen 


m.f.n ' m.f.n. 
N. V. A. ge asta oder get ०5४०८ 
न aefa: asta-bhik अष्ताभि: asfa-bhih 
0.80. mew: asfa-bhyah ग्रष्टाभ्यः asta-bhyah 
G.- श्रष्टानाम्‌ asfä-nam ग्रष्टानाम्‌ asfä-nam 
1.. MET asta-su i ATI ०४८-5८ 


8 143 Ab 20 (genauer ab 19, wenn diese Zahl mit ünavimsati- gebil- 
det wird) sind alle Zahlen im Sanskrit Substantive. Sie steher entweder 
im gleichen Kasus wie das durch sie Gezählte, oder sie regieren den 
Genitiv. - š 
Beispiele: 
fimen बाले: vimsatyä balaih oder 
विंशत्या बालानाम्‌ vimsatyd balanam durch zwanzig Knaben 
Die Zehner von 20 bis 90 sind Feminina. 
20 २० विंशति vimsali- f. 
30 ३० त्रिंशत्‌ frimsat- Í. 
40 ४० चत्वारिंशत्‌ catoarimšat- Í. 
50 ५० पञ्चाशत्‌ pañcašat- f: 
60 ६० षष्टि sasfi- f. ` 
70 ७० सप्तति saptati- 1. 
80 ८० अशीति asiti- Í. > 
90 ९० नवति navati- Í. 
Sie werden entweder nach $ 87. (मरुत्‌ marut-) oder nach $ 106 (मति ma- 
ti-) flektiert. de 
8 144 Die zwischen den Zehnern liegenden Einer werden vorangesetzt, 
wobei die Sandhiregeln beachtet werden müssen. š 
21 २१ एकविंशति ekavimsati- Í. 
99 २२ द्वाविंशति doaoimšati- Í. 
23 २३ त्रयोविंशति trayovimsati- f. 
24 २४ चतुर्विशति calurvimsati- f. 
25 २५ पञ्चविंशति pancavimsati- f. 
26 २६ षड्विंशति sadoimšati- f. 
27 २७ सप्तविंशति saptavimsati- Í. 
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28 ae अष्टाविंशति astavimsali- f. 

29 २९ नवविंशति navavimsati- 1. 
एकोनविंशत्‌ ekonalrimsat- 1. 
ऊनविंशत्‌ ünatrimsat- 1. 

8 145 Die Hunderter sind Neutra: 

100 शत Sata- n. 


200 द्विशत dvisata- n. oder è शते dve Sale 

300 fama trišata- n. oder áfa शतानि trini šatani 
400 चतुःशत catuhsata- n. oder ` चत्वारि शतानि calvari šatani 
500 पञ्चशत pafcasata- n. oder पञ्च शतानि panca Saläni 
600 gege safsato- n. oder षट्शतानि sat šatani 

700 सप्तशत saptasata- n. oder सप्त शतानि sapta Saläni 
800 mema astäsata-n. oder भ्रष्ट शतानि asta Saläni 
900 नवशत navasata- n. oder नव शतानि nava šatani 


1000 सहस्र sahasra- n. 
दशशत dasasata- n. 
दशशति dasasati- f. 
10000 age ayuta- n. 
100000 लक्ष laksa- 1. 
लक्षा laksa- í. 
§ 146 Die Zahlen zwischen den Hundertern werden gewöhnlich mit 
अधिक adhika- «vermehrt um» gebildet: 


101 १०१ एकाधिक शतम्‌ ekädhikam Satam 
एकाधिकशतम्‌ ekädhikasatam 

105 १०५ पञ्चाधिकं शतम्‌ pafcadhikam Satam 
पञ्चाधिकशतम्‌ parcadhikasatam 

150 १५० पञ्चाशदधिकं शतम्‌ pancäsadadhikam šatam 
पञ्चाशदधिकशतम्‌ pancasadadhikasatam. 

Ähnlich kann man ऊन üna- «verringert um» verwenden: 

195 १९५ पञ्चोनं द्विशतम्‌ parconam dvisatam 
पञ्चोनद्विशतम्‌ pafconadvisatam 


Ordinalzahlen 


& 147 Die Genusendungen der Ordinalzahlen sind im allgemeinen m. 
-ah, f. -i und n. -am. Nur die Zahlen von «erster» bis «vierter» haben im 
Femininum die Endung -@. 
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. प्रथम pralhama- (-ah, -6, -am) 
. द्वितीय doitiya- (-ah, -6, am) 

. तृतीय 1/779८- (-ah, -@, om 

. JÄ caluriha- Lob, ām, om 


तुरीय turiya- 
तुयं turya- 


. पञ्चम pañcama- Lob, -1, om 
. षष्ट sasfa- 

. सप्तम saptama- 

. ACH astama- 

. नवम navama- 

. दशम dasama- 

. एकदश ekadasa- 
. नवदश navadasa- 


ऊनविंश ünavimsa- 


. विंश vimsa- 


विंशतितम vimsali-tama- 


, द्वाविंश dvävimsa- 


द्वाविंशतितम dvävimsati-tama- 


. त्रिंश trimsa- 


विशतितम trimsali-tama- 
चत्वारिंश calvärimsa- 
चत्वारिंशत्तम catvärimsat-lama- 


'पञ्चाश pañcāśa- 


पञ्चाशत्तम pancäsal-lama- 


. fan sasti-tama- 
. एकषष्टितम ekasasfi-tama- 


एकषष्ट ekasasta- 


. सप्ततितम saptati-tama- 
. द्वासप्ततितम doasaptati-tama- 


द्वासप्तत doasaptata- 


, ग्रशीतितम asıti-tama- 
, षडशीतितम sadasiti-tama- 


षडशीत sadasıta- 


, नवतितम navati-tama- 
, ग्रष्टानवतितम asfänavali-tama- 


ग्रष्टानबत asfanavala- 


107 
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100. शततम ईata-tama- 
200. द्विशततम doišata-tama- 
1000. सहस्रतम sahasra-tama- 
§ 148 Die Ordinalzahlen folgen im allgemeinen der nominalen Dekli- 
nation (a-Stämme, ö-Stämme, i-Stimme). 
Bei den ersten drei Ordinalzahlen kommen einzelne pronominale -For- 
men jedoch vor: ; 
N. PI. m. प्रथमा: prathamäh oder प्रथमे prathame 
D. Sg. m. द्वितीयाय dvitiyaya oder द्वितीयस्मै doitiyasmai 
D.Sg.m. तृतीयायै trliyayai oder तृतीयस्यै trtīyasyai 
L. Sg. m. द्वितीये dvitīye oder द्वितीयस्मिन्‌ dvitiyasmin 


Indeklinabilia 
Adverbien 


Kasusformen als Adverbien 


§ 149 Viele Adverbien sind nominale oder pronominale Kasusfor- 
- men. Besonders häufig werden der Akkusativ und der Instrumental als 

Adverb verwendet. Auch der Ablativ und der Lokativ kommen oft in 
dieser Funktion vor. Dagegen ist die adverbielle Verwendung des Dativs 
und des Genitivs seltener festzustellen. 
Beispiele: 
a) Akkusativ: 

अर्थम्‌ artham «wegen», von w$ artha- Zweck 

कामम्‌ kämam «nach Wunsch», von काम käma- Wunsch 

चिरम्‌ ciram «lange, von चिर cira- lang 

साधु sädhu «gut», A. Sg. von साधु sädhu- gut 

तत्‌ tat «dann», A.Sg.n. von तद tad- der 
b) Instrumental: | 

अर्थेन arthena «wegen», von gé artha- Zweck 

चिरेण cirena «nach langer Zeit», von चिर cira- lang ` 

उच्चैः uccaih «hoch», «laut», von उच्च ucca- hoch 
c) Ablativ: 

बलात्‌ balat «mit Gewalt» von बल bala- Gewalt 

चिरात्‌ cirät.«nach langer Zeit» von चिर cira- lang 

दूरात्‌ dürät «von fern», von दूर düra- fern 
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d) Lokativ: 
र्थे arthe «wegen», von s artha- Zweck 
चिरे cire «nach langer Zeit», von चिर cira- lang 
दुरे düre «fern», von दूर düra- fern 
अग्रे agre «vorn», von ग्रग्र agra- Spitze; 
e) Dativ: 
श्रर्थाय arthäya «zum Zwecke des», von ma artha- Zweck 
चिराय ८/८४८ «lange», von चिर cira- lang 
D Genitiv: 
चिरस्य cirasya «nach langer Zeit», von चिर cira- lang 
Ausgestorbene Kasusformen als Adverbien 


$ 150 Zuweilen sind in Adverbien ausgestorbene Kasusendungen oder 
ausgestorbene Wortstämme erhalten. 
Beispiele: 
तात्‌ tät «dann», alter Abl. von तद्‌ tad- der (klass. तस्मात्‌ 1250760) 
नक्तम्‌ naktam «bei Nacht», A. Sg. eines Stammes नक्त nakt-(ausgest.) 
एवम्‌ evam «so», A. Sg. eines Pronominalstammes एव eva- (ausgest.) 
Adverbialsuffixe Ge 
§ 151 Andere Adverbien sind mit,Hilfe von Suffixen aus Substantiven, 
Adjektiven, Pronomen und Zahlwörtern gebildet. Die produktivsten Suf- 
fixe sind die folgenden: i 
` a) -tas; es wird an. Nominal- oder Pronominalstämme angehängt und 
bildet Adverbien mit vorwiegend ablativischer Bedeutung: 
अर्थत: arthalah «von: einem Zweck her», «wegen», von अर्थ artha- 
अन्यत: anyalah «anderswoher», «anderswohin», von Ara anya- 
सर्वतः sarvalah «von allen Seiten her», «vollständig», von सर्व sarva- 
'कुत: kutah «woher», von किम्‌ kim wer (Stamm कु ku-) 
इत: itay «von hier», von इदम्‌ idam dieser (Stamm /-) 
q) -fra: es wird an Prorfominalstämme angehängt und bildet Ortsad- 
verbien, gelegentlich auch Zeitadverbien: 
za kutra «wo?», von किम्‌ kim wer (Stamm ku-) 
aa tatra «dort», «dorthin», von तद्‌ tad- der (Stamm ta-) 
qa yatra «wo», von यद्‌ yad- welcher (Stamm ya-) 
aa sarvatra «überall», «jederzeit», von सवं sarva jeder 
ले -thä; es wird an Pronominalstämme angehängt und bildet Adverbien 


‘der Art und Weise: 
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कथा kathä «wie», von किम्‌ kim wer (Stamm ka-) 
तथा tathā «so», von तद्‌ tad- der (Stamm ta-) 
यथा yathā «wie», von यद्‌ yad- welcher (Stamm ya-) 
सर्वथा sarvathä «auf jede Weise», von सवे sarva- jeder 
d) -dä; es wird an Pronominalstimme oder Zahlwörter angehängt und 
bildet Adverbien der Zeit: 
कदा kadā «wann?». von किम kim wer? (Stamm ka-) 
तदा 1666 «dann», von तद tad- der (Stamm ‚ta-) 
यदा yada «wann», von यद्‌ yad- welcher (Stamm ya-) š 
एकदा ekadä «zur gleichen Zeit», «einmal», von एक eka- ein 
सदा sadä «in einem fort», «immer», von स sa- ein 
e) dhä; es wird vorwiegend an Zahlwörter angehängt und bedeutet «in 
der und der Weise», in Zahladverbien dann «-fach» 
एकधा ekadhä auf eine Weise, einfach 
द्विधा dvidhä auf zwei Weisen, zweifach 
त्रिधा tridhä dreifach 
शतधा satadhä hundertfach 
समधा samadhä in gleicher Weise (von सम sama- gleich) 
Í) -Sas; es wird an Zahlwörter und Nomen angehängt und hat distri- 
butive Bedeutung: 
एकण: ekasah je einer, einzeln 
fan: dvisah je zwei, zu zweien 
त्रिश: {rial je drei, zu dreien 
शतश: Satasah je hundert, zu Hundert 
खण्डशः khandasah je ein Stück, stückweise (von खण्ड khanrda-) 
गणश: ganasah je eine Schar, scharenweise (von गण gana-) 
g) -krtvas; es wird an Zahlwörter angehängt und "bedeutet «-mal»: 
पञ्चकृत्व: pañcakrtvah fünfmal 
षट्कृत्वः safkrtoah sechsmal usw. 
कृत्व: krtvah ist der N. DL von कृतु krtu- «Kerbe». Der N. Sg. liegt 
vor in सकृत्‌ sakrt einmal, ein für allemal. 
Anmerkung: Die Zahladverbien «zweimal», «dreimal», «viermal» haben abwei- 
chende Bildungen: ह: dvih, fa: trih चतुः caluh 
h) -vat; es wird an Nomen gehängt und bedeutet «nach Art von», «wie» 
अग्निवत agnivat wie das Feuer 
सूयवत्‌ süryavat wie die Sonne 
Das Suffix -vat vertritt dabei jeden Numerus und Kasus 
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Konjunktionen 


Konjunktionen in Hauptsätzen 
8.152 Das Sanskrit reiht meist Hauptsätze aneinander. Die wichtig- 


sten koordinierenden Konjunktionen sind: 
a) kopulativ: 


च ca und (an zweiter Stelle) 

अपि opt auch, und (an zweiter Stelle) 
ग्रथ atha da, dann 

' तत: tatah da, dann 

अपरम्‌ aparam ferner 

अन्यच्च anyacca ferner 

किंच kim ca ferner 

न na ca und nicht, auch nicht 

afa ... त्रपि api ... api sowohl ... als auch 
च ... अपि ८८ ... api sowohl ... als auch 
न केवलम्‌ ... च na kevalam ... ca nicht nur 


b) distributiv: 
at va oder 
वा... वा ०६ ... va entweder ... oder 


c) adversativ: 
तु (८ aber (an zweiter Stelle) 
'परम्‌ param aber 
पुन: punah aber ` 
किं तु kim 1४ aber 
अपि तु api tu aber 
परं g param tu aber 
d) kausal: 
हि hi denn (an zweiter Stelle) 
aq tat daher, deshalb 
तस्मात्‌ tasmät daher, deshalb 
अत: atah daher, deshalb 


Konjunktionen in Nebensätzen 


... sondern auch 


111 


8 153 Die Nebensätze des Sanskrit sind vorwiegend Relativsätze. Sie 
stehen in der Regel vor dem Hauptsatz, der sehr oft die entsprechenden 
Formen des korrelativen Pronomens स sa- enthält. 
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Formen des Relativpronomens leiten auch die verschiedenen Konjunk- 
tionalsätze ein (Ausnahme ist nur चेद ced «wenn», das aus ca+ id 
entstanden ist) 
- a) Temporalsätze werden eingeleitet durch 
यदा yada wann, als 
यावत्‌ yavat wie lange, während, als, sobald als; bis (mit Ind. Präs. 
oder Opt. Präs. oder Ind. Fut.) 
यावन्न yavan na ehe, bevor 
b) Kausalsätze werden eingeleitet durch: 
यद्‌ yad weil 
यत: ४०1०९ weshalb, weil 
यस्मात्‌ yasmät weshalb, weil 
c) Konditionalsätze werden eingeleitet durch 
यदि yadi wenn ] Opt.Präs. bezeichnet Potentialis und Irrealis; 
चेद्‌ ced wenn he bezeichnet Irrealis 
न चेद्‌ na ced wenn nicht 
d) Konzessivsätze werden eingeleitet durch: 
यद्यपि yady api wenn auch, obgleich 
e) Finalsätze werden eingeleitet durch: 
यद्‌ yad damit 
येन yena damit (mit Ind. Präs., Opt. Präs., Ind. Fut.) 
यथा ath damit 
f) Konsekutivsätze werden eingeleitet durch 
यथा yathā so daß (mit Ind. Präs., Opt. Präs. oder Ind. Fut.) 
g) Objektsätze werden eingeleitet durch 
यथा yathā daß 
यद्‌ yad daß (auch als Einleitung für Subjektsätze!) 


Präpositionen (Postpositionen) 


8 154 Die meisten Präpositionen kommen in der klassischen Sprache 
nur noch in verbalen Zusammensetzungen vor ($$ 323-324). 
Die selbständigen stehen in der Regel hinter dem Beziehungswort, sind 
also Postpositionen. Häufiger treten auf: 

za agre G. vor (Zeit, Ort), voraus 

अधस्‌ adhas G. unterhalb. unter 

अनन्तरम्‌ anantaram Ab nach (Zeit) 
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अनु anu A. nach (Zeit, Ort, Rang) 

अन्तर antar G. L. innerhalb, in 

अन्ति anti G. in der (die) Nähe von 

अय ar e G. wegen (auch: md artham, ग्रर्थेन arthena, ग्रथाय artha- 
ya 

ग्रा @ Ab. von ... her, von ... an, bis ... zu 

उप upa A. an ... heran 

उपरि upari G. oberhalb, auf, über 

ऋते rie A. Ab. ohne 

परम्‌ param Ab. nach 

पश्चात्‌ pascät G. hinter 

पुरस्‌ puras G. vor (Ort, Zeit), voraus 

प्रति prati A. zu, gegen ... hin, in Bezug auf 

प्रभृति prabhrti Ab. vor ... an 

बहिस्‌ bahis Ab. außerhalb, aus 

यावत्‌ ४८०५०४ A. Ab. während, bis 

विना vinā A. Ab. I. ohne, außer 

समम्‌ samam 1. gleichzeitig mit 

सहा 5०/८ I. mit (soziativ) 

साकम्‌ säkam 1. mit (soziativ) 

सार्धम्‌ särdham 1. mit (soziativ) 


Partikeln 


§ 155 Partikeln beziehen sich entweder auf ein Wort oder einen gan- 
zen Satz. 
a) Partikeln, die sich auf ein einziges Wort beziehen, stehen hinter 
diesem. Häufig treten auf: 

एव eva eben, gerade fga iva wie 

अपि api auch, sogar 
b) Partikeln, die einen ganzen Satz modifizieren, stehen meist an zwei- 
ter Stelle. Das sind vor allem: 


खल khalu freilich, ja q nu nun, also 
किल kila gewiß, ja, nämlich स्विद्‌ sid wohl, etwa wirklich 
तावत्‌ 16०८४ wenigstens jeden- ह ha (hervorhebend) 

falls 


नाम näma freilich, etwa 
8 Sanskrit-Lehrbuch 
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c) Einige Partikeln finden sich am Satzanfang: 


कामम्‌ kamam gewiß, freilich ननु nanu doch wohl 
केवलम्‌ kevalam einzig, nur, al- नूनम्‌ nünam gewiß, sicherlich 
lein 
Konjugation 


Begriff der Verbalwurzel 


§ 156 Die altindischen Wörterbücher führen das Verb weder im Infi- 
nitiv noch in der ersten Person des Präsens, sondern in seiner Wur- 
zelform an. 

Anmerkung: Unter einer Wurzel verstehen wir die Lautfolge, die nicht weiter 
verringert werden kann, ohne daß eine Änderung der lexikalischen Grundbedeutung 
eintritt. So kann man aus der Verbalform वरति vartati durch Abtrennen der Endung 
-ti und des stammbildenden Suffixes -a- die Wurzel वतं, vart- «sich drehen» isolie- 
ren. Würde man auch noch das auslautende -४ weglassen, käme man zu einer Laut- 
folge mit einer anderen Grundbedeutung, nämlich zur Wurzel वर्‌ var- «verhüllen», 
«bedecken». Durch den Antritt von Suffixen und Endungen können im Sanskrit von 
einer Verbalwurzel bis zu 216 Formen gebildet werden. 


Struktur der Verbalwurzeln - 


8 157 Wenn man die Formen des Verbs richtig bilden will, muß man 
die Struktur seiner Wurzel beachten. Dabei kommt es darauf ar, ob der 
Sonant der Wurzel am Anfang, in der Mitte oder am Ende steht. Es ist 
weiterhin wichtig, welche Qualität der Sonant hat. 
& 158 Wurzeln mit sonantischem Anlaut 
Typ I: anlautendes a-; V + D nach Ablautreihe I; sef oder ot 
Beispiel: ga aj- treiben (aj-. —, āj-) AR I 
Typ Il: anlautendes an-; V + S nach Ablautreihe VII; set oder anif 
Beispiel: gea añj- salben (añj-, aj-, —) AR VII 
Typ Ill: anlautendes ya- oder va-; V + D oder V + S + D nach Ab- 
lautreihe II-III 
a) V + D; nur set 
Beispiele: यत्‌ yat- streben (yat-, —, gat-) AR II st. Diphth. 

वस्‌ vas- kleiden (vas-, ¬, väs-) AR III st. Diphth. 
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b) V + S + D; meist anif (Samprasärana-Wurzeln) 
Beispiele: यज्‌ yaj- opfern (yaj-, ij-, yäj-) AR II st. Diphth. 
वच्‌ vac- reden (vac-, uc-, väc-) AR II. st. Diphth. 
A IV: anlautendes i-, u-, r-; V + S + D nach Ablautreihe II-IV; nur 
se 
Beispiele: इष्‌ is suchen (es-, is-, ais-) AR II 
उष्‌ uş- brennen (os-, us-, aus-) AR III 
ऋध rdh- gedeihen (ardh-, rdh-, ärdh-) AR IV 
Typ V: anlautendes i-, u- vor Nasal + Konsonant; unveränderlich; nur 
set 
Beispiel: se ing- bewegen 
Typ VI: anlautendes :-, 2-; unveränderlich; nur set 
Beispiel: ईश 78- zu eigen haben 
Typ Vil: anlautendes ö-; unveränderlich; sef oder anit 
Beispiel: at äp- erreichen 
$ 159 Wurzeln mit konsonantischem Anm- und Auslaut 
Typ VIII: inlautendes -a-; V + D nach Ablautreihe I; set oder anif; 
-a- steht zwischen: einfachen Konsonanten, nach oder vor Doppelkonso- 
nanz 
Beispiele: w pac- kochen (pac-, —, päc-) AN) 
क्षप्‌ ksap- enthaltsam sein, (ksap-, —, ksäp-) AR I 
चक्ष्‌ caks- sehen 
Typ IX: inlautendes -an-, -am-; unveränderlich oder V + S nach Ab- 
lautreihe VI-VII 
a) unveränderlich; nur sef 
Beispiel: eg kamp- zittern 
b) V + S; sef oder anif 
Beispiele: स्तम्भ्‌ stambh- stützen (stambh-, stabh-, —) AR VI 
बन्ध्‌ bandh- binden (bandh-, badh-, —) AR VIII 
Typ X: inlautendes -ya-, -va-, -ra-; V + D oder V + S + D nach Ab- 
Jautreihe II-IV (mit steigendem Diphthong) 
a i SL) AR Il st. Diphth 
ispi : aj- verlassen (fyaj-, —, tydj-) . - 
Beispiel = u sieden SE i —, kväth-) AR II st. Diphth. 


CH 
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b) V + S + D; set oder anif 
Beispiele: व्यघ्‌ vyadh- durchbohren (vyadh-, vidh-, vyädh-) AR HI st. 
Diphth. 
स्वप्‌ svap- schlafen (svap-, sup-, sväp-) AR III st. Diphth. 
ge grah- greifen (grah-, grh-, gräh-) AR IV st. Diphth. 
Typ XI: inlautendes -i-, -u-, -r-, -l-; V + S + D nach Ablautreihe II-V; 
set oder anit; die Sonanten stehen zwischen einfachen Konsonanten, 
nach oder vor Doppelkonsonanz. 
Beispiele: 
छिद्‌ .chid- abschneiden (ched-, chid-, chaid-) AR II 
कृप्‌ klp- passend sein (kalp-, klp-, [kälp-]) AR V 
क्षिप्‌ ksip- werfen (ksep-, ksip-, ksaip-) AR JI 
द्युत्‌ dyut- leuchten (dyot-, dyut-, dyaut-) AR II 
तुद्‌ tud- stoßen (tod-, tud-, taud-) AR II 
कृत्‌ krt- schneiden (kart-, krt-, kärt-) AR IV 
Typ XII: inlautendes -i-, -u-, -r- vor Nasal + Konsonant; unveränder- 
lich; nur set 
Beispiele: चिन्त्‌ cint- denken, चुंब्‌ cumb- küssen 
Typ XIII: inlautendes -i-, -Z-, -e-; unveränderlich; nur set 
Beispiel: जीव्‌ jiv- leben 
Typ XIV: inlautendes -८-; unveränderlich; meist set 
Beispiel: राजू raj- herrschen š 
& 160 Wurzeln mit sonantischem Auslaut 
Typ XV: auslautendes -am, -an; V + S + D nach Ablautreihe VI + VII 
oder nach Ablautreihe XIV oder XV 
a) Ablautreihe VI + VII; set oder anif 
Beispiele: गम्‌ gam- gehen (gam-, ga-, gäm-) AR VI 
तन्‌ tan- dehnen (tan-, ta-, tān-) AR VII 
b) Ablautreihe XIV + XV; nur set 
Beispiele: म kram- schreiten (kramli]-, krām-, pramli]) AR XIV 
खन्‌ khan- graben (khanli]-, kha-, khänfi]-) ARXV 
Typ XVI: auslautendes -i-, -u-, -7; V + S + D nach Ablautreihe II-IV; 
vorwiegend anif š 
Beispiele: fa ci- sammeln (ce-, ci-, cai-) AR II 
नु nu- preisen (no-, nu-, nau-) AR II 
= kr- machen (kar-, kr-, kär-) AR IV 
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स्मि smi- lächeln (smay-, smi-, smäy-) AR II 

स्तु stu- preisen (sto, stu-, stau-) AR III 

स्म्‌ smr sich erinnern (smar-, smr-, smär-) AR IV 
Typ XVII: auslautendes -7, -2, -F; V + S +D | 
a) auslautendes -; V + S + D nach Ablautreihe IX oder XI; vermischt 
mit II; meist anit 
Beispiel: क्री krī- kaufen (kräi/kre-, kri-, —) 
b) auslautendes -g; V + S + D nach Ablautreihe XII: nur sef 
Beispiel: bhū- sein (bhao[i]-, bhü-, bhävli)-) 
c) auslautendes -F; V + S + D nach Ablautreihe XIII; nur sef 
Beispiel: q ॥- setzen über (Gott, tir-, tärli]-) 
Typ XVIII: auslautendes -@ oder -a{i); unveränderlich oder V + S nach 
Ablautreihe VIII oder IX oder X 


a) unveränderlich, nur anit 

Beispiel: गा ga- gehen 

b) V + S nach Ablautreihe VIII; nur anif 

Beispiel: er dhä- setzen (dha-, hi-/dh-, —) 

c) V +S nach Ablautreihe IX; nur anif 

Beispiel: पा pā- trinken (p@-, pi-, —) 

d) V+S nach Ablautreihe IX oder X (steigender Diphthong); nur anif 
Beispiel: er hva- rufen (hua-, hü-, —) 

Anmerkung: Das von uns beim Wurzelansatz befolgte Prinzip ist, möglichst 
die Schwundstufe anzusetzen. Das trifft auf alle Wurzeln zu, die einen fallen- 
den i-, u- oder r-Diphthong enthalten: is-, us-, rdh- (IV); chid-, tud-, krt- 
(XI); ci-, nu-, kr- (XVI); krī-, bhl-, tr- (XVII, wobei if- statt tīr/tir — vgl. 
$ 57, AR XIII, S. 48 — künstlicher Grammatikeransatz ist). Von diesem Prin- 
zip. sind wir in einigen Fällen abgewichen, um Vermischung von Wurzeltypen 


und völlig unübliche Ansätze zu vermeiden: 

a) Bei Wurzeln mit steigenden Diphthongen haben wir — dem Brauch folgend — ~ 
yaj- statt ij- (IIIb) und svap- statt sup- (Xb) angesetzt. i 
b) Bei Wurzeln mit ursprünglich n- oder m-Diphthongen (vgl. § 57) haben wir 
ebenfalls die Vollstufe angesetzt: añj- statt aj- (ll), bandh- statt badh- (IXb), 
gam- statt ga- (XVa) und jan- statt jä- (XVb). 

c) Vollstufig sind auch die ablautenden Wurzeln auf -@ angesetzt: dhā- statt 
hi- (XVIIIb) und gä- statt et (XVIIIC). 

Zu beachten ist, daß in manchen Wörterbüchern und Grammatiken Wur- 
zeln mit fallenden r- und /-Diphthongen in der Vollstufe gegeben wer- 
den (z. B. in den Petersburger Wörterbüchern): also kart- für unser krt- 
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(XI), kar- für unser kr- (XVI) und tar- für unser t7- (2५710). Einige 
Wurzeln auf 2 werden zuweil n mit ai, e oder o angesetzt: also gai- 
für unser gä- (XVIIIc), dhe- für unser dha- (XVIIIc) «saugen», do-, do-, 
$o-, so- für unsere dä-, da-, Sä-, sä- (XVIIIc), hve- für hoa (XVIIId). 


Ablaut und Wurzelstruktur 


8-161 Wir können unveränderliche Wurzeln und ablautende Wurzeln 

unterscheiden. Von den ablautenden haben nicht alle eine Schwundstufe 

und nicht alle eine Dehnstufe. Die Beziehungen zwischen Ablaut und 

Wurzelstruktur sind auf der nachfolgenden Tabelle (S. 120) dargestellt. ` 
Aus ihr wird klar, daß die Wurzeln aj- (1), vas-, yat- (119), kamp-, nand- 

(IXa) und tyaj-, kvath- (Xa) im Grunde Sonderfälle von pac- (VIII) sind 

und daß auf der anderen Seite die Wurzeln yaj-, vac- (170), stambh-, 

bandh- (IXb) und vyadh-, svas-, grah- (Xb) eng mit den Wurzeln der 

Typen IV (is-, us-, rdh-) und XI (chid-, gup-, krt-) zusammengehen. 


Verteilung der Ablautstufen 


8 162 Die verschiedenen Ablautstufen sind für bestimmte Formenkate- 
gorien charakteristisch. Zusammenfassend läßt sich sagen: 

a) Die Vollstufe ist charakteristisch für die Präsensklasse I ($ 214) für 
das Futur ($ 240) und das periphrastische Futur ($ 242), für den Aorist 
VI ($ 264), für das Gerundiv ($ 302) und den Infinitiv ($ 305). Auch 
bindevokallose Formen haben hier Vollstufe. 

Präsens I: bhar-a-li (bhr-); einfaches Futur: bodh-i-s y-a-te (budh- [1]) bzw. bhot- 
sy-a-te (budh- (4)); periphrastisches Futur: bhav-i-td (bhū) bzw. kar-iā (kr-); 
Aorist VI: a-gä-sis-am (gd-), unregelm. V: a-ma-sis-am (mi-); Gerundiv: je- 
tavya- (ji-); bhav-i-tauya- (bhü-); jay-aniya- (ji-); bhed-ya (bhid-), Bildungen mit 
-ya haben teilweise auch S oder D!); Infinitiv: bodh-i-tum (budh-[1]) bzw. kar- 
tum (kr-). 
Die Vollstufe charakterisiert im athematischen Präsens (§§ 197—210) 
die 13 starken Personalformen und im Perfekt ($$ 284—287) den Sin- 
gular des Aktivs, besonders die 2. Person, da die 3. Person und (fak.) 
die 1. Person im Perfekt III und V die Dehnstufe aufweisen: 

Präsens JI: dves-ti (dvis-); 11: ju-ho-ti (hu-); und mit Affixen Präsens V: at: 
no-ti (su-); VII: yu-na-k-ti (yuj-); VIII: Rar-o-ti (Rr-): badh-nd-ti (bandh-) — 
Perfekt Il: iy-es:a (3.58. Akt., is-), bi-bhed-a (bhid-); 111: ci-ce-tha (2.Sg.Akt., 
ci-); IV: da-dä-tha (dä-); V: pa-pak-tha (pac-). 
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Formen mit Bindevokal haben oft Vollstufe, wo entsprechende Formen 
ohne Bindevokal Schwundstufe aufweisen: beim Desiderativ ($$ 227— 
228), beim Intensiv ($ 234), beim medialen Prekativ ($ 272) und beim 
Partizip Präteritum ($ 298). 


Desiderativ: ti-tar-i-s -a-ti neben ti-tir-g-a-ti (tF-); Intensiv: lo-lop-i-li neben lo- 
lup-ya-te (lup-); med. Prekativ: bodh-i-s-1-5-fa (Budh-[1]) neben Zut-s-i-s-fa 
(tud-); Partizip Präteritum Say-i-ta (et) neben ni-ta (nt-); vgl. allerdings ud- 
i-ta- (vad-, mit Schwundstufe). 


In anderen Fällen ist die Vollstufe an bestimmte Wurzelstrukturen ge- 
bunden. Wurzeln mit mittleren i, u, r, / haben die Vollstufe in der Prä- 
sensklasse X ($ 219c), beim Kausativ ($ 222c) und im is- Aorist (Aorist 
V, § 260): 


Präsens X: cor-ay-a-li (cur-); Kausativ: bodh-ay-a-ti (budh-[1]); Aorist V: a-bodh- 
i-s-am (budh-[l]); vart-ay-a-ti (vrt-) 


Wurzeln mit auslautenden f, ii, 7,. haben die Vollstufe im Aorist III 
($ 251), im Medium des-Aorist IV ($ 256) und des Aorists V ($ 260): 
Aorist Ill: a-ni-nay-a-t (ni-), a-yi-yav-a-t (yu-), a-ci-kar-a-t (kr-); Aorist IV 
Med.: a-ne-s-fa (ni-); Aorist V Med.: a-lav-i-s-i (lä-); Prekativ Med. (anil): 
ne-s-i-s-ta- (ni-) 


Wurzeln auf 7 auch im Aorist II: 


a-sar-a-t (sr-), a-jar-a-t (jF-) 


Besonders verbreitet ist die Vollstufe bei den ablautenden Wurzeln mit 
mittlerem a, die keine Schwundstufe bilden können (Typen I, 119, VIII, 
IXa, Xa: as-, yal-, pac-, nand-, tyaj-). Diese Wurzeln haben Vollstufe, 
wo sonst die Schwundstufe herrscht: in Präsensklasse IV ($ 217), im 
Passiv des Präsens ($ 238), im Aorist II ($ 249), im Prekativ ($ 271), 
im Perfekt Ve (६ 287c) und beim Partizip Präteritum ($ 298). 


Präsens IV: pas-y-a-ti (pas-), aber: kup-y-a-fi (kup-); Passiv des Präsens: pac- 
y-a-te (pac-), aber: dois-y-a-te (dvis-); Aorist II: a-yas-a-£ (yas-), aber: a-sic- 
a-t (sic-); Prekativ: pad-yā-t (pad-), aber: budh-ya-t (budh-); Perfekt Ve: ja-has- 
uh (has-); Partizip Präteritum: as-ta (as-), yas-ta- (yas-), lap-ta- (tap-), tyak- 
tla- (tyaj-), aber: uk-ta- (vac-), vid-dha- (vyadh-) usw. 
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Ablaut und Wurzelstruktur (zu $ 161) 


unveränderlich | ablautend 
V+D V+S+D V+S 
aj- 
II afj- 
Illa yat- IIIb yaj- 
vas- (2) vac- 
IV iş- 
uş- 
V ing- rdh- 
uñch- 
VI IS- 
ah- 
VII ap- 
VIII pac- 
caks- 
IXa kamp- IXb stambh- 
nand- bandh- 
Xa tyaj- Xb vyadh- 
kvath- Svas- 
XI chid- 
gup- 
krt- 
XII cint- . 
cumb- 
XIII jto- 
pūj- 
XIV rāj- 
XVa tan- 
gam- 
XVb khan- 
kram- 
XVI ci- 
nu- 
kr- 
XVIla kri- 
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12] 


unveränderlich | ablautend 
V+D V+S+D V+S 
XVIIIa ga- XVIIb bhü- XVIIIb dā- 
XVlIc tf- XVIIIc på- 
XVIlId hva- 
Bindevokal und Wurzelstruktur (zu $ 166) 
nur set meist set set oder anit | meist anif | nur anit 
I aj- 
ad- + 
II ` opge, 
anj- + 
Illa yal- IIIb yaj-+ 
vas- (2) vad- 
IV iş- 
uş- 
rdh- 
V ing- 
unch- 
VI is 
üh- 
VII ås- 
ap- + 
VIII caks- 
pac- + 
IXa kamp- IXb stambh- 
nand- bandh- + 
Xa kvath- |Xb Svas- 
tyaj- + uyadh- + 
XI krt- 
chid- — 
gup- ++ 
XII cint- 
cumb- 


Anmerkung: Hier und im Wurzelverzeichnis (vgl. 


Anit-Wurzeln und ++ fakultative Anif-Wurzeln. 


Anhang) bezeichnet 4- 
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nur sef | meist set | sef oder anif| meist anif _nursef | meistsef |sef oderanif| meist ani¢ | mr at ` nur anit 
XIII jiv- [XIV raj- 
püj- rädh- + 
XVb khan- |XVa tan- 
kram- + gam- + 


XVI ci- 
kr- +. 
nu- 
XVIIc tr- IXVIIb bhū- XVlla kri- + 
pü- si- 
XVIIIa gä-+ 
XVIIIb da-+ 
XVIIIe pä-+ 


XVIIId hoa-+ 


§ 163 Die Schwundstufé ist charakteristisch für die Präsensklassen VI 
($ 215) und IV (§ 217), für das Desiderativ ohne 7 ($ 227), für das me- 
diale Intensiv mit -ya ($ 234), für das Passiv des Präsens ($ 238), für 
die Aoriste II ($ 249, mit Ausnahmen!) und VII ($ 267), für das Aktiv 
des Prekativs ($ 271), für das Partizip Präteritum ($ 298) und für das 
Absolutiv ($$ 307—308). 


Präsens VI: tud-a-ti (tud-), mriy-a-ti (mr-), kir-a-ti (kF-); Präsens IV: kup-ya- 
ti (kup-), jir-ya-te (jr-), jd-ya-te (jan-); Desiderativ ohne i: di-duik-s-a-tl (duis-), 
pu-pür-s-a-ti (pr-), unregelmäßig: du-drä-s-a-li (dru-), ci-kir-s-a-ti (kr-), du- 
dyi-s-a-ti (div-); mediales Intensiv: de-duis-ya-te (dois-), po-pür-ya-te (pF-); un- 
regelmäßig Se-Sri-ya-te (Sri-), ce-kri-ya-te (kr-); Passiv des Präsens: dois-ga-te 
(dois-), uc-ya-te (vac-), sup-ya-te (svap), badh-ya-te (bandh-), kir-ya-te (kF-), bhū- 
ya-te (bhü-), sä-ya-te (san-), hii-ya-te (hod-); unregelmäßig; di-ya-te (dd-), cI- 
ya-te (ci-), kri-ya-te (kr-) aber: smar-ya-te (smr-); Aorist II: a-sic-a-t (s c-), a- 
syad-a-t (syand-), a-hu-a-t (hva-); beachte: a-sis-a-t (śās-); Aorist VII: a-dik-s- 
a-t (diš-); Prekativ Aktiv: dviş-yā-t (dvis-), uc-ya-t (vac-) usw. wie Passiv 
(s. 0.), aber: de-ya-t (da-), mit e statt r! Partizip Präteritum: ak-ta (anj-), uk-ta- 
(vac-), is-fa- (yaj- oder iş- suchen), bad-dha- (bandh-), sup-ta- (svap-), lip-la- 
(lip-), kr-ta- (kr-), ga-ta- (gam-), kran-ta- (kram-), ja-ta- (jan-), ji-ta- (ji-), 
ni-ta- (nI-), bhü-ta (bhü-), hi-ta- (dhä-), pī-ta- (pä-), hü-ta- (hvā-); bhag-na- 
(bhanj), chin-na- (chid-), di-na- (di-), pür-na- (pF-), kir-na- (kr-), hi-na- (hd-); 
Absolutiv I wie Part. Prät.: uk-iva (vac-), srü-tä (sru-) usw.; Absolutiv Il: 
vi-ji-t-ya (ji-), ni-badh-ya (bandh-), ni-ha-t-ya (han-), a-ga-t-ya (gam-) neben a- 
gam-va; aber stets pra-dä-ya (dä-)- mit Vollstufe. 
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Die Schwundstufe ist im athematischen Präsens ($$ 197—210) charakte- 
ristisch für die schwachen Personalformen und im ablautenden Perfekt 
($$ 284—287) für alle Formen außerhalb des Singular Aktiv. 

Präsens Il: dviş-fe (duis-); III: ju-hu-te (hu-); und mit Affixen Präsens V: su- 
nu-te (su-); VII: yu-n-k-te (yuj-); VIII: kur-u-te (kr-); IX: badh-ni-te (bandh-); 
— Perfekt II: bi-bhid-uh (bhid-); III: ci-cy-e (ci-), du-dhuv-uh (dhü-), ca-kr-uh (kr-), 
aber mit Vollstufe: pa-par-uh (pF-) und sa-smar-uh (smr-); IV: da-di-ma, da-d-uh 
(dä-), ja-gi-ma, ja-g-uh (gä-), fakultativ auch in 2.P.Sg.: da-di-tha; V: üc-uh 
(vac-), su-sup-uh (svap-), ja-grh-uh (grah-), ja-gm-ulı (gam-); aber: pet-uh (pat-); 
ja-has-uh (os) und ca-kram-uh (kram-). i 

In einigen Formenkategorien tritt die Schwundstufe nur bei bestimmten 
Wurzelstrukturen auf. 

Aorist I Aktiv: a-bhu-t (bhū-; sonst Vollstufe); Aorist; III: a-lu-lup-a-t (neben: 

a-lu-lop-a-t, lup-), a-si-sriy-a-t (sri-), sonst Vollstufe; Aorist IV Medium: a-tut- 
ta (tud-), a-kr-s-ta (kr-) sonst Vollstufe; Gerundiv (meist Vollstufe): i-t-ya- (i-), 

Ird-ya- (Ird-). 

§ 164 Die Dehnstufe ist besonders charakteristisch für das Aktiv des 

Aorists IV (s-Aorist, Aorist der Anif-Wurzeln, $ 256): 

a-päk-s-1l (pac-), a-taut-si-t (tud-), a-kar-s-it (kr-) a-nai-s-18 (nI-) 

In allen anderen Fällen ist die Dehnstufe abhängig von bestimmten 

Wurzelstrukturen. Wurzeln auf f, ŭ, 7 zeigen sie im Kausativ ($ 222a), 

im Aktiv des Aorist V (is- Aorist, $ 260)" sowie bei der Bildung beson- 

derer Passivformen im Futur ($ 241 a) und Aorist ($ 274) und im Ge- 

rundiv ($ 303). 

Kausativ: rilv-aya-ti (ru-), kär-aya-ti (kr-), ndy-aya-tt (ni), stär-aya-ü (stF-), 

sonst meist Vollstufe; Aorist V Aktiv: a-lgo-It (lü-), sonst meist Vollstufe; Fu- 

tur Passiv: näy-i-sy-a-te (Med. ne-sy-a-tel), kär-i-sy-a-te (kr-, Med. kar-i-sy-a-te); 

3.P.Sg. Aorist Passiv: a-läv-i (lü-), a-kär-i (kr-), a-pär-i (p7-) Gerundiv: lAu- 

ya- (neben lav-ya-, lü-), kär-ya- (kr-) 

Verbreitet, aber nicht immer obligatorisch ist die Dehnstufe bei ablauten- 

den Wurzeln mit a vor einfachem Konsonanten (Typen III, VIII, X, XV). 

Sie kommt beim Kausativ ($ 222b), im Aktiv des Aorist V ($ 260), beim 

Passiv des Aorists ($ 274) und beim Gerundiv ($ 303) vor: 

Kausativ: chäd-aya-ti (chad-); aber: jan-aya-t! (jan-); Aorist V Aktiv: a-päth- 

T£ (neben a-path-It, path-); 3.P.Sg. Aorist Passiv: a-väd-i (vad-), aber: a-jan-i 

(jan-); Gerundiv: väd-ya- (vad-). 

Die Vorliebe der genannten Wurzeltypen für die Dehnstufe kommt auch 
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in der 3. Person Singular Perfekt (1. Person fakultativ) zum Ausdruck: 
Perfekt II: ci-cay-a (ci-), du-dhäv-a (dhü-), ca-kär-a (kr-), pa-pär-a (př-); Per- 
fekt V: u-vüc-a (vac-), su-svdp-a (svap-), pa-pät-a (pat-), ja-gäm-a (gam-). 
Merke folgende Abweichungen von den in $ 57 genannten Schwundstu- 
fen: — Längung von auslautenden i und u im Desiderativ, Intensiv, Pas- 
siv und Prekativ (du-drü-s-a-ti, Se-$ri-ya-te, ci-ya-te, ci-ya-f) — auslauten- 
des r wird zu ri im Passiv und Prekativ, zu ri im Intensiv und zu ir/ür 
(wie F!) im Desiderativ (kri-ya-te, kri-yü-t, ce-kri-ya-te, ci-kir-s-a-li) 
Merke auch den Wandel von auslautendem à zu e im Prekativ und 
Gerundiv und von & zu 7 im Intensiv und Passiv (de-ya-t, de-ya-; de-di- 
ya-le, di-ya-te). 


Set- und Anit-Wurzeln 


8 165 In der vorangehenden Strukturbeschreibung der Verbalwurzeln 
tauchten die Begriffe set. und anit- auf. Sef bedeutet «mit i versehen», 
anit- bedeutet «nicht mit i versehen». Gemeint sind damit die Wurzeln. 
Sef-Wurzeln schieben zwischen sich und bestimmte Bildeelemente (vgl. 
§ 167) den Bindevokal i, Anif-Wurzeln tun das nicht, während fakulta- 
tive Anif-Wurzeln das i beliebig haben. Als Beispiel diene der Infini- 
tiv: 

भत्तुम्‌ bhei-tum spalten 

वेदितुम्‌ ved-i-lum wissen 

क्नेत्तुम klet-tum oder क्लेदितुम्‌ kled-i-tum na werden 


Anmerkung: Ausgangspunkt für den Bindevokal waren die zweisilbigen Wur- 
zeln (vgl. $ 57, Anmerkung, S. 47/48). 


Bindevokal und Wurzelstruktur 


$ 166 Wie aus unserer Tabelle (vgl. $ 121) ersichtlich ist, gibt es auch 
bestimmte Beziehungen zwischen Bindevokal und Wurzelstruktur. 

a) Sonantisch auslautende Wurzeln sind vorrangig Anif-Wurzeln. 
Sef-Wurzeln sind nur die auf -F und die auf -Z (außer dhü- und 57-) 
sowie ein paar weitere, die besonders zu merken sind: śri-, Soi-; ksu-, 
ksnu-, nu-, yu-, ru-, snu-; vr-, sur- (fak.); di- (di-), अ-. 

b) Unter den konsonantisch auslautenden Wurzeln sind die nicht ablau- 
tenden mit nur sporadischen Ausnahmen Sef-Wurzeln, während die ab- 
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lautenden "Wurzeltypen zur Anif-Wurzel tendieren, soweit das nicht 
durch bestimmte Auslaute (£, fh, t, th) verhindert wird. 

Als Anit-Wurzeln gelten, nach dem konsonantischen Auslaut geordnet: 
šak-; pac-, muc-, ric-, vac-, vic-, sic-; pracch-; tyaj-, nij-, bhaj-, bhanj-, bhuj-, 
bhrajj-, majj-, yaj-, yuj-, rañj-, ruj-, vij-, sañj-, art, svanj-, ad-, ksud-, khid-, 
chid-, tud-, nud-, pad-, bhid-, vid- (finden), $ad-, sad-, skand-, svid-, had-; krudh-, 
ksudh-, bandh-, budh- (4. Präsensklasse), yudh-, rädh-, rudh-, vyadh-, Sudh-, sädh-, 
sidh- (zum Ziele kommen); man- (4. Med.), han-; dp-, ksip-, chup-, tap-, tip-, 
lip-, lup-, vap-, Sap-, srp-, svap-; yadh-, rabh-, labh-; kram- (Med.), gam-, nam-, 
yam-, ram-; krus-, damS-, diś-, drś-, mrš-, riš-, ruś-, lš. viS-, sprś-; krś-, lus-, 
fois-, dus-, dois-, pis-, pus- (blühen), vis-, sis-, sus-, slis-; ghas-, vas- (woh- 
nen); dah-, dih-, duh-, nah-, mih-, ruh-, lih-, vah-. 

Als fakultative Anif-Wurzeln gelten 

lanc- (7.), vrasc-; añj-, ॥॥ klid-, syand-; sidh- (4. befehlen), radh-, klp-, gup-, 
trp-, drp-, trap-; ksam-; as-, kliS-, naś-; aks-, laks-, lwaks-; gäh-, guh-, glah-, 
trh-, müh-, vrh-, strh-, druh-, muh-, snih-, snuh-. 

c) Abgeleitete Verbalstämme verwenden stets den Bindevokal, ganz 
gleich, ob ihnen Set. oder Anif-Wurzeln zugrunde liegen. 


Verbreitung des Bindevokals 


§ 167 Innerhalb des Verbsystems kann i in folgenden Formen auftreten: 
a) vor dem Desiderativsuifix -sa (-isa, vgl: § 224) 
b) im einfachen Futur vor -sya (-isya, vgl. $ 240) und im periphrasti- 
schen Futur vor -fa (-ifä, vgl. $ 242) 

c) im Aorist V vor dem -s (-is, vgl. $ 259) 

d) im Perfekt vor 8 konsonantisch beginnenden Endungen (vgl. $ 281) 


"Akt. Sg. 2: -tha (-itha) Med. Du. 1: -vahe (-ivahe) 


Du. 1: -va (-iva) Pl. 1: -mahe (-imahe) 
Pl. 1: -ma (-ima) Pl. 2: -dhve (-idhve) 
Med. Sg. 2: -se (-ise) Pl. 3: -re (-ire) 


e) im Partizip Präteritum Passiv/Aktiv vor -fa (-ila, vgl. $ 298) 
D im Gerundiv vor -tavya (-itavya, vgl. Š 302) 
g) im Infinitiv vor -tum (itum, vgl. $ 305) 
h) im Absolutiv vor -to@ (-ilva, vgl. $ 307) e 
in di ä fakultative Anif- 
168 Sef-Wurzeln sollten in diesen Fällen stets, tive 
al manchmal und Anif-Wurzeln nie das i haben. Es gibt jedoch 


Abweichungen: 
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a) Periphrastisches Futur ($ 242), Gerundiv ($ 302) und Infinitiv ($ 305) 
folgen der oben gegebenen Einteilung weitestgehend. Die Sef-Wurzeln 
is-, ris-, sah- (Akt.), rus-, lubh- haben nur fakultativ i. 

b) Aorist ($ 259) und einfaches Futur ($ 240) zeigen einige Abwceihun- 
gen nach beiden Richtungen, während beim stärker abweichenden Desi- 
derativ ($ 224) die Tendenz zur i-Losigkeit überwiegt. 

c) i-Losigkeit herrscht beim Partizip Präteritum vor. Von sonantisch 
auslautenden Wurzeln haben nur si- und pü--(Sayita-; pavita- neben püta-) 
das i. Konsonantisch auslautende Se/-Wurzeln zeigen in der Regel kein 
i, wenn sie schwundstufig sind: khä-la- (khan-), Sän-ta- (Sam-), pür-na- 
(př-), aber: udi-ta (vad-). Bei Sef-Wurzeln ohne Schwundstufe ist i-Lo- 
sigkeit viel seltener und bei unveränderlichen nur sporadisch. 

Das Absolutivum zeigt eine ähnliche Verteilung wie das Partizip. Zu 
merken sind man-, kram-, ram- als Anit-Wurzeln mit fakultativem i. 
d) Im Perfekt ist das i besonders weit verbreitet. Alle Wurzeln zeigen 
es vor -re (3. P. Pl. Med.). In der 2. Se Akt. ist i für die meisten Wur- 
zeln auf -r verboten, sonst nur für 8 Anif-Wurzeln auf -u, -r ($ 281). 


Quantität des Bindevokals 


S 169 Der Bindevokal ist in der Regel ein kurzes i. Die Wurzel grah- 
hat aber stets, Wurzeln auf -F haben sehr oft langes 1. 


Reduplikation 


8 170 Neben dem Bindevokal spielt die Reduplikation bei der Formen- 
bildung des Verbums eine große Rolle. Sie kommt vor: 

a) bei der Bildung des Präsensstammes III (vgl. $ 201) 

b) bei der Bildung des Desiderativstammes (vgl. $ 225) 

c) bei der Bildung des Intensivstammes (vgl. 232—233) 

d) bei der Bildung des Aoriststammes III (vgl. 252—253) 

e) bei der Bildung des Perfektstammes ($ 278) 


§ 171 Redupliziert (doppelt gesetzt) wird jeweils der anlautende Konso- 
nant: Aspiraten werden durch die entsprechenden Nichtaspiraten, Velare 
und f durch Palatale, Konsonantenverbindungen durch den ersten Kon- 
sonanten (oder seinen Vertreter) redupliziert. Ist allerdings der erste 
Konsonant ein Reibelaut und der zweite ein stimmloser Verschlußlaut, 
dann wird der Verschlußlaut Reduplikationskonsonant: 
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Besonders zu merken sind also folgende Fälle: 


c steht vor anlautendem k, kh, c, ch; sk; beachte: ca-skand- 
j steht vor anlautendem g, gh, j, jh 

£ steht vor anlautendem f, fh 

d steht vor anlautendem d, dh 

t steht vor anlautendem /, th; st, sth; beachte: fa-sthä 

d steht vor anlautendem d, dh 

p steht vor anlautendem p, ph; sp, sph; beachte: pa-spand- 
b steht vor anlautendem b, bh 

j steht vor anlautendem A 

s steht vor anlautendem s, das nach í (e) oder u (0) zu s wird ($ 74, c). 
Beachte: su-sup- ($ 2872) aus su-sup-; beachte auch: sa-smar- 


$ 172 Die Qualität des Reduplikationssonanten (=Reduplikationsvokals) 
wird durch die Qualität des in der betreffenden Form auftretenden Wur- 
zelsonanten bestimmt. Dabei hat der Reduplikationsvokal bei i-haltigen 
Wurzeln i-Färbung (i, 1, e), bei u-haltigen u-Färbung (u, š, o) und bei 
a-haltigen a- oder i-Färbung (a, i, z, a). Bei den r- oder l-haltigen Wur- 
zeln kommen auf Grund ihres unterschiedlichen Wurzelsonantismus in 
den verschiedenen Formen alle Reduplikationsvokale (außer a) vor. 

a) Wurzeln mit i (i, z, e, ai) reduplizieren mit i, 7, e 


Präs.: i bi-bhe-ti (bhi-) Perf.: i ci-ched-a (chid-) 
Des.: i di-duik-s-a-fi (dviş-) Aor.: i a-si-sriy-a-t (sri-) 
Int.: e ne-ni-y-a-te (ni-) I a-br-bhid-a-t (bhid-) 
b) Wurzeln mit u (u, š, 0, au) reduplizieren mit u, ६, o: 
Präs.: u ju-ho-ti (hu-) Perf.: ॥ bu-bodh-a (budh-) 
Des.: u ju-hu-s-a-ti (hu-) Aor.: u a-du-druv-a-t (dru-) 
Int.: o to-tud-y-a-te (tud-) ü a-ci-cur-a-t (cur-) 
c) Wurzeln mit 7 ‘oder / (r, l, ir, ir, ar, al, ar, al) reduplizieren 
Präs.: í bi-bhar-ti (bhr-) Perf.: a ca-kär-a (£r-) 
Des.: i ci-kir-s-a-ti (kr-) pa-pär-a (०) 
u bu-bhür-s-a-li (bhr-) Aor.: 7 a-ci-krt-a-t (krt-) 
Int.: e ce-kri-y-a-te (kf-) a-ci-klp-a-t (Rlp-) 


o-po-pir-y-a-te (pr-) u a-ca-kart-a-t (krt-) 
art nari-nri-y-a-te (nrt-) 
alt calı-klp-y-a-te (klp-) 

d) Wurzeln mit a, 6 (a, a) reduplizieren mit a, i, r, @ 


i : a ja-häs-a (has-) 
äs.: a da-dhd-ti (dhä-) Perf.: a ja-häs: a ( : 
SC Be (pac-) Aor.: í a-bi-bhraj-a-t (bhraj-) 
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Int.: @ pd-pac-y-a-te (pac-) Aor.: 1 a-pT-pac-a-t (pac-) 
ont pani-pad-y-a-te (pad-) a a-ba-bhds-a-t (bhäs-) 
am jam-jan-y-a-te (jan-) a-ca-kalp-a-t (klp-) - 


Beachte: Das Intensiv hat entweder vollstufigen bzw. dehnstufigen 
Reduplikationsvokal (e, o, a) oder es schiebt zusätzliche Silben ein. (त, 
lr, m). Der Aorist verlängert i und u vor einfacher Konsonanz. 


Sonantisch anlautende Wurzeln 


S 173 Bei sonantisch anlautenden Wurzeln gelten besondere Regeln. 
Im Präsens Ill spielen solche Wurzeln keine, im Intensiv kaum eine Rol- 
le. Das Desiderativ ($ 225) geht mit dem Aorist ($ 253) zusammen, das 
Periekt ($ 279) hat ein eigenes Verfahren entwickelt. 
a) Beim Desiderativ wird der anlautende Sonant in die Vollstufe gesetzt 
und zwischen ihn und den wurzelschließenden Konsonanten eine Redu- 
plikationssilbe eingeschoben, die aus dem wurzelschließenden Konsonanten 
(bzw. seinem Vertreter, vgl. $ 171) und dem Vokal i besteht. Die Per- 
sonalformen werden stets mit Bindevokal gebildet. 
iş- (Wz.) — eş- (Vollstufe) mit eingeschobenem si— e-si-s- und 
weiter (mit Bindevokal i- und Suffix s) — e-si-s-i-s- (Stamm!): e-si- 
s-is-a-ti (is-) und ebenso ar-di-dh-i-s-a-ti (rdh-) 
b) Beim Aorist verschmilzt der vollstufige Sonant mit dem Augment zur 
Dehnstufe, sonst gibt es keine Unterschiede: 
ai-si-s-a-t (is-) und ebenso ar-ji-j-a-t Lt) 
c) Beim Perfekt reduplizieren i-haltige Wurzeln miti und u-haltige mit 
u, wobei sie mit der Tiefstufe zur Länge verschmelzen und vor der Voll- 
stufe (falls nicht schon vorhanden!) ein y bzw. v einschieben: 
iy-es-a/is-uh (is-) uv-os-a/üs-uh (us-) 
i-yaj-/ij-uh (yaj-) u-väc-a/üc-uk (vac-) 
Anlautendes 7 redupliziert mit än-: än-ardh-a/än-rdh-uh (rdh-). Anlau- 
tendes an redupliziert mit än-: ān-añc-a/ān-añc-uh (añc-). Anlautendes a 
wird ८: ada/äd-uh (ad-). 


Kategorien der Konjugation 
§ 174 Die Verbalflexion hat im Sanskrit folgende Kategorien: 


a) drei Genera: Aktiv, Medium, Passiv 
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b) sechs Tempora: Präsens, Imperfekt, Aorist, Perfekt, Futur, Kon- 
ditional 

c) drei Modi: Indikativ, Optativ, Imperativ 
d) drei Numeri: Singular, Dual, Plural 
e) drei Personen je Numerus 
8175 Das Aktiv heißt bei den indischen Grammatikern Parasmai- 
padam («Wortform in Bezug auf einen anderen»), das Medium Atma- 
nepadam («Wortiorm in Bezug auf sich selbst»). Beide sind durch be- 
sondere Personalendungen deutlich voneinander geschieden. Das Pas- 
siv hat nur im Präsens eine vom Medium verschiedene Form (beson- 
deren Passivstamm!). Sonst fällt es mit diesem zusammen, denn die 
Endungen sind die gleichen. 
§ 176 Die sechs Tempora des Sanskrit werden von vier Tempusstäm- 
men gebildet. 

Präsensstamm: Präsens und Imperfekt 

Futurstamm: Futur und Konditional 

Perfektstamm: Perfekt 

Aoriststamm: Aorist 
Das Perfekt und das Futur können außerdem noch mit Umschreibung 
gebildet werden. 
$ 177 Die drei Modi (Indikativ, Optativ, Imperativ) treten nur im Prä- 
sens auf. Die übrigen Tempora haben in der klassischen Sprache nur 
den Indikativ. Eine Art Optativ des Aorists ist der sogenannte Preka- 
tiv. Im Prohibitiv sind Reste eines weiteren Modus, des Injunktivs, im 
Sanskrit erhalten. 
Anmerkung: Die ersten Personen des Imperativs sind alte Konjunktive. Sonst 
ist dieser Modus im Sanskrit verschwunden. 
& 178 Nach dem soeben Ausgeführten verteilen sich die Tempora und 
Modi im klassischen Sanskrit wie folgt auf die drei Genera. 


Präsensstamm Futurstamm Perfekt- Aorist- 
stamm stamm 
Präs. Impf. Fut. Kond. Pf. Aor. 
Aktiv 
Indikativ + + + dL + ES I 
Optativ + Prekativ 
Imperativ + 
Injunktiv Prohib. Prohib. 


9 Sanskrit-Lehrbuch 
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Medium 
Indikativ + + + + + + 
Optativ + Prekativ 
Imperativ + 
Injunktiv Prohib. Prohib. 
Passiv 
Indikativ + + =Med. =Med. =Med. =Med. 
Optativ + =Med. 
Imperativ + 
Injunktiv 


Funktion der Genera 


§ 179 DieGenera Verbi geben Auskunft über die Verhaltenswei- 
sen des Subjekts. Im Aktiv und im Medium ist das Subjekt Träger der 
‚Handlung. Das Medium drückt dabei die Rückbeziehung der Verbalhand- 
lung auf das Subjekt aus: 
यजति yajati er opfert (Aktiv, d.h. ein Priester opfert für einen 
anderen) 
यजते yajate er opfert (Medium, d.h. ein Familienvater opfert für 
, sich und seine Familie) 
Die spezielle mediale Bedeutung ist oft verlorengegangen, und manche 
Verben verwenden nur mediale Formen: | 
मन्यते manyate er glaubt 
भाषते bhäsate er spricht 
Zuweilen hat ein Verb im Präsens nur mediale Formen, außerhalb des 
Präsens jedoch aktivische: 
aaa vartate er wendet sich (Med) 
aad vavarta er hat sich gewendet (Akt.) 
§ 180 Im Passiv des transitiven Verbs ist das Subjekt das Ziel der 
Verbalhandlung; der Träger der Handlung, der sogenannte Agens, steht 
im Instrumental oder Genitiv: 
राजा भूत्येः सेव्यते raja bhrigaih sevyate Der König wird von Die- 
nern bedient. 
Solche Passivkonstruktionen sind bereits in der klassischen Sprache be- 
liebt und nehmen später noch zu. 
Ebenso beliebt ist das unpersönliche Passiv der intransitiven Verben: 
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रस्यते भृत्येः äsyate bhriyaih Es wird durch die Diener gesessen. 
Die Diener sitzen. i 
शीघं निष्क्रम्यताम्‌ Sighram niskramyatäm Es soll schnell hinaus- 
gegangen werden, gehe bitte schnell hinaus (höfliche Aufforde- 
rung). š 


Funktion der Tempora 


Š 181 Das Präsens bezeichnet eine in der Gegenwart stattfindende 
Handlung oder eine Handlung, die stets vor sich geht oder eine all- 
gemeine Wahrheit darstellt: ; 
वणिग्नगरमागच्छति vanig nagaram ägacchati Der Kaufmann betritt 
die Stadt. 
स्रवन्ति नद्यः sravanti nadyah Flüsse fließen. 
हिमवतो गङ्गा प्रभवति himavato gangä prabhavati Der Ganges ent- 
springt im Himalaja. 
In Verbindung mit der Partikel स्म sma oder dem Adverb पुरा pura «zu- 
vor» bezeichnet das Präsens eine in der Vergangenheit liegende Hand- 
lung: ; 
कस्मिंश्‍चिद्नगरे वणिग्वसति स्म kasmimšcid nagare vanig vasati sma In 
einer Stadt lebte ein Kaufmann. 
Das Präsens kann auch eine Handlung bezeichnen, die in die unmittel- 
bare Zukunit fällt: 
एष गच्छामि erg gacchämi Ich werde jetzt gehen (auch im Deut- 
schen meist: «Ich gehe jetzt»). 
Eine Verlaufsform kann im Sanskrit durch die Verbindung des Parti- 
zips der Gegenwart mit Formen von प्रसू as- «sein», स्था stha- «sich be- 
finden», वृत्‌ uzt- «existieren», «sein» gebildet werden: 
पश्यनस्ति pasyan asti er ist sehend, er sieht gerade 
पश्यनासीत्‌ pasyan dei? er war sehend, er sah gerade 
8 182 Imperfekt, Perfekt und Aorist sind im klassischen Sanskrit völ- 
lig zusammengefallen. Sie werden unterschiedslos zur Bezeichnung aller 
Handlungen verwendet, die in der Vergangenheit liegen. Der Aorist 
kommt in der klassischen Sprache selten vor. 
8 183 Das Futur bezeichnet Handlungen, die in der näheren und wei- 
teren Zukunft liegen. Es gibt keinen Unterschied in der Funktion zwi- 


schen der einfachen und der periphrastischer Bildung. P 
8 184 Der Konditional hat im klassischen Sanskrit keine indikativische 


9* 
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Bedeutung mehr. Obgleich er der Form nach ein Indikativ ist, wird er 

neben dem Optativ als Modus irrealis verwendet: 
सुवृष्टिश्चेदभविष्यत्‌ सुभिक्षमभविष्यत्‌ suorstis ced abhavisyat subhiksam 
abhavisyat. Wenn es ausreichend geregnet hätte, würde es aus- 
reichend Nahrung gegeben haten (aber es hat nicht geregnet und 
es gab nicht ausreichend Nahrung!). 

Beachte, daß in beiden Sätzen der Konditional steht! 


Funktion der Modi 


8 185 Der Indikativ ist der Modus der Aussage. Gelegentlich wird er 
im dubitativen und hortativen Sinn verwendet: 

किं करोमि kim karomi, Was soll ich tun? 

गच्छाम: gacchämahı Laßt uns gehen! 


§ 186 Der Optativ hat im Sanskrit sehr viele Funktionen. Er bezeich- 
niet einen Wunsch, eine Bitte, einen milden Befehl: 
आगच्छे: ägaccheh Komm doch bitte! 
भुक्तिः प्रमाणं स्यात्‌ bhuklih pramänam syät. Der Genuß soll Richt- 
schnur sein. | 
Er bezeichnet eine Behauptung, eine Möglichkeit, einen Zweifel: 
त्यजेतक्षुधार्ता महिलापि पुत्रम्‌ tyajet ksudhärtä mahiläpi putram. Auch 
eine Frau läßt wohl ihr Kind im Stich, wenn sie Hunger hat. 
कथं विद्यां नलम्‌ kalham vidyam nalam. Wie soll ich Nala erken- 
nen? 
Er bezeichnet in hypothetischen Sätzen eine bloße Annahme, eine. Mög-. 
lichkeit, eine irreale Bedingung. 
& 187 Der Imperativ bezeichnet einen schroffen Befehl, aber auch eine 
Bitte, einen Wunsch. Der passivische Imperativ dient als höfliche Auf- 
forderung: 
ग्रागच्छ üägaccha Komm! 
चिरं जीवतु भवान्‌ ciram [०८४ bhavan. Mögest du lange leben! 
व्याकरणमध्यये vyakaranam adhyayai. Ich möchte Grammatik stu- 
dieren! 
उच्यताम्‌ ucyaläm. (Von dir) möge gesprochen werden, sprich bittel 
Der Imperativ kann zuweilen auch dubitative und potentielle Bedeu- 
tung haben: 
किं नु खलु भो व्याकरणमध्यये kim nu khalu bho vyäkaranam adhya- 
yai Soll ich vielleicht Grammatik studieren? 
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8 188 Der Prohibitiv ist die Verbindung eines augmentlosen Präteri- 
tums, des sog. Injunktivs, mit der Negation मा ma: 


मा भैषी: ma bhaisth. Fürchte dich nicht! 


Š 189 Der Prekativ wird verwendet, um einen Segenswunsch oder 
eine Bitte auszudrücken. Er drückt rtie die Möglichkeit aus. 


Präsenssystem 


$ 190 Das Präsenssystem umfaßt nach unserer Tabelle auf S. 129 den 
Indikativ, Optativ und Imperativ des Präsens aller drei Genera, den 
Indikativ des Imperfekts aller drei Genera und die Partizipien des Prä- 
sens aller drei Genera. 

Die aktiven und medialen Formen werden mit verschiedenen Endun- 
gen vom gleichen Stamm abgeleitet. Die passiven Formen zeigen die 
Endungen des Mediums, die an einen besonderen Passivstamm antre- 


ten. 
Aktiv und Medium 


8 191 Die indischen Grammatiker unterscheiden zehn verschiedene 
Präsensbildungen und außerdem noch einige abgeleitete Konjugationen. 
Wir. behalten die Numerierung bei, gliedern aus praktischen Gründen 
die Präsensstämme aber etwas anders und unterscheiden zunächst einmal 
athematische und thematische Stämme. 
Streichen wir bei den thematischen Präsensklassen die Personalendung 
ab, so haben wir als Stammauslaut stets ein -a. Tun wir das gleiche bei 
den athematischen Klassen, so bleibt im Auslaut ein Konsonant oder ` 
ein Sonant (außer a!) stehen. 

भवति bhava-ti er ist, er wird 

करोति karo-ti er tut 

युनक्ति yunak-ti er verbindet 
Anmerkung: Von den zehn Präsensklassen der indischen Grammatik sind 


athematisch die zweite, die dritte, die fünfte, die siebente, die achte, die 
neunte. Thematisch sind die erste, die vierte, die sechste, die zehnte und die 


abgeleiteten Verben. 
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Athematische Präsensstämme 


Übersicht 
8 192 Das Sanskrit kennt folgende athematische Präsensstämme: 


a) Der Präsensstamm ist identisch mit der-Wurzel, d.h. die Endungen 
treten direkt an die Wurzel an (zweite Präsensklasse). 
Wurzel: s as- sein 
Präsensstarnm: प्सू as- 
अस्ति as-ti er ist 


b) Der Präsensstamm wird mit Reduplikation gebildet (dritte Prä- 
sensklasse). 
Wurzel: at dhä- legen 
Präsensstamm: दधा dadhä- 
दधाति dadhä-ti er legt 


0 Der Präsensstamm weist ein -no-/-nu-Suffix auf (fünfte Präsens- 
klasse). 
Wurzel: सु su- auspressen 
Präsensstamm: सुनो suno- 
सुनोति suno-ti er preßt aus 


d) Der Präsensstamm weist ein -na-/-n-Infix auf (si ebente Präsens- 
klasse). 
Wurzel: युज्‌ yuj- verbinden 
Präsensstamm: युनज्‌ yunaj- 
युनक्ति yunak-ti er verbindet 


e) Der Präsensstamm weist ein -o-/-u-Suffix auf (achte Präsensklas- 
se). 
Wurzel: कृ kr- machen 
Präsensstamm: करो karo- 
करोति karo-ti er macht 


D Der Präsensstamm weist ein -na-/-nI-Suffix auf (neunte Präsens- 
klasse). 
` Wurzel: q pū- reinigen 
Präsenstamm: पुना pund- 
पुनाति punā-ti er reinigt 
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Stammabstufung 


8 193 Charakteristisch für die athematischen Präsensstämme ist ihre 
Stammabstufung. Wir unterscheiden einen starken und einen 
schwachen Stamm. Ñ 


Die Vollstufe (vgl. $ 56) tritt in 13 Formen auf: 
1.2.3.P. Sg. Ind. Präs. Akt. (drei Formen) 

1.2.3.P. Sg. Ind. Impf. Akt. (drei Formen) 

1.P. Sg. Du. Pl. Imp. Akt. Med. (sechs Formen) 
3.P. Sg. Imp. Akt. (eine Form) 

Wir sprechen von einem starken Stamm. 


Alle anderen Personen haben die Schwundstufe. Wir sprechen dann 
von einem schwachen Stamm. 


Zur Illustration seien starke und schwache Formen- gegenübergestellt: 


अस्मि as-mi ich bin स्म: s-mah wir sind 

दधामि dadhä-mi ich setze zen: dadh-mah wir setzen 

सुनोमि suno-mi ich presse सुनुमः sunu-mah wir pressen 

युनज्मि yunaj-mi ich verbinde युञ्जूमः yuñj-mah wir verbinden 
करोमि karo-mi ich mache ze: kuru-mah wir machen (s.u.]) 
पुनामि puna-mi ich reinige पुनीम: puni-mah wir reinigen 


Die Stammabstufung betrifft die Suffixe und Infixe. Nur dort, wo kei- 
ne vorhanden sind (2./3.Klasse), betrifft sie die Wurzel. 


Personalendungen 

8 194 Aktiv und Medium unterscheiden sich durch besondere P er so- 
nalendungen. Das Passivum verwendet die medialen Endungen, 
hat im Präsens jedoch seinen eigenen Stamm (vgl. $ 175). 

Wir unterscheiden primäre Endungen, sekundäre Endungen und 
imperativische Endungen. Die primären Endungen finden wir im 
Indikativ Präsens, die sekundären im Indikativ Imperfekt und (mit ge- 
ringen Abweichungen) im Optativ Präsens, die imperativischen im Im- 
perativ Präsens. 

Anmerkung: Die primären Endungen werden außerhalb des Präsenssystems im 
Indikativ Futur verwendet, die sekundären im Aorist und im Konditional. Das Per- 


fekt hat besondere Endungen. 
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Die Endungen der athematischen Präsensklassen lauten: 


Aktiv (Parasmaipadam) 


prim. sek. imp. 
Impf. Opt. 


Sg. | -mi -am -m Ont 
er A — (d)hi 
| 2 i h RE 
3. -li -t -tu 
Du. 1. -vah -va -āva 
2. -thah -tam. -tam 
3. -tah -tām -tām 
Pl. 1. -mah -ma -äma 
2. -tha -ta -ta 
3. -anti -an(t) -uh -antu 
-ati (3.Kl.) -uh (3.Kl.) -atu (3.Kl.) 
Medium (Atmanepadam) 
prim. ` sek. imp. 
Impf. Opt. 
Sg. 1. -e -i -a -ai 
2. -Se -thāh -Sva 
3. -te -ta -tām 
Du. 1. -vahe -vahi -Avahai 
2 -athe -ätham -alham 
3. -ale -alam -alam 
Pl. 1. -mahe ` -mahi -amahai 
2. -dhve -dhvam -dhvam 
3. -ate -ata -ran -atam 


Erläuterungen zu den Personalendungen: 


a) Der Visarga steht für -s, also -vas, -Ihas, -tas, -mas, -s, -thas, nur bei 
-uh (3.P.Pl.) steht er für -r. 
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b) In der 3.P. Pl. haben wir teilweise die vollstufige Endung -anti, 
-antu, teilweise die schwundstufige -ati, (-nti), -atu (-ntu). 
c) In der 1.P. Sg. stehen die medialen Endungen -e und -i im Ablaut 
miteinander (Vollstufe und Schwundstufe). Das -a im Optativ ist viel- 
leicht eine Aktivendung (-m?). 
d) Die 1./2./3.P. Sg. und die 3.P. Pl. zeigen im Aktiv Verlust des aus- 
lautenden -i bei den Sekundärendungen, die im übrigen zu den Primär- 
endungen 'stimmen. Im Imperfekt sollten wir die Endung -a Go nach 
Konsonant!) erwarten, doch ist hier die Endung nochmals angetreten. 
e) Die Imperativendungen stammen aus drei ursprünglich verschiede- 
nen Modi. Wirkliche Imperativendungen sind in der 2./3.P. Sg. Pl. zu 
finden. Alle ersten Personen sind ihrer Herkunft nach Konjunktiven-' 
dungen (deshalb die Vokallänge). Die Endungen der 2./3.P. Du. stam- 
men dagegen aus dem alten Injunktiv, der in der klassischen Sprache 
nur noch im Prohibitiv ($ 188) lebendig ist. Näheres über Konjunktiv 
und Injunktiv siehe im Kapitel über die Besonderheiten des Vedischen 
($$ 375-376). 

Optativzeichen ; 
8 195 Während der Indikativ mit dem Tempusstamm gebildet wird, 
verfügt der Optativ über ein zusätzliches Moduszeichen, das an den 
Tempusstamm antritt. Bei den athematischen Stämmen heißt dieses 
Moduszeichen in der Vollstufe -ya und in der Schwundstufe -7 (bzw. 


vor sonantischer Endung -iy, vgl. $ 53a). 
Die Vollstufe steht im gesamten Aktiv, die Schwundstufe im gesamten 


Medium. Beide treten an die schwachen Stammformen (vgl. $ 199). 


Wurzel 3.9९. Opt. Akt. 3. Sg. Opt. Med. 
द्विष dois- hassen द्विष्यात्‌ dvis-ya-t द्विषीत duis-I-ta 
हु hu- opfern जुहुयात्‌ ju-hu-ya-t जुह्णीत ju-hu-I-fa 
सु sù- pressen सुनुयात्‌ su-nu-ya-t सुन्वीत su-nv-i-la 
aa yuj- verbinden युञ्ज्यात्‌ yu-A-jyat युञ्जीत yu-2-j-I-la 
e kr- machen कुरुयात्‌ kur-u-ya-t कुर्वीत kur-u-I-la 


पू pü- reinigen पुनीयात्‌ pu-ni-ya-t पुनीत pu-n-I-la 


Augment 
perfekt aller Präsensklassen zeigt im Sanskrit ein A u g- 


196 Das Im 
; Wurzel vorgesetzt. 


ment: Der Vokal a wird der 
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Wurzel : 3.52. Präs. 3. Sg. Impf. 
द्विष्‌ dviş- hassen द्वेष्टि dves-ti age a-dvet 
& hu- opfern जुहोति ju-ho-ti अजुहोत्‌ a-ju-ho-t 
सु su- pressen सुनोति su-no-ti भ्रसुनोत्‌ a-su-no-t 
युज्‌ yuj- verbinden युनक्ति yu-na-k-ti ग्रयुनक्‌ a-yu-na-k 
कृ: kr- machen करोति kar-o-ti अकरोत्‌ a-kar-o-t 
पू pü- reinigen पुनाति pu-nä-ti अपुनत्‌ a-pu-nä-t 


Tritt das Augment vor eine sonantisch anlautende Wurzel, dann ver- 
schmilzt es mit dem Wurzelanlaut zu dessen Dehnstufe: 


a + वै-क a + Tai; a + ù—au; a + r>är; a + e—ai. 
अस्‌ as- sein अस्ति as-ti आसीत्‌ ८5-7- 

इ i- gehen एति e-ti आयत्‌ Ay-a-t 

ऋध्‌ rdh- gedeihen ऋध्नोति rdh-no-ti ` geha ärdh-no-t 


Stammbildung und Flexion 


Präsensstämm ist die Wurzel (II. Präsensklasse) 


§ 197 Zu den Wurzelverben gehören im klassischen Sanskrit: 
a) Verben auf -a (Wurzeltyp XVIIIa): 


ख्या khya- sehen AT mä- messen 

at trā- schützen म्ना mnä- erwähnen 
ध्मा dhmä- blasen म्ला mlä- erschlaffen 
ध्या dhya- denken या yã- gehen 

द्रा dra- schlafen ला lã- ergreifen 

पा pa- beschützen वा ०६- wehen 

भा bhä- scheinen स्ना snäa- sich baden 


Diese Wurzeln zeigen keinen Ablaut, die Endungen treten an @ an. 
b) Verben mit inlautenden 7, u (Wurzeltyp XD: 

fag, dih- bestreichen fag vid- wissen 

द्विष्‌ dois- hassen gg, duh- melken 

लिह. lih- lecken रुद्‌ rud- weinen 
Diese Verben haben in den starken Formen Vollstufe, in den schwachen 
Schwundstufe. Beim Antritt der Endungen sind die Gesetze des Wort- 
sandhis genau zu beachten. 
c) Verben auf -u (Wurzeltyp XVI): 

क्षु ksu- niesen स्तु stu- preisen 

नु nu- preisen 'स्नु snu- triefen 
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q yu- verbinden œ Ahnu- verheimlichen 
रु ru- brüllen X 


Diese Verben haben in den starken Formen Dehnstufe, wenn die En- 
dung mit Konsonant beginnt (§ 199a). 


d) Verben verschiedener Wurzeltypen: 
Beispiel: दिष्‌ dois- hassen 


AKTIV 
PRÄSENS 
Sg. Du. Pl, 
Indikativ 
1. द्वेष्मि does mt द्विष्व: dvis-vah द्विष्म: dvis-mah 
2. द्वेक्षि dvek-si द्विष्ठः duis-thah द्विष्ठ dvis-fha 
3. द्वेष्टि dves-ti द्विष्ट: dvis-tah द्विषन्ति duis-anti 
Optativ 


1. द्विष्याम्‌ dois-ya-m द्विष्याव dvis-ya-va द्विष्याम dvis-ya-ma 
2. Bet: dvis-ya-ı द्विष्याप्तम्‌ duis-ya-lam द्विष्यात dvis-ya-la 
3. द्विष्यात्‌ duis-yat द्विष्याताम्‌ dois-ya-tam द्विष्युः dviş-y-uh 


Imperativ 
1. द्वेषाणि duer Ant द्वेषाव dves-äva द्वेषाम dves-äma 
2. द्विड्डि dvid-dhi — eg duis-fam द्विष्ट duis-fa 
द्विष्टात्‌ dois-tat 
"3, See dvestu ferq dois-tam द्विषन्तु dois-antu 
Beem dois-fät 
IMPERFEKT 
Sg. Du. Pl. 
1. अद्वेषम a-dves.am “fasa a-dvis-va abeng a-dvis-ma 
2. ग्रेट्‌ a-dvef अ्रह्विष्टम्‌ a-dvis-fam अद्विष्ट a-dvis-fa 
3. रेट्‌ a-dvef अद्विष्टाम्‌ a-duis-fam “faq, a-dois-an 
MEDIUM 
PRASENS 
Sg. Du. Pl. 
Indikativ en 
द्विषे dois- द्विष्वहे duis-vahe - 
9 द्िक्षे SE farà dois-athe द्विड्ढ्वे doid-dhue 
द्विषाते 408-6/० द्विषते duis-ate 


3. द्विष्टे 4018-/९ 
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Sg. Du. pl. 
Optativ 
. द्विषीय- dvis-iy.a - द्विषीवहि dois-r-uahi द्विषीमहि dois-i-mahi 


N — 


. द्विषीथाः dois-t-thah द्विषीयाथाम्‌ dvis-Ty-athäm . द्विषीध्वम्‌ dvis-I-dhvam 


3. द्विषीत dois-T-ta द्विषीयाताम्‌ dvis-iy-atam द्विषीरन्‌ dvis-I-ran 
| Imperativ 
1. gé dves-ai द्वेषावहै dves-Avahai दवेषामह dves-ämahai 
2. fasa dvik-sva द्विषाथाम्‌ dvis-ätham द्विड्ढ्वम्‌ dvid-dhvam 
3. द्विष्टाम्‌ dvis-tam द्विषाताम्‌ dois-atam द्विषताम्‌ dois-atam 
IMPERFEKT 
1. अद्विषि a-dvis-i अद्विप्वहि a-dviş-vahi €ब्रद्विष्महि a-dvis-mahi 


2. अद्विष्ठा: a-dvis-thah अ्द्विषाथाम्‌ a-dvis-atham ग्रद्रिड्द्वम्‌ a-dvid-dhvam 
3. afg a-dois-fa nanaq a-dvis-älam ब्रद्विषत a-dvis-ata 


Unregelmäßige Wurzeln der II. Präsensklasse 


§ 198 Einige Wurzeln schieben zwischen sich und die Endung einen 
Vokal. 
a) ge ad- «essen» fügt in der 2. und 3. P. Sg. Impf. ein a ein: 
are: äd-a-h (statt a + ad + s — at) 
आदत Ad-a-t (statt a + ad + t — at) 
b) get an- «atmen», जक्ष्‌ jaks- «essen», रुद्‌ rud- «weinen», श्वस्‌ Svas- 
«seufzen», स्वप्‌ svap- «schlafen», वम्‌ vam- «erbrechen» schieben vor allen 
konsonantischen Endungen (außer vor y) ein i ein. In der 2. und 3. P. 
Sg. Impf. zeigen sie 1 oder a. 
Präs. Ind. 3.Sg. रोदिति rod-i-ti Opt. 3.Sg. रुद्यात्‌ rud-ya-t 
3.Pl. रुदन्ति rud-anti 3.Pl. रुद्युः rud-y-uh 
Impf. 2. Sg. अरोदी: arodik oder ग्रोद: arodah 
3. Sg. अरोदीत्‌ arodit oder géet arodat 
c) $ i$- «herrschen», das keinen Ablaut zeigt und nur medial flektiert, 
hat vor den Endungen -se, -sva, -dhve, -dhvam (nicht im Impf.!) ein i. 


Präs. Ind. Imp. Impf. 
1. Sg. ईशे ige ईश. 18-41 
2. Sg. ईशिषे is-i-se ईशिष्व 1$-i-sua 
3. Sg. ईष्टे 75-/2 ` ईष्टाम्‌ 15-14#7 
2. Pl. ईशिध्वे 75/-५॥०० ईशिध्वम्‌ Is-i-dhvam — — ऐड्द्वम्‌ aid-dhvam 
3. Pl. ईशते is-ate ईशताम्‌ IS-aläm 
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dg brü- «sagen» fügt in den starken Formen vor konsonantischer 
Endung ein 7 ein. 


Präs. Ind. Opt. : Imp. 
1. Sg. ब्रवीमि brav-i-mi ब्रूयाम्‌ brū-yāäzm . ब्रवानि brao-ani 
3. Pl. qafa bruv-anli ब्रूयुः brü-y-uh बरुवन्तु bruv-antu 


$ 199 Einige Wurzeln zeigen im Ablaut Besonderheiten. 

a) क्षु ksu- «niesen», नु nu- «preisen», यु yu- «verbinden», ¥ ru- «brüllen», 
स्तु stu- «preisen», स्तु snu- «triefen», ह . Anu- «verheimlichen» haben in 
den starken Formen vor konsonantischen Endungen Dehnstufe. 


Präs. Ind. Opt. Imp. 
1.Sg. स्तौमि stau-mi JA, stu-ya-m स्तवानि stav-ani 
3. Sg. स्तौति stau-ti स्तुयात्‌ stu-ga-t स्तौतु stau-tu 
3.Pl. स्तुवन्ति stuv-anti स्तुयुः stu-y-ulı स्तुवन्तु stuv-antu 


Allerdings können रु ru- und et stu- auch vor allen konsonantischen 
Endungen ein i einschieben. Sie behalten dann in den starken Formen 
die Vollstufe. 

Präs. Ind. Opt. Imp. 
1.Sg. स्तवीमि stav-i-mi स्तुवीयाम्‌ sluu-i-ya-m स्तवानि stav-āni 
3. 50. स्तवीति stav-i-ti स्तुवीयात्‌ stuv-i-yat स्तवीति stao-Hti 
b) मृज्‌ mrj- «abwischen» hat in den starken Formen stets und in den 
schwachen vor sonantischer Endung wahlweise Dehnstufe. 
Präs. Ind. 1. Sg. gd märj-mi 

3. Sg. afp märk-ti 

3. Pl. मृजन्ति mrj-anli oder मार्जन्ति märj-anli 
c) शी sī- «liegen», das nur medial flektiert, hat in allen Formen 
Vollstufe (ay/e). In der 3:Pl. des Präs. Ind., Imper. und Impf. schiebt 


es ein r ein. 


Präs. Ind. Imp. Impf. 
1.Sg. wa Say-e शय Say-ai अशयि a-śay-i 
3.58. शेते Zeie शेताम्‌ 5९-167 शेत ८-५९-८० 


3.Pl. शेरते se-r-ate शेरताम्‌ $९:7-०/८/ ` go a-se-r-ala 
d सू sū- «gebärem hat in allen Formen Schwundstufe. Es wird nur 
medial flektiert: 
Präs. Ind. Imp. 
1.Sg. सुवे sue सुवै suv-ai (statt sav-ail) 
सूते sü-te सूताम्‌ sü-lam 
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e) शास्‌ Säs- «herrschen» wird in den schwachen Formen vor konso- 
nantischer Endung zu शष sis- (Schwundstufel): 

Präs. Ind. Opt. Imp. 
1.Sg. शास्मि 525-7 शिष्याम्‌ Sis-ya-m शासानि šas-ani 
3.7]. शासति sas-ali शिष्यु : śiş-yuh शासतु šas-atu 
Ausnahme: 2. Sg. Imp. शाधि śã-dhi (trotz schwacher Form und kons. 
Endung!) ! 
|) वश्‌ vas- «wünschen» hat in allen schwachen Formen die Schwund- 
stufe उशू uS-. 

Präs. Ind. Opt Imp. 
1.58. वश्मि vaśmi . उश्याम्‌ us-ya-m amfa vas-äni 
3.Pl. उशन्ति uś-anti SW: usyuh उशन्तु uš-antu 
Beachte den Wortsandhi: 

$ + t — st; š + d — ddh; š im Auslaut zu £ 
g) हन्‌ han- «schlagen» hat in den schwachen Formen vor sonanti- 
scher Endung die Schwundstufe =+ ghn-, vor konsonantischer Endung 
jedoch die Schwundstufe g ha: (vor m-, v-, ya- steht हुन्‌ han-!). 

Präs. Ind. Opt. Imp. 
1.58. हन्मि hanmi हन्याम्‌ han-yä-m हनानि han-äni 
3.5. हन्ति hanti ` हन्यात्‌ han-yat हुन्तु han-tu 


2. P|. हथ /a-tha हत ha-ta 

AP. घ्नन्ति ghn-anli घ्नन्तु ghn-antu 

Anmerkung: Die "Formen sind nur historisch zu verstehen. Zugrunde liegt indoeur. 
g”hen-/g”hn-/g”hn-. 


h) Das Verb इ i- «gehen» hat in den starken Formen die Vollstufe 
aye und in den schwachen die Schwundstufe y/i. 


PRÄSENS IMPERFEKT 
Ind. Opt. Imp. 
1.Sg. एमि emi इयाम्‌ i-ya-m अयानि ay-ani श्रायम्‌ äy-am 
2.Pl. इथ i-tha इत i-la एत ai-ta 
3.Pl. यन्ति y-anti यन्तु y-antu ` gg äy-an 


` Mit dem Präverb afa adhi bedeutet इ i- studieren. Es geht dann me- 
dial und hat vor sonantischer Endung iy (statt y). 


1.Sg. प्रधीये adhiy-e ग्रधीयीय adhiy-iy-a प्रध्ययै adhy-ay-ai ग्रध्येयि adhy-aiy-i 
3. Sg. अधीते adhi-te भ्रधीयीत adhiy-i-ta mema adhi-iam aaa adhy-ai-la 
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i) Das Verb अस्‌ as- «sein» hat in den nichtaugmentierten schwachen 
Formen die Schwundstufe s-. In der 2./3. Sg. Impf. schiebt es ein 7 
ein. Außerdem ist die 2. Sg. Präs. Ind. und Imp. unregelmäßig. 


PRÄSENS y IMPERFEKT 
Ind. Opt. Imp. 
Sg. 1. afa as-mi स्याम्‌ s-ga-m असानि as-ani प्रासम्‌ as-am 
2. afp asi स्या: s-ya-h एधि edhi atát: &-7-/ 
3. अ्रस्ति 45-1४ usw. get as-tu आसीत्‌ ०577 ` 
Du. 1. स्व: s-vah स्व s-va ग्रास्व 65-06 
2. स्थः s-thalı स्तम्‌ s-tam ्रास्तम्‌ as-tam 
3. स्त: s-tah स्ताम्‌ 5-2/7 आस्ताम्‌ 25-1277 
Pl. 1. स्म: s-mah स्म s-ma ्रास्म 25-77८ 
2. स्थ s-tha स्त s-ta रास्त ८5-12 
3. सन्ति s-anli सन्तु s-antu आसन्‌ 65-07 
Als Hilfsverb besitzt ge as- auch mediale Formen im Pris. Ind.: 
Sg. ` Du. Pl. 


1. The taz s-vahe eg s-mahe 
2. से se साथे s-alhe ध्वे dhve 
3. स्ते ste साते 5-८ सते Sale 


Präsensstamm ist die reduplizierte Wurzel (III. Präsensklasse) 
8 200 Zu dieser Präsensklasse gehören im klassischen Sanskrit 
a) Wurzeln auf -@ 
दा dä- geben मा mä- messen 
धा dhä- setzen हा hā- verlassen 
b) Wurzeln auf 7, u, r 
.भी bhi- fürchten g hu- oplern 
ही hri- sich schämen भू bhr- tragen 
8 201 Die Reduplikationsregeln lauten für die Konsonanten ($ 171): 


a) Aspiraten werden durch die enstprechenden Nichtaspiraten redupli- 


ziert: e 
दधा da-dha, बिभी bi-bhi- 


b) Velare und ñ werden durch die entsprechenden Palatale redupliziert: 
जहा ja-ha, bet /!-77-, जुहु ju-hu- 
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c) Mehrere Konsonanten werden durch den ersten oder seinen Stellver- 
treter redupliziert 


जिह्ली ji-hri- 


$ 202 Die Reduplikationsregeln lauten für die Sonanten: 
a) Reduplikationssonant ist der kurze Wurzelsonant: 

जुहु ju-hu-, विभी bi-bhi-, दधा da-dhä- 
b) Für 7 tritt i ein: 

बिभर्‌ bi-bhar- 


$ 203 Ablaut: Die Wurzeln haben in den starken Formen die Vollstu 


fe, in den schwachen die Schwundstufe. Die Schwundstufe der Wurzeln 
auf -6 ist unterschiedlich 


Beispiel: हु hu- opfern 
AKTIV 
PRASENS 
Sg. Du. Pl. 
Indikativ 


L जुहोमि ju-ho-mi 
जुहोषि ju-ho-si 
3. जुहोति ju-ho-ti 


जुहुवः ju-hu-vah 
जुहुथः ju-hu-thah 
जुहुतः ju-hu-tah 


Optativ 
जुहुयाव ju-hu-yã-va 
जुहुयातम्‌ ju-hu-ya-lam 
जुहुयाताम्‌ ju-hu-ya-lam 


जुहुमः ju-hu-malı 
जुहुथ ju-hu-tha 
जुह्वति ju-ho-ati 


2 


t 
D 


जुहुयाम्‌ ju-hu-yä-m 
2. जुहुया: ju-hu-ya-h 
3. जुहुयात्‌ ju-hu-ya-t 


जुहुयाम ju-hu-tJa-ma 
जुहुयात ju-hu-ya-ta 
जुहुयु: ju-hu-y-uh 


Imperativ 


N — 


४9 ७० = 


जुहवानि ju-hav-äni 
जुहुधि ju-hu-dhi 
जुहोतु ju-ho-tu 
जुहुतात्‌ ju-hu-tät 


Sg. 
अजुहवम्‌ a-ju-hav-am 
अजुहोः a-ju-ho-h 
अजुहोत्‌ a-ju-ho-t 


जुहवाव ju-hav-Ava 
जुहुतम्‌ ju-hu-tam 
जुहुताम्‌ ju-hu-lam 


IMPERFEKT 
Du. 
ga a-ju-hu-va 
अजुहुतम्‌ a-ju-hu-tam 
अजुहुताम्‌ a-ju-hu-lam 


जुहवाम ju-hav-dma 
जुहुत ju-hu-ta 
जुह्वतु ju-hu-atu 


Pl. 
अजुहुम a-ju-hu-ma 
ग्रजुहुत a-ju-hu-ta 
्रजुहबुः a-ju-hav-uh 


CC-O. Prof. Satya Vrat Shastri Collection. Digitized By Siddhanta eGangotri Gyaan Kosha 


Präsenssystem 145 


MEDIUM 
PRÄSENS 
Sg. . Du PI. 
Indikativ - 
1. E) ju-hu-e जुहुवहे ju-hu-vahe जुहुमहे ju-hu-mahe 
2. जुहुषे ju-hu-se जुह्णाथे ju-hu-älhe जुहुध्वे ju-hu-dhve 
जुहुते ju-hu-te जुह्वाते ju-ho-ate जुह्वते ju-ho-ate 
Optativ 


1. जुह्णीय ju-hu-Iy-a जुद्बीवहि ju-hu-I-vahi जुद्दीमहि ju-ho-T-mahi 

2. जुह्णीथाः ju-hu-T-thah जुह्णीयाथाम्‌ ju-ho-Iy-atham जुह्णीध्वम्‌ ju-ho-I-dhvam 

3. qa ju-hu-T-fa जुद्दीयाताम्‌ ju-ho-Tg-6tüm जुद्दीरन्‌ ju-ho-1-ran 
Imperativ 

1. जुहवे ju-hav-ai जुहवावहे ju-hav-ävahai जुहवामहै ju-hav-Amahai 

2. जुहुष्व ju-hu-sva जुह्वाथाम्‌ ju-ho-atham ` जुहुध्वम्‌ ju-hu-dhvam 

3. जुहुताम्‌ ju-hu-täm जुह्वाताम्‌ ju-hu-ätäm जुह्वताम्‌ ju-hv-atüm 
IMPERFEKT 

Sg. Du. Pl. 

1. gas ०-/५-/०-। ग्रजुहुवहि a-ju-huvahi गजुहुमहि a-ju-hu-mahi 

2. अजुहुधा: a-ju-hu-thah ग्रजुह्णाथाम्‌ a-ju-hv-atham भ्रजुहुध्वम्‌ a- ju-hu-dhvam 

3. अजुहुत ju-hu-ta अजुह्वाताम्‌ a-ju-ho-atüm gas a-ju-hv-ata 


Unregelmäßige Verben der III. Präsensklasse 
8 204 a) Die Wurzeln दा dä- und घा 4/6- haben folgende Stämme: 
ददा da-dā- ददू da-d- 
दधा da-dha- दध्‌ da-dh- 
Die 2. Sg. Präs. Imp. lautet 
देहि deht, धेहि dhe-hi. 
b) Die Wurzel मा mä- (nur Medium) hat die Stämme 
मिमा mi-mä- मिमि mi-mi- (vor Konsonant) und 
मिम्‌ mi-m- (vor Sonant). 
c) Die Wurzel हा hä- «verlassen» hat die Stämme 
जहा ja-ha- जहि ja-hi- oder 
जही ja-hī- (vor Konsonant) und 
जह. ja-h- (vor Sonant). 


10 Sanskrit-Lehrbuch 
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Präsensstamm ist die Wurzel mit Suffix -no-/-nu- (V. Klasse) 


& 205 Zu dieser Präsensklasse gehören im klassischen Sanskrit 
a) Wurzeln mit anlautendem oder inlautendem @ 

आप्‌ āp- erlangen राध्‌ rādh geraten 
b) Wurzeln auf ï, ü, F: : 

चि ci- sammeln q vr- bedecken 

सु su- auspressen स्तृ stř- streuen 

घु dhü- schütteln 


c) Wurzeln auf -an (vielleicht auch zur VIII. Klasse) 

aq tan- dehnen, spannen 
§ 206 Das Suffix hat in den starken Formen die Gestalt -no und in den 
schwachen -nu (vor Sonant -nv oder [bei kons. ausl. Wz.] -nuv): 

Präs. Ind. 3. Pl. सुन्वन्ति su-nv-anti आपनुवन्ति üp-nuv-anti. 


Das Suffix tritt in der Regel bei den diphthongischen Wurzeln an die 
schwundstufige Wurzel, bei s Sru- jedoch an x ër (शुणोमि śr-no-mi). 
Die Wurzeln mit @ zeigen keinen Ablaut. 

Beispiel: सु su- auspressen 


AKTIV 
PRÄSENS 
Sg. Du. Pl. 
Indikativ 
1. सुनोमि su-no-mi सुनुवः su-nu-vah सुनुमः su-nu-malı 
सुन्वः Su-n-vah सुन्मः su-nmah 
2. सुनोषि su-no-si सुनुथः su-nu-thah सुनुथ su-nu-tha 
3. सुनोति 5-10-८ सुनुतः su-nu-tah सुन्वन्ति su-nv-anti 
Optativ 
1. सुनुयाम्‌ su-nu:ya-m सुनुयाव su-nu-yü-va सुनुयाम su-nu-yü-ma 
2. JTA: su-nu-ya-h सुनुयातम्‌ su-nu-yä-lam सुनुयात su-nu-ya-la 
3. सुनुयात्‌ su-nu-yā-t ` सुनुयाताम्‌ su-nu-ya-tam सुनुयुः su-nu-y-ul 
Imperativ 
1. सूनवानि su-nav-äni सुनवाव 5८-72-०० सुनवाम su-nav-āma 
2. सुनु su-nu सुनुतम्‌ su-nu-lam सुनुत su-nu-ta 
3. सुनोतु su-no-fu सुनुताम्‌ su-nu-täm सुन्वन्तु su-nv-antu 
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Sg. 
1. असुनवम्‌ a-su-nav-am 


2. श्रसुनोः a-su-no-h 
3. असुनोत्‌ a-su-no-t 


Sg. 
1. सुन्वे su-nv-e 


2. सुनुषे su-nu-se 
3. सुनृते su-nu-te 


1. सुन्वीय ऽ४-7०-7५-4 


Präsenssystem 


IMPERFEKT 
Du. 
असुनुव a-su-nu-ua 
असुन्व a-su-nva 
असुनुतम्‌ a-su-nu-tam 
असुनुताम्‌ a-su-nu-füm 
MEDIUM 
PRÄSENS 
Du. 
Indikativ 
सुनुवहे su-nu-vahe 
graz su-n-vahe 
सुन्वाथे su-nv-äthe 
सुन्वाते su-nv-äle 
Optativ 
सुन्वीवहि Su-nv-I-vahi 


147 


Pl. 
श्रसुनुम a-su-nu-ma 
ग्रसुन्म a-su-n-ma 
्रसुनुत a-su-nu-ta 
ग्रसुन्वन्‌ a-su-nv-an 


Pl. 


सुनुमहे su-nu-mahe: 
geng su-n-mahe 
सुनुघ्वे su-nu-dhve 
सुन्वते su-nv-afe 


सुन्वीमहि su-nv-I-mahi 


2. सुन्वीथाः su-nv-I-thäh सुन्वीयाथाम्‌ su-nv-Ty-ätham सुन्वीध्वम्‌ su-nv-T-dhvam 
सुन्वीयाताम्‌ su-no-Iy-Alam सुन्वीरन्‌ su-nv-I-ran 


3. सुन्वीत su-nv-I-la 


1. सुनवे su-nav-ai 
2. सुनुष्व su-nu-şva 
3. सुनुताम्‌ su-nu-läm 


Sg. 
1. असुन्वि a-su-nv-i 


2. असुनुथा: a-su-nu-thah AFANA 


3. असुनुत a-su-nu-la 


Imperativ 
सुनवावहै su-nav-Avahai 
सुन्वाथाम्‌ su-nv-äthäm 


सुनवामहै su-nav-ämahai 
सुनुध्वम्‌ su-nu-dhvam 


सुन्वाताम्‌ su-nv-Aläm सुन्वताम्‌ su-ng-atam 
IMPERFEKT 
Du. Pl. 
ग्रसुनुवहि a-su-nu-vahi असुनुमहि a-su-nu-mahi 
ग्रसुन्वहि a-su-n-vahi असुन्महि a-su-n-mahi 


असुन्वाताम्‌ a-su-no-atam 


a-su-nv-ülhäm भ्रसुनुध्वम्‌ a-su-nu-dhvam 


असुन्वत a-su-nv-ala 


Präsensstamm ist die Wurzel mit Infix -na-/-n- (VII. Klasse) 
§ 207 Zu dieser Präsensklasse gehören Wurzeln mit inlautenden -i-, -u-, 


faq bhid- spalten 


युज्‌ yuj- anspannen 


रुध्‌ rudh- hemmen हिस्‌ hims- verletzen 


Anmerkung: Bei 
Stamm. 


10* 


हिंस्‌ hims- ist die angesetzte Wurzel gleich dem schwachen 
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Präsenssystem 


Beispiel: युज्‌ yuj- verbinden 


AKTIV 
PRÄSENS 
Sg. Du. Pl. 
Indikativ 
1. युनज्मि yu-na-j-mi युञ्ज्वः yu-ñ-j-vah युञ्ज्म: yu-M-j-malı 
2. युनक्षि yu-na-k-si युङ्क्थः yu-n-k-thah युङ्क्य yu-n-k-tha 
3. युनक्ति yu-na-k-ti ger: yu-n-k-talı युञ्जन्ति yu-ñ-j-anti 
Optativ 
1. युञ्ज्याम्‌ yu-2-j-yam युञ्ज्याव yun-j-yava युज्ज्याम yu-A-j-ya-ma 
usw. 
Imperativ 
1. युनजानि yu-na-j-āni' युनजाव yu-na-j-ãva युनजाम yu-na-j-Ama 
2. युङ्गाधि yu-n-g-dhi युङक्तम्‌ yu-n-k-lam qsm yu-n-k-la 
3. युनक्तु yu-na-k-tu युङक्ताम्‌ yu-n-k-lam युञ्जन्तु yu-ñ-j-antu 
IMPERFEKT 
Sg. Du. Pl. 
1. ग्रयुनजम्‌ a-yu-no-j-am ग्रयुञ्ज्व a-yu-R-j-va अयुञ्ज्म a-yu-2-j-ma 
2. अयुनक्‌ a-yu-na-k अयुङक्तम्‌ a-yu-n-k-lam अयुङ्क्त a-yu-n-k-la 
3. अयुनक्‌ a-yu-na-k AIKA a-yu-n-k-lüam युञ्जन्‌ a-yu-N-j-an 
MEDIUM 
PRASENS 
Sg. Du. Pl. 
Indikativ 
1. युञ्जे yu-n-j-e युञ्ज्वहे yu-ñ-j-vahe युञञ्महे yu-2-j-mahe 
2. geg yu-n-k-se युञ्जाथे yu-n-j-athe TT gu-n-g-dhoe 
3. geg yu-n-k-ie युज्जाते yun-jüle युञ्जते yun-j-ate 
Optativ 
1. युञ्जीय yu-2-j-Iy-a युञ्जीवहि uu-B-j-I-oahi युञ्जीमहि yu-2-j-T-mahi 
USW. 
Imperativ 
1. युनजे yu-na-j-ai युनजावहै yu-na-j-Qvahai युनजामहै yu-na-j-ämahai 
2. J&A yu-n-k-sva युञ्जाथाम्‌ yu-M-j-ätham SER yu-n-g-dhvam 


3. युङक्तम्‌ yu-n-k-lam युञ्जाताम्‌ yu-n-j-alam युञ्जताम्‌ Uu-B- j-atām 
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IMPERFEKT 
Sg. Du. PI. 
1. ग्रयुज्जि 6-४४-#-[-४ ` अयुग्ज्वहि a-yu-ñ- jvahi ग्रयुञ्ज्महि a-yu-n-j- 
mahi 
2. अ्रयुड्क्था: a-yu-n- अयुञ्जाथाम्‌ a-yu-7-j-ätham AIRAA a-yu-n-g- 
k-thāh dhvam 


3. श्रयुङक्त a-Yu-ù-k-ta ्रयुञ्जाताम्‌ ०-५८-/-/-6// E 


Präsensstamm ist die Wurzel mit Suffix -०/-४ (VIII. Klasse) 


š 208 Die einzige mit Sicherheit hierhergehörige Wurzel ist कृ kr- 
«machen». Sie weist einen unregelmäßigen schwachen Stamm auf (कुरु 


kuru-), der vor Endungen mit v oder m sein u verliert. 


Beispiel: kr- machen 


AKTIV 
PRÄSENS 
Sg. Du. EI 
Indikativ 
1, करोमि kar-o-mi कुर्वः kur-vah कुम: kur-mah 
2. करोषि kar-o-si कुरुथः kur-u-thah कुरुथ kur-u-tha 
3. करोति kar-o-ti कुरुतः kur-u-talı कुर्वन्ति kur-v-anli 
Optativ 
1. कुर्याम्‌ kur-ya-m कुर्याव kur-ya-va कुर्याम kur-ya-ma 
k usw. 
` Imperativ 
1. करवानि kar-av-āni करवाव kar-ay-äva करवाम kar-au-äma 
2. कुरु kuru कुरुतम्‌ kur-u-tam कुरुत kur-u-ta 
3. करोतु kar-o-tu कुरुताम्‌ kur-u-tam कुर्वन्तु kur-v-antu 
IMPERFEKT 
Sg. Du. Pl. 
E e = kur-ma 
1. अकरवम्‌ a-kar-av-am AFA a-kur-ua भ्रकुम ८ 
2. ग्रकरोः a-kar-o-h ग्रकुरुतम्‌ a-kur-ulam IST a-kur-u-ta 


3. श्रकरोत्‌ a-kar-o-t अकुरुताम्‌ a-kur-u-lam 
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MEDIUM 
PRÄSENS 
Sg. Du. Pl. 
Indikativ 
1. कुर्वे kur-u.e कुवंहे kur-vahe कुर्महे kur-mahe 
2. कुरुषे kur-u-se कुर्वाथे kur-v-äthe कुरुध्वे kur-u-dhve 
3. कुरुते kur-u-te कुति kur-u-äte कुर्वते kur-v-ate 
Optativ 
1. कुर्वीय kur-u-1y-a कुर्वीवहि kur-v-I-vahi कुर्वीमहि kur-v-I-mahi 
USW. 
Imperativ 
1. करवै kar-av-ai करवावहै kar-av-ãvahai करवामहै kar-av-ämahai 
2. कुरुष्व kur-u-sva कुर्वाथाम्‌ kur-v-āäthīām कुरुध्वम्‌ kur-u-dhvam 
3. कुरुताम्‌ kur-u-tām कुर्वाताम्‌ kur-v-äläm कुर्वताम्‌ kur-v-atam 
IMPERFEKT 
Sg. Du. Pl. 


1. अकुबि a-kur-vi अकुर्वहि a-kur-vahi भ्रकुर्मेहि a-kur-mahi 

2. ageet: a-kuru-thäh अकुर्वाथाम्‌ a-kur-v-älhäm ग्रकुरध्वम्‌ a-kur-u-dhvam 
3. अकुरुत a-kur-u.ta श्रकुर्वाताम्‌ a-kur-v-alam AJAT a-kur-v-ala 
Anmerkung: Wurzeln wie तन्‌ fan- dehnen, die von den indischen Grammati- 
kern hierher gestellt werden, können auch zur V. Präsensklasse gerechnet werden: 
fa-no-mi (V) oder fan-o-mi (VII). 


Präsensstamm ist die Wurzel mit Suffix -nä/-n(i) (IX. Klasse) 
§ 209 Zu dieser Präsensklasse gehören im klassischen Sanskrit: 
a) Wurzeln auf -T, -Z, -@: 
q pū- reinigen ज्ञा 180. wissen 
क्री krī- kaufen 
b) Wurzeln mit anlautendem und inlautendem a: 
ग्रश्‌ aś- essen 
ले Wurzeln mit inlautendem a vor Nasal + Konsonant oder mit a nach r: 
बन्ध्‌ bandh- binden wg grah- nehmen 


8 210 Alle Wurzeln bis auf eg aś- haben Schwundstufe. Lautet diese 
ü, so tritt kurzes u dafür ein. Vor vokalisch anlautender Endung fällt 
das 7 des Suffixes aus. 
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Vokalisch auslautende Wurzeln haben in der 2. Sg. Imp. die Endung At 
konsonantisch auslautende Wurzeln zeigen die Endung -éna, die direkt 


an die Wurzel tritt: 


पुनीहि pu-nI-hi reinige 


अशान aS-äna 13 


Beispiel: पू pā- reinigen 


Sg. 


1. पुनामि pu-nä-mi 
2. पुनासि pu-nä-si 
3. पुनाति pu-na-ti 


1. पुनीयाम्‌ pu-ni-ya-m 


1. पुनानि pu-nd-ni 
2. पुनीहि pu-ni-hi 
3, पुनातु ८-10-८ 


Sg. 
1. garg a-pu-na-m 
2. अपुनाः a-pu-nä-h 
3. ब्रपुनात्‌ a-pu-nä-t 


Sg. 
1. पुने pu-n-e 
2. पुनीषे pu-ni-se 
3. पुनीते pu-nI-te 


1. पुनीय pu-nIy-a 


AKTIV 
PRÄSENS 
Du. 

Indikativ 
पुनीव: pu-ni-vah 
पुनीथ: pu-ni-thah 
पुनीत: pu-nī-tah 

Optativ 
पुनीयाव pu-nI-yä-va 

usw. 

Imperativ 
पुनाव pu-nā-va 
पुनीतम्‌ pu-ni-tam 
पुनीताम्‌ pu-nI-tam 

IMPERFEKT 

Du. 
अपुनीव a-pu-ni-va 
अपुनीतम्‌ a-pu-nI-tam 
अपुनीताम्‌ a-pu-ni-täm 

MEDIUM 

PRÄSENS 

Du. 
Indikativ 
पुनीवहे pu-nI-vahe 
पुनाथे pu-n-äthe 
पुनाते pu-n-äfe 

Optativ 


पुनीवहि pu-nT -vahi 
USW. 


Pl. 


पुनीम: pu-ni-mah 
पुनीथ pu-ni-tha 
पुनन्ति pu-n-anli 


पुनीयाम pu-nT-ya-ma 


पुनाम pu-nä-ma 
पुनीत pu-nI-ta 
पुनन्तु pu-n-anlu 


Pl. 
अपुनीम a-pu-ni-ma 
अपुनीत a-pu-nI-ta 
ग्रपुनन्‌ a-pu-n-an 


Pl. 
पुनीमहे pu-ni-mahe 
पुनीघ्वे pu-ni-dhve 
पुनते pu-n-ate 


पुनीमहि pu-ni-mahi 


CC-O. Prof. Satya Vrat Shastri Collection. Digitized By Siddhanta eGangotri Gyaan Kosha 


152 ` Prisenssystem 


Sg. Du. Pl. 
Imperativ 
1. पुने pu-n-ai पुनावहै pu-nä-vahai पुनामहै pu-nä-mahai 
2. पुनीष्व pu-nI-sva पुनाथाम्‌ pu-n-äthäm पुनीध्वम्‌ pu-ni-dhvam 
3. पुनीताम्‌ pu-ni-tām पुनाताम्‌ pu-n-äläm पुनताम्‌ pu-n-aläm 
IMPERFEKT 
1. अपुनि a-pu-n-i अपुनीवहि a-pu-ni-vahi ब्रपुनीमहि a-pu-ni-mahi 


2. ग्रपुनीथा: a-pu-ni-thah ्रपुनाथाम्‌ a-pu-n-älham ्रपुनीध्वम्‌ a-pu-ni-dhvam 
3. श्रपुनीत a-pu-ni-ta अपुनाताम्‌ a-pu-n-älüm अपुनत a-pu-n-ata 


Thematische Präsensstämme 
Übersicht 


8 211 Das Sanskrit kennt folgende thematische Präsensstämme: 
a) Das stammbildende a tritt an die vollstufige Wurzel (erste 
Präsensklasse): 

Wurzel w bhr- tragen 

Präsensstamm भर bhar-a- 

3.P. Sg. Präs. Ind. भरति bhar-a-ti 
b) Das stammbildende a tritt an die schwundstufige Wurzel 
(sechste Präsensklasse): 

Wurzel ge tud- stoßen 

Präsensstamm g< tud-a- 

3.P. Sg. Präs. Ind. तुदति tud-a-ti 
c) An die Wurzel tritt das Suffix -ya (vierte Präsensklasse): 

Wurzel पश्‌ pas- sehen 

Präsensstamm पश्य pas-y-a- 

3.P. Sg. Präs. Ind. पश्यति pas-y-a-ti 
d) An die Wurzel tritt das Suffix -aya (zehnte Präsensklasse): 

Wurzel चुर्‌ cur- stehlen 

Präsensstamm चोरय cor-ay-a 

3.P. Sg. Präs. Ind. चोरयति cor-ay-ati ` 
Neben diesen primären Präsensstämmen flektieren auch einige abgeleite- 
te, sekundäre Verbalstämme thematisch: 
a) An die Wurzel tritt das Suffix -aya (Kausative): 

Wurzel ag budh- erkennen 

Präsensstamm बोधय bodh-ay-a- 

3.P. Sg. Präs. Ind. बोधयति bodh-ay-a-ti belehrt 
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b) An die reduplizierte Wurzel tritt das Suffix -sa (Desiderative): 
Wurzel ag budh- erkennen 
Präsensstamm बुभुत्स bu-bhut-s-a- 
3.P. Sg. Präs. Ind. बुभुत्सति bu-bhut-sa-ti wünscht zu erkennen 
c) An die reduplizierte Wurzel tritt das Suffix -ya (Intensive): 
Wurzel ag budh- erkennen 
Präsensstamm बोबुध्य bo-budh-y-a- 
3.P. Sg. Präs. Ind. बोबुध्यते bo-budh-y-a-te erkennt genau 
d) An einen Nominalstamm treten die thematischen Endungen mit oder 
ohne Suffix -(a)ya (Denominative). 


Personalendungen 


§ 212 Die thematischen Präsensstämme kennen im Gegensatz zu den 
athematischen keine starken oder schwachen Stammformen. Allerdings 
ist bei ihnen der Themavokal zuweilen gedehnt, und manchmal sind 
Themavokal und Endung miteinander verschmolzen. Die Endungen 
lauten (einschließlich Themavokal): 


Prim. Sek. Opt. Imp. 
AKTIV 
Sg. 1. -a-mi -a-m -ey-am -ã-ni 
2. -a-si -A-S -e-h -a 
3. -a-ti -a-t -e-t -a-tu 
Dn. 1. -d-vah -ā-va -e-५4 -d-va 
2. -a-thah -a-tam -e-tam -a-tam 
3. -a-tah -a-lam -e-tdm -a-lam 
Pl. 1. -@-mah -@-ma -e-ma -G-ma 
2. -a-tha -a-ta -e-ta -a-ta 
3. -a-nti -a-n -ey-uh(-ur) -a-ntu 
-uh(-ur) 
MEDIUM 
Sg. 1. -e -e -ey-a -aL 
2. -a-se -a-thāh -e-thäh -asva 
3. -a-te -a-ta -e-ta -a-tam 
Du. 1. -&-vahe -a-vahi -e-vahi -a-vahai 
2. -ethe -ethām -ey-alhäm -etham 
3. -ete .etäm -ey-āiām  -elam 
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Prim. Sek. Opt. Imp. 
Pl. 1. -ä-mahe -ā-mahi -e-mahi -@-mahai 
2. -a-dhve -a-dhvam -e-dhvam -a-dhvam 

3. -a-nte -a-nta -e-ran -a-nläm 


Anmerkungen: a). Gedehnt ist der Themavokal also in allen ersten Personen 
(außer den Optativen). Die sekundären Endungen -ithdm, (ëm (zu athematisch 
-älhäm, -ātām) sind in der 2./3.P. Du. Med. mit dem Thema a zu elhäm, -etäm 
verschmolzen. Das gleiche ist im Imperativ der Fall. Dagegen liegt in der 2./3.P. 
Du. Med. Opt. die gleiche Endung vor wie bei den athematischen (-ätham, -ätam). . 
b) Das Optativzeichen 1 ist regelmäßig mit dem Themavokal a zu e verschmolzen, 
doch tritt vor vokalischer Endung nach dem e ein y auf. Der Optativ hat sekun- 
däre Endungen, doch hat er in der 1.P. Sg. und in der 3.P. Pl. jeweils eigene En- 


dungen, 


Flexion 


§ 213 Alle thematischen Stämme haben die gleiche Flexion. 


Beispiel: भू bhr tragen 
AKTIV 
Sg. ë Du. 
PRÄSENS 


Indikativ 
1. भरामि bhar-ä-mi भराव: bhar-ä-vahı 
2. भरसि bhar-a-si भरथ: bhar-a-thah 
3. भरति bhar-a-ti भरतः bhar-a-tah 


Optativ 
1. भरेयम्‌ bhar-ey-am भरेव bhar-e-va 
2. भरे: bhar-e-h भरेतम्‌ bhar-e-tam 
3. भरेत्‌ bhar-e-t भरेताम्‌ bhar-e-taäm 
Imperativ 
1. भरानि bhar-ä-ni भराव bhar-ä-va 
- 2. भर bhar-a भरतम्‌ bhar-a-tam 
3. भरतु bhar-a-tu भरताम्‌ bhar-a-tam 
IMPERFEKT 


1. श्रभरम्‌ a-bhar-a-.m ua a-bhar-ä-va 
2. ग्रभर: a-bhar-a-ı HH a-bhar-a-tam 
3. ग्रभरत्‌ a-bharat अभरताम्‌ a-bhar-a-läm 


2]. 


भरामः bhar-ä-mah 
भरथ bhar-a-tha 
भरन्ति bhar-a-nti 


भरेम bhar-e-ma 
भरेत bhar-e-ta 
भरेयु: bhar-ey-uh 


भराम bhar-ä-ma 
भरत bhar-a-ta 
भरन्तु bhar-a-ntu 


ग्रभराम a-bhar-ä-ma 
अभरत a-bhar-a-ta 
अभरन्‌ a-bhar-a.n 
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MEDIUM 
PRÄSENS 
Sg. Du. PI. 
BE Indikativ 
. ar-e भरावहे bhar-a-vah -G- 
2. भरसे bhar-a-se भरेथे Pe i wd 
3. भरते bhar-a-te भरेते bhar-ete भरन्ते bhar-ante 
e Optativ. 
1. भरेय bhar-ey-a भरेवहि bhar-e-vahi भरेमहि bhar-e-mahi 
2. भरेथाः bhar-e-thäh भरेयाथाम्‌ bhar-ey-äthäam भरेध्वम्‌ bhar-e-dhvam 


3. भरेत bhar-e-ta भरेयाताम्‌ ४८८/-८४-/८॥८ भरेरन्‌ bhar-e-ran 


Imperativ 


1. भरे bhar-ai भरावहे bhar-a-vahai भरामहे bhar-ä-mahai 
2. भरस्व bhar-a-sva भरेथाम्‌ bhar-eihäm भरध्वम्‌ bhar-a-dhvam 
3. भरताम्‌ bhar-atām भरेताम्‌ bhar-elam भरन्ताम्‌ bhar-a-nfam 
IMPERFEKT 
Sg. Du. Pl. 


1. अभरे a-bhar-e अभरावहि a-bhar-ā-vahi अभरामहि a-bhar-a-mahi 
2. WATT: a-bhar-a-thah gear a-bhar-etham mawaq a-bhar-a-dhvam 
3. अभरत a-bhar-a-ta ग्रभरेताम्‌ a-bhar-elam sq a-bhar-a-nta 


Stammbildung 


Präsensstämme auf -a mit vollstufiger Wurzel 
(erste Präsensklasse) 
8 214 Zu dieser Präsensklasse gehört etwa die Hälfte aller im Sanskrit 
vorkommenden Verben. Diese Verben hatten ursprünglich Wurzelbeto- 


nung (vgl. unten Klasse VD. 

Einige Wurzeln bilden unrege 1798 818०९ Stämme: 

गच्छ gaccha- 

यच्छ yaccha- 

ऋच्छ rccha- 

क्राम krāma, क्रामति kramali 
aber: क्रमते kramate 

गूह्‌ güha- 

दश dasa- Schwundstufe 


गम्‌ gam- gehen 
यम्‌ yam- zügeln 


ऋ r- gehen 
क्रम्‌ kram- schreiten 


Schwundstufe u. Suffix 


गुह्‌ guh- verhüllen 
दश्‌ dams- beißen 
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घ्रा ghrä- riechen जिघ्र jighra- 

पा pa- trinken पिब piba- e ene 
स्था stha- stehen तिष्ठ tistha- mit Reduplikation 
सद्‌ sad- sitzen सीद sida- 


Präsensstämme auf -a (sechste Präsensklasse) 
8 215 Das stammbildende a tritt an die schwundstufige Wurzel. Hierher 
gehören zahlreiche Verben. 
Anmerkung: Nach Ausweis der vorklassischen Texte lag der Akzent ursprüng- 
lich auf dem Themavokal a. Das erklärt die Schwächung der Wurzel. 


Wurzel Vollstufe Schwundstufe Präsensstamm 
क्षिप्‌ ksip-. क्षेप्‌ kşep- क्षिप्‌ ksip- क्षिप ksipa- 
तुद्‌ tud- तोद्‌ tod- तुद्‌ tud- तुद tuda- 
सृज्‌ srj- gé sarj- सृज्‌ srj- सृज srja- 
Beachte die Lautentwicklung in: 
Wurzel Vollstufe Schwundstufe Präsens- 
stamm 
f< ri- gehen vor Kons. R re- ` vor Kons. Pri 
vor Son.  ray- vor Son. रिय्‌ riy- fa riya- 
नु nu- loben vor Kons. नो no- vor Kons. नु nu- 
vor Son. नव्‌ nav- vor Son. नुव्‌ nuv- नुव nuva- 
म्‌ mr- sterben vor Kons. मर्‌ mar- vor Kons. म्‌ mr- 
vor Son. मर्‌ mar- vor Son. Tast mriy- faa mriya- 
क्‌ kř- streuen vor Kons. कर्‌ kar(i) vor Kons. कौर्‌ kir- 


vor Son. कर्‌ kar- vor Son. किर्‌ kir- किर kira- 
+ gF- verschlingen vor Kons. गर्‌ gar(i) vor Kons. गीर्‌ gir- 
vor Son. गर्‌ gar vor Son. गिर्‌ gir- गिर gira- 
$ 216 Weitere unregelmäßige Verben der sechsten Klasse sind: 
इष is- wünschen इच्छ iccha- 3 \ 
प्रच्छ pracch- fragen ge prccha- } mit Suffix ccha- 
St krt- schneiden कृन्त krnio- 


मुच्‌ muc- loslassen मुञ्च muñca- 

लिप्‌ lip- beschmieren faer limpa- Ü mit Nasalinfix 
लुप्‌ lup- plündern लुम्प lumpa- 

faq vid- finden विन्द vinda- 

सिच्‌ sic- begießen सिञ्च siñcà- 
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Präsensstämme auf -ya (vierte Präsensklasse) 
$ 217 Bei diesen Verben tritt ein Suffix -ya an die Wurzel. Diese hat 
Vollstufe, wenn der Wurzelsonant der Vokal a ist; sie hat aber 
Schwundstufe, wenn der Wurzelsonant diphthongisch-ist (i-, u-, r- Diph- 
thong). 
Vollstufige Wurzel liegt vor in: 

Wurzel Präsensstamm 3. P. Sg. Ind, 
तप्‌ tap- (V: tap, S: tp) sich kasteien तप्य tapya- तप्यते tapyate 
नश्‌ nas- (V: naš, S: ns) umkommen नश्य nasya- नश्यति nasyati 
पद्‌ pad- (V: pad, S: bd) gehen पद्य padya- ` geg padyate 


पश्‌ pas- (V: pas, S: ps) sehen पश्य pasya- पश्यति pasyati 
Schwundstufige Wurzel liegt vor in: 

Wurzel Präsensstamm 3. P. Sg. Ind. 
कुप्‌ kup- zürnen कुप्य kupya- कुप्यति kupyati 
तुष्‌ tuş- sich freuen तुष्प tuşya- तुष्यति tuşyati 
युध्‌ yudh- kämpfen युघ्य yudhya- युध्यति yudhyali 
व्यध्‌ uyadh- durchbohren विध्य vidhya- विध्यति vidhyati 
नृत्‌ nrt- tanzen नृत्य nrtya- नृत्यते nriyate 
हृष्‌ hrs- sich freuen हृष्य hrsya- हृष्यति hrsyate 
ज्‌ ॥- (V vor Kons.: jari- vor जीर्यं rue जीयंते jiryale 


Son. jar-; S vor Kons.: jir-, 
vor Son.: jir-) 
जन्‌ jan (V vor Kons. jani, जाय jäya- जायते jayate 
vor Son. jan-; S vor Kons. 
jä-, vor Son. jan-) geboren 


werden 
§ 218 Schwundstufe liegt auch vor in: 
तम्‌ tam- erstarren ताम्य lämya- 


भ्रम bhram- schweifen भ्राम्य bhrämya- y 
शम्‌ šam- ruhig werden शाम्य Samya- gl. $ 57 
श्रम्‌ sram- müde werden ` at? šramga- 

भ्रंश्‌ bhrams- fallen भ्रश्य bhrasya- 

रञ्ज्‌ ra2j- sich röten रज्य rajya- 


Beachte aber: 
मद्‌ mad- sich freuen माद्य mädya- (neben मद mada- (1)) 
faq div- spielen दीव्य divya- (WSR 12) 
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Präsensstämme auf -aya (zehnte Präsensklasse) 

8 219 An die Wurzel tritt das Suffix -aya. Dabei hat die Wurzel fol- 
gende Gestalt: 
a) Dehnstufe, wenn sie auf ein kurzes -i, -u, - oder ein langes 3 
-ü, -7 ausgeht: 

दु du- brennen दावय däv-aya- 
b) Dehnstufe, wenn sie im Inlaut ein a vor einfacher Konsonanz 
besitzt: 

छद्‌ chad- bedecken छादय chäd-aya- 
ले Vollstufe, wenn sie im Inlaut ein kurzes -i-, -u-, -r-, 72 hat: 

चुर्‌ cur - stehlen चोरय cor-aya- 
d) Alle anderen Wurzeln bleiben unverändert: 

अर्थ arth- begehren wš arth-aya- 

पूज्‌ püj- ehren पूजय -püj-aya- 


Synonymie der primären Präsensstämme 

8 220 Ein und dieselbe, Wurzel kann im Sanskrit mehrere Präsensbil- 
dungen haben, ohne daß ein Bedeutungsunterschied auftritt. 

भू bhr- tragen बिभतिं bibharti (3) oder भरति bharati (1) 

q yu- verbinden युति yuti (2) oder युनाति yunäti (9) 

दु du- brennen दुनोति dunoti (5) oder zraafa ५८००४०४ (10). 
8 221 Allerdings tritt ein solcher Bedeutungsunterschied in der Regel 
dann auf, wenn die zweite Bildung nach der zehnten Klasse erfolgt: 
In diesem Fall liegt ein Kausativ vor. 
Die Kausative gehören zu den sekundären Verben, d.h. zu Verben, 
deren Stämme von Verbalwurzeln abgeleitet sind und eine spezielle 
Bedeutung haben: Es sind aber auch Verben, die von Nominalstäm- 
men abgeleitet sind. Deshalb unterscheiden wir Deverbative und 
Denominative. Allen gemeinsam ist die thematische Flexion. 
Anmerkung: Nur beim Intensiv kommt auch athematische Flexion vor 
(vgl. 8 231). 


Kausative 


8 222 Kausative werden von Verbalwurzeln abgeleitet. Sie folgen in 
Stammbildung und Flexion den Verben der zehnten Präsensklasse (vgl. 
§ 219). Sie bedeuten «das verursachen, was die Verbalwurzel aussagt»: 
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a) स्मि smi- (स्मयति smay-a-ti; 1) lächeln स्माययति smäy-aya-ti läßt 


lächeln 
रु ru- (रौति rau-ti; 2) brüllen रावयति räv-aya-ti läßt brüllen 
कृ kr- (करोति kar-o-ti; 8) machen कारयति kär-aya-tiläßt machen 
नी ni- (नयति nay-azti; 1) führen नाययति näy-aya-ti läßt führen 
q pū- (पुनाति pu-nä-ti, 9) reinigen पावयति pauaya-ti läßt 
reinigen 
स्तृ 7- (स्तृणोति sfr-no-ti; 5) streuen स्तारयति stār-aya-ti läßt 
streuen 
b) पत्‌ pat- (पतति pat-a-ti; 6) fallen पातयति pät-aya-ti läßt fallen 
तन्‌ tan (तनोति tan-o-ti; 5) spannen तानयति tan-aya-ti läßt spannen 


Anmerkung: Zuweilen unterbleibt die Dehnstufe: 
जन्‌ jan- (जायते jä-y-a-te; 4) geboren werden जनयति jan-aya-ii läßt geboren 
SS werden 
(ebenso bei TA gam- «gehen», क्रम्‌ kram «schreiten» u.a.). 
Zuweilen kommen Formen mit Dehnstufe neben Formen ohne Dehnstufe vor. 
c) faq sic- (सिञ्चति sinc-a-ti; 6) ausgießen सेचयति sec-aya-ti läßt aus- 
gießen 
बुध्‌ budh- (बोधति bodh-q-ti; 1)erkennen बोधयति bodh-aya-ti belehrt 
aa ort- (वेते vart-a-te; 1) wenden adafa vart-aya-tiläßt wenden 


d ara hläd- (ह्लादते hlad-a-le; l)ertrinken graft hlad-aya-ti läßt er- 
trinken 


स्पन्द्‌ spand- (स्पन्दते spand-a-te; 1) zucken स्पन्दयति spand-aya-ti läßt 
zucken 

जीव्‌ jiv- (जीवति "reit 1) leben जीवयति jiv-aya-ti läßt leben 

8 223 Eine Reihe von Wurzeln hat das Kausativsuflix -paya, meist han- 


delt es sich um Wurzeln auf -@: i 
दा dā- (ददाति dadā-ti; 3) geben दापयति da-paya-ti läßt geben 


स्था sthä- (तिष्ठति tis/h-a-ti; 1)stehen स्थापयति stha-paya-ti läßt 
stehen E 
ली li- (लीयते li-ua-te; 4) sich anlehnen लापयति la-paya-ti (für lay- 
aya-ti) läßt sich an- 
lehnen 


Anmerkung: Zuweilen wird dabei das lange @ vor dem -p- gekürzt: 
ज्ञा jha- (जानाति ja-na-ti; 9) wissen ज्ञापयति ina-paya-ti oder 
ज्ञपयति jña-paya-ti läßt wissen 
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स्ना sna- (स्नाति snā-ti; 2) baden स्नापयति snä-paya-ti oder 
स्नपयति sna-paya-ti läßt baden 
Nicht selten folgen auch Wurzeln auf -i, - dieser Bildung, wobei sie vor 
dem p die Dehnstufe ai mit Verlust des i (also: 6) zeigen: 
क्री kri (क्रीणाति krinäti; 9) kaufen क्रापयति kra-payo-ti läßt kaufen 
जि ji- (जयति jayati; 1) siegen जापयति ja-paya-ti läßt siegen 
Anmerkung: Bei mehreren Wurzeln auf -i, -T kommen Bildungen mit p neben 
den normalen Formen (vgl. $ 222 a) vor: 
ar bhl- (विभेति bibhe-ti; 3) sich fürchten भापयते bhä-paya-te oder 
भाययति bhäy-aya-ti erschreckt 
स्मि smi- (स्मयति smay-a-ti; 1) lächeln स्मापयते smä-paya-te oder 
स्माययति smäy-aya-ti läßt lächeln 
Merke folgende völlig unregelmäßige Kausative, die häufig vorkommen: 
रुह्‌ ruh- (रोहिति rohati; 1) wachsen रोपयति ro-paya-ti läßt 
wachsen 
Sib (जिह्वेति jihreti, 3) sichschämen हेपयति hre-paya-ti beschämt 
प्री pri- (प्रीणाति' prinäti; 9) erfreuen प्रीणयति pri-naya-ti läßt er- 


freuen 

धू dhü (धूनोति dhünoti; 5) schütteln धूनयति dhü-naya-ti läßt 
schütteln 

qr på- (पाति pati; 2) schützen पालयति pä-laya-ti läßt 
schützen 


q př- (पिपति piparti; 3) füllen ; पूरयति pür-aya-ti läßt füllen 
ऋ /- (ऋच्छति rcchati; 6) gehen safe ar-paya-ti läßt gehen 


Desiderative 


8 224 Von jeder primären Wurzel (Präsensklasse 1—10) und von jedem 
Kausativ ist ein Desiderativ bildbar. 

- Dieses Desiderativ sagt aus, daß eine Person oder eine Sache zu tun 
oder zu leiden wünscht, was die Wurzel oder der abgeleitete Stamm 
ausdrückt. Charakteristisch für das Desiderativ ist die Reduplikation der 
Wurzel und das Suffix -sa. 


भू bhr- (भरति bharati, 1) tragen बुभूषं ति bu-bhür-s-a-ti wünscht 
zu tragen ; 

द्विष्‌ duis- (दष्ट dves-fi; 2) hassen दिद्विक्षति di-dvik-s-a-ti wünscht 
zu hassen 
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g hu- (जुहोति ju-ho-ti; 3) opfern जुहूषति ju-hü-s-a-ti wünscht 
zu opfern 
पद्‌ pad- (पद्यते pad-ya-te; 4) gehen पित्सति pit-s-a-t wünscht zu 
| gehen (<pi-pt-s-a-ti) 
सु su- (सुनोति su-no-ti; 5) auspressen सुसूषति हल wünscht. 
auszupressen 


क्षिप्‌ ksip- (क्षिपति ksip-a-ti; :6) werfen चिक्षिप्सति ci-ksip-s-a-ti 
wünscht zu werfen 
युज्‌ yuj- (युनक्ति yu-na-k-ti;, 7) anschirren युयुक्षति yu-yuk-s-a-ti wünscht 


anzuschirren 

कृ kr- (करोति kar-o-ti; 8) machen चिकीर्षति ci-kir-s-a-ti wünscht 
zu machen 

q pū- (पुनाति pu-nä-ti; 9) reinigen पुपविषति pu-pav-i-s-a-ti 


wünscht zu reinigen 
चुर्‌ ८४/- (चोरयति cor-ay-a-ti; 10) stehlen चुचोरयिषति cu-cor-ay-i-s-a-ti 
wünscht zu steh- 
len 
कृ kr- (कारयति kār-ay-a-ti; Kaus.) läßt चिकारयिषति ci-kär-ay-i-s-a-ti 
machen wünscht machen 
zu lassen 


Anmerkung: Beachte, daß bei der zehnten Klasse und beim Kausativ das Suffix 
-ay im Desiderativ bleibt. 
8 225 Reduplikationsvokal ist i; allerdings steht dafür u, wenn die Wur- 
zel ein kurzes oder langes u enthält. Bei Kausativen steht auch dann 
teilweise i. Anlautende i, u, r erscheinen in Vollstufe. Zwischen sie 
und den folgenden Konsonanten wird die Reduplikationssilbe einge- 
schoben, deren Konsonant dem folgenden Konsonanten entspricht. 

इष्‌ is- एषिष्‌ e-si-s- 

ऋध rdh- afag ar-di-dh- 
Der Reduplikationskonsonant folgt den allgemeinen Regeln ($ 201). 
8 226 Das thematische Suffix -sa tritt bei Sef-Wurzeln mit i und bei . 
Anif-Wurzeln ohne i an die Wurzel. Es gibt aber Abweichungen: 
Anif-Wurzeln mit i: r-, dhr-, pracch-, smi-, bhr- (fak.); 
Sef-Wurzeln ohne i: grh-, vrdh- (Akt.), vrt- (akt.), nu-, ru-, ksu-, SNU-, 
div-, sowie alle Wurzeln auf ü; manchmal rdh-, kri-, tan-, nrt- pal, 
yu-, Sri-, san-, vr- und alle Wurzeln auf r (außer #F- und SEL 


11 Sanskrit-Lehrbuch 
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fak. Anif-Wurzeln ohne i: guh-, syand- (Akt.), klp-; mit i: añj-, as-. 
Vgl. dazu $$ 165—169. 
8 227 Bei der Desiderativbildung ohne Bindevokal sind folgende Ver- 
änderungen des Wurzelsonantismus zu beachten: 
a) Wurzelauslautende i und u werden zu £ und पर: 
जि ji- (जयति jayati; 1) siegen जिगीषति ji-gi-s-a-ti 
द्रु dru- (द्रवति dravati; 1) laufen दुद्रूषति. du-drü-s-a-ti 
b) Wurzelauslautende r und P werden zur ir, nach Labialen zu ir: 
कु kr- (करोति karoti; 8) machen चिकीर्षति ci-kir-s-a-ti 
तृ tr- (तिरति tirati; 1) übersetzen तितीर्षति ti-tir-s-a-ti 
म्‌ mr- (मरति marati; 6) sterben मुमूर्षति mu-mür-s-a-ti 
q pf-, (पिपतिं piparti; 3) füllen पुपृ्षति pu-pür-s-a-ti 
c) Wurzelauslautendes iv wird zu yi: 
दिव्‌ div- (दीव्यति divyati) spielen दुद्यूषति du-dyü-s-a-ti 
8 228 Bei der Desiderativbildung mit Bindevokal sind folgende Ver- 
änderungen des Wurzelsonantismus zu beachten: 
` a) Wurzeln auf 7, ü, 7 erscheinen in der Vollstufe: 
स्मि smi- (स्मयति smayati; 1) lächeln ` सिस्मयिषति si-smay-i-s-a-ti 


q yu- (यौति yauti; 2) verbinden यियविषति yi-yav-i-s-a-ti 
q pū- (पवति pavati; 1) reinigen पिपविषति pi-pav-i-s-a-ti 
दृ dr- (द्रियते driyate; 4) beachten दिदरिषति di-dar-i-s-a-li 
तू tr- (तिरति tirati; 1) übersetzen तितरिषति ti-tar-i-s-a-ti 


b) Wurzeln mit an- und inlautenden i, u, r, I vor einfachem Konso- 
nanten erscheinen in der Vollstufe: ; 

दिव्‌ div- (दीव्यति divyati; 4) spielen दिदेविषति di-dev-i-s-a-ti 

इष्‌ is- (इच्छति icchati; 6) wünschen एषिषिषति esi-s-i-sa-ti 

वृत्‌ ort- (ac vartate; 1) da sein विवर्तिषति vi-vart-i-s-a-ti 

कुप्‌ klp- (कल्पते kalpate; 1) passend चिकल्पिषति ci-kalp-i-s-a-ti 

sein 

द्युत्‌ dyut- (द्योतते ५४०४०४९; 1) scheinen दिद्योतिषति di-dyot-i-s-a-ti 
Anmerkung Konsonantisch anlautende Wurzeln, die nicht auf -v enden, können 
auch die Schwundstufe haben: 

दिद्युतिषति di-dyut-i-s-a-ti. 
§ 229 Merke folgende unregelmäßige Bildungen: 

आप्‌ äp- (आप्नोति äpnoti; 5) erlangen ईप्सति Ip-s-a-ti 

इ i- (एति e-ti; 2) gehen जिगमिषति ji-gam-i-s-a-ti 

जिगंसते ji-gam-s-a-te 
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aber: 
Ei prati-i (त्येति prafy-eti) erkennen प्रतीयिषति prafiy-i-s-a-ti ] 
ऋध्‌ rdh- (ऋध्नोति rdhnoti; 5) gedeihen ईत्संति irt-s-a-ti | 
दा dā- (ददाति 44466; 3) geben दित्सति dit-s-a-ti 
दा da- (यति dyati; 6) binden दित्सते dit-s-a-te. 


Intensive (Frequentative) 

$ 230 Nach den indischen Grammatikern kann von jeder konsonantisch 
anlautenden einsilbigen Wurzel der Präsensklassen 1—9 ein Intensiv 
gebildet werden. Allerdings sind nicht von jeder Wurzel Intensivformen 
wirklich belegt. Ser? 
Das Intensiv (Frequentativ) drückt aus, daß eine Person oder Sache wie- 
derholt oder besonders intensiv das tut oder erleidet, was die Verbal- 
wurzel aussagt. Bei Verben der Bewegung hat das Intensiv die Bedeu- 
tung «hin und her», «kreuz und quer». 
Anmerkung: Zweisilbige Wurzeln wie जगर्‌ jagar- «wachen» (2. Klasse) sind be- 
reits Intensivformen, deshalb sind sie hier ausgeschlossen. 
& 231 Charakteristisch für das Intensiv ist die in ihrem Sonantismus 
verstärkte Reduplikationssilbe. Wir unterscheiden zwei Stämme: 
a) erster Stamm: Suffix -ya und mediale (them.) Flexion. 
b) zweiter Stamm (seltener): kein Suffix und aktive (athem.) Flexion 
mit der Möglichkeit, in den starken Formen vor konsonantischer En- 
dung ein 7 einzuschieben. 
Beispiel: 

लुप्‌ lup- (लुम्पति lump-a-ti; 6) zerbrechen लोलुप्यते lo-lup-y-a-te 

लोलोपीति Zo-lop-I-ti 

8 232 Der Reduplikationskonsonant ist der übliche (vgl. $ 201). 
Der Sonantismus weicht ab. Wurzeln mit a, ë, r, 7 oder / reduplizieren 
mit & (statt mit a), Wurzeln mit i, 7, e, ai mit e (statt mit )), und Wur- 
zeln mit u, i, o, au reduplizieren mit o (statt mit u): 

पच्‌ pac- (पचति pacati; 1) kochen पापच्यते pä-pac-y-a-te 

नी ni- (नयति nayati; 1) führen नेनीयते ne-ni-y-a-ie 

भू bhü (भवति bhavati, 1) sein बोभवीति bo-bhav-ı-ti 
8 233 In einigen Fällen wird die Reduplikationssilbe durch Zusätze er- 
weitert. Solche Zusätze sind Nasal, n£ oder ri. Reduplikationsvokal ist 


dann stets kurzes a: 


¢ 


11* 
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a) Einige Wurzeln mit a (besonders auf Nasal auslautende) schieben 
zwischen Reduplikation und Wurzel den Klassennasal oder Anusvära ein: 
भ्रम्‌ bhram- (भ्रमति bhramali, 1) बंभ्रम्यते ba-m-bhram-y-a-te 


umherschweifen बंभ्रमीति ba-m-bhram-i-ti 
जन्‌ jan- (जायते jäyate; 4) geboren shr ja-m-jan-y-a-te 
werden जंजनीति ja-m-jan-i-ti 


sg dah- (दहति dahati; 1) brennen दंदह्यते da-m-dah-y-a-te 
दंदहीति da-m-dah-i-ti 
b) Einige Wurzeln mit inlautendem a schieben ni ein: 
पद्‌ pad- (पद्यते padyate; 4) gehen पनीपचते pa-ni-pad-y-a-te 


c) Einige Wurzeln mit inlautendem r (१) schieben ri (Ip) ein: 
नृत्‌ nrt- (नृत्यति 11४०४; 4) tanzen नरीनृत्यते na-ri-nrt-y-a-te 
५ . । नरीनत्ति na-ri-nart-ti 
कृप्‌ klp- (कल्पते kalpate; 1) passend sein चली ङ्कुप्यते ca-li-klp-y:a-te 
8 234 Beim Antritt des Intensivsuffixes -ya bekommt die Wurzel 
Schwundstufe (sonst Vollstufe): ` : 
तुद्‌ tud- (V: तोद्‌ 104- 6) spalten तोतुयते to-tud-y-a-te 
द्विष्‌ dvis- (V: Se does-; 2) hassen देद्विष्यते de-dvis-y-a-te 
स्वपू (V: स्वप्‌ svap- mit steigendem Diphthong: सोष्‌ प्यते 50-$up-y-a-te 
S: सुप्‌ sup-) schlafen 
ge grah- (V: we,.grah-. mit steigendem जरिगृह्यते 
Diphthong; S: Tg. grh) ` ja-ri-grh-y-a-te 
बन्ध्‌ bandh- (V: बन्ध्‌ bandh- mit n-Diphthong बाबध्यते 
vgl. § 57; S: बध्‌ badh- mit Aus-. bd-badh-y-a-te 
fall des a und Entwicklung 
des z zu a, vgl. $ 57) binden 
q př- (V: परि port: S: पूर्‌ pür-) füllen पोपूर्य po-pür-y-a-te 
Die Schwundstufe auslautender Diphthönge weist Besonderheiten auf: 
i und u werden verlängert wie im Passiv, für r tritt ri ein (statt ri). 
श्रि #ri- sich begeben zu शेश्रीयते Se-Sri-y-a-te 
कृ kr machen चेक्रीयते ce-kri-y-a-te 


Denominative 


8 235 Denominative sind Verben, die zu Nominalstämmen gebi 106 wer- 
den. Ihre unterschiedliche Bedeutung steht stets in engem Zusammen- 
hang mit dem Grundwort. 
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Wir unterscheiden folgende Arten, die sich sowohl in ihrer Bildung als 
auch in ihrer Bedeutung unterscheiden: 
a) Das Denominativ wird ohne Suffix vom Nominalstamm abgeleitet, 
die Endungen treten direkt an den Nominalstamm an. Diese Verben 
haben nur aktive Flexion und bedeuten «sich betragen wie» und «glei- 
chen dem». : 
वि vi- Vogel वयति vay-a-ti beträgt sich wie ein Vogel 
राजन्‌ räjan- König राजनति räjan-a-ti beträgt sich wie ein König 
माला mālā- Kranz मालाति mälä-ti gleicht einem Kranz 
b) Das Denominativwirdmit dem Suffix -ya vom Nominalstamm 
abgeleitet. Dabei treten folgende Lautveränderungen ein: 
a, ६->॥ an>i o— ao, ir—Tr, 
i u— 1, ü, r>r, uw, ur ur. 
Diese Verben haben nur aktive Flexion und bedeuten «dieses wünschen» 
und «jmdn. wie dieses behandeln oder betrachten». 
ga putra- Sohn पुत्रीयति putrīi-y-a-ti wünscht sich einen Sohn 
गो go- Kuh गव्यति gav-y-a-ti wünscht sich eine Kuh 
राजन्‌ rājan- König राजीयति//7-y-a-1i behandelt wie einen König 
gare präsäda- Palast प्रासादीयति präsädi-y-a-ti sieht für einen Pa- 
` last an 
c) Das Denominativ wird mit dem Suffix -sya abgeleitet. Es 
hat aktive Flexion und drückt ein intensives Verlangen aus. 
ma madhu- Honig मधुष्यति madhu-sy-a-ti verlangt heftig nach 
= Honig . 
मध्वस्यति madho-a-sy-a-ti dgl. 
d) Das Denominativ wird mit dem Suffix -y a vom Nominalstamm 
abgeleitet. Im Gegensatz zur oben genannten zweiten Denominativ- 
gruppe wird vor diesem ya stammauslautendes a und à zu a, as teil- 
weise zu &. Außerdem. hat diese Denominativgruppe nur mediale Fle- 
xion und abweichende Bedeutungen. a 
Von einem Substantiv abgeleitet bedeuten diese Verben «sich be- 


tragen wie» und egleichen» (vgl. oben die erste Gruppe): : 
पुत्रायते putra-g-a-te beträgt sich wie ein 


Sohn 

अप्सरस apsaras- Apsaras अप्सरायते apsarä-y-a-te gleicht einer Apsaras. 
Von einem Ad jektiv abgeleitet bedeuten sie «dieses werden»: 

चित्र citra- bunt चित्रायते cifrä-y-a-te wird bunt 


ga pufra- Sohn 
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8 236 Wegen ihrer abweichenden Bedeutung sind folgende Deno- 
minative besonders zu merken: 
तपस्‌ tapas- Askese तपस्यति tapas-y-a-ti (b) übt Askese 
नमस्‌ namas- Verehrung नमस्यति namas-y-a-ti (0) zollt Verehrung 
दुःख duhkha- Schmerz ` दुःखायते duh-khä-y-a-ie (d) empfindet 


Schmerz 
सुख sukha- Lust सुखायते sukhä-y-a-te (d) empfindet Lust 
शब्द Sabda- Ton शब्दायते Sabdä-y-a-te (d) tönt 


Passiv des Präsens 


§ 237 Das Passiv hat die gleichen Endungen wie das thematische Me- 
dium. Es besitzt im Präsens jedoch einen besonderen Stamm, der mit 
Hilfe des Suffixes -ya gebildet wird. Dieses -ya tritt bei den Verben 
der Klassen 1—9 an die Wurzel, bei den Verben der 10. Klasse und 
den Kausativen an die Wurzel, bei den Desiderativen an den Desidera- 
tivstamm ohne a und bei den Intensiven an den Intensivstamm ohne a. 


Wurzel und 3.P. Sg. Med. 3.P. Sg. Pass. 
Präsensklasse 
भृ bhr- (1) tragen भरते bhar-a-te भ्रियते bhri-y-a-te 
द्विष्‌ dvis- (2) hassen fè dvis-te द्विष्यते dvis-y-a-te 
हु hu- (3) opfern जुहुते ju-hu-te हूयते hü-y-a-te 
get pas- (4) sehen पश्यते paś-ya-te दृश्यते drS-y-a-te 
सु su- (5) auspressen सुनुते su-nu-te सूयते sü-y-a-te 
तुद्‌ tud- (6) spalten तुदते tud-a-te तुद्यते tud-y-a-te 
युज्‌ yuj- (7) anschirren geg yu-n-k-te युज्यते yuj-y-a-te 
कृ kr- (8) machen कुरुते kur-u-te क्रियते kri-y-a-te 
यू pü- (9) reinigen पुनीते pu-ni-te पूयते pü-y-a-te 
चुर्‌ cur- (10) stehlen चोरयते cor-ay-a-te चोयंते cor-y-a-te 
qq budh- Kaus. बोधयते bodh-ay-a-te बोध्यते bodh-ya-te 
बुध्‌ budh- Des. बुबोधिषते  bu-bodh-i-ş- बुबोधिष्यते bu-bodh-i-ş- 
a-te y-a-te 
= kr- Des. चिकीषंते ci-kir-s-a-te चिकीष्येते ci-kir-s-y-a-le 
बुध्‌ budh- Int. बोबुध्यते bo-budh-y-a-te बोबुध्यते bo-budh-y-a-te 
भू bhū- Int. बोभूयते bo-bhü-y-a-te बोभूय्यते bo-bhii-y-y-a-te 


बोभवीति bo-bhav-i-ti Akt. बोभूयते bo-bhü-y-a-te 
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Anmerkung: Durch den Antritt des passivischen -ya an den Intensivstamm a) 
entsteht die Lautfolge yy, welche jedoch zu y vereinfacht wird, wenn ein Konso- 
nant vorausgeht: $ 
बोभूय्यते bobhäyyate 
aber 
बोबुध्यते bobudhyate 


$ 238 Bei Verben der zehnten Klasse und bei Kausativen stimmt der 
Sonantismus der Wurzel mit dem Aktiv und Medium überein: 

बोधयते bodhayate und बोध्यते bodhyate 
Bei Verben der Klassen 1 —-9 erhält die Wurzel im Passiv folgende 
Gestalt: 
a) Wurzeln mit a zwischen reinen Konsonanten erscheinen in vollstu- 
figer Form: 

पच्‌ pac- kochen पच्यते pac-y-a-te wird gekocht 
b) Wurzeln mit mittlerem i, u, r, / zeigen Schwundstufe, ebenfalls 
einige Wurzeln mit anlautendem und mittlerem an sowie mit den stei- 
genden Diphthongen ya-, va-, ra-: 

द्विष्‌ dote. hassen दिष्यते duis-y-a-te wird gehaßt 

तुद्‌ tud- stoßen तुद्यते fud-y-a-te wird gestoßen 

St vrt- wenden वृत्यते vrt-y-a-te wird gewendet 

बन्धू bandh- binden बध्यते badh-y-a-ie wird gebunden 
Anmerkung: Hier liegt ein n-Diphthong vor. In der Schwundstufe stand vorin- 
disch ein silbisches z, das im Sanskrit zu a wurde. 

स्वप्‌ svap- schlafen art sup-y-a-te wird geschlafen 

qq vac- sagen उच्यते uc-y-a-te wird gesagt 

यज्‌ yaj- opfern इज्यते ij-y-a-te wird geopfert 
Anmerkung: Die steigenden Diphthonge va und ya werden hier genauso behan- 
delt wie die fallenden Diphthonge av (o) und ay (®) in तोद्‌ tod- und Sg dves- 


(8.0.!). 
c) Wurzeln auf langes - haben teilweise 7 (gedehnte Schwundstufe) und 
teilweise @ (Vollstufe): 
दा dā- geben दीयते di-y-a-te wird gegeben } Typ XVID 
धा dhä- setzen धीयते dhi-y-a-te wird gesetzt 
Ebenso gehen die Wurzeln 
मा mā- messen स्था sthä- stehen 
पा pā- trinken हा ha- verlassen 
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aber 
ज्ञा jñā- kennen ज्ञायते jñā-y-a-te wird gekannt } 
पा pā- schützen पायते pä-y-a-te wird geschützt Typ XVIIIa 


d) Wurzeln auf -6 Lët haben 7 (Schwundstufe): 
गा gä- singen गीयते gi-y-a-te wird gesungen 
पा på- trinken पीयते pī-y-a-te wird getrunken PEG 


e) Wurzeln auf i, u, 7 erscheinen in der Schwundstufe, jedoch werden 
i und u zu £ und ü verlängert und r wird (nach einfachem Konsonan- 
ten) zu ri. Nach mehrfacher Konsonanz bleibt die Vollstufe ar. 

चि ci- schichten चीयते ci-y-a-te wird geschichtet 

स्तु stu- preisen स्तूयते stü-y-a-te wird gepriesen 

कृ kr- machen क्रियते kri-y-a-te wird gemacht 
aber: स्म्‌ smr- lehren स्मयते smar-y-a-te wird gelehrt 
f) Zweisilbige Wurzeln (Wurzeln mit Bindevokal, Sef-Wurzeln) haben 
die Schwundstufe, wenn der mittlere Konsonant ein r, I, m, n ist (vgl. 
§ 57, Ablautreihen XII—XV). 


भू bhü- sein भूयते bhü-y-a-te 
क्‌ kī- ausstreuen कीर्यते kir-y-a-te wird ausgestreut 
q př- füllen पूर्यते pür-y-a-te wird gefüllt 


तन्‌ tan- spannen तायते tā-y-a-te wird gespannt 

खन्‌ khan- graben खायते khā-y-a-te wird gegraben 

सन्‌ san- gewinnen सायते sä-y-a-te wird gewonnen 
Anmerkung: Da ein sonantisches z (m) im Sanskrit nicht mehr existiert (im Ge- 
gensatz zum r), rechnet man तन्‌ fan- usw. oft zu Typ पच्‌ pac- und bildet 

तन्‌ tan- spannen तन्यते tan-y-a-te wird gespannt. 


i Futursystem 


8 239 Das Futursystem umfaßt nach unserer Tabelle $ 178 den In- 
dikativ des Futurs und den Konditional. Ihre Funktionen sind an ande- 
rer Stelle beschrieben ($$ 183 — 184). 
Nach der Bildungsweise unterscheiden wir ein einfaches und ein um- 
schreibendes (periphrastisches) Futur. Der Konditional wird nur vom 
einfachen Futur gebildet. 


CC-O. Prof. Satya Vrat Shastri Collection. Digitized By Siddhanta eGangotri Gyaan Kosha 


Futursystem 


169 


Einfaches Futur und Konditional 


$ 240 Charakteristisch für das einfache Futur und den Konditional ist 
das Suffix -sya. Es tritt bei Verben der 1.9 Präsensklasse ohne Rück- 
sicht auf den Präsensstamm direkt an die meist vollstufige Wurzel, 
bei Sef-Wurzeln mit dem Bindevokal 1. Bei Verben der zehnten Prä- 
sensklasse und bei den abgeleiteten Verben tritt das Suffix an den Prä- 
sensstamm. Dabei verdrängt der Bindevokal den Themavokal a. 


Wurzel und Präsensklasse 3.P. Sg. Fut. 
भृ bhr- (भरति bhar-a-ti, 1) tragen भरिष्यति bhar-i-sy-a-ti 
द्विष्‌ dois- (द्वेष्टि dves-fi,2) hassen द्वेक्ष्यति dvek-sy-a-ti 
हु hu- (जुहोति ju-ho-ti, 3) opfern होष्यति ho-sy-a-ti 


नश्‌ nas- (नश्यति nas-y-a-ti; 4) 
verschwinden 

सु su- (सुनोति su-no-ti; 5) auspres- 
sen 

तुद्‌ tud- (तुदति tud-a-ti; 6) spalten 


नशिष्यति nas-i-sy-a-ti 
सोष्यति so-sy-a-li 


तोत्स्यति tol-sy-a-ti 


युज्‌ yuj- (युनक्ति. yu-na-k-ti; 7) योक्ष्यति yok-sy-a-ti 
anschirren 

F kr- (करोति kar-o-ti, 8) machen करिष्यति kar-i-sy-ali 

पू pū- (पुनाति pu-na-ti; 9) reinigen पविष्यति pav-i-şy-ati = 

चुर्‌ cur- (चोरयति cor-ay-a-ti, 10) चोरयिष्यति cor-ay-i-sy-a-ti 
stehlen 

ag budh- (बोधयति bodh-ay-a-ti, बोधयिष्यति bodh-ay-i-sy-a-ti 
Kaus.) 


(बुबोधिषति bu-bodh-i-s- बुबोधिषिष्यति bu-bodh-i-s-i-sy-a-ti | 
-a-ti; Des.) - 
(बोबुध्यते bo-budh-y-a-te; 


Int.) 


Besonderheiten: a 2 en 
a) Wurzeln mit langem inlautenden i oder # bzw. mit inlautendem ir 
(im) oder un (um) haben keine Vollstufe: 

जीव्‌ jiv- leben जीविष्यति frvri-sy-arti : 

en oe le haben im Futur belie- 

if- it inlautendem 7-Diphtho Ç I 
a a Z= steigenden (ra) Diphthong als ollstufe. Die Wur- 


बोबुध्यिष्यते bo-budh-y-i-sy-a-te 
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zeln दृश्‌ dré «sehen» und सृज्‌ srj- «hervorbringen» haben stets stei- 
genden Diphthong: 

दृश्‌ dré द्रक्ष्यति drak-sy-a-ti 

Waert स्रक्ष्यति srak-sy-a-ti 

c) Wurzeln auf r haben Bindevokal, obgleich sie sonst Anif-Wurzeln 
sind: 

कु kr- machen करिष्यति kar-i-sy-a-ti 
Das gleiche gilt von 

हन्‌ han- schlagen हनिष्यति han-i-sy-a-ti 
d) Die Sef-Wurzeln eg kyt- «schneiden», ge trd- «durchbohren» und नत 
nrt- «tanzen» können das i beliebig auslassen 
Die Sef-Wurzeln qq vyt- «drehen» und वृध vrdh- «wachsen» zeigen das i 
nur im Medium. 

वृध्‌ urdh वत्स्येति varl-sy-a-ti 

विष्यते vardh-i-sy-a-te 

Die Sef-Wurzel age grah- «ergreifen» verlängert das i: 

ग्रह्‌ grah- ग्रहीष्यति grah-i-sy-a-ti 
e) Nach dem Bindevokal i und unmittelbar nach wurzelauslautenden 
Sonanten außer a wird -sya zu -sya ($ 74, WSR 17). 
Auch beim unmittelbaren Antritt des Suffixes an auslautende Konso- 
nanten sind Wortsandhiregeln zu beachten ($ 69 ff.): 

k, kh, g, gh 

c, ch, j, jh । + s — ks ($ 73, WSR 9) 

š, s, h 

s + s — ts ($ 73 WSR 10) 
$ 241 Im Aktiv und Medium wird das einfache Futur wie das thema- 
tische Präsens ($ 211) flektiert. Der Konditional zeigt Augment und se- 
kundäre Endungen. Er verhält sich zum Futur wie das Imperfekt zum 
Indikativ Präsens. Die medialen Formen werden im Futursystem auch 
als passive verwendet. 


AKTIV 
Sg. Du. Pl. 
Futur 
1. भरिष्यामि bhar-i-sy-a-mi भरिष्याव: bhar-i-sy-ä-vah भरिष्यामः bhar-i-sy- 


-mah 
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2. भरिष्यसि bhar-i-sy-a-si भरिष्यथ: bhar-i-sy-a-thalı भरिष्यथ bhar-i-sy-a- 


tha 
3. भरिष्यति bhar-i-sy-a-ti भरिष्यतः bhar-i-sy-atah भरिष्यन्ति bhar-i-sy- 
a-nti 
Konditional 
1. ्रभरिष्यम्‌ a-bhar-i-sy-a-m ग्रभरष्याव a-bhar-i-sy-a-va ग्रभरिष्याम ८-७/० - 
i-sy-d-ma 
2. ग्रभरिष्यः a-bhar-i-sy-a-ı ग्रभरिष्यतम्‌  a-bhar-i-sy-a- श्रभरिष्यत a-bhar- 
tam i-sy-a-ta 
3. श्रभरिष्यत्‌ a-bhar-i-sy-at अभरष्यिताम्‌ -४/0/-/-59-०- ग्रभरिष्यन्‌ a-bhar- 
tam i-sy-a-n 
MEDIUM und PASSIV 
Sg. Du. Pl. 
Futur 
1. भरिष्ये bhar-i-sye भरिष्यावहे bhar-i-sy-a-vahe भरिष्यामहे bhar-i-sy-ü- 
mahe 
2. भरिष्यसे bhar-i-sy-a-se भरिष्येथे bhar-i-şy-e-the भरिष्यध्वे bhar-i-sy-a- 
dhve 
3. भरिष्यते bhar-i-sy-a-te भरिष्येते bhar-i-sy-ete भरिष्यन्ते HTB 
e 
Konditional 
1. ग्रभरिष्ये a-bhar-i-sye ` प्रभरिष्यावहि a-bhar-i- ग्रभरिष्यामहि a-bhar-i- 
Sy-d-vahi sy-d-mahi 
2, ग्रभरिष्यथाः a-bhar-i-sy- ग्रभरिष्येथाम्‌ a-bhar-i- mafaa, a-bhar-i- 
a-thāh sy-etham sy-a-dhvam 
3. ग्रभरिष्यत a-bhar-i-sy-a- mafaa, a-bhar-i- ग्रभरिष्यन्त a-bhar-i- 
ta sy-elam sy-a-nla 
Besonderheiten: 


a) Wurzeln, die auf £ ü, 7, d ausgehen, können einen besonderen Pas- 
sivstamm des Futurs bilden. Sein Kennzeichen ist die Dehnstufe 
(gegenüber der Vollstufe im Aktiv und Medium des Futurs). Außerdem 
ist bei ihm der Bindevokal auch für die hierhergehörigen Verben 
verbindlich, die ihn im Aktiv und Medium nicht haben. 

Wurzel 3.P. Sg. Med. 3.P. Sg. Pass. 

दा dā- geben दास्यते dä-sy-a-te दायिष्यते dä-y-i-sy-ate 

नी nī- führen नेष्यते ne-sy-a-te नायिष्यते nay-i-sy-a-te 
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हु hu- opfern ` होष्यते ho-sy-a-te हाविष्यते häv-i-sy-a-te 
भू bhü- sein भविष्यते bhav-i-sy-ate भाविष्यते bhäv-i-sy-a-te 
कृ kr- machen करिष्यते kar-i-sy-a-ie कारिष्यते kär-i-sy-a-te 
b) Auch einige andere Wurzeln bilden einen Passivstamm 
ग्रह्‌, grah- greifen ग्रहीष्यते grah-i-sy-a-te ग्राहिष्यते gräh-i-sy-a-te 
५ दृश्‌ 4/४- sehen Z= drak-sy-a-le दर्शिष्यते dars-i-sy-a-te(V!) 
tawa हन्‌ kon. schlagen हनिष्यते han-i-sy-a-te हानिष्यते hän-i-sy-a-te 
Anmerkung: हुन han- «schlagen» ist eigentlich eine Wurzel auf einen n-Diph- 
thong, vgl. § 198 g. 


Umschreibendes (periphrastisches) Futur 


& 242 Das periphrastische Futur ist aus einem Nomen Agentis auf -tar 
(vgl. $ 98a) und Formen der Wurzel s€ as- «sein» zusammengesetzt. 
‘In den 3.P. fehlt das Hilfsverb. Das Nomen agentis hat die Form -tā 
(N. Sg.=3.P. Sg.), -tarau (N. Du. = 3.P. Du), -tërah (N. P1. =3.P. Pl.) 
In den 1./2.P. ist der N. Sg. -të mit den aktiven und medialen Präsens- 
formen von get as- zusammengerückt 
Sg Du Pl. 

AKTIV 
1. कर्तास्मि kar-täsmi कर्तास्वः kar-tä-svah saten: kar-lä-smah 
2. कर्तासि kar-tāsi ` कर्तास्थः kar-tā-sthah water kar-tä-stha 
3. कर्ता kar-tā कर्तारौ kar-iär-au कर्तारः kar-lär-ah 

MEDIUM 
1. कतहि kar-tā-he कर्तास्वहे kar-lä-svahe कर्तास्महे kar-lä-smahe 
2. कर्तासि kar-tã-se कर्तासाथे bar-ta-sathe कर्ताध्वे, kar-tä-dhve 
3. कर्ता kar-tä कर्तारौ kar-lär-au कर्तार : kar-tär-ah 


Aoristsystem 


§ 243 Das Aoristsystem umfaßt nach unserer Tabelle § 178 den 
Indikativ des Aorists und den Prekativ. Ihre Funktion ist bereits be- 
schrieben worden ($$ 185, 189). 

Anmerkung: Im Vedischen spielte der Aorist eine viel größere Rolle als im 
Sanskrit. Er wurde bei weitem häufiger verwendet, besaß alle Modi und auch Par- 
tizipien. Vgl. dazu das Kapitel «Besonderheiten des Vedischen» ($$ 379 ff.). 
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Aktiv und Medium 


$ 244 Die aktiven und medialen Formen haben das Augment ($ 196) 
und die sekundären Endungen, die athematischen (§§ 191, 194) oder die 
thematischen ($$ 191, 212). Der Aorist unterscheidet sich vom Imper- 
fekt nur durch seine vom Präsenssystem der betreffenden Wurzel ab- 
weichende Stammbildung. 


ÜBERSICHT 
$ 245 Es gibt sieben verschiedene Aoristbildungen. Von ihnen wer- ` 
den im klassischen Sanskrit nur die dritte und fünfte etwas häufiger 
verwendet. Aber auch sie sind im Verhältnis zu Perfekt und Imperfekt 
selten. 
I. Wurzelaorist: Aoriststamm ist die augmentierte Wurzel: 


3.P. Sg. Impi. 3.P. Sg. Aor. 
ar da- geben अददात्‌ a-da-dü-t अदात्‌ a-da-t 
भू bhü- werden अभवत्‌ a-bhav-a-t अभूत्‌ a-bhü-t 


II. thematischer Aorist: Aoriststamm ist Wurzel + Themavokal a: 
छिद्‌ chid- abschneiden Akt. aferq a-chi-na-t (7) ग्रछिदत्‌ a-chid-a-t 
Med. अंछिनत a-chi-na-ta lee a-chid-a-ta 
IlI. reduplizierter Aorist: Aoriststamm ist reduplizierte Wurzel + a: 
द्र dru- laufen Akt. प्रद्रवत्‌ a-drav-a-t (1) ग्रदुद्रुवत्‌ a-du-druo-a-i 
£ Med. ago ८-7००-०० ` अदुद्रुवत a-du-druv-a-ta 
म्‌ mr- sterben Akt. ग्रमारयत्‌ a-mär-aya-t अ्रमिमरत्‌ a-mi-mar-a-t 


Med.. अमिमरत a-mi-mar-a-ia 
IV. athematischer s-Aorist: Aoriststamm ist die Wurzel + Suffix s: 
3.P. Sg. Impf. 1.P. Sg. Aor. 
रध rudh- hemmen Akt. अरुनत्‌ a-ru-na-t (7) gint a-raul-s-am ` 
Š Med. अरुत्ति a-rul-si 
नी nr- führen Akt. gemet a-nay-a-t (1) ग्रनेषम्‌ a-nai-s-am 
Med. अनेषि a-ne-s-i 


i i ist: Aori i l+Suffix -is: 
V. athematischer is-Aorist: Aoriststamm ist Wurze 
बघ budh- erkennen Akt. sata, a-bodh-a-t (1) अबोधिषम्‌ a-bodh- 
KS? Geer 
Med. अबोधिषि a-bodh- 
-iS-i 
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3.P. Sg. Impf. 1.P. Sg. Aor. 
पू pü reinigen Akt. श्रपुनत्‌ a-pu-na-t (9) अ्पाविषम्‌ a-päu-is- 
-am 
Med. ` अपविषि a-pav-is-i 
VI. athematischer sis-Aorist: Aoriststamm ist Wurzel -+ Suffix -Sis: 
या gü- gehen Akt. अयात्‌ a-yā-t (2) अयासिषम्‌ a-yä-sis-am 
VII. thematischer s-Aorist: Aoriststamm ist Wurzel + Suffix -sa: 
Wurzel 3.P. Sg. Impf. 3.P. Sg. Aor. 


विश्‌ vis- betreten Akt. अविशत्‌ a-vis-a-t (6) afama, a-vik-ş-a-t 
ग्रविक्षत a-vik-s-a-ta 
Wurzelaorist (Aorist I) 


§ 246 Der Wurzelaorist kommt bei einigen Anif-Wurzeln auf -& und 
bei der Sef- Wurzel भ. bhū- «werden» vor. Er wird nur im Aktiv gebildet. 
Soweit diese Wurzeln auch ein Medium haben, wird es nach Aorist IV- 
gebildet,  bhü- nach Aorist V. Einige Wurzeln auf - können daneben 
auch ein Aktiv nach Aorist VI bilden. 

$ 247 Als Stamm fungiert die Wurzel. Sie zeigt bei den Wurzeln auf 
-द die Vollstufe und in der 3.P. Pl. die Schwundstufe, bei der Wurzel 
भू bhi- durchgängig die Schwundstufe. 

Auffällig ist hier das -iiv- (statt -uv-) in der 1.P. Sg. und 3.P. Pl. Die 
Flexion ist athematisch. Vom Imperfekt der zweiten Präsensklasse un- 
terscheidet sich dieser Aorist nur durch das Fehlen der Abstufung in 
der 1./2./3.P. Du. und in der 1./2.P. DL. sowie durch die Endung -uh 
in der 3. P. Pl. Akt. 

Flexionsbeispiele: दा dë. geben, भ bhū- werden 


Sg. Du. Pl. 
1. अदाम्‌ a-da-m अदाव ८-५८-०८ अदाम ८-१८-८ 
2. aer: a-da-h ्रदातम्‌ a-dä-tam wa ०-५८-० 
3. ग्रदात्‌ ०-५८-४ अदाताम्‌ a-da-tam अदुः a-d-uh 
1. भ्रभूवम्‌ a-bhüv.am waqa a-bhüva . ge a-bhü-ma 
2. a9: a-bhü-h अभूतम्‌ a-bhü-tam waq a-bhü-ta 
3. अभूत्‌ a-bhü-t अभूताम्‌ ०-७/-16/7 अभूवन्‌ a-bhüv-an 


a-Aorist (Aorist II) 


8 248 Nur wenige Wurzeln bilden diesen Aorist auch im Medium (faq 
lip- «beschmieren», सिच्‌ sic- «ausgießen» und ह्वा (हु) /०८- (hu-) rufen»). 
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Die meisten verwenden seine Formen nur im Aktiv und bilden ihr Me- 
dium nach Aorist IV (Anit-Wurzeln) oder Aorist V (Sef-Wurzeln). Es 
handelt sich vorwiegend um Wurzeln der ersten, vierten und sechsten 
Präsensklasse (nur mit Nasalinfix). Die meisten Wurzeln zeigen mittle- 
res i, u. oder r. . 

8 249 Die Stammbildung erfolgt durch Anfügen von -a an die meist 
schwundstufige Wurzel. 

a) Schwundstufe haben die Wurzeln mit mittlerem i, u, r, mit 
mittlerem an, am sowie einige wenige Wurzeln. auf -ढ und eine mit 
mittleren द. 


Wurzel 3.P. Sg. Akt. 
सिच्‌ sic- ausgießen असिचत्‌ a-sic-a-t 
स्यन्द्‌ syand- sich davonmachen प्रस्यदत्‌ a-syad-a-t 
Sr hvä- (g hu-) rufen geg a-hv-a-t 
ख्या khya- sehen geg a-khy-a-t 
शास्‌ Säs- befehlen अशिषत्‌ a-Sis-a-t 

aber: 
दृश्‌ drš- sehen अदर्शत्‌ a-dars-a-t 


b) Vollstufe haben nur die Wurzeln mit mittlerem a (einschließlich 
der auf -am) und die Wurzeln auf - und E 


Wurzel 3.P. Sg. Akt. 
यस्‌ yas- sieden अयसत्‌ a-yas-a-t 
गम्‌ gam- gehen अगमत्‌ a-gam-at 
q sr- fließen (3) असरत्‌ a-sar-a-t 
ज्‌ j- altern अजरत्‌ a-jar-at 

Besonderheit: 


Eine ganz auffällige Aoristform hat अस्‌ as- «werfen»: 
3.P. Sg. Akt. geet as-th-a-t (mit einem ih, das wohl aus der 2./3.P. 
Sg. Med. stammt). 

'Flexionsbeispiel: faq sic- ausgießen 


Sg. Du. Pl. 
AKTIV x 
1. श्रसिचम्‌ a-sic-am झसिचाव a-sic-a-ua प्रसिचाम a-sic-ä-ma 
2. भ्रसिच: a-sic-a-k अ्रसिचतम्‌ a-sic-atam  ग्रसिचत a-sic-a-ta 


3. afaq a-sic-a-t ग्रसिचताम्‌ a-sic-atam प्रसिचन्‌ a-sic-an 
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i MEDIUM 

1. असिचे a-sic-e असिचावहि a-sic-ä-vahi अ्रसिचामहि a-sic-A-mahi 
2. असिचथा: a-sic-a-thäh असिचेथाम्‌ ध-5८-९॥८॥८  प्रसिचध्वम्‌ a-sic-a-dhvam 
3. असिचत a-sic-a-ta असिचेताम्‌ a-sic-eläm असिचन्त a-sic-a-nta 


Reduplizierter Aorist (Aorist III) 


§ 250 Der reduplizierte Aorist ist der Aorist der zehnten Präsensklas- 
se und der Kausative. Alle Wurzeln, die Kausative auf -aya bilden, 
können diesen Aorist formen. Für ihre Grundbedeutung weisen sie da- 
neben auch andere Aoristformen auf. 

Einige wenige Wurzeln haben die reduplizierte Form ohne kausative 
Bedeutung als einzigen Aorist. 

8 251 Die Wurzel ist teilweise schwundstufig, teilweise vollstufig. 

a) Auslautende f, Ë, F-bekommen Vollstufe als Kausative, Schwundstu- 
fe in einigen anderen Fällen. Im letzten Fall wird i zu iy und u zu ug. 


Wurzel 3.P. Sg. Akt. 
fa jri- gehen अजिज्ञयत्‌ a-ji-jray-a-t 
यु yu- verbinden अयीयवत्‌ a-yi-yav-a-t 
नी ni- führen अनीनयत्‌ a-ni-nay-a-t 
लू lü- abschneiden अलीलवत्‌ a-li-lav-a-t 

9 कृ kr- machen `: अचीकरत्‌ a-ci-kar-a-t 
aber: 
far sri- gehen अशिश्रियत्‌ a-Si-sriy-a-t 
x dru- laufen अदुद्रुवत्‌ a-du-druv-a-t 


b) Inlautende i und u (Schwundstufe) bleiben erhalten, selten tritt bei 
Kausativen die Vollstufe e, o auf. 


Wurzel 3.P. Sg. Akt. 
चुर्‌ cur- stehlen अचूचुरत्‌ a-cü-cur-a-t 
भिद्‌ bhid- spalten अबी भिदत्‌ a-bi-bhid-a-t 
तुद्‌ tud- stoßen अतूतुदत्‌ a-tü-tud-a-t 
aber: 
Aq lup- zerbrechen अलुलोपत्‌ a-lu-lop-a-t neben PILAT 


अलूलुपत्‌ a-lü-lup-a-t 
c) Inlautende r und / haben Schwundstufe oder Vollstufe: 
Wurzel 3.7. Sg. Akt. 
कृत, krt- schneiden अचकृतत्‌ a-ci-krt-at oder 
ग्रचकतंत्‌ a-ca-kart-a-t 
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मृज्‌ mr j- wischen अमीमृजत्‌ a-mi-mrj-a-t oder 
अममजंत्‌ a-ma-marj-a-t 
Sg klp- passend sein ग्रचीक्ुपत्‌ a-ci-klp-a-t oder 
ग्रचकल्पत्‌ a-ca-kalp-a-t 
d) Inlautende a (Vollstufe) bleiben erhalten (in einigen Fällen werden 
sie gedehnt): 


Wurzel 3:P. Sg. Akt. 
पत्‌ pat- fallen अपीपतत्‌ a-pi-pat-a-t 
det T ran- tönen ग्ररीरनत्‌ a-ri-ran-a-t oder 


अररानत्‌ a-ra-rän-a-t 
e) Inlautende 6, 7 und š bleiben lang oder werden gekürzt: 


Wurzel 3.P. Sg. Akt. 
भाष्‌ bhäs- sprechen अवभाषत्‌ a-ba-bhäs-a-t oder 
अबीभषत्‌ a-bi-bhas-a-t 
जीव्‌ jiv- leben अजिजीवत्‌ a-ji-jiv-a-t oder 


अजीजिवत्‌ a-ji-jiv-a-t 

Anmerkung: शास्‌ Säs- «befehlen», याच्‌ yäc- «bitten» u.a. behalten stets द. 

$ 252 Charakteristisch für diesen Aorist ist sein weitgehend jambischer 
Rhythmus. Die Reduplikationssilbe ist in der Regel lang, entweder 
durch Position oder durch langen Reduplikationsvokal. 

Die Konsonanten werden nach $ 201 redupliziert. Reduplikations- 
vokal der u-haltigen Wurzel ist z oder क, Reduplikationsvokal der an- 
deren 7 oder 7. In bestimmten Fällen tritt auch a auf. 

a) Kurzes u vor Aoristwurzel mit u nach Doppelkonsonanz oder mit i: 


Wurzel 3.P. Sg. Akt. 
g dru- laufen gesat a-du-druv-a-t 
qa süc- verkünden असुसूचत्‌ a-su-süc-a-t 


Anmerkung: Kurzes u tritt auch in den seltenen Fällen ein, in denen die 


Aoristwurzel o enthält: 


लुप्‌ lup- zerbrechen अलुलोपत्‌ a-lu-lop-a-t 
b) Kurzes i vor Aoristwurzel mit i nach Doppelkonsonanz oder mit r oder a; 
Wurzel 3.P. Sg. Akt. 
far Sri- gehen अशिश्रियत्‌ a-si-śriy-a-t 
जीव्‌ jto- leben अजिजीवत्‌ a-ji-jiv-a-t 
भ्रज्‌ bhraj- glänzen अबिभ्रजत्‌ a-bi-bhraj-a-t 


12 Sanskrit-Lehrbuch 
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Anmerkung: Kurzes í tritt auch in den seltenen Fällen ein, in denen die. 
Aoristwurzel ein e enthält. हल 
जे Kurzes a vor Aoristwurzel mit a, das natura oder positione lang ist. 
Wurzel 3.P. Sg. Akt. 
कुप्‌ klp- passend sein श्रचकल्पत्‌ a-ca-kalp-a-t 
भाष्‌ bhäs- sprechen अ्नबभाषत्‌ a-ba-bhas-a-t 
Anmerkung: Einige Wurzeln mit a haben stets als Reduplikationsvokal a, z.B. 
कथ kath- «erzählen». ` 
d) ह ü vor einfachem Konsonanten bei u-haltiger Wurzel: 
Wurzel 3.P. Sg. Akt. 
चुर cur- stehlen अचूचुरत्‌ a-cü-cur-a-t 
e) Langes 7 vor einfachem Konsonanten einer Wurzel, die kurzes i, r, { 
oder a enthält: 
Wurzel 3.P. Sg. Akt. 
faq bhid- spalten अबीभिदत्‌ a-bi-bhid-a-t 
कृत्‌ krt- schneiden its a-ci-krt-a-t 
कुप्‌ bip- passend sein अ्रचीक्षुपत्‌ a-cı-klp-a-t 
qq pac- kochen भ्रपीपचत्‌ a- pi-pac-a-t 
8 253 Reduplikation eines anlautenden Sonanten erfolgt, indem dieser 
Vollstufe bekommt und durch Verschmelzung mit dem Augment in die 
Dehnstufe eintritt. Zwischen ihn und den folgenden Konsonanten wird 
die Reduplikationssilbe eingeschoben, deren Konsonant durch den wur- 
zelauslautenden Konsonanten bestimmt wird: 
Wurzel 3.P. Sg. Akt. 
इष्‌ is- suchen ऐषिषत्‌ ai-si-s-a-t 
ऋज्‌ rj- leuchten sfasa ar-ji-j-a-t 
Anmerkung: Zuweilen wird a statt í verwendet. 
8 254 Die Flexion des reduplizierten Aorists ist thematisch und mit 
der Flexion des a-Aorists identisch. 


s-Aorist (Aorist IV) 
8 255 Der s-Aorist ist der normale Aorist der Anif-Wurzeln. Sofern sie 
in dieser Grammatik keinem anderen Aorist zugeteilt sind, bilden sie 
seine Formen. Der s-Aorist tritt im Aktiv und Medium auf. Sein Me- 
dium ersetzt außerdem das fehlende Medium der Aoriste I und VI. 


Auch die Anif-Wurzeln, die ihr Aktiv vom Aorist II bilden, verwenden 
im Medium größtenteils den Aorist IV. 
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8 256 Das Aktiv des s-Aorists zeigt im Wurzelsonantismus überall 
Dehnstufe. Im Medium werden die Wurzeln verschieden behandelt: 

a) Wurzeln mit mittlerem a zeigen Dehnstufe. 

b) Wurzeln mit auslautendem -+ und Z zeigen Vollstufe. 

c) Wurzeln mit auslautendem -7 zeigen Schwundstufe. 

d) Wurzeln mit mittlerem -i, -u und -r zeigen Schwundstufe. 

e) Wurzeln auf -@ zeigen Schwundstufe i. 


Wurzel 1.2. Sg. 

Aktiv Medium 
पच्‌ pac- kochen अपाक्षम्‌ a-päk-sam — wq a-pak-s-i 
नी ni- führen अनेषम्‌ a-nai-s-am अनेषि a-ne-s-i 
कृ kr- machen IFTAR, a-kärsam — ग्रकृषि a-kr-s-i 
तुद्‌ tud- schlagen अतौत्सम्‌ a-tauf-sam अतुत्सि a-futf-s-i 
दा dä- geben अदिषि a-di-s-i 


$ 257 An die augmentierte Wurzel tritt s. Dieses fällt aus 
a) vor der Endung -dhvam (2.P. Pl. Med.): 
अपारध्वम्‌ a-päg-dhvam ihr habt für euch gekocht 
b) vor den mit £ oder th beginnenden Endungen, wenn die Wurzel auf 
einen Konsonanten (außer Nasal oder r) bzw. auf einen kurzen Sonanten 
ausgeht: 
Aktiv 1.P.Sg. ग्रपाक्षम्‌ a-päk-s-am 
2.P.Pl. warn a-päk-ta 
Medium 1.P. Sg. agfa a-kr-si 
3.P.Sg. geg a-kr-ta 
8 258 Die Flexion ist athematisch. Die Endungen der 2./3.P. Sg. Akt. 
sind -6, -īt (statt -s und -t, die ausfallen würden): ' 
Aktiv 3.7. Sg. marata, a-pak-s-ı (für a-pak <- a-pāk-s-t). Die Endung 
-dhvam (2.P. Pl. Med.) wird nach Ausfall des s ($ 257 a) nach allen So- 
nanten (außer a) zu -dhoam. 
Medium 2.0. PI. araq a-päg-dhvam 
ASAN a-kr-dhvam 
Flexionsbeispiel: नी ni- führen 


Sg. Du. PI. 
AKTIV _ 
1. अ्रनेषम a-nai-s-a-m gë a-nai-s-ua gen a-nai-s-ma 
2. अनैषी: a-nai-s-r# अनेष्टम्‌ a-nai-s-{fam As a-nai-s-fa 
3. अनैषीत्‌ a-nai-s-i अनैष्टाम्‌ a-nai-s-fam Way: a-nai-s-ul 


12* 
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MEDIUM 


1. अनेषि a-ne-s-i अनेष्वहि a-ne-s-vahi श्रनेष्महि a-ne-s-mahi 
2. अनेष्ठा: a-ne-s-thäh श्रनेषाथाम्‌ a-ne-s-atham अनेढवम्‌ a-ne-dhvam 
3. ब्रनेष्ट a-ne-s-fa अ्नेषाताम्‌ a-ne-s-atam अनेषत a-ne-s-a-ta 


is-Aorist (Aorist V) 
§ 259 Der is-Aorist ist der normale Aorist der Sef-Wurzeln. Im Me- 
dium tritt er auch bei denen ein, die ein Aktiv nach Aorist II bilden. 
Im Aktiv bilden die Anif-Wurzeln stu- und su- diesen Aorist. Die Set- 
Wurzeln auf -7 sowie vy- können mediale Formen ohne i bilden (Aorist IV). 
§ 260 Normalerweise hat die Wurzel im Aktiv und im Medium 
Vollstufe, doch gibt es Abweichungen: 
a) Wurzeln auf 1, 8 r zeigen im Aktiv Dehnstufe. 
b) Einige Wurzeln mit mittlerem a zeigen im Aktiv Dehnstufe. 


ले Einige Wurzeln mit mittlerem a zeigen teilweise Dehnstufe, teil- 
weise Vollstufe. 


Wurzel 1.P. Sg. Akt. 
लु lü- abschneiden ग्रलाविषम्‌ a-läu-i-s-am 
aq vad- sprechen अवादिषम्‌ a-vād-iş-am 
aq vraj- gehen अव्राजिषम्‌ a-vräj-is-am 


ज्वल्‌ jval- flammen अज्वालिषम्‌ a-jväl-is-am 
पठ्‌ path- studieren अ्रपाठिषम्‌ a-päth-is-am oder 
अपठिषम्‌ a-path-is-am 
§ 261 An die augmentierte Wurzel tritt -is, dessen s allerdings vor der 
Endung -dhvam (2.P. Pl. Med.) ausfällt. 

Wurzeln auf -7 können im Medium das -iş zu -is verlängern. Bei der 
Wurzel ग्रह grah- «greifen» ist das im Aktiv und Medium stets der Fall. 
Wurzel 1.P. Sg. Akt. 1.P. Sg. Med. 

स्त्‌ str- streuen ` अस्तरीषि a-star-is-i oder 
अस्तरिषि a-star-i-si 
ge grah- greifen suarsHa-grah-is-am अग्रहीषि a-grah-i-si 
8 262 Die Flexion ist athematisch. Der Ausgang der 2./3.P. Sg. Akt. 
ist -Ih, - (statt -is-s, -rs-f), und die Endung -dhvam (2.0. Pl. Med.) kann 


“nach dem Ausfall des s ($ 261) beliebig zu -dhvam werden, wenn die 
Wurzel auf Halbvokal oder h endet. 
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Flexionsbeispiel: q4, budh- erwachen 
Sg. Du. Pi. 
AKTIV 


. अबोधिषम्‌ a-bodh-is-am भ्रबोधिष्व a-bodh-iş-va  श्रबोधिष्म a-bodh-is-ma 
2. अबोधी: a-bodh-ih ग्रबोधिष्टम्‌ a-bodh-is-fam अबोधिष्ट a-bodh-is-fa 
3. श्रबोधीत्‌ a-bodh-it भ्रबोधिष्टा a-bodh-is-fäm श्रबोधिषुः a-bodh-is-uh 


ra 


MEDIUM 
1. ्रबोधिषि a-bodh-is-i अ™बोधिष्वहि ०-७०५/-  अबोधिष्महि a-bodh-is- 
is-vahi mahi 
2. अवोधिष्ठा: a-bodh-is- अबोधिषाथाम a-bodh-is- अ्बोधिध्वम  a-bodh-i- 
thāh äthäm "` dhvam 
3. अबोधिष्ट a-bodh-is-fa अ्रबोधिषाताम्‌ a-bodh-is-  अ्रबोधिषत a-bodh-is-ata 
tam 


sis-Aorist (Aorist VI) 

§ 263 Der sis-Aorist ist auf das Aktiv beschränkt. Nach ihm werden 
wenige Wurzeln flektiert, die ihr Medium nach Aorist IV bilden. Es 
handelt sich um Anit-Wurzeln auf -@ (teilweise Parallelformen zu Aorist 
D, auf - und auf om. 

$ 264 Die Stammbildung erfolgt, indem an die augmentierte Wurzel 
-sis tritt. Dabei bleiben die Wurzeln auf -@ unverändert, die Wurzeln 
auf -7 (Schwundstufe zu äli]) ersetzen dieses durch ढ und die Wurzeln 
auf -am wandeln ihr m vor -sis- in den Anusvara: 


Wurzel 1.P. Sg. Akt. 
या yü- gehen अयासिषम्‌ a-ya-sis-am 
मी mi- verletzen अमासिषम्‌ a-ma-sis-am 


नम्‌ nam- sich neigen अनंसिषम्‌ a-nam-sis-am 
8 265 Die Flexion stimmt mit der Flexion des is-Aorists überein. 
Flexionsbeispiel: गा ga- singen 


AKTIV 
Sg. Du. Pl. 
1. भ्रगासिषम्‌ a-gä-sisam was a-gä-sis-va अगासिष्म a-ga-sis-ma 
2. अगासी: a-gä-sih ग्रगासिष्टम्‌ a-gä-sis-fam भ्रगासिष्ट a-gä-sis-fa 
3. अगासीत्‌ ०-८८-५ अगासिष्टाम्‌ a-gü-sis-fam अगासिषुः a-gü-sis-ul 
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sa-Aorist (Aorist VII) 
§ 266 Eine Reihe von Wurzeln mit mittlerem i, u oder r sowie aus- 
lautendem §, s oder h bilden diesen Aorist. Einige Anif-Wurzeln können 
daneben auch Aorist IV, einige Sef-Wurzeln Aorist V bilden. 


8 267 An die schwundstufige Wurzel tritt -sa und verschmilzt mit dem 
Wurzelauslaut zu -ksa. Die Flexion ist thematisch (3. P. Pl. Akt. -n, 
Med. -nta), doch haben die LP. Sg. und die 2./3.P. Du. Med. athema- 
tische Endungen (-i, -äthäm, atam statt -e-, -ethäm, -elärn). 


Flexionsbeispiel: दिश्‌ dis- zeigen 


Sg. Du. Pl. 
AKTIV 
1. अदिक्षम्‌ a-dik-sa-m afana a-dik-sä-va प्रदिक्षाम a-dik-sä-ma 
2. अदिक्ष: a-dik-sa-h ग्रदिक्षतम्‌ a-diksatam afana a-dik-sa-ta 
3. ग्रदिक्षत्‌ a-dik-sa-t अदिक्षताम्‌ a-dik-sa-tam श्रदिक्षन्‌ a-dik-sa-n 
MEDIUM 
1. अदिक्षि a-dik-si अदिक्षावहि a-dik-sä-vahi अ्रदिक्षामहि a-dih-sa- 
i mahi 
2. अदिक्षया: a-dik-sa-Ihah श्रदिक्षाथाम्‌ 4-41/-$-4/1#6/8 भ्रदिक्षध्वम्‌ a-dik-şa- 
dhvam 
3. अदिक्षत a-dik-sa-ta भ्रदिक्षाताम्‌ a-dik-ş-ätäm afama a-dik-şa-nta 


8 268 Die Wurzeln qg guh- «verbergen», fag dih- «salben», gg, duh- 
«melken» und fag, lih- «lecken» bilden weitere athematische Formen. 
Bei ihnen kann vor den dentalen Endungen des Mediums (2./3.P. Sg. 


und 2.P. Pl.) das -sa ausfallen. Die so entstehenden Formen sind mit 
denen des s-Aorists identisch, 


Sg. pl. 
2. अधुक्षया: a-dhuk-şa-thāh ग्रघुक्षध्वम्‌ a-dhuk-sa-dhvam oder 
अदुग्घा: a-dug-dhäh अदुग्धवम्‌ a-dug-dhvam 
3. अधुक्षत a-dhuk-sa-ta ग्रधुक्षन्त a-dhuk-sa-nta 
ग्रदुग्ध a-dug-dha 


Anmerkung: Durch Analogie kommen gelegentlich auch in der 1.P. Du. Med. 
Formen ohne -sa vor: 


WERTE ०-५५॥-००/५ neben अदुक्षावहि a-duk-sä-vahi 
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Prekativ 


$ 269 Der Prekativ kommt in der klassischen Sprache im Aktiv nicht 
häufig und im Passiv selten vor. Nach den indischen Grammatikern kann 
er von jeder Wurzel gebildet werden. Er dient zum verstärkten Aus- 
druck von Wünschen und Bitten und ist aus dem vedischen Optativ des 
Aorists entstanden: Dem Aktiv liegt der Optativ des Wurzelaorists, dem 
Medium der Optativ des s- bzw. is-Aorists zugrunde. 

§ 270 Moduszeichen und Endungen sind folgende: Im Aktiv tritt s 
zwischen das Optativzeichen und die auch sonst im Optativ üblichen 
Sekundärendungen. Lediglich in der 3.P. Sg. fehlt dieses s: 


Sg. Du. Pl. 
1. -yd-s-am -yd-s-ua _-Yü-s-ma 
2. -४८-८ (<— -yü-s-s) -ya-s-tam -yda-s-ta 


3. -ya-t (statt -ya-h < ya-st) -ya-s-lüam -yas-uh 

Im Medium fehlt das s in allen 1.P. sowie in der 2./3.P. Pl. In der 
2./3.P. Du. ist es mitten in die Endung -atham (-ätäm) gestellt. Die 
medialen Ausgänge sind (Moduszeichen + Endung): 


Sg. Du. Pl. 
1. -iy-a -T-uahi -i-mahi 
2. -ī-ş-thāh -iy-d-s-tham (statt -i-s-atham) -i-dhvam 
3. -i-s-fa Iy-d-s-tam (statt -ī-s-ā-tām) . -i-ran 


Anmerkung: Das s kam im Vedischen ursprünglich nur der 1.P. Sg. Akt. und 
der 2. (3.7. Sg. Med. zu. Von dort ist es ausgedehnt, im Aktiv noch während der 
jüngeren vedischen Zeit. 

8 271 Der Tempusstamm des Aktivs ist gleich der Wurzel, da an diese 


Moduszeichen und Endungen direkt antreten. . 
a) Inlautende a und a bleiben in der Regel unverändert (Vollstufe): 


Wurzel 1.P. Sg. Akt. 
पद्‌ pad- gehen पद्यासम्‌ pad-yā-s-am 
राज्‌ raj- lenken राज्यासम्‌ raj-ga-s-am 


Anmerkung: शास्‌ ४८७ «befehlen» hat Schwundstufe: शिष्यासम्‌ Sis-ya-s-am 


b) Im übrigen herrscht Schwundstufe vor. 
Wurzel 1.P. Sg. Akt. 
au budh- erkennen बुध्यासम्‌ budh-ya-s-am 
ग्रह. grah- greifen गृह्यासम्‌ grh-ya-sam 
भू bhū- werden भूयासम्‌ bhü-ya-s-am 
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Besonderheiten: 
a) Auslautende i und u werden gedehnt (wie im Passiv): 
Wurzel 1.P. Sg. Akt. 
जि ji- siegen जीयासम्‌ ji-yä-sam 
श्रू śru- hören श्रूयासम्‌ Srü-ya-s-am 
b) Auslautende @ werden größtenteils zu e: 
Wurzel 1.P. Sg. Akt. 
दा dā- geben देयासम्‌ de-ya-s-am 
पा pã- beschützen पेयासम्‌ pe-ya-s-am 


C) Auslautende r werden nach einfachen Konsonanten zu ri, nach meh- 
reren Konsonanten zu ar: 
Wurzel 1.P. Sg. Akt. 
कृ kr- machen क्रियासम्‌ kri-yä-s-am 
स्म्‌ smr- sich erinnern atan, smar-ya-s-am 


d) Auslautende F werden zu ir oder (nach Labialen) zu ir: 


Wurzel 1.2. Sg. Akt. 
क्‌ kř- ausstreuen कीर्यासम्‌ kir-ya-s-am 
q př- füllen पूर्यासम्‌ pür-yä-s-am 


e) Die steigenden Diphthonge der Samprasärana-Wurzeln ($ 158) va und 
ya zeigen ihre Schwundstufen u und i: 


Wurzel 1.P. Sg. Akt. 
वच्‌ vac- sprechen उच्यासम्‌ uc-ga-s-am 
यज्‌ yaj- opfern इज्यासम्‌ ij-yã-s-am 


Anmerkung: So gehen noch वद्‌ vad- «sprechen», s vap- «säen», A vas- 
«begehren», वस्‌ vas- «wohnen», वह, vah- «fahren», स्वप्‌ svap- «schlafen», व्यच्‌ vyac- 
«ausdehnen», au vyadh- «durchbohren». 


D Wurzeln auf -ua- und -yd zeigen Schwundstufe auf -Z und -7: 
Wurzel 1.P. Sg. Akt. 

ह्वा ñua- (g hü-) rufen हृयासम्‌ hü-ya-s-am 

व्या ०४८ (वी vi) bergen वीयासम्‌ ण-५८-५-०॥८ 
Anmerkung: So वा vä- «weben», स्वा 5०८- «schwellen», ज्या jya- cüberwältigen». 
g) Inlautende anjam werden größtenteils zu a (Schwundstufe of: 

बन्ध्‌ bandh- binden बघ्यासम्‌ badh-ya-s-am 

स्तम्भ्‌ stambh- stützen स्तभ्यासम्‌ stabh-ya-s-am 
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§ 272 Anif-Wiirzeln-bilden den Tempusstamm des Mediums mit dem 
Suffix -s, Sef-Wurzeln mit dem Suffix -is. 

Anmerkung: ग्रह, grah- «greifen» hat das Suffix - (mit langem 7). 

Die Sef-Wurzeln weisen dabei durchgängig Vollstufe auf: 


Wurzel 3.P. Sg. Med. 
भू bhü- werden भविषीष्ट bhav-is-i-s-fa 
बुध्‌ budh- erwachen बोधिषीष्ट bodh-is-i-s-fa 
qq pat- fallen पतिषीष्ट pat-is-I-s-fa 


Anmerkung: Wurzeln des Typs जीव्‌ jlo- «leben» und निन्द्‌ nind- «tadeln» blei- 
ben unverändert. š : 
Die Anit-Wurzeln weisen, abgesehen von Wurzeln mit mittlerem a, 
meist Schwundstufe auf. Nur Wurzeln auf - und -Z haben Vollstufe. 


Wurzel 3.P. Sg. Med. 
स्म्‌ smr- sich erinnern स्मृसीष्ट smr-si-s-fa 
तुद्‌ tud- stoßen तुत्सीष्ट 1४/-5-7-9-/ 
aber: 
नी nī- führen ` नेषीष्ट ne-s-I-s-fa 


Anmerkung: Der Wurzelsonantismus der Sef-Wurzeln stimmt mit Aorist V, der 
der Anif-Wurzeln mit Aorist IV überein. 

Flexionsbeispiele: तुद्‌ tud- stoßen (Anit-Wurzel), ag budh- er- 
wachen (Sef-Wurzel). 


Sg. Du. Pl. 
AKTIV 
1. तुद्यासम्‌ fud-ya-sam FANA tud-yā-sva ` gien fud-ya-s-ma 
2. gut: tud-ga-B तुद्यास्तम्‌ fud-ya-s-tam तुद्यास्त tud-ya-s-ta 
3. तुयात्‌ Zud-ya-t तुद्यास्ताम्‌ tud-ya-slam तुद्यासुः tud-ya-s-uh 
1. बध्यासम budh-ya-s-am बुध्यास्व budh-ya-sva बुध्यास्म budh-ya-s-ma 
š Š USW. 

MEDIUM a र 
1. तुत्सीय Zut:siy-a तुत्सीवहि Zut-stwahi ` तुत्सीमहि 7//-5-7-010/ 
2. तुत्सीष्ठाः Zut-s-i-s-fhah तुत्सी यास्थाम्‌ tut-s-iy-ästham तुत्सीध्वम्‌ SC 

vam 


3. तुत्सीष्ट fut-s-r-s-fa तुत्सीयास्ताम्‌ lut-s-Iy-astam तुत्सीरन्‌ tut-s-r-ran 


1. बोधिषीय bodh-ig-iy.a बोधिषीवहि bodh-is-I-vahi बोधिषीमहि ४००/-।$-7-` 
USW. mahi: 
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Passiv des 011915 
Allgemeines Passiv ` 


8 273 Die medialen Formen des Aorists werden auch für das Passiv 
verwendet. Allerdings kommen nur die Aoriste IV, V und VII-in 
solcher Verwendung vor. Wurzeln, die im Medium nach Aorist II oder 
III flektieren, bilden zum Ausdruck des Passivs Formen der Aoriste 
IV oder V. 
Wurzel 3.P. Sg. Med. 3.P. Sg. Pass. 
ख्या khya- sehen ` gert a-khy-a-la (U) अख्यास्त a-khy-ä-s-ta (IV) 
स्था sthä- stehen अस्थत a-sth-a-ta (ID अस्थिष्ट a-sth-is-ta (V) 


श्रु Sru- hören अशुश्ववत्‌ a-su-sruv-a-ta श्रश्नोष्ट a-Šro-s-fa (IV) 
(un) 
fa sri- sich stüt- अशिश्चियत a-si-sriy-a-ta mafa a-Sray-is-fa (V) 
zen (II) 


Die 3.P. Sg. des Aorist Passiv 
§ 274 Durch Vorsetzen des Augments und Anhängen der Endung -i 
können alle Wurzeln eine 3.P. Sg. Aor. Pass. bilden. Die Wurzel 
nimmt dabei folgende Gestalt an: 
a) Vollstufe bei mittlerem i, u, r, /: 
Wurzel 3.P. Sg. Pass. 

भिद्‌ bhid- spalten ्रभेदि a-bhed-i 

कृत्‌ krt- schneiden ` weft a-kart-i 
b) Dehnstufe bei auslautendem f, ये, ř : 


Wurzel 3. P. Sg. Pass. 
लू It. schneiden amfa a-läv-i 
q př- füllen अपारि a-pär-i 
कृ kr- machen अकारि a-kär-i 
c) Dehnstufe ‘bei mittlerem (prosodisch kurzem) a: 
Wurzel 3.P. Sg. Pass. 


aq vad- sprechen अ्रवादि a-väd-i 


Anmerkung: Die Wurzel जन्‌ jan- «erzeugen» und die meisten Wurzeln auf -am 
machen die Dehnung nicht mit: 


जन्‌ jan- erzeugen अजनि a-jan-i 
दम्‌ dam- zähmen mafa a-dam-i 
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aber: ? 
गम्‌ gam- gehen ग्रगामि a-gam-i 
Wie गम्‌ gäm- gehen noch: 

कम्‌ kam- lieben रम्‌ ram- sich vergnügen 

नम्‌ nam- sich neigen वम्‌ vam- erbrechen 

यम्‌ yam- zügeln 
d) Vollstufe oder Dehnstufe (ohne Nasal) bei mittlerem an/am 
(urspr. n-Diphthonge): 

Wurzel 3.P. Sg. Pass. 
Sg, लभ्‌ lambh-/labh-nehmen gef a-lambh-i oder 
अलाभि a-läbh-i 


ei Vollstufe bei Wurzeln auf - mit Einschub eines -y-: 
दा dā- geben mama a-dä-y-i 


Besonderes Passiv sonantisch auslautender Wurzeln 


8 275 Alle Wurzeln, die auf £ ü, F enden, können zu der eben genann- 
ten 3.P. Sg. auch die anderen Personen und Numeri bilden. Sie ersetzen 
dabei das i durch die Ausgänge (Tempuszeichen + Endungen) des iş- 
Aorists. Vom Medium des is-Aorists unterscheiden sich diese Formen 
durch den Wurzelsonantismus (im Medium Vollstufe, im Passiv Dehn- 


stufe). 
Flexionsbeispiel: लू lä- schneiden (in Klammern Aorist V) 


PASSIV 
Sg. Du. Pl. 
1. अलाविषि ८-।८०-।$-। ग्रलाविष्वहि a-läv-is-vahi अलाविष्महि a-läv-is- 
mahi 
(afafa a-lav-is-i) (प्रलविष्वहि a-lav-is-vahi) (अलविष्महि 
mahi) 
2. भ्रलाविष्ठाः a-läv-is-fhäh अलाविषाथाम्‌ a-lav-is- अलांविध्वम्‌ a-läv-i- 
ätham dhvam 
3. अलावि a-läv-i ग्रलाविषाताम्‌ a-läv-is- म्रलाविषत a-läv-is-afa 
atam 
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Anmerkung: Auch die Wurzeln गृह grh- «greifen», दृश्‌ drs- «sehen» und Set 
han- «schlagen» bilden dieses Passiv: 
1. Sg. Pass. भ्रग्राहिषि o-gräh-isi (ग्रग्रहीषि o-grah-is-i, Aorist V) 

अदर्शिषि a-darsisi (भ्रदृक्षि a-drk-si, Aorist IV) 

अघात्तिषि a-ghän-isi (अहंसि a-ha(m)-s-i, 8०1५ IV) 


Perfekt 


$ 276 Das Perfektsystem umfaßt nach unserer Tabelle in der klassischen 
Sprache nur den Indikativ. Seine Funktion ist im $ 182-beschrieben. 
Anmerkung: Über Modi des Perfekts und über das Plusquamperfekt im Vedi- 
schen vgl. §§ 404 ff. 


Aktiv und Medium 


§ 277 Bei der Bildung des Perfekts unterscheiden wir das einfache 
Perfekt und das periphrastische Perfekt. 
Das einfache Perfekt wird durch Reduplikation und mit besonderen En- 
dungen gebildet. Es ist das normale Perfekt der meisten indischen Wur- 
zeln. . 
Das periphrastische Perfekt wird unter Zuhilfenahme der Hilfsverben 
अस्‌ as-, भू bhü- und क kr- gebildet. Es ist das Perfekt der Kausative, 
Desiderative, Denominative sowie der Wurzeln mit prosodisch langem 
anlautenden Vokal (außer ë). 
Anmerkungen: a) Als Ausnahmen bilden das periphrastische Perfekt: 

- आसू 'as- sitzen Ya ay- gehen. 
0) Einige wenige Wurzeln bilden beide Arten des Perfekts: 

उष्‌ us- brennen भ्‌ bhr- tragen 

विद्‌ vid- wissen g hu- opfern 

भी bhl- sich fürchten 


Einfaches Perfekt 


Reduplikation 
8 278 Charakteristisch für das einfache Perfekt ist die Reduplikation 


des wurzelanlautenden Konsonanten. Sie erfolgt nach den bereits bekann- 
ten Regeln ($ 201). 
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Zu den Reduplikationsvökalen ist fol gendes zu bemerken: 
a) Für mittlere und auslautende r, 7,-/ tritt a ein: 


वृध्‌ vrdh- wachsen aaa va-urdh- 
कु kr- machen चक्क ca-kr- 
br. ausstreuen चकर्‌ ca-kar- 


b) Für mittlere e und o sowie für einige mittlere ya und va tritt i bzw. 
u ein: 

सेव्‌ sev- dienen सिषेव्‌ si-sev- 

स्वप्‌ svap- schlafen सुष्वप्‌ SU-Svap- 
c) In allen anderen Fällen wird mit dem kurzen Wurzelvokal redupli- 
ziert: 


बुध्‌ budh- erwachen बुबुध्‌ bu-budh- 
faq chid- schneiden चिछिद्‌ ci-chid- 
मील्‌ mil- Augen schließen मिमील्‌ mi-mil- 
ऋम्‌ kram- schreiten चक्रम्‌ ca-kram- 
राज्‌ räj- herrschen << ra-räj- 


§ 279 Anlautende Wurzelvokale werden im Perfekt wie folgt 
behandelt: 
a) Ein 6 bleibt unverändert, ein a vor einfachem Konsonanten wird zu @: 

अस्‌ ās- sitzen आस aS- 

अद्‌ ad- essen आद्‌ üd- 
b) Ein a vor mehreren Konsonanten und anlautendes werden mit an- 
redupliziert: 

अञ्च्‌ añc- biegen ग्रानज्च्‌ An-aRc- 

ऋध्‌ rdh- gedeihen amg än-rdh- 
Anmerkung: Die Wurzel % r- «gehen» hat als Perfektstamm ATX är-. 
c) Ein i oder u wird mit sich selbst redupliziert. Dabei verschmilzt der 
Reduplikationsvokal mit dem gleichartigen Vokal des schwachen Stam- 
mes zur Länge 7 oder g, während vor dem Vollstufenvokal des starken 
Stammes sich noch ein Übergangslaut y oder v einschiebt, so daß die 
Wurzel mit iy oder uv redupliziert erscheint: 

इष्‌ is- wünschen इयेष्‌ iyes-/ ईष्‌ is- 

उष uş- brennen उवोष्‌ uvos-/ e $- | 
d) Einige Wurzeln mit anlautenden ya oder va reduplizieren ebenfalls 
mit į oder u; sie zeigen im schwachen Stamm durch Kontraktion ent- 


standene 7 oder &. 
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यच्‌ yaj- opfern इयज्‌ iyaj-| ईज्‌ tj- 

वच्‌ vac- sprechen उवच्‌ uvac-/ ऊच्‌ üc- 
Anmerkung: Die unter c) und d) genannten Wurzeln sind eng verwandt: Erstere 
sind fallende, letztere steigende i- und u-Diphthonge. 
Nicht alle Wurzeln mit anlautenden ya oder va verhalten sich so, z.B. redupliziert 
यम्‌ yam- «zügeln» mit ya-: 

यम्‌ yam-zügeln ययम्‌ ya-yam- 


Personalendungen 
§ 280 Das Perfekt flektiert athematisch. Seine Endungen stimmen 
im Aktiv teilweise mit den Sekundärendungen, im Medium weitestge- 
hend mit den Primärendungen überein. Die durch Unterstreichung her- 
vorgehobenen Endungen sind besonders zu merken. 


Sg. Du. Pl. 
Akt. 1. -a -va (=SE) -ma (=SE) 
2. -tha -athuh -a 
3. `a -atuh -uh 


Med. 1. -e(=PE) -vahe (=PE) -mahe (=PE) 
2. -se (=PE) -athe (=PE) -dhve (=PE) 
3. -e -ate (=PE) re 


Anmerkung: Für -dhve steht -dhve in einigen Fallen, und zwar immer nach u 
oder r, nach dem Bindevokal í nur dann, wenn die Wurzel mit Semisonant oder ñ 


schließt. 
Bindevokal i 
8281 Der Bindevokal i ist im Perfekt sehr weit verbreitet. 
.a) Er steht bei allen Wurzeln vor der Endung -re des Mediums: 


सेव्‌ः sev- dienen सिषेविरे si-sev-i-re Sef-Wurzel 
TR, guh- verbergen जुगुहिरे ju-guh-i-re fak. Anit-Wurzel 
कृ kr- machen चक्रिरे ca-kr-i-re Anit-Wurzel 


b) Vor den anderen konsonantisch anlautenden Endungen steht der Bin- 


devokal i bei den Sef-Wurzeln stets und bei den fakultativen Anit- 
Wurzeln beliebig. 


सेव्‌ sev- dienen faafaa si-sev-i-tha _ 
मुप्‌ gup- beschützen जुगोपिथ ju-gop-i-tha oder 
जुगोप्थ ju-gop-tha 
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Für die Anif-Wurzeln ist zu merken: 


aa) Der Bindevokal i ist nur bei acht Wurzeln auf u oder r grundsätz- 
lich verboten: 5 
g dru- laufen ` a śru- hören 
स्तु slu- preisen & sru- fließen 
कृ kr- machen q bhr- tragen 
qvr- wählen स्‌ sr- gehen 
Anmerkung: Bei q vr- «wählen» und संस्क्‌ sams-ky- «schmücken» kommt trotz- 
dem in der 2.P. Sg. Akt. Bindevokal i vor. 
Die übrigen Anif-Wurzeln haben i beliebig. 
नी nī- führen निनेथ ni-ne-tha oder 
faafaa ni-nay-i-tha 
हन्‌ han- schlagen - जघन्थ ja-ghan-tha oder 
जघनिथ ja-ghan-i-tha 
bb) Die Anif-Wurzeln auf -/ (außer क्र r- gehen) haben vor der Endung 
-tha (2.P. Akt.) in der Regel keinen Bindevokal: 
æq smr- sich erinnern सस्मर्थ sa-smar-tha 


Wurzelsonantismus 
. 8 282 Die meisten Wurzeln zeigen im Perfekt Stammabstufung zwi- 
schen dem Singular des Aktivs auf der einen und dem Plural des Ak- 
tivs sowie dem Medium auf der anderen Seite. Nur wenige Wurzeln 
bleiben unverändert. 


Perfekt ohne Stammabstufung 


8 283 Perfekt I: Wurzeln, die konsonantisch beginnen und schließen 
und außerdem prosodisch lang sind, bleiben unverändert: 
seg bandh- binden बबन्ध ba-bandha बबन्धुः ba-bandh-uh 

निन्द्‌ nind- tadeln निनिन्द ni-nind-a निनिन्दुः ni-nind-uh 

जीव्‌ jiv- leben जिजीव ji-jiv-a जिजीवुः ji-jiv-uh 

सेव्‌ sev- denen सिषेव si-sev-a ge: si-sev-uh 
Auch die Perfektstämme mit anlautendem d- vor einfachem Konsonan- 
ten bleiben unverändert: 

आप äp- erlangen प्राप apa HI: äp-ul 

अद्‌ ad- essen ma ८4-८ म्रादुः ८५-८८ 
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Perfekt mit Stammabstufung 


8 284 Perfekt II: Wurzeln mit mittleren oder anlautenden prosodisch 
kurzen i, u, r, / haben im Aktiv im Singular Vollstufe, sonst Schwund- 


stufe: 
भिद्‌ bhid- spalten बिभेद bi-bhed-a बिभिदुः bi-bhid-uh 


तुद्‌ tud- stoßen तुतोद tu-tod-a तुतुदुः fu-tud-uh 
वृध्‌ urdh- wachsen ववर्ध ००-००।५/-८ ववृधुः vaurdh-uh 
इष्‌ is- wünschen इयेष iy-es-a ईषुः is-uh 


§ 285 Perfekt.III : 
a) Perfekt Illa: Wurzeln mit auslautenden i, r, z, š haben in der 2.P. 
Sg. Akt. stets Vollstufe, in der 3.P. Sg. Akt. stets Dehnstufe und in- 
der 1.P. Sg. Akt. entweder Vollstufe oder Dehnstufe. 
Außerhalb des Singular Akt. zeigen sie wie die Wurzeln des Perfekts II 
Schwundstufe. Dabei wird vor vokalisch anlautender Endung 

i, > iy (nach mehrfacher Konsonanz) und u, g — uo (stets): 


fa ci- sammeln Akt. 1.7. Sg. चिचय ci-cay-a oder चिचाय ci-cãy-a 
2.P. Sg. चिचेथ ci-ce-tha 
3.P. Sg. चिचाय ci-cay-a 
Med. 1.0. Sg. चिच्ये ८-८५-९ 
f #i- gehen Akt. 1.P. Sg. शिश्रय śi-śray-a oder शिश्राय Si-sräy-a 
` 2.P. Sg. शिश्रयिथ si-sray-i-tha 
3.P. Sg. शिश्राय Si-sräy-a 
Med. 1.0. Sg. शिश्रिये $i-sriy-e 
नी ni- führen Akt. 1.0. Sg. निनय ni-nay-a oder निनाय ni-näay-a 
.2.P. Sg. निनेथ ni-ne-tha 
. 3.7, Sg. निनाय ni-näy-a 
Med. 1.0. Sg. निन्ये ni-ny-e 
सु su- pressen Akt. LP Sg. सुसव su-sau-a oder सुसाव su-säv-a 
2.P. Sg. सुसोथ su-so-tha 
3.P. Sg. सुसाव su-sãv-a 
3.P. Pl. सुसुवुः su-suv-uh 
q dhü- schütteln Akt. 1.P. Sg. दुघव du-dhava oder दुधाव du-dhäv-a 
2.0. Sg. दुघविथ du-dhav-i-tha oder दुधोथ 
du-dho-tha 
3.P. Sg. gata du-dhäv-a 
3.P. Pl. दुधुवु: du-dhuv-uh 
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b) Perfekt IIIb: Wurzeln auf -7 haben außerhalb des Singulars Aktiv 
die Vollstufe statt der Schwundstufe, ebenso die Wurzeln auf -r, wenn 
diesem mehrere Konsonanten vorausgehen (andernfalls wie Perfekt IIa) 
Im Akt. Sg. verteilen sich Vollstufe und Dehnstufe wie bei Illa. : 


Ia: e kr- machen Akt. 1.P.Sg. चकर ca-kar-a oder चकार ca-kär-a 
2.P. Sg. चकर्थ ca-kar-tha 
3.P. Sg. चकार ca-kär-a 
3.P. Pl. चक्रुः ca-kr-uh 
IIb: e smr- sich erin- Akt. 1.P. Sg. सस्मर sa-smar-a oder सस्मार sa- 
nern smär-a 
2.P. Sg. सस्मर्थ sa-smar-tha 
3.P. Sg. सस्मार sa-smär-a 
3.7. Pl. सस्मरुः sa-smar-uh 
q pr füllen Akt. 1.0. Sg. पपर pa-par-a- oder पपार pa-pär-a 
2.P. Sg. पपरिथ pa-par-i-tha 
3.P. Sg. पपार pa-pär-a 
3.P. Pl. पपरुः pa-par-uh 
$ 286 Perfekt IV: Wurzeln auf -Z und -a(0 haben in der 1./3.P.Sg. den 
Ausgang -au. In der 2.P.Sg. haben sie Vollstufe -4 oder Schwundstufe 
-i. Außerhalb des Akt. Sg. zeigen sie schwundstufiges i, das vor voka- 
Usch anlautender Endung wegfällt: 
Wurzel Akt.1.P.Sg. 2.P. Sg. 1.0. Pl. 3.P. Pl. 
दा dā- geben ददौ 4०-०५ ददाथ da-da-tha ददिम da-di-ma ge: da-d-uh 
ददिथ da-di-tha 
गा gā- singen जगौ ja-gau जगाथ ja-ga-tha जगिम ja-gi-ma जगुः ja-g-uh 
जगिथ ja-gi-tha 
8 287 Perfekt V: Wurzeln mit mittlerem a werden im Akt. Sg. über- 
einstimmend behandelt. Sie zeigen in der 1./3.P. Dehnstufe und in der 
2. P. Vollstufe. Außerhalb des Akt. Sg. gibt es jedoch große Unter- 
schiede: 
a) Perfekt Va: Außerhalb des Akt. Sg. zeigen Schwundstufe 
die Wurzel 
घस्‌ ghas- fressen 
vier Wurzeln mit Nasaldiphthongen: 
गम्‌ gam- gehen हन्‌ han- schlagen 
जन्‌ jan- erzeugen खन्‌ khan- graben 
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und sieben Wurzeln mit steigenden -i-, -u-, -r-Diphthongen im Anlaut 
oder Inlaut: 

वच्‌ vac- sprechen स्वप्‌ svap- schlafen 

वद्‌ vad- sprechen व्यध्‌ uyadh- durchbohren 

se vah- fahren ge grah- ergreifen 

यज्‌ yaj- opfern 


Wurzel Akt. 3.7, Sg. 3.P. Pl. 
गम्‌ gam- gehen जगाम ja-gäm-a जग्मुः ja-gm-ulı 
वच्‌ vac- sprechen उवाच u-väc-a ऊचुः 7८-८८ 
यज्‌ yaj- opfern इयाज 7-५८-० ईजुः 71-४६ 


स्वप्‌ svap- schlafen सुष्वाप su-svapa सुषुपुः su-sup-ul 
qg grah- ergreifen sag ja-gräh-a जगृहुः ja-grh-uh 
b) Perfekt Vb: Wurzeln mit mittlerem a zwischen zwei einfachen Kon- 
sonanten, die keine Velare, keine Aspiraten und kein # sind, besitzen 
in der schwachen Form keine Reduplikation und ersetzen ihr a durch e 
पत्‌ pat- fallen पपात pa-pät-a पेतुः pel-uh 
मन्‌ man- meinen ममान ma-mäna मेनुः men-ulı 
यम्‌ yam- zügeln ययाम ya-yam-a येमुः yem-uh 
c) Perfekt Ve: Alle anderen Wurzeln mit mittlerem a bleiben außer- 
halb des Akt. Sg. unverändert, d.h. sie behalten die Vollstufe der 2.P. 
Sg. Akt. dort bei. 
Es handelt sich um Verben, die mit Doppelkonsonanz beginnen (außer 
den oben genannten स्वपू svap-, व्यधू vyadh-, ge grah-) oder als Kon- 
sonanten Velare, Aspiraten bzw. h enthalten. 
क्रम्‌ kram- schreiten चक्राम ca-kräm-a sq: ca-kram-uh 
हस्‌ has- lachen जहास ja-häs-a जहसुः ja-has-uh 
Anmerkung: Aber HJ bhaj- «zuteilens bildet भेज्‌ bhej-! 


Unregelmäßige Perfektbildungen 
§ 288 a) Einige Verben zeigen nach der Reduplikation eine Veränderung 
ihres Wurzelanlautes: 
Wurzel Aktiv 3.7. Sg. 3.P. PI. 
जि ji- siegen जिगाय ji-gäy-a जिग्युः ji-gy-uh 
हि hi- werfen जिघाय jighāy-a feq: ji-ghy-uh 
gq han- schlagen जिघान ja-ghāna ` ae: ja-ghn-uh 
fa ci- sammeln चिचाय ci-cäy-a चिच्युः ci-ey-uh 
चिकाय ci-kãy-a चिक्युः ci-ky-uh 3 
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b) Die Wurzel faz vid- «wissen» zeigt keine Reduplikati 
र्‌ eduplikation. 
hat außerdem präsentische Bedeutung: a 7 
Sg. Du. Pl. 
1. वेद ४९५-० . fz ४-५८ faan vid-ma 
2. वेत्य vet-tha विदथुः vid-athuh विद vid-a 
3. वेद ०९५-० विदतुः vid-atuh विदुः vid-uh 
c) Von der Wurzel as ah- «sagen» sind nur folgende Formen in Ge- 
brauch 
2. ara 2-४८ आहथुः äh-alhuh 
3. आह Aha ग्राहृतुः äh-aluh mg: äh-uh 
d) Die Wurzel भू bhū- «sein» hat nur den Stamm aw babhü-, der vor 
Vokalen zu बभूव्‌ babhüv- wird. Ihre Perfektformen lauten 


AKTIV 
Sg. Du. Pl, 
1. बभूव ba-bhüv-a बभूविव ba-bhüv-i-va बभूविम ba-bhüv-i-ma 
2. बभूविथ ba-bhüv-i-tha waw: ba-bhüv-athuh बभूव ba-bhüv-a 
3. बभूव ba-bhüv-a बभूवतुः ba-bhūv-atuh = बभूवुः ba-bhüv-uh 
MEDIUM 
Sg. Du pI 


. बभूवे ba-bhüv-e बभूविवहे ba-bhüv-i-vahe बभूविमहे ba-bhüv-i-mahe 
. बभविषे ba-bhüv-i-se बभवाथे ba-bhüv-älhe qafas ba-bhüv-i-dhve 
3. बभूवे ba-bhüv-e बभूवाते ba-bhüv-dte वभूविरे ba-bhüv-i-re 


N = 


Periphrastisches Perfekt 


$ 289 Das Auftreten des periphrastischen Perfekts ist in $ 277 beschrie- 
ben 

Seine Bildung ist äußerst einfach. Die Wurzel (bei abgeleiteten Verben 
der Stamm) wird mit -am erweitert und mit den reduplizierten Perfekt- 
formen der Hilfsverben s as- «sein», भू bhü- «sein», कृ kr- «machen» 
zusammengestellt. Dabei werden at as- und भू bhū- auch dann akti- 
visch flektiert, wenn sie sich zu medialen Verben gesellen. Das Hilfs- 
verb कृ kr- hat in diesen Fällen mediale Formen. 

उन्द्‌ und- anfeuchten उन्दांचकार und-am-cakära oder 
$ उन्दामास und-äm-äsa oder 
उन्दांबभूव und-am-babhüva 
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ईक्ष्‌ Tks- sehen ईक्षांचक्रे Iks-äm-cakre oder 
ईक्षामास Iks-Am-äsa oder 
ईक्षांबभूव iks-äm-babhüva 
Ablautfähige Wurzeln zeigen meist Vollstufe; aber: 
विद्‌ vid- wissen विदांचकार vid-äm-cakära. 
Vom Kausativ बोधयति bodhayati «lehren» wird gebildet: 
बोधय bodhaya- lehren बोधयांचकार bodhay-äm-cakära 
बोधयामास bodhay-äm-äsa 
बोधयांवभूव bodhay-äm-babhüva 


Passiv 


8 290 Das Passiv des Perfekts ist mit dem Medium des Perfekts iden- 
tisch. Beim periphrastischen Perfekt bilden die medialen Formen von 
कृ kr- und w bhü- das Passiv. 


Verbalnomen 


8 291 Das klassische Sanskrit besitzt acht Partizipien, ein Gerundiv 
(drei Bildeweisen), ein Absolutiv (zwei Bildeweisen) und einen Infinitiv 
(eine Bildeweise). 


Partizipien 


8 292 Das Sanskrit besitzt folgende Partizipien: 
Aktiv Medium Passiv 


vom Tempus- Präsens + + 
stamm gebil- Futur + + 
det Perfekt + + 
von der Wur- Präteritum + -F 


ze] gebildet 


Partizip des Präsens 
8 293 Aktiv: In den athematischen Präsensklassen tritt das Suf- 
. fix -ant an den schwachen Stamm, der wie vor sonantischer Endung 


behandelt wird. In den thematischen Präsensklassen lautet das 
Suffix at. { 


Die meist zweistimmige Flexion ist in § 93 beschrieben. 
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8 294 Medium: In den athematischen Präsensklassen tritt das 
Suffix -äna, (-äna. vgl. $ 749) an den schwachen Stamm, der wie vor 
sonantischer Endung behandelt wird. Inden thematischen Präsens- 
klassen lautet das Suffix -māna (-mäna, vgl. § 74b). Die Flexion folgt 
im m. und n. den a-Stämmen, im f. den é-Stimmen (vgl. § 105). 


Präsens- Wurzel Aktiv Medium 
klasse 

II द्विष्‌ dote. hassen द्विषन्त्‌ dvis-ant- द्विषाण duois-ana- 
HI g hu- opfern s= ju-hv-ant- जुद्दान ju-ho-ana- 

. \ सु 5४- auspressen gaq su-nv-ant- सुन्वान su-nv-ana- 
VII युज्‌ ४४[- anspannen युजञ्जन्त्‌ yu-ñ-j-ant- युञ्जान yu-R-j-ana- 
VII ® kr- machen कुर्वन्त्‌ kur-v-ant- कुर्वाण kur-v-äna- 

IX पू pū- reinigen पुनन्त्‌ pu-n-ant- पुनान pu-n-ana- 

I भू bhr- tragen भरन्त्‌ bhar-a-ni- भरमाण bhar-a-mäna- 
IV तुद्‌ iud- quälen तुदन्त्‌ tud-a-nt- तुदमान lud-a-mana- 
VI पश्‌ pas; sehen पश्यन्त्‌ paS-ya-ni- पश्यमान' paS-ya-mäna- 


X चुर्‌ cur- stehlen चोरयन्त्‌ cor-aya-nt- चोरयमाण cor-aya-mäna- 
Kaus. (बुध्‌ budh- auf- बोधयन्त्‌ bodh-ay-a-nt- बोधयमान bodh-aya-ma- 


wachen) na- 
Des. बुभुत्सन्त्‌ bu-bhut-sa- बुभुत्समान bu-bhul-sa-mä- 
nt- na- 
Int. बोबोधन्त्‌ bo-bodh-a-  बोबुध्यमान bo-budh-ya- 
nt- māna- 


Den. (ga putra- Sohn) qt putri-ya-nt- पुत्रीयमाण pufri-ya-mäna- 


; Partizip des Futurs 
§ 295 Das Partizip des Futurs wird im Aktiv und im Medium auf die 
gleiche Art gebildet wie das Partizip des Präsens der thematischen 


Stämme. 2 a 
An den Futurstamm tritt im Aktiv -nt und im Medium -mana: 


Wurzel: दा dā- geben 
Partizip des Futur Aktiv: दास्यन्त्‌ dā-sy-a-nt- ` 
Partizip des Futur Medium: areata dä-sy-a-mäna- 


Partizip des Perfekts 


8 296 Die Partizipien des Perfekts werden folgendermaßen gebildet: 
a) Aktiv: An den schwachen Perfektstamm tritt das Suffix -vams. Ist 
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dieser schwache Stamm einsilbig (d.h. ohne Reduplikation vgl. $ 287b), 
dann tritt vor den mittleren Stamm -vad und den starken Stamm 
-vams der Bindevokal i. 


Wurzel g< tud- quälen 
A.Sg. तुतुद्रंसम्‌ tu-tud-vams-am 
D. Ab. Pl. ggefx: tu-tud-vad-bhih पेचिवद्धि: pec-i-vad-bhih 
A.P. तुतुदुष: iu-tud-us-ah पेचुष: pec-us-ah 
Die Flexion des Partizips des Perfekt Aktiv ist in $ 100 beschrieben. 
b) Medium: An den schwachen Perfektstamm tritt -āna (-äna, § 74 d). 
Die Flexion folgt den a-Stämmen (m. und n.) und @-Stämmen (f.). 
Wurzel Partizip Perfekt Medium 

कृ kr- tun, machen चक्ाण ca-kr-äna- 

पच्‌ pac- kochen पेचान pec-ana- 

नी nī- führen निन्यान ni-ny-äna- 


पच्‌ pac- kochen 
पेचिवंसम्‌ pec-i-vams-am 


Partizip des Präteritum Passiv und Aktiv 


§ 297 Das Partizip des Präteritum Passiv/Aktiv wird mit den Suffi- 
xen -ta und -na (seltener!) gebildet. Es hat bei transitiven Verben pas- 


sive, bei intransitiven Verben aktive Bedeutung. 
8 298 Das Partizip des Präteritum auf -ta: 


ÜBERSICHT 
Wurzeltyp Wurzel Partizip Passiv/Aktiv 
I s as- werfen ग्रस्त 45-16- 
II Seat añj- salben Am ak-la- 
Ia aq vas- kleiden afaq vas-i-ta- 
IIIb यज्‌ yaj- opfern इष्ट is-fa- (vgl. WSR 7, $ 73d) 
वच्‌ vac- sprechen उक्त uk-ta- (vgl. WSR 7, $ 73d) 
IV इषू iş- senden इषित is-i-ta- 
V इङ्ग, ing: bewegen इच्छित ing-i-ta- 
VI ईक्ष्‌ Tks- sehen इंक्षित iks-i-ta- 
VII प्राप्‌ äp- erreichen आप्त p-ta- 
VIII तप्‌ tap- erhitzen तप्त tap-ta- 


लभ्‌ labh- nehmen 
a&_dah- brennen 
नह. nah- binden 


लब्ध lab-dha- (vgl. WSR 5, $ 730) 
दग्ध dag-dha- (vgl. WSR 5, § 73b) 
नद्ध nad-dha- (vgl. WSR 6, § 730) 
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Wurzeltyp Wurzel 
IXa कम्प्‌. kamp- zittern 
IXb ara bandh- binden 
सञ्ज्‌ sañj- hängen 
Aa त्यज्‌ tyaj- verlassen‘ 
ग्रस्‌ gras- verschlingen 
Xb स्वप्‌ svap- schlafen 
प्रच्छ prach- fragen 
XI faq lip- beschmieren 
सिध्‌ sidh- zum Ziel kom- 
men 
faa. lih- lecken 
SS ruh- besteigen 
दिशू diś- zeigen 
XII निन्द्‌ nind- tadeln 
XIII जीव्‌ jiv- leben 
XIV भाष्‌ bhäs- sprechen 
XVa गम्‌ gam- gehen 
XVb क्रम्‌ kram- schreiten 
जन्‌ jan- geboren werden 
XVI जि ji- siegen 
XVIIa नी nī- führen 
2५17 भू bhü- werden 
XVIIa भा bhā- scheinen 
घ्रा ghrä- riechen 
XVIIb — gr dhä- setzen 
XVIIIc qr pa- trinken 
XVIId ` er Avä- rufen 


]99 


Partizip Passiv/Aktiv 

कम्पित kamp-i-ta- 

बद्ध bad-dha- (vgl. WSR 5, § 73b) 
सक्त sak-ta- (vgl. WSR 7, $ 730) 
त्यक्त tyak-ta- (vgl. WSR 7, $ 73d) 
ग्रस्त gras-ta- 

सुप्त sup-ta- 

पृष्ट prs-fa (vgl. WSR 7, § 73d) 
लिप्त lip-ta- 

सिद्ध sid-dha (vgl. WSR 5, $ 73b) 


लीढ I-dha- (vgl. WSR 6, $ 730) 
रूढ rü-dha- (vgl. WSR 6, $ 730) 
दिष्ट dis-ta- (vgl. WSR 8, § 730) 
निन्दित nind-i-ta- 

जीवित jio-i-ta- 

भाषित bhas-i-ta- 

गत ga-ta- (vgl. $ 57, VD 

क्रान्त kräan-ta- (vgl. $ 57, XIV) 
जात jä-ta-(vgl. $ 57, XV) 

जित ji-ta- 

नीत nr-ta- 

भूत bhüta- 

भात bha-ta- 

घ्रात ghra-ta- 

हित hi-ta- 

पीत pi-ta- 

हृत hü-ta- 


Charakteristisch für das Partizip Präteritum ist die Tiefstufe, die auch 
bei Sef-Wurzeln meist mit i-Losigkeit gekoppelt ist: isfa- (i$-), rddha- 
(rdh-); Sasta- (šams-), Srabdha- (srambh-); krita- (kri), justa- (jus-); 
sänta- ($am-), jäta- (jan-); bhüta- (bhū-); aber: udita- (vad). Sef-Wur- 
zeln mit mittlerem a, die keine Schwundstufe bilden, zeigen seltener i- 
lose Formen: asta- (as-), yasta (yas-), matta- (mad-). Unveränderliche 
Wurzeln haben nur selten kein i: dTpta (dip-), aber: Tksita- (tes-), cumb- 
ita- (cumb-), sevita- (sev-) usw. Nur zwei Anif-Wurzeln zeigen i: ksudh- 
ita- (ksudh-), usita (vas-).— Vgl. dazu $$ 161—169. 
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8 299 Das Suffix -na tritt stets ohne i an die Wurzeln. 
Wir finden es 
a) bei den Wurzeln auf -? (Typ XVII o): 


Wurzel Partizip Präteritum 
Passiv/Aktiv 
q pr- füllen : पूर्ण pür-na 
क्‌ kř- streuen कीणं kir-na 
b) bei den Wurzeln auf -d verschiedener Wurzeltypen 
छिद्‌ chid- spalten छिन्न chin-na- (vgl. SR 13, $ 68d) 
सद्‌ sad- sitzen get san-na- (vgl. SR 13, $ 680) 
Ausnahmen: 
मद्‌ mad- berauscht werden मत्त mat-ta- 
g< tud- stoßen तुत्त tut-ta-oder तुन्न tun-na- 
विद्‌ vid- finden वित्त vit-ta- oder विन्न vin-na- 


c) bei einigen Wurzeln auf 2 (vorwiegend nach Konsonantenverbin- 
dung; vgl. Wurzeltyp XVIlla) 


प्या ०४८- schwellen प्यान pyā-na- 

म्ला mla- erschlaffen म्लान mlä-na- 

घ्रा ghrä- riechen घ्राण ghrä-na- oder प्रात ghrä-ta- 
at trä- beschützen त्राण trä-na- oder aÑ frä-ta- 
at drä- schlafen द्राण dra-na- 


Mer ke besonders: हीन hI-na- von हा hā- (Typ XVIIIc) 
d) bei einigen Wurzeln auf -t und -Z (Wurzeltyp XVII) 


डी di- fliegen डीण di-na- 
ली lī- aussagen लीन li-na- 
ही hri- sich schämen ह्ण hri-na- oder होत Ari-ta- 
लू lü- schneiden लून lü-na- 


e) bet einigen Wurzeln auf -j der Wurzeltypen VIII und XI 
भञ्ज्‌ bhanj- brechen भग्न bhag-na- (vgl. WSR 4, $ 73) 
मज्ज्‌ majj- tauchen मग्न mag-na- (vgl. WSR 4, $ 73) 


भुज्‌ bhuj- biegen भुग्न bhug-na- (vgl. WSR 4, $ 73) 
रुज्‌ ruj- zerbrechen waq rug-no- (vgl. WSR 4, § 73) 
बिज्‌ vij- zittern विग्न vig-na- (vgl. WSR 4, § 73) 
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Partizip des Präteritum Aktiv 
§ 300 Durch das Anfügen des Suifixes -vant wird aus dem Partizip 
Präteritum Passiv ein Partizip Präteritum Aktiv gebildet: 
Partizip Passiv Partizip Aktiv 
कृत krta- gemacht कृतवन्त्‌ Arta-vant- gemacht habend 
भिन्न bhinno- gespalten . भिन्नवन्त्‌ bhinna-vant- gespalten habend 


Gerundiv (Partizip der Notwendigkeit) 


$ 301 Das Partizip der Notwendigkeit drückt aus, daß etwas sein soll 
oder getan werden soll. Es wird auch Gerundiv, Partizip Futur Passiv 
oder Verbaladjektiv genannt. 

Wir können drei Bildungsweisen unterscheiden, die prinzipiell bei allen 
Wurzeln und abgeleiteten Verbalstämmen möglich sind. . 


Partizip der Notwendigkeit auf -tavya 


§ 302 Das Suffix -tavya tritt an die—soweit möglich— vollstufi- 
ge Wurzel. Der Bindevokal i tritt mit geringfügigen Ausnahmen wie 
erwartet auf (vgl. $ 168). Die.abgeleiteten Verben legen ihren Verbal- 
stamm zugrunde und haben stets i. In all dem paßt das Gerundiv auf 
-tavya zum Infinitiv und zum periphrastischen Futur. 
a) Beispiele mit i: 
भू bhü- werden भवितव्य bhav-i-tauya- 
ag budh- erkennen बोधयितव्य bodh-ay-i-tauya- (Gerundiv zum 
Kausativ) 
बभत्सितव्य bu-bhut-s-i-tauya- (Gerundiv zum 
बुबोधिषितव्य bu-bodh-is-itauya- Desiderativ) 
बोबुध्यितव्य bo-budh-y-i-tauya- (Gerundiv zum 


Intensiv) 
b) Beispiele ohne i: 
दा da- geben दातव्य da-tauya- 
जि ji- siegen जेतव्य je-lavya- 


Partizip der Notwendigkeit auf -ya 
8 303 Das Suffix -ya tritt überall ohne 7 an die Wurzel bzw. an den 
abgeleitetem Verbalstamm. Die Wurzel hat dabei folgende Gestalt: 
a) Auslautende -6 werden zu -e (Wurzeltyp XVIII) 
दा dā- geben देय de-ya- 
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b) Auslautende -i, 7, -u, -# werden zur Vollstufe, - und -ü z.T. zur 
Dehnstufe: 
जि ji- siegen जेय je-ya- 
लू lt. schneiden लव्य lav-ya- oder AMA lav-ya- 
c) Auslautende -r, -F werden zur Dehnstufe: 
कु kr- machen कार्य kär-ya- 
Anmerkung: Auslautende kurze Sonanten -i, -u, -r bleiben teilweise erhalten; 
das Suffix tritt dann an eine mit -f- erweiterte Wurzelform (vgl. die Wurzelnomen 
§§ 86, 87): 
इ i- gehen इत्य i-t-ya- 
स्तु stu- preisen स्तुत्य stu-t-ya- 
&.kr- machen कृत्य kr-t-ya- 
d) Anlautende und inlautende -i-, -u-, -/- bekommen Vollstufe, -r 
bleibt erhalten: 
भिद्‌ bhid- spalten wer bhed-ya- 
qq trd- verletzen der trd-ya- 
e) Anlautendes und inlautendes a wird teilweise gedehnt, vor Labialen 
selten: 
बद्‌ vad- sprechen वाद्य vād-ya- 
f) Wurzeln auf -c und -j haben vor -ya teilweise -k- und -g-: 
सिच्‌ sic- besprengen सेक्य sek-ya- 
अञ्ज्‌ añj- salben ्रङ्ग य ang-ya- 
g) Auch an die abgeleiteten Stämme tritt`-ya ohne i: 
बुध्‌ budh- erkennen aea bodh-ya- (Gerundiv zum Kausativ ohne 
-ay) 
बुभुत्स्य bu-bhut-s-ya- (dgl. zum Desiderativ) 
बोबुध्य bo-budh-ya- (dgl. zum Intensiv; ohne 
Suffix -ya-) 
दा dä- geben दाप्य da-p-ya- (Gerundiv zum Kausativ; ohne 
-ay) 
Partizip der Notwendigkeit auf -aniya 
$ 304 Diese Bildung kommt seltener vor. Die Endung tritt stets ohne 
i an. Die Wurzel hat — soweit moglich— Vollstufe: 
जि ji- siegen जयनीय jay-aniyo- 
नी nī- führen नयनीय nay-aniya- 
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कु kr- machen करणीय kar-aniya- 
बुध्‌ budh- erkennen बोधनीय bodh-aniya- 
Abgeleitete Verbalstämme: 
बुध्‌ budh- erkennen बोधनीय bodh-aniya- (Gerundiv zum Kausativ; 
ohne -ay) 
बुभुत्सनीय bu-bhut-s-aniya- (dgl. zum Desidera- 
tiv) 
बोबुधनीय bo-budh-aniya- (dgl. zum ‚Intensiv; 
ohne Suffix -ya) 
'बोभुयनीय bo-bhu-y-aniya- (dgl. zum Intensiv) 


Infinitiv 


¢ 


$ 305 Das Sanskrit kennt nur einen Infinitiv. An die—soweit mög- 
lich — vollstufige Wurzel tritt Zum, der A. Sg. eines Verbalnomens auf 
-tu. Die Verteilung des Bindevokals entspricht den Sef-Wurzeln mit ge- 
ringfügigen Ausnahmen (wie beim periphrastischen Futur und dem Ge- 
rundiv auf -tavya). Tritt das -fum ohne i an die Wurzel, sind einige 
Wortsandhiregeln zu beachten. 

दा dā- geben - दातुम्‌ da-tum 

कृ kr- machen कर्तुम्‌ kar-tum 

q tr- überschreiten तरितुम्‌ tar-i-tum oder तरीतुम्‌ tari-tum 

ge grah- ergreifen: ग्रहीतुम्‌ grah-rtum 

ag, vah- fahren वोढुम्‌ vodhum 

gg, duh- melken दोग्धुम्‌ dogdhum 
Anmerkung: Die Infinitive der abgeleiteten Verbalstämme seien am Beispiel 
der Wurzel ag budh- erkennen (Inf. बोधितुम्‌ bodhitum) erläutert: 

बोधयितुम्‌ bodhay-i-tum (Kausativ) 

बुबोधिषितुम्‌ bubodhis-i-tum (Desiderativ) 

बोबुधितुम्‌ bobudh-i-tum (Intensiv) 


Absolutiv 


8 306 Die Absolutive sind undeklinierbar. Sie bezeichnen eine Hand- 
lung, die der Haupthandlung vorausgeht. In den meisten Fällen haben 
sie das gleiche Subjekt wie das finite Verb, doch ist das nicht Bedin- 
gung. Wir unterscheiden zwei Bildungen, die wir Absolutiv I-und Abso- 


lutiv II nennen. 
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§ 307 Beim Absolutiv I tritt das Suffix 206 an die Wurzel, die in der 
Regel so wie vor dem Partizipialsuffix Jo behandelt wird (vgl. $ 297). 
Verben der zehnten Präsensklasse und Kausative behalten -ay vor dem 


Suffix. Das Absolutiv I wird nur von nicht. zusammengesetzten Verben 
gebildet: 


श्र $ru- hören श्रुत्वा Sru-tva gehört habend 

वच्‌ vac- sprechen उक्त्वा ८८1० gesprochen habend 

स्था sthä- stehen स्थित्वा sthi-tvä gestanden habend, geweilt 
habend 

दा dā- geben दत्त्वा dat-toa gegeben habend 


तृ tf- überschreiten त्त्वा tīr-tvā überschritten habend 

कृ kr- machen 

(Kaus. tun lassen) कारयित्वा kärayi-tvä 
§ 308 Beim Absolutiv II treten die Suffixe -tya oder -ya an die Wur- 
zel. Dieses Absolutiv kommt nur bei zusammengesetzten Verben vor. 


Das Suffix -tya tritt bei Wurzeln auf kurzen Sonanten auf, die davor un- 
verändert bleiben: 


विजि vi-ji- besiegen विजित्य vi-ji-tya besiegt habend 

पुरस्कृ puras-kr-zeigen पुरस्कृत्य puras-kr-tya gezeigt habend 
Die anderen Wurzeln haben das Suffix -ya und meist Schwundstufe: 

प्रवच्‌ pra-vac- verkünden प्रोच्य proc-ya verkündet habend 


निबन्ध्‌ ni-bandh- anbinden निबध्य ni-badh-ya angebunden habend 
अवत्‌ ava-tr- herabsteigen अवतीर्य ava-tīr-ya herabgestiegen 


seiend 
aber: 


प्रदा pra-da- geben प्रदाय pra-dä-ya gegeben habend 
Anmerkung: Schwundstufige Wurzel tritt stets auf bei 
तन्‌ fan- ausbreiten हुन्‌ han- töten (निहृत्य ni-hat-ya) 
Sie kann auftreten’ bei zusammengesetzten Formen von 
गम्‌ gam- gehen (आगत्य 4-४०-५०) रम्‌ ram- sich freuen 
नम्‌ nam- beugen 


मन्‌ man- denken 
यम्‌ yam- zügeln 


In allen Fällen steht nach a das Suffix -tya. Die letztgenannten Wur- 


zeln können aber auch die Vollstufe behalten und das Suffix -ya an- 
nehmen, z.B.: 


भ्रागम्‌ agam- kommen ग्रागम्य ä-gam-ya gekommen seiend 
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Auch das lange 6 der Zusammensetzungen von खन्‌ khan- «graben» und 
jan- «geboren werden» ist Schwundstufe ($ 57, Anm. AR XV): 


प्रजन्‌ pra-jan- entstehen प्रजाय pra-jä-ya entstanden: seiend 


Die Wurzeln der zehnten: Klasse und die Kausative bzw. Denominative 
verlieren das stammbildende -ay- nach prosodisch langer Wurzelsilbe, 
nach kurzer Wurzel bleibt es erhalten: 
विचिन्त्‌ vi-cint- nachdenken विचिन्त्य vi-eint-ya nachgedacht habend 
aber 
संगम्‌ sam-gam- Kaus. zusam- संगमय्य sam-gam-ay-ya zusammen- 
menführen geführt habend 


Vorkommen und Funktion der Verbalnomen 


§ 309 Die Partizipien werden sowohl als Attribute als auch als Prä- 
dikatsnomen verwendet. Im letzteren Fall fehlt häufig die Kopula. Ein. 
besonders schönes Beispiel für diesen Gebrauch stellt der Schlußsatz 
der Erzählung in der 26. Lektion dar (zugleich auch für die Verwen- 
dung von possessiven Komposita): 


स मत्तगजो निमीलितनयन: पश्चात्काष्ठक्टहृतचक्षुर्मध्याह्णसमये भ्राम्यन्मण्ड्कशब्दानुसारी 
गच्छन्महतीं गर्तामासाद्य पतितो मृतश्च sa #४००... nimilita-nayanah pas- 
cat kästhakütahrta-caksur madhyähnasamaye bhramyan mandüka- 
Sabdänusäri gacchan mahatim garlam Gsadya patito mrtaš ca. 


Der brünstige Elefant (Taipurusa), dessen Augen geschlossen (Bahu- 
vrihi) und danach vom Specht ausgehackt waren (Bahurrihi), lief (Part. 
Präs.) zur Mittagszeit umher, ging (Part. Präs.) dem Quaken des Fro- 
sches nach, gelangte (Absolutiv) an eine tiefe Grube, fiel hinein (Part. 
Prät.) und starb (Part. Prät.). i 
Der Infinitiv ist von einer finiten Verbform oder von einem Nomen 
abhängig und bezeichnet meist das Ziel oder den Zweck einer Hand- 
ng: 
Pen गन्तुमिच्छति gantum icchati er wünscht zu gehen 
एष्ट्मागत: ९5८८० ägatalı er (ist) gekommen, um zu suchen 
Der Infinitiv tritt als erstes Glied von Komposita auf: 
गन्तुकामः ganlukämalı einer, der den Wunsch hat zu gehen 
Er hat nicht nur aktivische, sondern auch passivische Bedeutung: 


क्त्‌ शक्यते karlum gakyate es kann getan werden 
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Das Absolutiv ist im Sanskrit weit verbreitet. Es vertritt alle Arten 
von Nebensätzen und tritt nicht selten in ganzen Reihen auf. Dabei 
bewahrt es stets seine verbale Rektion: 

तं च घट नागदन्ते ऽवलम्ब्य तस्याधस्तात्खट्वां निधाय... तमवलोकयति 

tam ca ghafam nagadante ‘valambya tasyädhastät khafvam nidhäya ... 
tam avalokayati den Topf an einem Elefantenzahn aufgehängt habend, 
die Bettstelle unter ihn gestellt habend, ... blickte er diesen an. 


Komposita und ihre Funktion 


Nominale Komposita 


Übersicht 


8 310 Nach dem syntaktischen Verhältnis der Kompositionsglie- 
der unterscheiden wir: 


a) Kopulative Komposita (indischer Terminus इन्द्र dvandva- n. 
Paar) 


b) Determinative Komposita (indischer Terminus तत्पुरुष lat-purusa- 
m. sein Diener) 


c) Possessive Komposita (indischer Terminus बहुब्रीहि bahu-orihi- 
viel Reis besitzend) 


“Anmerkung: Die indischen Bezeichnungen für b) und c) sind Beispiele, die zu 

Termini gemacht wurden. Anstelle unseres Terminus Possessive Komposita finden 
` sich in den Handbüchern auch die Termini Attributive Komposita oder Ad- 
jektivische Komposita. 


Kopulative Komposita 


$ 311 Die kopulativen Komposita bestehen in der klassischen Sprache 
aus nahezu beliebig vielen syntaktisch gleichwertigen Gliedern, die in 
der Übersetzung mit «und» verbunden werden: 

ब्राह्मणक्षत्रियविद्शूद्रा: 

brähmana-ksatriya-vit-Südräh 

Brahmanen, Krieger, Vaišyas und Südras 
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Determinative Komposita 
8 312 Die determinativen Komposita bestehen aus zwei Gliedern, 
von denen eins (das Bestimmungswort, meist das erste Glied) das an- 
dere (Grundwort) näher bestimmt. Das gesamte Kompositum zählt da- 


bei zur Wortart seines letzten Gliedes. Folgende Unterarten sind zu 
merken: 


a) Das Bestimmungswort steht bei der Auflösung des Kompositums in 
einem anderen Kasus als das Grundwort (kasuell bestimmte deter- 
minative Komposita, ein Tatpurusa im engeren Sinn: 
A. ग्रामगत gräma-gata- ins Dorf gegangen 
I समुद्रदत्त samudra-datta- vom Meer gegeben 
D. कर्णसुख karna-sukha- Freude für das Ohr 
Ab. स्वर्गपतित svarga-patita- vom Himmel gefallen 
प्राणाधिक pränädhika- lieber als das Leben (्राण präna- und 
अधिक adhika-) 
L. संगरान्त samgaränta- Tod im Kampf (संगर samgara- und अन्त 
anta-) 
Besonders häufig vertritt das erste Glied den Genitiv: 
G. राजपुत raja-putra- Sohn des Königs 
Anmerkung: Diese Komposita sind die Hauptquelle für Wurzelnomen 
(vgl. $ 86). 
Jede Wurzel kann als Schlußglied in der Bedeutung eines Partizips ste- 


hen: 
वेदविद्‌ veda-vid- den Veda kennend 


Wurzeln auf kurzen Sonanten fügen dabei - an, Wurzeln auf -द kürzen 
dieses und Wurzeln auf -am/-an zeigen Schwundstufe -a: 
| सर्वजित्‌ sarva-ji-t- alle besiegend (जि ji-) 

अ्रभ्यासस्थ abhyäsa-stha- in der Nähe stehend (स्था stha-) 

अन्तरिक्षप antariksa-ga- durch den Luftraum gehend (गम्‌ gam-) 


b) Das Bestimmungswort steht bei Auflösung im gleichen Kasus 
wie das Grundwort und ist ein Nomen (appositionell bestimmte de- 
terminative Komposita, indischer Terminus कर्मधारय karma-dhäraya-): 
Beispiel für Adjektiv + Adjektiv: 

पीतरक्त pita-rakla- gelbrot 
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Beispiel für Adjektiv + Substantiv: 

चिरकाल cira-käla- lange Zeit 
Beispiel für Substantiv + Adjektiv: 

मेघश्याम megha-syäma- wolkenschwarz, schwarz wie eine Wolke 
Beispiel für Substantiv + Substantiv: 

मेघदूत megha-düta Wolkenbote; Bote, der eine Wolke ist 
0 Das Bestimmungswort steht bei Auflösung des Kompositums im 
gleichen Kasus wie das Grundwort und ist ein Zahlwort (apposi- 
tionell bestimmte determinative Komposita, indischer Terminus: द्विगु 
dvi-gu- «aus zwei Kühen bestehend»). 

त्रिलोक tri-loka- n. (!) Dreiwelt ` 

त्रिलोकी tri-loki- 1. (!) Dreiwelt 
Anmerkung: लोक loka- «Welt» ist maskulin, vgl. $ 320, Anmerkung). 


d) Das Bestimmungswort ist ein Adverb, eine Präpos ition oder 
eine Partikel: 
` दूरस्थ düra-stha- fernstehend 

अधिपति adhi-pati- Oberherr 

अज्ञान a-jRäna- Nichtkennen 

सुकर su-kara- leicht zu tun 

दु:कर duh-kara- schwer zu tun 
Anmerkung: Tritt das Adverb पूर्व pürva- «früher» als bestimmendes Glied auf, 
dann steht es an letzter Stelle: 


दृष्टपूर्व drsta-pürva- früher gesehen (statt des zu erwartenden पूर्वदृष्ट pürva= 
drsta-!) 
Possessive Komposita 
§ 313 Die possessiven Komposita sind adjektivisch verwendete 
Komposita mit einem Substantiv als Schlußglied. Sie erhalten ihr 
Geschlecht von dem Wort, auf das sie sich beziehen. Ihr Aufbau 
stimmt sonst mit dem der determinativen Komposita überein. 
मौनब्रत mauna-vrata- (Poss.) das Gelübde des Schweigens besitzend 
n. (Det.) das Gelübde des Schweigens 
त्यक्तकाम iyaktu-käma- (Poss.) den Wunsch zu verlassen besitzend 
m. (Det.) der Wunsch zu verlassen 
दीघेबाहु dirgha-bähu- (Poss.) lange Arme besitzend 
m. (Det.) langer Arm 
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गतायुस्‌ gatagus- (Poss.) vergangenes Leben besitzend, tot 
n. (Det.) vergangenes Leben 
SJ su-pufra- (Poss.) guten Sohn besitzend 
€ m. (Det.). guter Sohn 
अप्रज a-praja- (Poss.) fehlende Nachkommenschaft besitzend, kin- 
derlos i 
: f. (Det.) fehlende Nachkommenschaft 
$ 314 Possessive Komposita stehen im.Sanskrit auch. für unser deut- 
sches «usw.» und «nur», «bloß». Im ersten Fall handelt es sich um 
Komposita mit mfx adi- «Anfang», ग्रादिक ädika- «Anfang», आद्य adya- 
«der erste» oder प्रभृति prabhrti- «Anfang» (seltener!) als Schlußglied: 
सिंहव्या ध्रद्वीपिवृकादयः ` 
.simha-vyaghra-dvipi-orkadayah 
die Löwen, Tiger, Panther, Wölfe als Anfang habend 
= Löwen, Tiger, Panther, Wölfe usw. र 
Zur Bezeichnung von «nur» dient मात्र mätra- «Maß», «Begrenzung» als 
Schlußglied in Bahuvrihis (als Neutrum oder als Adjektiv verwendet): 
शब्दमात्रम्‌ Sabda-mätram 
das Maß eines Wortes habend=nur ein Wort 
Anmerkung: Zuweilen bezeichnet मात्र mätra- als Schlußglied die Totalitat: 
Statt siri-mätra- das Maß einer Frau habend = alles, was Frau heißt 
In diesem Sinn könnte auch स्वीजात stri-jäla- stehen. 
§ 315 Possessive Komposita können natürlich wie jedes andere Adjek- 
tiv substantiviert werden: 3 
ges saf-pada- 
sechs Füße besitzend = das, was sechs Füße besitzt 
= Biene, Insekt 
“ Vorkommen und Funktion 
8 316 Nominale Komposita spielen im Sanskrit eine sehr große Rolle. 
Sie erreichen teilweise eine beträchtliche Länge und vertreten größere 
Gruppen flektierter Wörter. In der klassischen Sprache kommen kopu- 
lative Komposita mit mehr als zwanzig Gliedern vor. Auch die ZU- 
nächst zweigliedrigen determinativen und possessiven Komposita können 
ihrerseits wieder zu Gliedern größerer zweigliedriger Komposita ge- 
macht werden, so daß sich auch bei ihnen größere Ketten ergeben kön- 


nen: 
14 Sanskrit-Lehrbuch 
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गजो मक्षिकागेयश्रवणसुखान्निमीलितनयनः = 


गजो मक्षिका गेय श्रवण ` gem निमीलित नयनः 
gajo maksikd- geya- śravaņa- sukhän- nimīlita- nayanah 
Elefant Fliege Summen Hören von dër geschlossen Auge 


Freude her 


das Summen von der Freude geschlossene Augen 
der Fliege des Hörens her besitzend (Bahu- 
(kasuell best. (kasuell bestimmtes vrThi) 

Tatpurusa) Tatpurusa) 


ven der Freude des Hörens des Summens 
der Fliege her (kasuell bestimmtes Tatpu- 
rusa) 
Übersetzung: 
Der Elefant (war) einer, der geschlossene Augen besaß von der 
Freude des Hörens der Summens der Fliege her = der Elefant stand 
mit geschlossenen Augen da, weil es ihm Freude machte, dem 
Summen der Fliege zuzuhören. 
. Kopulative Komposita können ohne weiteres zu Bestandteilen anderer 
Komposita werden: 
हस्त्यश्वरथघोषेन 
hasty-asva-ratha-ghosena 
Elefant — Pferd — Wagen — mit dem Getöse 


(Dvandva) 


mit dem Getöse der Elefanten, 
Pferde und Wagen (kasuell be- 
stimmtes Tatpurusa) 
‚Regeln für die Bildung und Flexion nominaler Komposita 
Nicht-letzte Glieder 
$ 317 Flektiert wird bei allen Komposita nur das letzte Glied. Die 


anderen Glieder zeigen in der Regel die reine Stammiform, die alle 
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Kasus und Numeri vertritt. Bei zweistimmigen Nomen tritt der schwa- 

che, bei dreistimmigen Nomen der mittlere Stamm auf: 
अर्थतृष्णा artha-trsnä- Gier nach Geld, Habsucht (ग्रथ artha-) 
भूपति bhü-pati- Herr der Erde, König (भू bhü-) 
मातृसदृश mälr-sadrsa- der Mutter ähnlich (मातृ mätr-) 
राजपुत्र rāja-putra- Sohn des Königs (राजन्‌ räjan-). 

Anmerkung: Die Pronomen haben als nicht-letzte Glieder einen Stamm auf -d: 
मत्पुरुष mal-purusa- mein Diener, त्वत्युरुष Ival-purusa- dein Diener, तत्पुरुष 
tat-purusa- sein Diener, ग्रस्मत्पुरष asmal-purusa- unser Diener usw. ` 

Das Adjektiv महुन्त्‌ mahant «groß» hat in gleicher Position den Stamm महा maha:: 
महाराज maha-raja- Großkönig 

§ 318 Komposita, deren erste Glieder flektiert sind, heifen unechte 

Komposita. Sie kommen in der klassischen Sprache nur in beschränkter 

Zahl vor. 

a) Regelmäßig steht der N.Sg. bei den Verwandschaftsnamen 

und einigen Priesterbezeichnungen auf -r in kopulativen 

Komposita: 
मातापितरौ mätä-pitarau Mutter und Vater, Eltern (statt मातू #6//-) 

b) In einigen konventionellen Ausdrücken treten flektierte Vor- 

derglieder auch bei determinativen Komposita auf: 

I. Sg. ग्रात्मनातृतीय atmana-trttga- durch sich selbst der dritte, zu dritt 

G. PI. विशांपति visär-pati- Herr der Untertanen, König 

G. Sg. दिवस्पति divas-pati Himmelsherr (Beiname Indras und Visnus) 

G. Sg. दास्यःपुत्न däsyah-putra- Sohn einer Sklavin 

L. Sg. शरदिज Saradi-ja im Herbst geboren. 

Anmerkung: Falsche Genitive wie रथस्पति ralhas-pati- «Herr des Streitwagenss 

(von रथ ratha-1) beweisen, daß die Kasusnatur dieser Vorderglieder nicht mehr 

deutlich gefühlt wurde. ‘Im Vedischen ist das noch anders (vgl. § 421). 

8 319 Der Lautwandel in der Kompositionsfuge folgt den Regeln des: 

Satzsandhi (vgl. $$ 63-68). K 

Besonders zu merken sind folgende Ausnahmen: 

a) Auslautendes -a fällt vor sss osfha- «Lippe» aus: 


्रधरोष्ठ adhar-ostha- Unterlippe. 
b) Auslautende -is und -us erscheinen vor Velaren und Labialen nicht 


als -ih und Ab, sondern als -is und -us: 
घनष्पाणि dhanus-päni- den Bogen in der Hand haltend. 


14% 
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Auslautendes -as bleibt in gleicher Position oft erhalten (statt -a4!): 
ament namas-kära- Ehrenbezeugung | 
| c) Zuweilen wirken die Zerebralisationsgesetze über die Kompositions- 
fuge hinweg und beeinflussen s und n des nachfolgenden Kompositions- 
gliedes: š 
भूमिष्ठ bhümi-stha- auf der Erde stehend (statt भूमिस्थ bhümistha-I), 
पूर्वाह्‌ pürvähna- (statt पूर्वाह्न pürva-ahna Vormittag) 


Schlußglieder 
8 320 Die Schlußglieder der Determinativkomposita werden ganz nor- 
mal flektiert. 
Anmerkung: Eine Ausnahme machen nur die Dvigus, die ihr Schlußglied als 
n. oder f. Sg. flektieren. (Beispiele siehe $ 312c). 
Bei den kopulativen Komposita und den possessiven Komposita ist fol- 
gendes zu merken: 
a) Kopulative Komposita zeigen teilweise Dual- und Pluralformen un- 
ter Beibehaltung des Geschlechts des letzten Gliedes, teilweise erschei- 
nen sie aber auch im n. Sg. und (seltener) im f. Sg.: 
géngt artha-dharmau Nutzen und Recht (m. Du.) 
हस्त्यश्वा: hasty-asväh Elefanten und Pferde (m. Pl.) 
ara suta:bhärye Sohn und Ehefrau (f. Du.) 
रात्यहानि ratry-ahani Nächte und Tage (m. Pl.) 
aber: ` 
भ्रहनिशम्‌ ahar-nisam Tag und Nacht (n. Sg., निशा nisa-f.) 
Tau stri-kumaram Weib und Kind (= Familie) (n. Sg., कुमार 
kumära- m.l) 
चन्द्रभगा cundra-bhagü- die vereinigten Flüsse Candrä und Bhaga 
(६. Sg. भगा bhagā- f.l) I 


b) Possessive Komposita müssen sich wegen ihres adjektivischen Cha- 
rakters in ihrem Geschlecht nach dem übergeordneten Substantiv rich- 
ten. Das verlangt teilweise den Übertritt in eine andere Flexionsklasse: 
Feminina auf -द kürzen das a, wenn sie sich auf Maskulina oder Neu- 
tra beziehen: 


सभार्य sa-bhärya- von der Ehefrau begleitet (von भार्या bharya- 1. 
Ehefrau) 
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Maskulina oder Neutra auf -a bilden ihr Femininum meist auf -@, sel- 
tener auf -: 
प्रजाकामा prajä-kämä- f. eine, die Kinder wünscht 
zu 
ë प्रजाकाम prajä-käma- m.einer, der Kinder wünscht‘ (von कम käma- m.) 
aber 
अधोमुखी adho-mukhi- f. eine, deren Gesicht zu Boden gerichtet ist 
zu 
अधोमुख adho-mukha- m. einer, dessen Gesicht zu Boden gerichtet 
ist (von मुख mukha n.) 
Wenn das Schlußglied des possessiven Kompositums ein Nomen auf 7, 
u oder / ist, tritt häufig (sonst seltener) das Suffix -ka an, das als ८-/८- 
Stamm flektiert wird: 
बहुभर्तृ क bahu-bhartr-ka- viele Ernährer habend 
निरर्थक nir-artha-ka- ohne Nutzen seiend 


Adverbiale Komposition 


§ 321 Adverbiale Komposita haben ein Adverb oder den adverbial 
verwendeten Kasus eines Nomens als Schlußglied: 

तद्वहिः tad-bahih außerhalb von dem 

मुक्तकण्ठम्‌ mukta-kantham aus vollem Hals (कण्ठ kantha- m. Hals) 
8 322 Adverbiale Komposita, deren erstes Glied indeklinabel ist und 
deren letzes Glied im n. Akk. steht, nennen die Inder Auyayibhäva-Kom- 
posita (= Indeklinabilia): र 

प्रत्यक्षम्‌ praiy-aksam vor Augen (set aksa- Auge) 

सत्वरम्‌ sa-lvaram eilig (त्वरा toara- f. Eile) 

यथाकामम्‌ yatha-kamam nach Wunsch (काम kama- m. Wunsch) 
Anmerkung: Die mit यथा yathā gebildeten Komposita sind Umbildungen gan- 
zer Sätze (ohne Kopula): - 

यथाकाम: yatha-kamal wie der Wunsch ist —> 

यथाकामम्‌ yatha-kamam nach Wunsch 


Verbale Komposition 


Arten der Komposition 
r ein finites Verb können im Sanskrit eine Präposition (Prä- 


8 323 Vo a 
) oder ein Nomen treten. Während das er- 


verb), ein Adverb (Partikel 
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ste häufig der Fall ist; sind die anderen Komposita in ihrem Gebrauch 
sehr eingeschränkt. 


Verbale Komposita mit Präpositionen (Präverbien) 
8 324 Folgende Präpositionen treten in verbalen Komposita auf: 


अति ati- über, vorbei उप upa- hin zu 

ग्रधि adhi- über, auf fa ni- nieder, hinein 

अनु anu- nach, entlang निस्‌ nis- aus, heraus 
अन्तर antar- dazwischen पर para- weg von 

sç apa- weg, fort परि pari- um ... herum 
अभि abhi- hin, zu s pra- vorwärts 

अव ava- von ... herab, ab प्रति prati- gegen, zurück 
at ã-. hin zu, her वि vi- weg, auseinander 
उद्‌ ud- auf, aus सम्‌ sam- mit, zusammen 


Ein Verb kann auch mit mehreren Präpositionen verbunden werden: 
व्यतिक्रम्‌ vy-ati-kram- vorübergehen 
अभ्याहर्‌ ०७/५--har- wegnehmen 


Eine geregelte Reihenfolge der Präverbien läßt sich nicht feststellen. 
Nur steht ar @- immer ganz beim Verb. 


Verbale Komposita mit Adverbien 


§ 325 Folgende Adverbien verbinden sich mit der Wurzel e kr- «ma- 
chen», einige außerdem mit den Wurzeln भ bhū- «werden» und gg as- 
«sein». Andere Wurzeln treten nur sporadisch auf. Diese Verbalkompo- 
sita gelten als echte Zusammensetzungen. 


अलम्‌ alam genug, gehörig‘ gas alam-kr- schmücken 
mfa: avik offenbar आविष्कू ävis-kr- offenbar machen 
आविर्भू ävir-bhü- offenbar wer- 
den 
प्रादु: praduh offenbar प्रादुष्कृ prädus-kr-olfenbarmachen 
प्रादु prädur-bhü- offenbar wer- 
den 
तिरः tirah unbemerkt, abseits faas tiras-kr- verbergen 
तिरोधा tiro-dhä- wegschaffen 
तिरोभू tiro-bhū- Med. verschwin- 
den 
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पुर: purah voran, vorn पुरस्कृ puras-kr- an die Spitze 
stellen 
पुरोगम्‌ puro-gam- vorangeh 
बहि: bahih außerhalb बहिष्कृ Gi रवा = 
साक्षात्‌ sabsat vor Augen साक्षात्कृ sãkşãt-kr- vor Augen 
führen 
मिथ्या mithyä umsonst, vergeb- मिथ्याक्‌ mithyä-kr- umsonst ma- 
lich ` chen 


मिथ्यावद्‌ mithya-oad- lügen 
Verbale Komposita mit Nomen 


8 326 Fungieren Nomen als erste Glieder in Verbalkomposita, dann 
sind sie teilweise flektiert, teilweise in ihrer Stammform und teilweise 
in einer besonderen Form auf -7, -Z, -ri gegeben. 
a) Flektierte Nomen sind selten: 

अस्तमि astam-i-, अस्तम्पा astam-yã-, WATA astam-gam- untergehen 

(von der Sonne) 

नमस्कृ namas-kr- verehren 
b) Nomen in der Stammform (zweistämmige mit schwachem und 
dreistämmige mit mittlerem Stamm): 

श्रद्धा Srad-dha- glauben 

däs liryak-kr- seitwärts legen 

सत्कृ sat-kr- freundlich aufnehmen 
c) Eine besondere Form haben die vokalischen Stämme und die 
bukkalischen -ar-, -an- und -in-Stämme, wenn sie mit $ kr- «machen», 
भू bhū- «werden» oder sg as- «sein» eine Verbindung eingehen. Dabei 
werden auslautende -a, -&, -i, -z, -an und -in.durch 7, auslautende -४, -# 
von -Z und auslautende -r von ri vertreten. 
Häufiger belegt sind nur a-Stämme in Kombination mit e kr-: 

श्रङ्गीकृ angi-kr- zum Glied machen, sich aneignen 

अन्तरीकृ anlari-kr- dazwischen setzen 

ग्रकुलीकृ akuli-kr- verwirrt machen 

स्वीकृ 5०-(- sich aneignen 
d) Weitere Verbalkomposita werden mit Hilfe von Adverbien gebildet, 
die mit dem Suffix -sät von Nomen abgeleitet werden. Diese Komposi- 
ta gelten als unechte Zusammensetzungen. Die Wurzeln कृ धि. भू 
bhü-, असू as- und संपद्‌, san-pad- werden wie Simplizia behandelt: 
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- ्रग्निसात्कृ agni-sät-kr- ganz. und gar zu Asche machen 
अग्निसाड्ध_ agni-säd-bhü- vollständig zu Asche werden 
राजसात्कृ räja-sät-kr- zum Eigentum des Königs machen 
राजसाड्_ räja-säd-bhü- zum Eigentum des Königs werden 


Lautwandel in der Kompositionsfuge 


"8 327 Bei der Kompositionsfuge sind die Regeln des Satzsandhi 
anzuwenden ($$ 63-68). Doch sind Ausnahmen zu beachten: 
a) Vor stimmlosen Velaren und Labialen bleibt -as- (statt -ah-!), -is- 
und -us- werden zu -is- und: -us- (statt -if- und -uh-): 
नमस्कृ namas-kr- Ehre bezeigen 
निष्पतति nis-patati er fliegt hinaus 
sıgss prädus-kr- offenbar machen 
b) Die Zerebralisationsgesetze ($ 74) wirken teilweise über die Kompo- 
sitionsfuge hinweg: 
- . प्रणमति pra-namati er verneigt sich (Wz. नम्‌ nam- und g pra-) 
आ pra-ni-patati er fällt nieder (Wz. पत्‌ pat- und x pra- + 
ni-) 
निषीदति ni-sidati er setzt sich nieder (Wz. सदू sad- und नि ni-) 
c) Nach उद्‌ ud- fällt anlautendes s- von st(h)- aus: 
उत्तम्भते ut-tambhate er richtet auf (WZ. स्तम्भ stambh-) 
Anmerkung: Die Abweichungen a-c sind Einflüsse des Wortsandhis. 
d) Als Besonderheit ist zu merken, daß die Wurzel e &/- «ma- 
chen» nach सम्‌ sam- und teilweise nach उप upa- und परि pari- zu -skr- 
wird: संस्कृत sam-skria- 


Metrik 


8 328 Die indische Dichtung hat im Laufe der Jahrhunderte eine Viel- 
zahl kunstvoller Metren entwickelt. Hier können nur die wichtigsten 
genannt werden. ; 


Der epische Šloka- 


§ 329 . Der epische Sloka ist in der indischen Literatur außerordentlich 
verbreitet. Er hat sich aus der vedischen Anusfubh (vgl. $ 342) ent- 


CC-O. Prof. Satya Vrat Shastri Collection. Digitized By Siddhanta eGangotri Gyaan Kosha 


Metrik 917 


wickelt und stellt u.a. die Form dar, in der uns die beiden groß 
Mahābhārata und Rämäyana überliefert sind. Die Geschichte SE 
la und Damayanti, deren Beginn unser Lehrbuch enthält, ist Bestand- 
teil des Mahäbhärata und deshalb in diesem Versmaß erzählt. 

Der Sloka ist ein Doppelvers. Er besteht aus zwei Hälften von je 16 
Silben, im ganzen also aus 32 Silben. Jeder Einzelvers zerfällt wieder 
in zwei Halbverse, auch 26465 genannt. Jeder Pada besteht aus 8 Silben, 
von denen jeweils 4 Silben einen Fuß (ein Glied) bilden. Der Sloka be- 
sitzt also 8 Versfüße. Maßgebend für die indische Metrik ist die Quan- 
tität der Silben. Sie ist im epischen Sloka jedoch nur teilweise fest 
geregelt. - * 

Der Schluß einer Verszeile, d.h. der zweite Fuß des zweiten und vierten 
Pädas besteht in der Regel aus Jamben, wobei.die letzte Silbe beliebig 
kurz oder lang sein kann: 


` 
wv ss w S 


Auch der zweite Versfuß des ersten oder dritten Halbverses ist metrisch 
fester geregelt. Er hat normalerweise die Form ~ * * =, 
Die Füllung der übrigen Glieder des 3106 ist ziemlich frei und kann 
‘hier nicht näher erörtert werden. Als Grundschema schält sich nach 
dem Gesagten folgendes heraus: 

SEA E || el 


v f 
SE a | s 


Die Zäsur, die zwischen dem 1. und 2. und zwischen dem 3. und 4. 
Pada liegt, fällt mit dem Ende eines Wortes oder — sehr häufig— mit 


dem Ende eines Kompositionsgliedes zusammen. ; 
In älterer Zeit stimmt die Vers- und Satzgliederung weitestgehend 


überein. Bereits in unserem Text begegnen aber Überschneidungen von 
Satz- und Versgliederung, die später ganz geläufig sind. 


Die Arya-Strophe 
8 330 Die Arya-Strophe gehört vor allem der volkstümlichen Dichtung an. 
Sie besteht zwar wie der Sloka aus zw ei Verszeilen, doch besteht bei 
ihr jede Zeile aus ac ht Versfüßen (gegenüber vier beim Sloka). Außer- 
dem sind die Versfüße der Ärya-Strophe in ihrer Gesamtquantität genau 


bestimmt. Sie enthalten jeweils vier Moren, d.h. 
ss oder -~~ oder ~-~ usw: 
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Lediglich der 8. und der 6. Versfuß jeder Zeile sind besonderen Regeln 
unterworfen: Der 8. Versfuß ist stets unvollständig, der 6. Versfuß hat 
in der ersten Zeile nur die Formen ~ ~ ~ ~ oder ~ - ~ und in der zweiten 
Zeile besteht er aus nur einer Kürze. Eine Zäsur nach dem 3. Fuß teilt 
die Arya-Zeilen in ungleiche Teile. Das Grundschema der Aryä-Strophe 
läßt sich wie folgt angeben: 


1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 


i = 
1 5 Zeile: Min | won | vu | | vu | vun | wu | vu | 
vu | vv | wu II vum | Vw | MNNM | MN em | 
us | — | us ॥ wu | uw | u | — | 


www 


ll --॥ --॥--1 I -- 


ब्ध 


2. Zeile: d 


Die wichtigsten Kunstmetren 


$ 331 Sehr -kunstvoll gebaute Metren finden sich auch in der indischen 
Lyrik. In ihnen ist die Zahl der Silben und die Quantität jeder einzel- 
nen Silbe genau festgelegt 

a) Die /ndravajra-Strophe besteht aus vier Zeilen zu je 11 Silben 


न e NM zm mm ५» ४ - w ss जट 


b) Das Vasantatilaka genannte Versmaß besteht aus vier Zeilen zu je 
14 Silben: 


== ७ ": www rs ९ ९७ “> vw =- 2 


c) Die Mälini-Strophe besteht aus vier Zeilen zu je 15 Silben: 


2०४४ ८ BT 


d) Die Mandäkräntä-Strophe besteht aus vier Zeilen zu je 17 Silben 


Tee SE SST || |S = C) et 


e) Das Särdülavikridita genannte Versmaß besteht aus vier Zeilen zu 
je 19 Silben 


`T “८७४०-०-०००- | --०-- v 
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Lautlehre 


$ 332 In der Lautlehre sind die Unterschiede zwischen dem Vedischen 
und dem klassischen Sanskrit nicht sehr groß. Abweichend ist die Ak- 
zentuierung, teilweise abweichend ist der Satzsandhi. Lautliche Abwei- 
chungen sind nur in zwei Fällen festzustellen. Fi 


Akzent 


8 333 Während im klassischen Sanskrit eine Betonungsweise der Wör- 
ter vorherrscht, die der lateinischen verwandt ist (vgl. SS 49-51), besitzt 
das Vedische einen freien Wortakzent, d.h., der Akzent kann grund- 
sätzlich auf jeder Silbe eines Wortes liegen. Wir kennen seinen Sitz 
aus den Beschreibungen der Grammatiker und aus den akzuentierten 
Texten. 
Die Grammatiker unterscheiden drei Möglichkeiten der Betonung: 
Auf einer Silbe liegt der 
अनुदात्त an-udalta- «Tieftor» (wörtlich: der nicht gehobene Ton) 
oder 
उदात्त udätta- «Hochton» (wörtlich: der gehobene Ton) oder 
स्वार्त svarita- «Nachton» (wörtlich: Ton). 
Die nachtonige Silbe beginnt hochtonig und endet tieftonig. Zuweilen 
fehit der Hochton vor dem Nachton, man spricht dann vom selbstän- 


digen Svarita (vgl. $ 3350): 
RV तन्वः fanvak i dE ER 
334 Der vedische Akzent war ursprünglich vorwiegend musi ali 
a aber $ 51). Mit Ausnahme der nie betonten Enklitika (Partikel 
wie UTE, u, gha, ca, cid, va, sma, svid, ha; Formen der Pronominal- 
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stämme ena-, tva- «mancher», sama-; Formen des Personalpronomens 
wie ma, toa, vgl. § 118) trägt jedes Wort einen Hauptakzent (Udatta). 
Anmerkung: Zwei Hauptakzente tragen die Infinitive auf -favai (&favdi gehen), 
Dvandva-Komposita mit Dualendung des 1. Gliedes (dydva-prthiv? Himmel und 
Erde) und Determinativkomposita mit Genitivendung des I. Gliedes (brhas-päti- 
Herr des Gebets). 
Innerhalb eines Satzes fällt der Wortakzent zuweilen aus 
a) Der Vokativ zeigt seinen Wortakzent (stets auf der 1. Silbe!) our 
wenn er am Satz- bzw. Päda-Anfang steht 

|ágne supäyanö bhava] o Agni, sei zugänglich 

/svayür imdra svaráł ost! Dein eigner Herr, o Indra, bist du 


b) Das finite Verb verliert im Hauptsatz den Akzent, wenn es nicht. 
am Satz- oder Päda-Anfang bzw. unmittelbar hinter dem satzeinlei- 


tenden Vokativ steht: 

Jdgne supayand bhava] o Agni, sei zugänglich 

Jsdcasua nah svastdye| führe uns zum Heile 
Im eingeleiteten Nebensatz ist das Verb stets betont 

Jydh pdrthivani vimamé rajdmsi) der die irdischen Räume durch- 

maf 

[yád amgá ... karisydsi/ wenn du wirklich tun willst 
c) Verbale Präpositionen — im Hauptsatz oft weit vom Verb getrennt 
und stets betont — verliereneim Nebensatz den Akzent, wenn sie mit 
dem Verb verschmelzen; getrennt behalten sie ihn. 

Jydh pdrthiväni vimame rajamsi/ der die irdischen Räume durch- 

maß 
Auch der Sandhi beeinflußt den Wortakzent. Lange Vokale, die aus 
zwei Vokalen entstanden sind, tragen den Udätta, wenn wenigstens 
eine Komponente ihn besaß. Nur für f +i erscheint è (statt Í). — Bei 
der Elision von betonten o bekommt vorausgehendes unbetontes e oder 
o den Udätta (5४4०४ ‘gne für siindve dgne); bei der Elision von unbe- 


tontem a bekommt vorangehendes betontes e oder o den Svarita (só - 


'dhamáh für só adhamáh) 

Anmerkung Die vedische Akzentuierung kann hier nicht vollständig darge- 
stellt werden. Einige Hauptregeln sind: 

a) Nominalstämme: Primäre Stämme auf -a, -as, -man betonen als Nomen agentis 
das Suffix und als Nomen actionis die Wurzel (śāká- m. Helfer, $äka- m. Hilfe; 
brahmän- m. Beter, brähman- n. Gebet; apás- m. Arbeiter, ápas- n. Arbeit). — 
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Primäre Stämme auf -fr betonen als Nomen agentis auf den Einzelfall gerichtet 
das Suffix, als Bezeichnungen allgemeiner Fähigkeit oder Pflichten die Wurzel 
(bhartr- tragend, bhárfr- Ernährer, Ehemann). — Primäre Stämme auf -fi betonen 
stets das Suffix und Stämme auf -fra als Abstrakta das Suffix (Sastrd- n. Vor- 
schrift) und als Bezeichnungen für Werkzeuge und Mittel die Wurzel (päfra- Becher). 
Sekundäre Stämme auf -fva betonen stets das Suffix (bhandu-tvd- n. Verwandt- 
schaft), sekundäre Stämme auf -fā den unmittelbar vorausgehenden Vokal (bandhú- 
tā I. Verwandtschaft). Suffixbetont sind stets die sekundären Stämme auf -in 
(balin- kräftig). 


b) Nominalkomposita: Dvandvakomposita betonen normalerweise die letzte Silbe 
des letzten Stammes (ajävdyah Ziegen und Schafe, vgl. aber $ 334, Anm. 1). — 
Determinativkomposita betonen normalerweise die letzte Silbe.des letzten Stammes 
(kavi-krafü- die Kraft des Sehers; vgl. aber.§ 334 Anm. 1.) — Possessive Kompo- 
sita betonen normalerweise das 1. Glied (kavi-krafu- Seherkraft besitzend), doch 
kommen Endbetonungen ebenfalls vor. 


c) Deklinationsformen: In der a- und a-Deklination bleibt der Akzent stets auf 
der gleichen Silbe (Ausnahme: Vokativ stets anfangsbetont, vgl. $ 334 a). — In 
den anderen Deklinationen betonen einsilbige Stämme in den schwachen Kasus die 
Endungen (dhi-, dhiyd-, dhibhih). Mehrsilbige betonen in den schwachen Kasus 
die Endungen, wenn der Stammauslaut -konsonantisch wird, außerdem im CG PL 
(pitr-, pitrd, pitrbhih; pifrnäm). — Ptz. Pris. mit Suffixbetonung haben in. 
schwachen Formen betonte Endungen (tudatd. 


d) Konjugationsformen: In augmentierten Formen ist grundsätzlich das Augment be- 
tont. Für die nichtaugmentierten Formen gilt folgendes: Thematische Präsensfor- 
men behalten den Akzent überall auf der gleichen Silbe (Präs. I: Wurzel; Präs. 
IV: Wurzel; Pris. VI: Themavokal; Pris. X und Kaus.: -4ya; Des.: Reduplikation; 
Int.: schwankend). — Athematische Präsensstämme betonen in allen schwachen 
Formen die Endungen, in den starken die Wurzel. (Präs Il), die Reduplikation 
(Präs. III), das Suffix (Präs. IV, V, VII, VIII, IX). — Futurformen betonen das 
Suffix (karisyäfi). — Die starken Perfektformen zeigen Wurzelbetonung (cakdra), 
die schwachen ‚Betonung. der Endung (cakrmd). — Nichtaugmentierte Aoristformen 
(Injunktive) betonen die Wurzel (Aor. IV—VI), den Themavokal (GER II, VID, 
im Sg. Akt. die Wurzel und sonst die Endungen (Aor. I). Der saia III betont 
die Wurzel oder die Reduplikationssilbe. Dieser Akzent gilt auch für die anderen 
Modi, nur haben beim Aorist IV—VI der Opt. und der Imp. betonte Endungen 


(statt Wurzeln). 
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` e) Verbalnomen: Das Ptz. Prät. Pass./Akt. zeigt Betonung des Präverbs (dgata-) 
die anderen Partizipien betonen das Präverb nicht (agdcchant-, Präs. I usw.). — 
Gerundive auf -äyya und -enya betonen die erste Silbe des Suffixes, Gerundive auf 
-tavya die letzte. Gerundive auf -(f)ya und -tva betonen die Wurzel (vgl. § 412). — 
Absolutive einfacher Verben betonen die Suffixe Zog, चण, -tvaya. Absolutive 
zusammengesetzter Verben betonen die Wurzel (vgl. $$ 413, 414). — Infinitive von 
man- und tu-Stimmen betonen die Wurzel, Infinitive von i-, fi-, as- oder van- 
Stämmen betonen das Suffix, Infinitive von Wurzelnomen betonen im Dativ das 
Suffix, im Akk. und Abl. /G. jedoch die Wurzel. Bei Infinitiven auf -dhyai wird 
das vorausgehende a betont (vgl. §§ 415—419). j 


$ 335 Die Akzentuation der alten Texte ist uneinheitlich. Wir unter- 
scheiden vier Haupttypen: 


a) das Betonungssystem der Maitrayari-Samhitä des schwarzen Yajur- 
veda: Der Udätta wird durch senkrechten Strich über dem Buchstaben, der 
Svarita durch waagerechten Strich in der Mitte des Buchstabens bezeich- 
net (der selbständige Svarita durch daruntergesetzte Haken). 

b) das Betonungssystem des Sämaveda: Als Akzentzeichen werden die 
Zahlen 9-3 (1-3) verwendet. Nur der Udätta kann die q (1) bekom- 
men, hat sie aber auch nicht immer. 


c) das Betonungssystem des Satapathabrähmana: Durch einen darun- 


tergesetzten waagerechten Strich wird eine Silbe hervorgehoben, . meist 
ist es die mit Udalta. 


d) das Betonungssystem des Rigveda: Die unbetonte Silbe vor dem 
Udätta zeigt einen waagerechten Strich unter dem Buchstaben (Anudät- 
ta), die auf den Udätta folgende Silbe einen senkrechten Strich über 
dem Buchstaben (Svarita). Fallen Anudätta und Svarita auf ein und die- 
selbe Silbe, wird nur der Anudätta bezeichnet. Einen selbständigen 
Svarita (s.o. $ 334) gibt es im Rigveda nicht, er wird nur durch die 
Orthographie vorgetäuscht. Der Udätta ist überall durch die vom Me- 


trum geforderte Auflösung vorangehender v (in úv) und y (in iy) zu ge- 
winnen: 


तन्व: tanvàh lies: तनुवः tanúvàh 
Steht ein selbständiger Svarita unmittelbar vor einem Udätta, wird er 


durch die hinter den Vokal tretenden Zahlen q 1 (bei kurzem Vokal) 
und ३ 3 (bei langem Vokal) bezeichnet. 


» 
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Anmerkung: Da der Udatla (nach Zeugnis der anderen Sprachen identisch mit 
dem indoeuropäischen Wortakzent) im Rigveda nicht bezeichnet wird, müssen wir 
annehmen, daß dort der Svarita der Hochton war und der Udātta nur mittlere Hö- 
he besaß. Das stimmt zur heutigen Rezitationsweise. 
8 336 Die Wörterbücher bezeichnen meist den Udalta ‘(das PW z.B. 
mit उ, Cappeller mit einem senkrechten Strich über dem Buchstaben). 
In der Umschrift gibt man gewöhnlich den Udatta mit dem Akut und 
den Svarita mit dem Gravis wieder. In der Regel wird in der Umschrift 
neben dem Udätta nur der selbständige Svarita bezeichnet. 
Anmerkung: Bei Formen, die akzenfuiert überliefert sind, wird im Grammatik- 
teil der Akzent aus drucktechnischen Gründen nur in der Umschrift gegeben. Aus 
den gleichen Gründen mußte der Svarita-Strich im Devanagari-Teil der Rigveda- 
Texte nachgestellt werden k 
$ 337 An drei Beispielen sollen die verschiedenen Akzentuierungssy- 
steme veranschaulicht werden: ° 

System अग्नि agni- qå. püroa- 

I. Sg. N. Sg. I. PI. 

Maiträyani-S. af ग्नग्निः qifa: 

Samaueda-S. Am अग्नि: पर्वभिः 
Satapatha-Br. अग्निना अग्नि: पूर्वेभि: 


Rigveda-S. afat afa: ` पूर्वोभिः 

Umschrift agnind agnik Brei 

Petersbg. W. अग्निना अग्नि: qafa: 

Cappeller wm अग्नि: gafe: 
Satzsandhi 


8 338 Besonders auffällige Unterschiede beim Satzsandhi sind 
a) daß im Vedischen zwischen auslautendem n und anlautendem tonlo- 
sem Palatal, Retroilex oder Dental (SR 20, $ 68) der Zischlaut nur 
eingeschoben wird, wenn er durch die Pausaregeln (PR 1, $ 60a) weg- 
gefallen, also etymologisch berechtigt ist: < 

तान्‌ (स) tån(s) + तनोमि tanómi — तांस्तनोमि támstanómi 

राजन्‌ rdjan (Vok.) + तनोमि tanómi > राजन्तनोमि rdjantanomi š 
b) daß im Vedischen die A. Pl. auf -an, -in, -ūn, PR vor Sonanten (Vo- 
kalen und sonantischen /, /) nicht wie im klassischen Sanskrit unver- 
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ändert bleiben ($ 59b; SR 8, $ 67b), sondern als Gm. imr, ümr, Fmr 
` erscheinen 

व॒कान्‌ ufkän(s) + एव ९०८ — वृकां एव ufkam ९०८ 

कवीन्‌ kavin(s) + एव ८०८ — कवींर्‌ एव kavimr eva 

पशून्‌ päsün(s) + एव ४०६ —> पशूर्‌ एव pasumr ८०८ 

दातन dätfn(s) + एवं ९०८ -> दातं.र्‌ एव dälfmr eva 
Anmerkung: Das durch PR 1, $ 60a ausgefallene, etymologisch berechtigte s ist 
hier durch r vertreten. Auffällig ist der Anusvara vor Vokal bei -am, Lëns, —> 
ams, —> -äm)). 


Lautliche Abweichungen 


8 339 In einer ganzen Reihe von Fällen hat das Vedische ein r, wo 
das Sanskrit ein / aufweist: 


Vedisch Sanskrit 
रघ raghu- leicht, schnell लघु laghu- 
g pru- schwimmen प्ल plu- 
रिप्‌ rip- schmieren faq lip- 
रिह_ rih- lecken fag, lih- 
रभ्‌ rabh- fassen aq labh- 


Die älteren Teile des Veda haben nahezu keine Wörter mit /. Das Ve- 
dische geht auf einen nordwestindischen Dialekt zurück (vgl. die Skiz- 
ze in Š 5), der wie das Iranische indoeuropäisches ! in r verwandelt. 
Erst im jüngeren Vedischen (ab X. Buch des Rigveda) treten !-Formen 
- häufiger auf, offensichtlich unter dem Einfluß des Sanskrit, das auf 
einen nordindischen Dialekt zurückgeht, der sowohl indoeuropäisches / 
als auch indoeuropäisches r bewahrt hat. 
Anmerkung: Es gibt auch Einflüsse des Vedischen im klassischen Sanskrit. So 
haben z.B. गर्भ garbha- «Keim» (gr. ००७४५) und चक्र cakra- «Rad» (gr. xóxÀos) ein 
r, wo wir ein 1 erwarten 
§ 340 Intervokalisches d(k) wird im Rigveda zu /(h), einem (aspirier- 
ten) retroflexen /, das im Sanskrit gar nicht existiert 


Vedisch Sanskrit 
ge mrlä- sei gnädig मुड mrda (Imper. Präs. von 43 
mrd-) 


अषाठ्ह aşãlha- unüberwindlich अषाढ asädha- (neg.Part. von 
सह्‌, sah- «überwältigen») 
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Vergleiche auch: 
ईळ fle ich preise 
aber 


ईड्य: Idyah ist zu preisen (beide Formen gehören zur Wurzel Ze 
id- preisen). 3 


Metrik 


$ 341 Die Hymnen des Rigveda weisen verschiedene Metren auf, die 
in der klassischen Sprache nicht mehr vorkommen. Nur die wichtigsten 
können hier genannt werden. Wir unterscheiden achtsilbige und elt. 
bzw. zwölfsilbige Verszeilen, Pēdas genannt. 


Achtsilbige Pädas 


$ 342 Die achtsilbigen Pädas bestehen aus zwei viersilbigen Gliedern 
die ohne Zäsur aufeinander folgen. Das Schlußglied ist janıbisch gere- 
gelt (~ + ~ 2). Abweichungen sind erst in spätvedischer Zeit häufiger. 
Das Anfangsglied war ursprünglich auch jambisch gebaut, doch kom- 
men hier seit ältester Zeit auch andere Füllungen vor. Die wichtigsten 
Formen des Anfangsgliedes sind: 


[4 


os 
€ 

IK 
< 
I 


€ c 
K be Te Fe 
1 


SMR 


Anmerkung: Gelegentlich auftretende siebensilbige Pädas sind teilweise durch 
Auflösung zu beseitigen (vgl. $ 335 d). Auch überzählige Pädas kommen zuweilen 


vor. 

Achtsilbige Pēdas verwenden mehrere vedische Metren. Die wichtigsten 
sind die Gäyatri, die aus drei achtsilbigen Pädas besteht, und die 
Anustubh, die zweimal zwei Padas aufweist. 

Anmerkung: Die Anusfubh wird in spätvedischer Zeit häufiger als die Gaya- 
tri. Sie ist die Mutter des klassischen Sloka (vgl. $ 329). 


15 Sanskrit-Lehrbuch 
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Elf- und zwölfsilbige Pädas 


§ 343 Elf- und zwölfsilbige Padas haben eine Zäsur nach der vierten ` 
oder füniten Silbe. Diese Zäsur fällt mit dem Wortende, mit der Kom- 
positionsfuge: oder auch mit einer anderen Bildungsfuge zusammen 
Kontraktionen wirken über die Zäsur hinweg, Position gewöhnlich 
auch. Wir unterscheiden bei diesen Fällen Anfangsglieder, Mittelglieder 
und Endglieder 


a) Die Endglieder umfassen bei elfsilbigen. Pädas vier und bei. 
zwölisilbigen Pädas fünf Silben. Sie sind metrisch fest geregelt 


[A 


` Endglied eines elfsilbigen Pada: ~ ~ < * (trochäisch) 
Endglied eines zwölisilbigen Pada: ~ ~ ~ ~ = 


b) Die Anfangsglieder sind jenach Lage der Zäsur vier- oder fünf- 
silbig. Sie sind metrisch nicht so genau festgelegt. Folgende Formen 
sind besonders häufig 


1. ~ +~ + ($) (jambisch) 6.-**- (5 
००00-06 7.2०) 
Gh (0. ८2००८) 
keete) = 9.५५“ 
5.०“: (2) | 


c) Die Mittelglieder sind nach fünfsilbigen Anfangsgliedern- 
zweisilbig, nach viersilbigen Anfangsgliedern dreisilbig. Ihre Normal- 
formen sind ~~ und ~~~, doch kommen auch andere Füllungen vor 

Als Normalformen ergeben sich also für elfsilbige Padas mit viersilbi- 
gem Anfangsglied:**** || ~~ 2 | 2. 2. z 

und mit fünfsilbigem Anfangsglied: “+ * += || ~~ |?» £ Ç 


Vier elfsilbige Padas bilden eine Trisfubh-Strophe, vier zwölfsilbige 
Padas eine Jagati-Strophe. 


Mischformen aus acht- und mehrsilbigen Pädas 


$ 344 Manche vedischen Metren verwenden achtsilbige und mehrsil- 
bige Pädas nebeneinander. So besteht die Brhati-Strophe aus vier Pã- 


das, von denen der erste, zweite und vierte achtsilbig, der dritte dage-. 
gen zwolfsilbig ist. 
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Deklination der Nomen 


Wurzelnomen 


$ 345 Im Vedischen existieren einige ablautende Wurzelnomen, 
deren Formen im Sanskrit ganz oder teilweise verschwunden sind. 


a) Von पद्‌ pad- m. «Fuß» und g< hrd- n. «Herz» existieren starke Ka- 
sus (im Sanskrit durch पाद päda- und हृदय Ardaya- vertreten; vgl. § 113 b): 

Sg. N. पात्‌ pät 

Du. N. V. A. पादा ०८८८ bzw. पादौ pádau 

PI. N. V. पाद: pädah 
Anmerkung: Die Dualendung -au tritt im Vedischen nur vor Sonanten (außer u) 
auf. Vor allen anderen Lauten erscheint -@. Das gilt für alle Deklinationen! 
b) Von am ८०- «Wasser» (vgl. $ 113a) gibt es im Vedischen auch Si n- 
gularformen: z 

Sg. I. aut ००८ 

G. आप: ८०८८ ; 

c) Auch द्वार्‌ doar- f. «Tür» (nur Du. und Pl.) und am nas- f. «Nase» zei- 
gen Ablaut: 
Beispiele für erg dvär- Tür: 

Du. N. V. A. द्वारा dvära 

DL N. V. द्वारः dvdrah 

21. A. दुरः ८८८८ 
Beispiele für mt näs- Nase: 

Du. N. V. A. नासा näsa 

Sg. L. नसि ndsi 
Im Sanskrit tritt für arg doar- f. द्वार dvära- n. und für नास्‌ nas- {. नासा 
nasa- f. ein. _ f 
d) Neben dem aus der klassischen Sprache bekannten महुन्तू mahant- 
«groß» steht ein vedisches महू, mah- «groß», dessen starke Form in Kom- 
posita wie महाराज mahäräja- «Großkönig» im Sanskrit weiterlebt: 

Sg. A. महाम्‌ mahäm 

Sg. G. महः mahäd-h. 
e) Ablaut zeigt auch das vedische क्षम्‌ #sam- Erde: 

Pl. N. क्षाम: ksäm-alı 

Sg. L. क्षमि ksam-i 

Sg. G. क्ष्म: ksm-dh 


15* 
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Unregelmäßig sind: 
Sg. N. क्षा: ksäh 
Sg. A. क्षाम्‌ ksam 
Pl. A. क्षा: ksäh 
Pl. L. क्षासु ksasu 
f) Der V. Sg. ४०॥ पुंस्‌ pums- m. «Mann» lautet im Vedischen: 
ga: pum-ah (statt पुमान्‌ püm-än). 


s-Stämme 


8 346 Die s-Stämme zeigen im L. Pl. -assu, -issu, -ussu (statt ahsu, 
-ihsu, -ulsu): 

मनस्‌ manas- n. Geist मनस्सु mands-su 

हविस्‌ havis- n. Opfergabe ` geg havis-su 
Anmerkung: वेधस्‌ vedhas- m. «Gott» und अङ्गिरस्‌ angiras- «Agni und andere 
Götter» zeigen kontrahierte Formen: 

Sg. A. वेधाम्‌ vedhäm (aus वेधसम्‌ vedhasam) ` ` 

Pl. A. अङ्गिराः dngiräh (aus afg: angiras-ah) 
Bei उषस्‌ usas- f. «Morgenröte» stehen nebeneinander: 

Sg. A. उषासम्‌ usds-am und उषसम्‌ usds-am 

DL N. उषासः usás-ah und उषसः usäs-ah 
Der I. Pl. lautet उषद्धि: usad-bhih 


ant-Stimme 


8 347 Bei den Adjektiven auf -vant und -mant geht der V. Sg. nor- 
malerweise auf -vah, -mah (statt oan, -man) aus: 
Vedisch - Sanskrit 
Sg. V. भगव: bhagavah erhabener, heiliger भगवन bhagavan 
Sg. V. हविष्म: havismah Opfer bringender हविष्मन्‌ havisman 


an-Stämme 


8 348 Es treten einige abweichende Endungen auf: 
Sg. L. m. n. -an (klass., ved. ont klass. -ni): 
मूर्धन्‌ mürdhan- m. Stirn, Kopi - मूर्धन्‌ mürdhan 
pl. N. V. A. n. -द bzw. -a (klass., ved. -āni): ` 
नामन्‌ näman- n. Name नामा náma 
नाम näme 
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Außerdem behalten die Götternamen 7] j 

L qq püsan- und ग्रयंमन्‌ aryaman- 
mit Ausnahme des N. Sg. in den starken Kasus kurzes a. Ke" 
Normalerweise ist das auch bei उक्षन्‌ uksan- m. «Ochse», योषन्‌ yosan- Í. 
«Jungfrau» und वृषन्‌ vrsan- m. «Stier» der Fall. ; 


r-Stämme 
8 349 Vom Substantiv q nr- m. «Mann» (vgl. $ 98) sind im Vedischen 
auch die obliquen Kasus des Singular in Gebrauch: 
Sg. D. नरे när-e Sg. G. नर: 7८-०८ 
Sg. L. नरि ndr-i 
Der Pl. G. hat als Nebenform: 
नराम्‌ nar-äm (neben ved., klass. नुणाम्‌ nr-nam). 
Der feminine r-Stamm उस usr- «Morgenröte» hat: 
Sg. G. उन्न: usr-dh oder उस्राः usr-äh (statt Sg: usuh) 
Sg. L. sfa usri (statt उसरि usari) oder gett usr-am 
Pl. A. उस्नः usr-ah (statt Sg: verk, 
Andere Kasus sind nicht belegt. 


-iyäms-Stämme und -vams-Stämme 
§ 350 Der Sg. V. hat -yah und -vah (statt -yan und -van) 


a-Deklination und @-Deklination 
8 351 Alle Formen der a- und ä-Deklination, die im Sanskrit existie- 
ren, treten auch im Vedischen auf. Daneben weist die vedische Dekli- 
nation einige Flexionsendungen auf, die wir im klassischen Sanskrit 
nicht finden. Sie sind in der nachfolgenden Tabelle durch Unterstrei- 


chung hervorgehoben. 


a-Deklination a-Deklination 
m. n. f. 
Sg. I. -ã -ena नव -ena -aga a 
Du. N. A.V. -Āā -auj-āv 
PI. N. V. -äh -äsah äh -äsah 
PLN.A.V. dän 
PI. 1. -aih -ebhih -aih -ebhih. 


Anmerkungen: I. Sg.: Die alte Instrumentalendung -& kommt nur im älteren 
Teil des Rigveda häufiger vor; sie wird bereits in vedischer Zeit durch die prono- 
minalen Ausgänge -ena (-enä ist metrische Dehnung) und -ayā verdrängt. 


CC-O. Prof. Satya Vrat Shastri Collection. Digitized By Siddhanta eGangotri Gyaan Kosha 


230 Besonderheiten des Vedischen: Nomen 


N. A. V. Du. m.: Die im klassischen Sanskrit allein herrschende Endung oul ën 
tritt im Rigveda nur vor Vokalen (außer u!) und silbischem न als -av auf. In allen 
anderen Fällen (auch im ersten Glied von Dvandva-Komposita) erscheint -Z. Außer- 
halb des Rigveda herrscht auch im Vedischen bereits -au |-āv vor. 

N. V. Pl. m.: Neben der im. klassischen Sanskrit allein erhaltenen Endung -āh tritt 
im Rigveda häufig die Endung -äsah (hypercharakterisierte Form!) auf. Außerhalb 
des Rigveda ist sie auch im Vedischen selten. N. A. V. Pl. n.: Die alte Endung 
-ä tritt im Rigveda häufiger auf als die von den n-Stämmen übernommene Endung 
-äni, die außerhalb des Rigveda bereits im Vedischen vorherrschend wird. Die En- 
dung -ä hält sich daneben bis in das epische Sanskrit. 

I. Pi.: Die Endungen -aih (nominal) und -ebhih (pronominal) halten sich im Rigveda 
die Waage. Später wird -ebhih seltener und verschwindet in der klassischen Sprache 


(sogar beim Pronomen). 


i-Deklination und u-Deklination 


8 352 Die Flexion der Maskulina, Feminina und Neutra stimmt in der 
ältesten vedischen Zeit weithin überein: 


m. f. n. m. Í. n. 
Sg. N. -ih -ih -i -uh -uh -U 
-im -im -i -um -um -u 
—.— m ह —t "U nt 
I. DD - -(u)vā 
D (ye) -aye (-(dye) (-(u)ve) -ave (-(u)ve) 
. G. (yak) eh ` (((0४०७ (-u)vah) -oh (-(u)vak) 
L: -ü -4 -A -au -au -au 
V. -e -e -e -0 -0 -0 
— M NÁ 
Du. N. A. V. -I -Ü 
1. D. Ab. -ibhyam -ubhyam 
G.L. -yoh -voh 
— TU UU . —  —— 
PI. N. V (yah) -ayah - (-vah) -abah -ü 
A. -in (-yah) -ih -t -ün(-vah) -üh KU 
DO TH I eer 
L -ibhih -ubhih 
D. Ab. -ibhyah -ubhyah 
G. Inam -unam 
L. -isu -usu 
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Anmerkung: Die eingeklammerten Formen kommen einigen rigvedischeun Masku- 
lina und Neutra zu, die in allen Kasus die Endungen an den tiefstufigen Stamm 
hängen: š 
क्रतु kratu- m. Kraft D. Sg. a krát(u)v-e 
i G. Sg. get: krát(u)v-ah usw. 

§:353 Im jüngeren Vedischen bilden die Feminina die Nebenformen 
auf -yai, -yäh und -yam heraus, die wir aus der klassischen Sprache be- 
reits kennen. Die Neutra beginnen zur gleichen Zeit, die Formen mit 
-n- zu bilden, die dann beim klassischen Substantiv alleinherrschend 
werden. 
Nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über alle im Vedischen vor- 
kommenden Endungen. Die Ausgänge, die in der klassischen Sprache 
nicht vorkommen, sind durch Unterstreichung gekennzeichnet. 


m. f. n. 
Sg. N. -ih -ih -i 
A. -m -im -Å 
1. "ya, -inä® -z, -Yü -yä, -ina 2 
D. aye, ye! -aye,-yal? -aye’, -ine?, -ye! 
G. Ab. eh, -yah* -eh,-yah® — ei, -inah?, -yah! 
re -ā, -au —  -G, -au, -yam? A -au3, -ini? 
V. -e = त 
Du.N.V.A + न -, -inī ? 
I. D. Ab. -ibhyam 
G.L. -yoh 
PI. N. V -ayah, -yah* -ayalı, ih d A KOR 
2A -in, yak Ih +, -i -ini? 
L -ibhih 
D. Ab. -ibhyah 
G. -inam 
L -isu 


u- Deklination: wie i-Deklination mit Ersetzung von i durch z und y 


durch v. : : 
1 selfene Formen— 2 jungvedische Formen— ° beim Adjektiv auch im klassischen 


Sanskrit: zugelassen 
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i-Deklination 


8 354 Im Vedischen gibt es drei verschiedene Flexionen bei den i-Stim- 
men, also eine mehr als im klassischen Sanskrit: 
a) Wurzelnomen auf - (einsilbig!) 
b) mehrsilbige Nomen mit Stammabstufung -iã : 1, z.B. 

देवी devi Göttin 
Dieser Typ kommt häufig vor. 
c) mehrsilbige Nomen ohne Stammabstufung auf -i, z.B.: 

वृकी vrkī Wölfin 
Dieser Typ kommt seltener vor. ` 
8 355 In der nachfolgenden Tabelle sind die Formen, die nur im Ve- 
dischen vorkommen, unterstrichen. 


Einsilbige Wurzelnomen Mehrsilbige Nomen 
stammabstufend nicht abstufend 
Sg. N. -Íh -É -th 
A. -iyam -Im -(dyam 
L -iyd -YÄ -(i)yà 
D. -iyé -yai -(572 
G. Ab. -iyäh -yåh nék 
L. -iyi -yåm OH 
V. -th ti 
Du. N. A. V. -iyau, -iyā -i -(i)yã, -yu 
L D. Ab. -ibhydm -tbhyam 
G.L. -iyöh -yöh -(1)४०८ 
PI. N. V. -iyah -ih -(i)yàh 
A. -iyah ih SD 
I. -ibhih -tbhik 
D Ab. -Ibhydh -tbhyah 
G. -iyäm, -indm -inam 
L. न; -tsu 


Anmerkung: Die Wurzelnomen haben die gleichen Formen wie im klas- 
sischen Sanskrit, nur kommen bei ihnen die Nebenformen mit langem Endungsvo- 
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kal im D. G. L. Sg. noch nicht vor. Sie werden erst nachvedisch aus der devi- 
Flexion entlehnt. 

Die mehrsilbigen Nomen ohne Stammabstufung unterscheiden sich von den 
Wurzelnomen nur durch den Akzent. Bereits im Jüngeren Vedischen beginnen aber die 
speziellen Formen der vrki-Flexion vor den Formen der abstufenden devi-Flexion 
zurückzuweichen. In dem Mischparadigma, das wir aus der klassischen Zeit kennen, 
sind nur zwei spezifische Kasus der vrki-Flexion erhalten geblieben, der N. A. V. 
Du. und der N. V. Pl. Da sie sich im Mischparadigma durchgesetzt haben, sind uns 
die meisten Formen der abstufenden devi-Flexion aus dem klassischen Sanskrit 
bekannt. 


ü-Deklination 


§ 356 Die ü-Stämme zeigen im Vedischen nur zwei Flexionsarten: 
a) einsilbige Wurzelnomen auf 2: 
भू bhü- Erde (parallel zu घी dhi- Gedanke) 
b) mehrsilbige Nomen ohne Stammabstufung: 
वधू vadhü- Frau, Ehefrau (parallel) zu वृकी ०//४- Wölfin) 
Ein Gegenstück zum stammabstufenden devi-Typ der i-Stämme fehlt. 
8 357 Nachfolgende Tabelle hebt die auf das Vedische beschränkten 
Endungen durch Unterstreichung hervor. 


Einsilbige Wurzelnomen Mehrsilbige Nomen 


Sg. N. -úh -üh 
A. -úvam -(u)vam 
I. ST -(u)vä 
D. Am ` "(८0८9 
G. Ab. -uvdh RE 
L. ` -uvi -(u)o, A 
V. =N. Fa 

PI. N. V. -úvah SE 
A. -úvah -(u)vah 
L -übhih -übhik 
D. Ab. -übhyäh übhyah 
G. -uväm -nām 
L. Ke E 


CC-O. Prof. Satya Vrat Shastri Collection. Digitized By Siddhanta eGangotri Gyaan Kosha 


234 Besonderheiten des Vedischen: Nomen 


Du. N. A. V. -úvā, -tivau -(u)vä, -(u)vau 
I. D. Ab. -ubhyäm -übhyäm 
G. L -uvöh -(u)vöh 


Anmerkung: Beiden Wurzelnomen kommen die Nebenformen mit langem Endungs- 
vokal noch nicht vor. Die mehrsilbigen Nomen weichen nur im Akzentsitz ab 
Ihre Formen werden im klassischen Sanskrit durch Neubildurigen verdrängt, die un- 
fer dem Einfluß der devi-Flexion entstanden sind. Dieser Einfluß beginnt bereits 
sporadisch im Rigveda. A 


Diphthongstimme 


§ 358 Folgende Nebenformen sind zu merken: 
a) रै rai- m. Besitz, Gut: 
vedisch, klassisch vedische Nebenform 


Sg. A. रायम्‌ räyam राम्‌ rëm 
DL A. रायः räyah रा: rh 
b) गो go- m. f. Rind: 
Du. N. V. A. गावौ gävau गावा gäva 
Pl. G. गवाम्‌ gávām ` गोनाम्‌ gönäm 
c) दिव्‌ div- 1. Himmel: 
Sg. A. दिवम्‌ divam am dyåm 
G. Ab. दिवः diváh यो: dyöh 
L. दिवि divi यवि dydvi 
Du. N. V. A. दिवौ divau द्यावा dydvä 
PI.N. दिव: divah aa: dyávah ` 
A. ` ` दिवः divah ; get dyün 
Verschiedenes 


$ 359 Folgende Unregelmañigkeiten sind zu merken 
a) पथ्‌ path- m. «Weg» hat im Vedischen die Stämme 


stark: पन्था pantha- (klass., spätved. पन्थान्‌ panthän,außer im N.) 
mittl.: पथि pathi- (= klass.) 


schw.: पथ्‌ path- (= klass.) 

Abweichend von der klassischen Flexion sind also 
Sg. A. पन्थाम्‌ pantham (statt पन्थानम्‌. panthänam) 
Pl. N. पन्थाः panthäh (statt पन्थान: panthänah) 
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b) Bei अस्थन्‌ asthan- n. «Knochen», meq aksan- n. «Auge», दधन्‌ dadhan- 
n. «saure Milch», सक्थन्‌ sakthan- «Rippe» finden sich n-stämmige Formen 
im Vedischen auch. außerhalb der schwächsten Kasus, Die i-Form tritt 
im Rigveda nur im N. A. Sg. auf. 
c) Von ग्रहन्‌ ahan- n. «Tag» und ऊधन्‌ üdhan- n. .«Euter» werden im Ve- 
dischen zunächst alle Formen bis auf den N. Sg. vom n-Stamm gebil- 
det. Der mittlere Stamm ageet ahas- (ऊधन्‌ üdhan- ist im klassischen Sans- 
krit zum s-Stamm geworden) tritt erst im jüngeren Rigveda auf. 
Es heißt also vedisch: 

Pl. I. ग्रहभिः dhabhih (518 ग्रहोभि: ahobhih) 

ऊधभिः üdhabhih (statt उधोभि: udhobhih) 


Komparation 


§ 360 Beim Antritt der Komparationssuffixe -żara und -tama ist im 
Vedischen zu beachten: 
a) Schließendes z- der Feminina wird gekürzt: 
बलिनितरा balinitarä- stärkere 
b) Schließendes -n bleibt erhalten: बलिन्तर balintara- stärker 
c) Die Partizipien des Perfekts fügen die Suffixe an den schwächsten 


Stamm: 
विदुष्टर vidus-fara- weiser (statt विद्वत्तर vidvat-tara-) 


Deklination der Pronomen 


Personalpronomen 


§ 361 Bei den Personalpronomen sind folgende Formen zu merken: 
1. Person 2. Person 
Sg. 1. त्वा 7०८ (neben ved., klass. त्वया 1०८४८) 
L त्वे té (neben ved., klass. त्वयि 1००४7) 


Du. N. maq ८५८/ युवम्‌ ४५० (neben ved., klass. gt ८५३, 
युवाम्‌ yuvam) 


am vám : 
L युवभ्याम्‌ yuvabhyam (neben ved., klass. 


युवाभ्याम्‌ yuvabhyam) 
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Ab. saq Gud युवत्‌ yuvát (neben ved., 11855. भ्रावाभ्याम्‌ ८०८- 
bhyäm) 
G.L. युवोः ४५०८/ (neben ved. klass. युवयोः 
yuvayol) . 
Pl. ८. अस्मे asme युष्मे yusme (neben ved., klass. ग्रस्मासु asmäsu) 


Demonstrativpronomen 


8 362 Der Stamm तद्‌ tád- zeigt folgende Besond erheiten: 
Sg. I. m. n. तेना ténā (neben ved., klass. तेन tend) 
L. m. n. सस्मिन्‌ säsmin (neben ved., klass. तस्मिन्‌ tasmin) 
Pl. I. m. n. तेभि: töbhih (neben ved., klass. ते: taih) 
N. A. n. ता td (neben ved., klass. तानि tāni) 
Die gleichen Abweichungen zeigt एतद्‌ efád-. . 
Parallel flektiert wird das vedische Demonstrativpronomen eg tyád-, 
das eine Erweiterung von तद्‌ tad- darstellt: 
m. f. n. 
Sg. N. स्यः syah स्या syå त्यत्‌ tyát 
A. त्यम्‌ tyám त्याम्‌ tyåm त्यत्‌ tyát 
; usw. 
Der stark defektive Stamm एनद्‌ enad- hat 
Du. G. L. एनो: enöh (neben ved., klass. एनयोः enayoh). 
§ 363 Zum Pronomen इदम्‌ (däm zählen die Formen: 
Sg. I. m. n. एना end (statt klass. mA anena) 
' f. अया ०५८ (neben ved., klass. ग्रनया anata) 
G. m. n. इमस्य imäsya (neben ved., klass. geg asya) 
Du. G. L. प्रयो: ०४८८ (statt klass. ग्रनयो : anayoh) 
Pl. N. A. n. इमा imå (neben ved., klass. इमानि imani) 
Das korrespondierende Pronomen geg adds zeigt eine Abweichung: 
PI. N. A. n. अमू amü (statt klass. ggf ०717707) 


Interrogativpronomen 


§ 364 Von ka- sind folgende vedische Formen zu merken: 
Sg. N. A. n. कत्‌ kát (neben ved., klass. किम्‌ kim) 
PI. N. A. n. का ká (neben ved., klass. कानि käni) 
I. केभि: kebhih (statt klass. कै: kaih) 
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Relativpronomen 


$ 365 Die vedischen Formen von यद्‌ ydd- gleichen denen von तद्‌ tád- 
Sg. I. m. n. येना yenä (neben ved., klass. येन yena) 
Du. G. L. m. n. यो: yöh (statt klass. ययो: yayoh) 
L ` ययोः ydyoh (wie klass. ययोः yayoh) 
PI. N. A. n. या yå (neben ved., klass. यानि gani) 
L येभिः yebhih (neben ved., klass. यैः yaih) 


Bildung und Deklination der Numeralia 


$ 366 Bei der Deklination der Kardinalzahlen weichen ab: 
fa tri- drei: 
Pl.G.m. त्रीणाम्‌ trindm (statt klass. त्रयाणाम्‌ trayanam) 

N. A. n. gt frf (neben ved., klass, त्रीणि trigi) 

$ 367 Bei der Bildung der Ordinaizahlen weichen ab: 
तुरीय turtya- vierte (neben ved., klass. चतुर्थ cafurtha-) 
पञ्चथ pañcátha- fünfte (neben ved., klass. पञ्चम pacama-) 
सप्तथ saptátha- siebente (neben véd., klass. सप्तम saptama-) 


Indeklinabilia 


$ 368 Das Vedische ist reich an hervorhebenden Partikeln, von denen 

die wichtigsten hier genannt seien: 

ग्रह aha Hebt ein vorausgehendes Verb, Substantiv, Pronomen, Adverb 
oder eine vorausgehende Präposition hervor. Tritt vor allem im 


Rigveda und Atharvaveda auf. 
Aus der klassischen Sprache als Präposition bekannt. Tritt im 


कद Vedischen auch verstärkend auf, namentlich bei Zahlwörtern. 

इद्‌ id Hebt vorausgehende Wörter aller Art hervor. Es ist im Rigve- 
da sehr häufig und in den Brähmagas schon selten. 

zu Hebt vor allem Demonstrativpronomen und Interrogativprono- 
men hervor. Sein Gebrauch nimmt in den Brähmanas ab. 

कम्‌ kam Hebt die vorausgehenden Partikeln नु na, सु su und fg hi her- 


vor. Es ist in dieser Funktion auf den Rigveda beschränkt. 


CC-O. Prof. Satya Vrat Shastri Collection. Digitized By Siddhanta eGangotri Gyaan Kosha 


238 Besonderheiten des-Vedischen: Konjugation 


च gha Hebt im Rigveda das verneinende न na, ein Pronomen (De- 
monstrativpronomen oder Personalpronomen) oder eine Präpo- 
sition hervor. 

fu Tritt als hervorhebende Partikel nur im Rigveda auf. 

स्म sma Hebt Wörter aller Art hervor, einschließlich Verben. In dieser 
Verwendung ist स्म sma auf den Rigveda beschränkt. 

ह ha Hebt Wörter aller Art hervor. Ist im Rigveda häufig, in den 
Brähmapas unterschiedlich verwendet. 

8 369 Charakteristisch für das Vedische sind auch folgende undekli- 

nierbaren Wörter: 
अध adha Drückt im Rigveda die zeitliche oder logische Folge aus und 
wird bereits im jüngeren Rigveda durch ग्रथ atha ersetzt. 

उत uta. Fungiert im Rigveda als Konjunktion «und». Bereits in den 
Brähmanas ist dieser Gebrauch verschwunden: «auch». 

ईम्‌ Im Ein alter erstarrter pronominaler Akkusativ. Tritt fast nur im 
Rigveda auf und vertritt dort den A. Sg. aller Geschlechter, 
zuweilen sogar den A. Du. oder A. Pl. 

हिता dvilä Seine etymologische Bedeutung ist wohl «doppelt». Im Rig- 
veda tritt es in der Bedeutung «zweifach» und «besonders» 
auf. 

-qna Tritt im Rigveda häufig, im Atharvaveda seltener und in 

f den Brähmanas nicht mehr als Vergleichspartikel «wie» auf. 

नकिस्‌ nakis Fast nur im Rigveda belegt; heißt «keiner». 

सीम्‌ sm Kommt nur im Rigveda vor und vertritt den Akkusativ 

aller Genera und Numeri des-Pronomens der 3. Person. 

g su ‘Kommt als unabhängige Partikel in der Bedeutung «gut» 

nur im Rigveda vor. . 


Konjugation 


§ 370 Die vedische Konjugation ist viel formenreicher als die des 
Sanskrit. Es gibt verbale Kategorien, die im Sanskrit nicht mehr ver- 
wendet werden. Innerhalb der auch im Sanskrit vorhandenen Katego- 
rien gibt es Bildungsweisen, die später außer Gebrauch gekommen sind. 
Die meisten Verbalwurzeln bilden Parallelformen. 
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Verbale Kategorien des Vedischen 


§ 371 Auf nachstehender Tabelle sind die verbalen Kategorien, die 
auf das Vedische beschränkt sind, durch Unterstreichung hervorgehoben. 


Präsens- Aorist- Perfekt- Futur- 
Akti stamm stamm stamm! stamm? 
iv 
Ind. | + (Prä) s Fe) f+ 
InL.3 EE) Lis ` |+(Kond) 
nj. == + Ss 
Konj. z= == d == 
Imp. + + = 
+ 
Ze i I (pre). = 
Part. + = + + 
Medium 
+ (Prä) j: (PD E 
Ze d (Impf) i + (Pipf) + (Kond) 
Inj. == == == + 
Konj. = = == + 
Imp. + =: == 
= : 
ils e = (Prek) "7 
Part. + == == + 
Passiv : se 
lee) न (3.28: =Medi =Medium 
Ind dë (Impf) Gs = Medium Medium 
Inj. + = Medium =Medium =Medium 
Konj. == ‘= Medium =Medium =Medium 
Imp. + = Medium. =Medium =Medium 
Opt. + = Medium =Medium =Medium 
Part. + = Medium =Medium ` =Medium 


1 periphrastisches Perfekt erst ab AV und Brahmanas 


2 periphrastisches Futur erst ab Brähmanas ह 
3 im Rigveda sehr häufig, in den Brahmanas schon nur mit मा mä 


CC-O. Prof. Satya Vrat Shastri Collection. Digitized By Siddhanta eGangotri Gyaan Kosha 


940 Besonderheiten des Vedischen: Konjugation 


Funktion der Tempora und Modi 


8 372 Im Vedischen sind Imperfekt, Aorist und Perfekt in ihrer Funk- 
tion noch deutlich voneinander geschieden. Der Aorist bezeichnet die 
aktuelle (d.h. unmittelbar vorangehende), das Imperfekt die ent- 
ferntere (d.h. im Gedächtnis aufbewahrte) Vergangenheit. Das Per- 
fekt drückt aus, daß das Resultat einer Handlung in der Gegenwart 
andauert. Der Zusammenfall der drei Tempora beginnt bereits im Rig- 
veda und ist gegen Ende der Brahmana-Zeit abgeschlossen 


Personalendungen 


8 373 Folgende Nebenformen im Aktiv sind im Vedischen häu- 
fig: 
Primärendungen Sekundärendungen Imperativendungen 


Sg. 2. -tät |neben -(d)hi, 
i -ana] 
3. ` -tät (neben -tu) 


Pl. 1. .-masi (neben -mah) 

2. -thang (neben -tha) -tana (neben -ta) -tana (neben -ta) 
Anmerkung: Im Rigveda ist -masi viel häufiger als -mah, im Atharvaveda ist 
es schon umgekehrt. Die Endungen -thana und -fana kommen nur in der athemati- 
schen Konjugation häufig vor 


§ 374 Vereinzelt gibt es auch Abweichungen in den medialen 


Endungen ag 

Primärendungen Sekundärendungen Imperativendungen 
Sg. 3. -e (neben -te) 
Pl. 3. -i(re) (neben -ate) -ran (neben -an) -ratam (neben -atām) 


Anmerkung: Zu den abweichenden Primärendungen des Konjunktivs -sai (neben 
-se), -tai (neben -te) usw. vgl. $ 3771 


Bildung des Injunktivs 


$ 375 Der Injunktiv ist ein Präteritum ohne Augment. Er wird also 
vom Imperfekt, Aorist und Plusquamperfekt gebildet. Da diese Tempo- 


ra im Vedischen auch ohne Augment vorkommen, ist er vom Indikativ 
zuweilen nicht sicher zu unterscheiden. 


Wurzel 3.P. Sg. Ind. Aor. 3.P. Sg. Inj. Aor. 
गम्‌ gam- gehen गमत्‌ gam-d-t er ging गमत्‌ gam-d-t er mö- 
ge gehen 
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Bildung des Konjunktivs 


$ 376 Der Konjunktiv wird mit Hilfe des Suffixes -a gebildet, das an 
den Tempusstamm antritt. In den ersten Personen aller Numeri ist dieses 
Suffix lang. Als Beis piel sei die Konjugation von इ i- «gehen» ange- 


führt: 
Indikativ Präsens Konjunktiv Präsens 
Sg. 1. एमि émi अया ८५-८ oder अयानि dy-a-ni 
3. एति é-ti aaf dy-a-ti 
Du. 1. इवः i-váh त्रयाव Ay-A-va 
Pl. 1. इम: i-mdh अयाम dy-ä-ma 
3. यन्ति y-änti अयन्‌ dy-a-n 


Bei den thematischen Stämmen verschmilzt das Konjunktivsuffix 
mit dem Themavokal 21- 6; z.B.: 
Sg. 1. भवामि bhäv-d-mi भवानि bhav-a-ni 
3. भवति bhav-a-ti भवाति bháo-a-ti 
Du. 1. भवावः bhäv-d-vah भवाव bhav-ä-va 
$ 377 Einige Personen des Konjunktivs haben stets primäre, andere 
stets sekundäre, wieder andere fakultativ primäre oder sekundäre En- 
dungen: 
Aktiv: primär 1.Sg., 2./3. Du., 2. 0]. 
sekundär: 1.Du., 1./3. Pl. 
fakultativ: 2./3. Sg. 
Medium: primär 1./2./3. Sg., 1./2./3. Du., 1./2. Pl. 
sekundär — ` 
fakultativ 3.Pl. 
Dabei unterliegen die primären Endungen des Mediums teilweise der 
Beeinflussung durch die 1. P. des Mediums. 
Die Ausgänge des Konjunktivs lauten bei athematischen Stämmen 
(also ohne Kontraktion mit Stammauslaut): 
Aktiv Konjunktiv Medium Konjunktiv Medium Indikativ 


Sg. 1. -a(ni) -ai (primär -ai) 
2. -a-si oder -a-h -a-se oder a-sai (primär -ase) 
3. -a-ti oder -a-t -a-te oder -a-tai (primär -ate) 

Du. 1. -द-ण्ट -a-vahai (primär -vahe) 
2. -a-thah -aithe (primär -athe) 
3. -a-tah -aite (primär Giel 
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Pl. 1. -ã-ma -ä-mahe oder -@-mahai (primär -ämahe) 
2. -a-tha -a-dhvai (primär -dhve) 
3. an -a-nta oder -a-ntat (primär -nte) 


Anmerkung: Die abweichenden Endungen des Mediums entstehen durch Über- 
tragung des -ai aus der 1. Sg. auf andere Personen. In der 2./3. Du. ist diese 
Übertragung unterblieben, um die Aufeinanderfolge zweier ai zu vermeiden. 

Die Endungen der ersten Personen aller Numeri -äni, -äva, -äma; -ai, -Avahai, 
-ämahai sind uns vom Imperativ des Sanskrit bekannt. Es sind alte Konjunktive, 
die dort in das Imperativschema übernommen worden sind. 

8 378 In den Brähmanas wird der lange Vokal vor der Endung verall- 
gemeinert, d.h. er wird auch auf die athematischen Stämme übertragen. 


Aoristsystem des Vedischen 


8 379 Während die klassische Sprache den Aorist viel seltener als Per- 
fekt und Imperfekt verwendet, zeichnet sich das Vedische durch häu- 
figen Gebrauch dieses Tempus aus. Mehr als 450 Wurzeln bilden Aorist- 
formen. Neben dem Indikativ, der auch im. Sanskrit vorkommt, sind 
alle anderen Modi belegt, allerdings bei den verschiedener Bildeweisen 
des Aorists mit unterschiedlicher Häufigkeit. Nachfolgende Tabelle soll 
das veranschaulichen: 


AKTIV MEDIUM 

Wurzeloarist 

(125 Wz.) नी qp मी की पीट मत | 
a-Aorist 

(80 Wz.) ++ + |+ 0 | | | —I — 
Redupl. Aorist 

(120 Wz.) ++ | 1-09 | —-0 - — 
s-Aorist 

(135 Wz.) गए वी EE Ee Gen 
is-Aorist . 

(145 Wz.) le | 0020७ ` kal, -- OI 
sis-Aorist 

(11 Wz.) | | — =ü@ @ 00 @ @— A0 
sa-Aorist 

(20 Wz.) | — 0-00 —— H e D DH 
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Die Zeichen bedeuten: 

+ gut belegt 

| schwach belegt 

— sporadisch belegt 

0 nicht belegt 
Anmerkung: Partizipien kommen vom Wurzelaorist, a-Aorist und s-Aorist im 
Aktiv und Medium vor (vgl. $ 411). 


Wurzelaorist 
$ 380 Der Wurzelaorist ist im Vedischen nicht auf das Aktiv vor 
Wurzeln auf -द (sowie Wz. भू bhū- «werden») beschränkt. Deshalb sind 
zu $$ 246 u. 247 einige Ergänzungen notwendig. 
a) Die Wurzeln auf -6, die im Aktiv so flektieren wie in der klassischen 
Sprache, zeigen im Medium die Schwundstufe i (vor einem -m- der En- 
dung auch 7): 


Medium 
Sg. 2. अस्थिथा: á-sthi-thäh Pl. अ्स्थीमहि d-sthi-mahi 
3. अस्थित á-sthi-ta अस्थिरन्‌ d-sthiran 


b) Wurzeln auf -r haben im Aktiv (außer 3. Pl.) Vollstufe und in der 
3. Pl. Akt. sowie im Medium Schwundstufe: 


Sg. Du. Pi. 

Aktiv 

1. got á-kar-am geg (d-kar-va) geg d-kar-ma 

2. अक: d-kah अकतंम्‌ d-kor-tam अकतं d-kar-ta 

3. ge: d-kah अकर्ताम्‌ d-kar-lam अक्रन्‌ d-kr-an 
Medium 

1. af d-kr-i अकृवहि á-kr-vahi अकृमहि d-kr-mahi 

2. seat: á-kr-thāh अकृतम्‌ (á-kr-tam) अक्ृध्वम्‌ d-kr-dhvam 

3. geg á-kr-ta अकृताम्‌ ६-//-14/7 अक्रत ü-kr-ata 


Wurzeln mit mittlerem -i-, -u- oder -r- zeigen die gleichen Ablautfor- 
men. ह 
c) Wurzeln mit mittlerem -a- bleiben in allen Personen unverändert bis 
auf die 3. Pl. Akt. Med., wo sie Synkope (Schwundstufe) zeigen: 


घस्‌ ghas- verzehren 3. Pl. Akt. ges d-ks-an (aus 
š अघसन्‌ a-ghas-an) 


16* 
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गम्‌ gam- gehen 3. Pl. Akt. अग्मन्‌ á- gm-an (aus 
अगमन्‌ a-gam-an) 
3. Pl. Med. अग्मत d-gm-ala (aus 
अगमत a-gam-ala) 
तन्‌ tan- anspannen 3. Pl. Med. अत्नत á-tn-ata (aus 
अतनत a-tan-ala) 


Wurzeln auf -am, -an zeigen in der 2./3. Sg. Med. keinen Nasal 
(Schwundstufe?): 


गम्‌ gam- gehen 2. Sg. Med. rat: d-ga-thäh (aus a-gm-thäh) 
3. Sg. Med. अगत d-ga-ta (aus a-gm-ta) 


8 381 Bei den Endungen ist zu beachten: 


a) Konsonantisch auslautende Wurzeln verlieren in der 2./3. Sg. Akt. 
ihre Endungen: 


कृ kr- machen 2. Sg. Akt. s=: d-kah (aus a-kar-s) 
गम्‌ gam- gehen अगन्‌ d-gan (aus a-gam-s) 
q vur- umgeben za: d-vah (aus Goor 
कृ kr- machen 3. Sg. Akt. ge: d-kah (aus a-kar-t) 
ऋम्‌ kram- schreiten . ग्रक्रन्‌ d-kran (aus a-kran-t) 
गम्‌ gam- gehen अगन्‌ d-gan (aus a-gan-t) 
faq cit- verstehen अचेत्‌ á-cet (aus a-cet-t) 
तन्‌ tan- anspannen - aaa á-tan (aus a-tan-t) 

q dr- platzen, bersten ` AZ: d-dah (aus a-dar-t) 
faq bhid- zerbrechen अभेत्‌ á-bhet (aus a-bhet-t) 
मुच्‌ muc- befreien अमोक d-mok (aus a-mok-t) 


b) Die meisten Wurzeln haben in der 3. Pl. Med. statt -ata die Endung 
-ran (vgl. auch oben § 380a); Wurzeln mit mittlerem a zeigen dann 
keine Synkope: 


क्षिप्‌ ksip- weien 3. Pl. Med. ब्रक्षिप्रन्‌ d-ksip-ran 


गुभ्‌ grbh- greifen ATAT, d-grbh-ran 
बुध्‌ budh- erkennen अबुध्रन्‌ a-budh-ran 
पद्‌ pad- gehen अपद्रन्‌ d-pad-ran 


Anmerkung: Bei einigen Wurzeln kommt auch die Endung -ram vor: 
बुध्‌ budh- erkennen 3. Pl. Med. ग्रबुध्रम्‌ d-budh-ram 
सुज्‌ srj- werfen «५ AAAA d-srg-ram 
द्श्‌ drš- sehen ग्रदूश्रम्‌ d-drS-ram 
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$ 382 Die Modi des Wurzelaorists sind gut belegt (vgl. $ 379). Die 
überlieferten Personen sind nachfolgend auf छ kr- «machen» übertragen 
AKTIV 
Sg. Du. PI. 
Konjunktiv 
1. करा kár-ā कराम kär-ä-ma 
कराणि kár-āni 
2. करसि kár-a-si करथः kár-a-thah 


कर: kar-a-h 
3. करति kár-a-ti करतः ।-०-।० करन्ति kár-a-nti ` 
करत्‌ kár-a-t करन्‌ kár-a-n 


Imperativ 
2. कृधि kr-dhi कृतम्‌ kr-tám 
- कर्तम्‌ kar-tam (AV.) 
3. कर्तृ kar-iu 


Optativ 
1. क्रियाम्‌ kri-yd-m क्रियाम kri-yd-ma 
2. क्रिया: kri-yd-h 
3. क्रियात्‌ Ari-yd-t (AV.) क्रियः kri-yih 
a-Aorist 


§ 383 Der a-Aorist ist im Vedischen gut belegt. Allerdings sind die 
medialen Formen ziemlich selten (meist durch Formen vom s-Aorist 
ersetzt). Nachfolgend wieder die belegten Konjunktiv-, Imperativ- und 
Optativformen, übertragen auf faq vid- «finden»: 


AKTIV 
Sg. Du. Pl. 
Konjunktiv 
1. विदाव vid-d-va . विदाम vid-d-ma 
2. विदासि vid-á-si विदाथः vid-d-thah विदाथ vid-d-tha 
faat: vid-d-h विदाथन vid-d-thana 
3. विदाति vid-å-ti विदातः vid-d-tah 
विदात्‌ vid-d-t 
Imperativ 
2. विद vid-a विदतम्‌ vid-á-tam विदत ५-५-० 


विदतन vid-d-tana 
3. विदतु ४-५-४८ विदताम्‌ ५०-1 विदन्तु oid-d-ntu 
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Sg. Du. Pl. 
Optativ 
1. विदेयम्‌ vid-éy-am विदेम vid-é-ma 
2. विदे: vid-é-h 
3. विदेत्‌ ५-६-४ 


MEDIUM 
Konjunktiv 
1. विदामहे vid-d-mahe 
3. विदाते vid-d-te 
Imperativ 
2. विदध्वम्‌ vid-a-dhvam 
3.. विदन्ताम्‌ vid-a-nlam 
Optativ 
1. विदेय ५-४५-० विदेमहि vid-6-mahi 
Prekativ 


3. विदेष्ट vid-e-s-ta (AV.) 
Anmerkung: Der Optativ ist in den Samhitäs selten, in den Brähmanas dage- 
gen häufiger. Er ist allerdings überall auf das Aktiv konzentriert. 


Reduplizierter Aorist 
8 384 Der reduplizierte Aorist hat die gleichen Merkmale wie im Sans- 
krit: jambischer Rhythmus, thematische Flexion, kausative Bedeutung 
Einige Wurzeln auf -@ bzw. auf -i, -u und -r sowie die Wurzel svap- 
«schlafen» zeigen im Vedischen gelegentlich athematische Flexion: 
स्वप्‌ svap- schlafen 2. Sg. Akt. frag si-svap (regelmäßig wäre 
असिष्वप: a-si-svap-ah) 


श्रि $ri- aufsuchen 3. Sg. Akt. अशिश्रेत्‌ -5i-sre-t (regelmäßig 
wäre अशिश्रयत्‌ a-Si-Sray-al) 
g dru- laufen 3. Sg. 816. अदुद्रोतू d-du-dro-t (regelmäßig 


wäre अदुद्रवत्‌ d-du-drav-at) 
Anmerkung: Man hat diese Formen — wohl fälschlich — auch als Plusquam- 
perfekte gedeutet. 
$ 385 Indikativ und Injunktiv des Aktivs sind vom reduplizierten 
Aorist gut belegt. Die anderen Modi kommen seltener und teilweise 
nur sporadisch vor. Die belegten Formen sind nachfolgend auf साध्‌ sädh- 
«zum Ziel gelangen» und =+ vac- «sprechen» übertragen (va-+ uc—voc-!) 
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Sg. 


. सीषधा si-sadh-a 
. सीषधासि si-sadh-ä-si 
. सीषधाति si-sadh-ä-ti 


सीषधात्‌ si-şadh-ã-t 


. वोचतात्‌ voca-tät | 
. वोचतु voc-a-tu 


. वोचेयम्‌ voc-Ey-am 
. वोचेः voc-e-h 


. वोचेत्‌ ००८-४- 


Sg. 


. सौषधे si-sadh-ai 


. वोचेय ४०८-४५-० 


AKTIV 
Du. PI. 
Konjunktiv 
सीषधाम si-sadh-ä-ma 
Imperativ 


वोचतम्‌ voc-a-tám वोचत voc-a-la 
वोचन्तु voc-a-niu 
Optativ 
वोचेम voc-é-ma 
वोचेतम्‌ voc-é-tam 
वोचेयु : voc-éy-uh 


MEDIUM 
Du. Pl. 
Konjunktiv 

Optativ 
वोचेमहि voc-&-mahi 
वोचीमहि voc-i-mahi 
चुच्युवीरत cu-cyuv-I-rala 
(von च्य cyu- sich hin und 
her bewegen) 

Prekativ 


3. रीरिषीष्ट ri-ris-I-s-ta (von रिष्‌ riş- schaden, Schaden erleiden) 
Anmerkung: चुच्युवीमहि cu-cyuv-i-mahi und चुच्यवीरत cu-cyuv-i-rala sind athe- 
matische Formen (vgl. §384). Vom Prekativ ist nur die genannte Form belegt. 


s-Aorist 


§ 386 Formen des s-Aorists sind im Vedischen von etwa 135 Wurzeln 
belegt, von etwa 70 im RV. und von 15 weiteren im AV. Es kommen 
alle Modi im Medium und fast alle (außer Optativ und Prekativ) im 


Aktiv vor. 
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8 387 Im Indikativ Aktiv zeigt der RV. noch nicht den Ausgang -ih, 
jt für die 2. 3. Sg., auch der AV. hat ihn noch selten. In den Brähma- 
nas ist er die Regel. 
Durch den Wortsandhi entstehen im RV. und AV. schwer durch- 
schaubare Formen 
a} mit Verlust der Endung: 

q př- füllen 3. Sg. Akt. st: d-prä-h (aus a-prä-s-t) 

जि ji- siegen अर्ज: d-jai-h (aus a-jai-s-t) 
b) mit Verlust der Endung und des Aoristzeichens: 

चित्‌ cit- wahrnehmen 3. Sg. Akt. अचेत्‌ d-cait (aus a-cait-s-t) 


qq rudh- hemmen अरौत्‌ á-raut (aus a-raut-s-t) 
पुच्छ prcch- {ragen aas d-präf (aus a-prät-s-t) 
` सुज्‌ sr j- senden aere d-sräk (aus a-srāk-s-t) 
वस्‌ vas- scheinen अवात्‌ a-vät (aus a-vāt-s-t) 
यम्‌ yam- zügeln अयान्‌ á-yān (aus a-yan-s-t) 


c) mit Verlust der Endung, des Aoristzeichens und des 
schließenden Wurzelkonsonanten, z.B.: 
क्रन्द्‌ krand- brüllen 3. Sg. Akt. अक्रान्‌ á-krān (aus a-kränt-s-t) 
स्यन्द्‌ syand- eilen 3. Sg. Akt. भ्रस्यान्‌ á-syān (aus a-syan-t-s-t) 
8 388 Beim Injunktiv Aktiv zeigt die 1. Sg. abweichenden Wurzel- 
vokalismus, teilweise auch die 1. Pl. (bei Wurzeln auf -i, -u und -@): 
स्तु siu- preisen 1. Sg. Inj. स्तोषम्‌ sto-s-am (Ind. अस्तौषम्‌ a-stau- 


s-am) 
` q yu- verbinden यूषम्‌ yü-s-am (Ind. अयौषम्‌ a-yau-s- 
am) ° 
जि ji- siegen जेषम्‌ je-s-am (Ind. अजैषम्‌ a-jai-s-am) 
या yü- gehen येषम्‌ ye-s-am (Ind. ग्रयासम्‌ a-yä-s-am) 
जि ji- siegen 1. Pl. Inj. जेष्म je-s-ma Und अजैष्म a-jais-ma) 
दा dā- geben देष्म de-s-ma (Ind. geg a-das-ma) 
aber: 

यु yu- verbinden यौष्म yau-s-ma 


(Ind. अयौष्म a-yaus-ma) 


8 389 Der Konjunktiv ist im RV. häufig, allerdings nur im Aktiv. 
In den Brähmanas ist er auch hier sehr selten. Die telegten Formen, 
auf स्तु siu- «preisen» übertragen, sind: 
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Sg. Du. ; pl. 
Aktiv 
1. स्तोषाणि stó-s-Gni स्तोषाम stó-s-a-ma 
2. स्तोषसि stó-ş-a-si स्तोषथः stó-ş-a-thah ` स्तोषथ stö-s-a-iha 
स्तोषः sfó-s-a-h 
3. स्तोषति stó-ş-a-ti स्तोषतः stö-s-a-tah स्तोषन्‌ stö-s-an 
स्तोषत्‌ stó-ş-a-t 
Medium 
1. स्तोषं stö-s-ai 
2. स्तोषसे stö-s-a-se स्तोषाथे stö-s-äthe (statt -aithe) 
3. स्तोषते stö-s-a-te स्तोषन्ते sitö-s-a-nle 


$ 391 Der Imperativ ist nur sporadisch belegt. Beispiele sind: 

सह. sah- können 2. Sg. साक्ष्व säk-sva 

रा rã- geben 2. Du. रासाथाम्‌ rä-s-alham 
Anmerkung: Einige Imperative werden nach der thematischen Flexion ge- 
bildet: नी ni- führen 2. Sg. Akt. नेष ne-s-a 

q pr- übersetzen पर्ष par-sa 

रा rā- geben 3. Sg. Med. रासताम्‌ ra-s-a-lëm 

3. Pl. Med. रासन्ताम्‌ rä-s-a-nläm 
8 392 Der Optativ ist nur im Medium belegt, ohne prekatives s kommt 
die 2. Sg. nicht und die 3. Sg. nur einmal vor. Die belegten Formen, 
auf भज्‌ bhaj- «teilen» übertragen, sind: 
Sg. Du. Pl. 
1. भक्षीय bhak-s-iy-a भक्षीमहि bhak-s-r-máhi 
2. भक्षीष्ठा: bhak-s-i-s-fhdh भक्षीयाम्‌ bhak-s-ı-tham 
(statt :iy-atham 
3. भक्षीत bhak-s-ı-ta भक्षीरत bhak-s-I-rata 
भक्षीष्ट bhak-s-i-s-fa 

§ 393 Der Prekativ ist in der 2./3. Sg. Med. gut belegt, sonst nicht. 
Belegt ist z.B. von मन्‌ man- denken: 

Sg. 2. मंसीष्ठा: mam-s-I-s-thah 

Sg. 3. मंसीष्ट mam-s-I-s-fa 


is-Aorist 
-Aorists sind im Vedischen von etwa 145 Wur- 


des & i 
8 394 Formen de ra im RV. und 12 weiteren im AV. Das Aktiv 


zeln belegt, von etwa 
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ist überall häufiger als das Medium. Aktive und mediaie Formen bil- 
den nur etwa 15 Wurzeln. Zum Indikativ und Konjunktiv gibt es keine 
weiteren Bemerkungen. 

$ 395 Konjunktivformen sind selten, nur die 2./3. Sg. Akt. sind häu- 
figer. Übertragen auf सन्‌ san- «gewinnen» lauten die belegten Formen: 


Sg. pl. 
Aktiv 
1. सनिषारणि sän-is-ani 
2. सनिषः sän-is-a-h 


3. सनिषत्‌ sän-is-a-t सनिषन्‌ sän-is-an 
Medium 

1. सनिषामहे sän-is-A-mahe 

3. सनिषन्त sän-is-a-nla 


$ 396 Imperativformen sind selten und stets aktivisch. Übertragen auf 
sq av- «fördern» lauten die Belege: 


Sg. Du. Pl. 
2. ्रविड्ढि au-id-dhi श्रविष्टम्‌ ८०-८0 ग्रविष्टन av-is-täna 
3. अविष्टु av-is-tu अविष्टाम्‌ av-is-tdm 


$ 397 Optativformen sind selten und nur medial. Übertragen auf सह, 
sah- «vermögen» lauten die belegten Formen: 

Sg. Du. Pl. 
1. सहिषीय sah-is-iy-d सहिषीवहि sah-is-i-vdhi सहिषीमहि sah-is-i-mahi 
. $398 Prekativformen treten in den 2. /3. Sg., bei denen Optative ohne 
s nicht vorkommen: 

Sg. 2. सहिषीष्ठा: sah-is-i-s-Ihäh 
3. सहिषीष्ट sah-is-I-s-fü 


sis-Aorist 
$ 399 Nur sieben Wurzeln bilden im RV. und AV. diesen Aorist, in 
den Brähmanas kommen noch etwa vier dazu. Alle enden auf - oder 
auf Nasal. Im Veda sind unter 20 Formen belegt. Zum Indikativ und 
Konjunktiv gibt es keine Bemerkungen. 
$ 400 Zwei Konjunktivformen (Akt.), zwei Imperativformen (Akt.), 


zwei Optativformen (Med.) und eine Prekativform (Med.) sind belegt. 
Es sind dies: 


CC-O. Prof. Satya Vrat Shastri Collection. Digitized By Siddhanta eGangotri Gyaan Kosha 


Besonderheiten des Vedischen: Konjugation 251 


Konjunktiv: Sg. 3. गासिषत्‌ gd-sis-a-t (von गा ga- «gehen») 
यासिषत्‌ yd-sis-a-t (von या yā- «gehen») 
mperativ: Du. 2. यासिष्टम्‌ ya-sis-täm 
Pl. 2. यासीष्ट yä-sis-td 
Optativ: Sg. 1. वंसिषीय oam sie Ind (von वन्‌ van- «gewinnen») 
PI. 1. प्यासिषीमहि pya-sis-i-mahi (von प्या pyä- «auffüllen») 
Prekativ: Sg. 2. यासिषीष्ठा: ya-sis-i-s-thäh 


I 


~ sa-Aorist 
$ 401 Formen des sa-Aorists bilden im RV. sieben Wurzeln, im AV. ` 
weitere zwei und in den Brähmanas weitere zehn, im ganzen also etwa 
zwanzig Wurzeln. 
Zum Indikativ und zum Injunktiv gibt es keine Bemerkungen. Kon- 
junktiv, Optativ und Prekativ sind nicht belegt, vom Imperativ gibt es 
folgende drei Formen: 


Akt. Du. 2. मृक्षतम्‌ mrk-s-d-tam (von get mr j- putzen») 
3. यक्षताम्‌ yak-s-d-fam (von get yaj- «opfern») 
Med. Sg. 2. धुक्षस्व dhuk-s-d-sva (von दुह्‌, duh- «melken») 


Perfektsystem des Vedischen 
$ 402 Das Perfekt verfügt im Vedischen über alle Modi und außer- 
dem noch über einen zweiten Indikativ, das Plusquamperfekt. Das pe- 
riphrastische Perfekt ist dagegen im RV. noch nicht zu belegen, taucht 
im AV. vereinzelt auf und ist in den Brähmanas sehr beliebt. 


Plusquamperfekt 
8 403 Für das Plusquamperfekt gibt es im ganzen etwa 60 Belege. Es 
wird mit Hilfe des Augments und der sekundären Endungen vom Per- 
fektstamm aus gebildet. Das normale Plusquamperfekt zeigt im Sg. 
Akt. den starken und in allen anderen Formen den schwachen Stamm. 


Das Plusquamperfekt ist athematisch. ze RRS 
An Se g: Das Plusquamperfekt ist von anderen reduplizierten Präterita oft 


nicht leicht zu trennen, z.B. von den athematischen Nebenformen des medialen Ao- 
rists, vgl. § 384, Anmerkung. Außerdem kommen beim Plusquamperfekt vereinzelte 


thematische Nebenformen vor. 
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Übertragen auf die Wurzeln faq cit- «wahrnehmen» im Aktiv und e kr- 
«machen» bzw. वृत्‌ vrt- «wenden» im Medium lauten die normalen For- 
men: 


Sg. Du. Pl. 
Aktiv 
1. ्रचिकेतम्‌ d-cikel-am अचिकित्ताम d-cikit-tama 
2. श्रचिकेत्‌ d-ciket अचिकित्तम_ d-cikit-tam 
3. अचिकेत्‌ d-ciket अचिकित्तुः d-cikit-tuh 
Medium 


1. gata d-cakr-i 
3. श्रचकृत 4-८०८-1८ अचक्रिरन्‌ d-cakr-iran 
अववृत्रन्‌ d-oaurt-ran 


Anmerkung: Die 2./3. Sg. Akt. und die 3. Pl. Med. haben teilweise themati: 
sche Formen: 


नम्‌ nam- sich neigen 2. Sg. ननम: nanam-a-f 
चित्‌ cit- wahrnehmen 3. Sg. ` अचिकेतत्‌ d-ciket-a.t 
त्विष्‌ tvis- funkeln 3. Pl. Med. अतित्विषन्त d-titvis-a-nia 


Die 2./3. Sg. Akt. schieben teilweise vor der Endung 7 ein: 
विश्‌ vis- eintreten 2. Sg. Akt. अविवेशी: d-vives-i-h 
ग्रभू grabh- greifen 3. Sg. Akt. अजग्रभीत्‌ d-jagrabh-i-t 


Modi des Perfekts 


8 404 Die Modi des Perfekts sind nahezu ausschließlich auf den RV. 
beschränkt. Sie sind von anderen reduplizierenden Bildungen (Präsens, 
Aorist) nur schwer abgrenzbar, da sie sich weder in der Form noch in 
der Bedeutung unterscheiden. Modi des Perfekts können wir deshalb 
nur von Wurzeln mit Sicherheit finden, die weder reduplizierte Präsen- 
tien noch reduplizierte Aoriste besitzen. 
§ 405 Der Injunktiv, identisch mit ‘dem augmentlosen Plusquamper- 
fekt, ist nur sporadisch in einigen Personen belegt: 

शास्‌ Säs- befehlen 2. Sg. Akt. शशाः sasah 

g dhü- schütteln 3. Sg. Akt. gaa düdho-t 

तन्‌ tan- spannen 3. Pl. Med. ततनन्त tatán-a-nta 
8 406 Der Konjunktiv ist vorwiegend im Aktiv belegt. Er bevorzugt 
sekundäre Endungen und den starken Stamm, doch kommen primäre 
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Endungen und auch der schwache Stamm durchaus vor. 
Ubertragen auf चित्‌ cit- «wahrnehmen» lauten die belegten Formen: 
Sg. Du. PI. 

ni Aktiv 
1. चिकेत ciket-a : चिकेतम ciket-a-ma 
2. चिकेत: ciket-a-h चिकेतथः ciket-a-thah चिकेतथ ciket-a-tha 
चिकित: cikit-a-h 


3. चिकेतत्‌ ciket-a-t चिकेतन ciket-a-n 
चिकितत्‌ cikit-a-t à 
चिकेतति ciket-a-ti 
Medium 
l चिकेतामहे ciket-a-mahai 


3. चिकेतते ciket-a-te 


§ 407 Der Imperativ hat fast nur aktivische Formen. Starker und 
schwacher Stamm sind wie beim reduplizierten Präsens verteilt. Etwa 
20 Formen sind überliefert: (im Paradigma übertragen auf faq cit- 
«wahrnehmen» und qq vrt- «wenden»): 
Sg. : Du. Pl. 
Aktiv : 
2. चिकिद्धि cikid-dhi चिकित्तम्‌ cikit-tám चिकित्तन cikit-tana 
3. चिकत्तु ciket-tu 
Medium 
2. ववृत्स्व vayrt-sud ववृद्ध्वम्‌ gagrd-dhoám 
§ 408 Der Optativ hat ebenfalls viel hiufiger aktivische Endungen 
als mediale. Er wird vom schwachen Perfektstamm gebildet. Übertra- 
gen auf vrt- «wenden» lauten die überlieferten Formen: 
Sg. Du. pl. 
Aktiv i 
. ववृत्याम्‌ vaort-yå-m ववृत्याम va-urt-yå-ma 
५ ववृत्याः ०००/४-४८-( ववृत्यातम्‌ vavri-yä-lam 
ववृत्यात्‌ ०४०//-४6-/ 


EG ७७ rs 


ववृत्युः vayri-yih 
Medium 


. ववृतीय vayri-iy-d ववृतीमहि vaurt-i-mähi 


. ववृतीथाः vavrt-ı-Ihäh 
. ववृतीत ण्वण7776 


EA N — 
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Futursystem des Vedischen 


§ 409 Die Zukunft wird im RV. oft durch den Konjunktiv oder 
das Präsens ausgedrückt. Nur sechzehn Wurzeln bilden einen Fu- 
turstamm. Erst im AV. nimmt die Futurbildung zu und wird in den 
Brähmanas recht häufig. Insgesamt bilden etwa 100 Wurzeln des Ve- 
dischen ein Futur mit -sya- und etwa 80 Wurzeln mit -isya-. Der 
Konditional ist im RV. nur einmal belegt. Er bleibt in den Bräh- 
manas selten. Das periphrastische Futur kommt in den Samhi- 
tās noch nicht vor. In den Brähmanas wird es von etwa 30 Wurzeln 
gebildet. 
8410 An Modi ist nur der Konjunktiv sporadisch belegt. Es gibt so- 
wohl im Aktiv wie im Medium ein Beispiel: 

कृ kr- machen 2. Sg. Akt. करिष्या: kar-isyd-h 

नुद्‌ nud- stoßen 1. Du. Med. नोत्स्यबहै nol-sya-vahai 


Verbalnomen 


Partizip des Aorists 


§ 411 Zusätzlich zu den Partizipien des klassischen Sanskrit verfügt 
das Vedische auch über ein Partizip des Aorists. Es kann im Aktiv und 
Medium vom Wurzelaorist, a-Aorist und s-Aorist gebildet werden 


a) Wurzelaorist: Im Aktiv kommen weniger als 10, im Medium 
mehr als 40 Formen vor. Im Aktiv tritt -ant-, im Medium -äna- an die 
meist tiefstufige Wurzel, z.B. 


कृ kr- machen Akt. eg kr-änt- 
गम्‌ gam- gehen Akt. ग्मन्त्‌ gm-änt- 
कृ kr- machen Med. क्राण kr-änü- 


qq budh- erwachen Med. बुधान budh-änd- 


b) a-Aorist: In Aktiv und Medium zusammen gibt es etwa zwölf Be- 
lege. An den Stamm tritt im Aktiv -nt-, im Medium -mäna-, z.B. 
सुच्‌ suc- flammen Akt. सुचन्त्‌ suc-d-nt- Med. सुचमान suc-d-mäna- 


c) s-Aorist: nur zwei Formen im Aktiv und nur zwölf unregelmäßig 
gebildete Formen im Medium: 
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ag, dah- brennen Akt. धक्षन्त्‌ dhak-s-ant- 
सह. sah- vermögen Akt. सक्षन्त्‌ sak-s-ant- 
मन्दू mand- selig sein Med. मन्दसान mand-a-s-äna- 


Gerundiv 


$ 412 Die klassischen Suffixe -aniya und -tavya treten erst sporadisch 
im AV. auf. Dagegen ist -ya bereits im RV. verbreitet und meist zwei- 
silbig (-iya) zu lesen. Weitere vedische Gerundivbildungen sind zu 
merken: 
a) Gerundive auf -äyya (meist dreisilbig -dyiya zu lesen) sind fast ganz 
auf den Rigveda beschränkt: ; 

विद्‌ vid- finden विदाय्य vid-äyya- 

qq pan- bewundern पनाय्य pan-dyya- 
Anmerkung: Dieses Suffix tritt teilweise auch an sekundäre Stämme an: 

पन्‌ pan- bewundern Kaus. पनयाय्य panay-Ayya- 

वितंस्‌ vi-tams- beschleunigen Intens. वितन्तसाय्य vi-tan-tas-Ayya- 
b) Gerundive auf -enya (meist dreisilbig -eniya zu lesen): 

द्विष्‌ dviş- hassen द्विषेन्य dviş-énya- > 

दृश्‌ dré, sehen दृशेन्य drS-enya- 

q ur- wählen वरेन्य vár-enya- 
Anmerkung: Dieses Suffix tritt teilweise auch an sekundäre Stämme an: 

श्रू sru- hören Des. शुभ्रूषेण्य Su-srü-s-Enya- 

Int. ममं,जेन्य mar-mrj-énya-(!) 

c) Gerundiva auf -tva (meist zweisilbig -Zuva zu lesen) sind im Rigve- 
da häufig, in den Brähmanas selten: 


कृ kr- machen कत्वं kär-iva: 
सु su- pressen सोत्व só-tva- 


सन्‌ san- gewinnen सनित्व säni-tva- 


Absolutiv 


klassischen Absolutiv auf -toz (vgl. $ 307) kommen 


8 413 Neben dem uch zwei weitere 


im Vedischen bei nichtzusammengesetzten Verben a 


Formen vor: Bee = 
a) Absolutive auf णि kommen im Rigveda häufig, in den Brähmanas 


seltener vor. 
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कृ kr- machen कृत्वी kr-tot 
गम्‌ gam- gehen गत्वी ४८-८०४ 

भू bhü- werden भूत्वी ७-० 
जन्‌ jan- erzeugen जनित्वी ¡०४-४०४ 


b) Absolutive auf -tvaya sind im Rigveda und in den Brähmanas mehr- 
fach belegt. 


गम्‌ gam- gehen गत्वाय ga-tväya . 
युज्‌ yuj- verbinden युक्त्वाय yuk-lväya 
वृ vr bedecken वृत्वाय ur-lväya 


§ 414 Das Absolutiv der zusammengesetzten Verben auf -(t)ya (vgl. 
Š$ 308) hat im Rigveda überwiegend langen Vokal (-(t)yā). 


Infinitiv 


& 415 Im Gegensatz zum klassischen Sanskrit weist das Vedische (be- 
sonders der Rigveda) eine Vielzahl von Infinitivbildungen auf. Die 
Hauptmasse der 700 im Rigveda vorkommenden Infinitive sind Dative, 
aber bereits in den Brähmanas gewinnt der Akkusativ auf Zum, der im 
Rigveda nur fünfmal begegnet, neben dem Akkusativ auf -am die Ober- 
hand. Ungleich seltener als Dativ und Akkusativ sind im Vedischen 
auch Genitiv/Ablativ und Lokativ als Infinitiv belegt. Die verwendete 
Kasusform wird im Rigveda noch weitgehend durch die Konstruktion 
des Satzes bestimmt (Objektsakkusativ, Dativ des Zweckes usw.). Eine 
scharfe Grenze zwischen Nominalform und Infinitiv ist deshalb dort 
noch nicht zu ziehen. Wie aus den nachstehenden Beispielen hervorgeht, 
kann eine Wurzel im Vedischen mehrere Infinitive haben. Fol- 
gende Bildungen kann man unter dem soeben gemachten Vorbehalt als 
Infinitive betrachten: 


Dative 


$ 416 a) Infinitive auf -e (Wurzelnomen) sind im Rigveda sehr häufig, 
in den Brähmanas dagegen selten. Sie haben oft Präfixe: 


दृश्‌ dré sehen दृशे drs-e 

मह्‌ mah- froh sein महे mah-6 
परादा parā-dā aufgeben परादै parä-dai 
प्रहि pra-hi- senden TÈ pra-hye 


b) Infinitive auf -ase (as-Stämme) sind im Rigveda ebenfalls häufig 
anzutreffen: 
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इ i- gehen अयसे áy-as-e 
चक्ष्‌ caks- sehen चक्षसे cäks-as-e 
चर्‌ car- bewegen चरसे car-ds-e 
भी bhi- fürchten भियसे bhiy-ds-e 


c) Infinitive auf -aye (i-Stämme) sind bereits im Rigveda selten: 

दृश्‌ drs- sehen दृशये drs-äy-e 

युध्‌ yudh- kämpfen युधये yudh-äy-e 
d) Ebenso selten sind Infinitive auf -taye (ti-Stämme): 

पा pã- trinken पीतये pi-täy-e 

सन्‌ san- gewinnen सातये sä-täy-e 
e) Infinitive auf -tave (£u-Stämme) sind im Rigveda sehr häufig, in den 
Brähmanas fast verschwunden: 

इ i- gehen एतवे é-tav-e 

कृ kr- machen कतंवे kär-tav-e 

गम्‌ gam- gehen गन्तवे gän-lau-e 

Sr hvä- rufen हवितबे hávi-tav-e 
f) Infinitive auf -tavai (tu-Stämme, wahrscheinlich Haplologie für -tave 
vail) sind im Rigveda gut bezeugt und auch in den Brähmanas noch in 
Gebrauch. 

इ i- gehen एतवे d-tavái 

गम्‌ gam- gehen गन्तवे gän-tavdi 

पा pã- trinken पातवै på-tavái 

यम्‌ yam- zügeln यमितवै ydmi-tavdi 
g) Infinitive auf -tyai (i-Stämme) sind im Rigveda einmal, danach mehr- 
mals belegt: 

xi- gehen इत्यं 7-४6 
h) Infinitive auf -dhyai (dhi- oder dhya-Stämme) sind im Rigveda häu- 
fig, später nur sporadisch anzutreffen. 
Vor diesem Suffix ist die Wurzel um a erweitert: 

इ i- gehen इयध्यै iy-a-dhyai 

गम्‌ gam- gehen ग्मध्ये gam-d-dhyai 
Teilweise liegt der Präsensstamm zugrunde: 

पा pā- trinken पिबध्ये pibd-dhyai 

ह्वा hoä- rufen gast huvá-dhyai 

Vom reduplizierten Perfektstamm ist gebildet: 

वृध्‌ vrdh- stärken वावृघध्य vdvrdh-d-dhyai 


17 Sanskrit-Lehrbuch 
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Zum Kausativstamm gehört 
qq ort- wenden वर्तयध्ये vart-ayd-dhyai 
i) Infinitive auf -mane (man-Stämme) sind bereits im Rigveda selten 
at frä- schützen त्रामणं trå-man-e 
विद्‌ vid- finden विद्मने vid-mán-e wissen 
k) Infinitive auf -vane (van-Stämme) sind ebenfalls sporadisch 
q tr- überwinden gaq fur-vän-e 
at dā- geben दावने dã-ván-e 


Akkusative 

§ 417 a) Infinitive auf -am (Wurzelnomen) sind seit dem Rigveda gut 
belegt. Sie haben oft Präfixe: 

s= sarh-prcch- fragen संपच्छम्‌ sam-pfech-am 

प्रतिधा prati-dhä aufstellen प्रतिधाम्‌ prati-dhäm 

areg. ü-ruh- besteigen आरुहम्‌ 2-7-07 

्रारभ्‌ a-rabh- erreichen ्रारभम्‌ a-rábh-am 
b) Infinitive auf -tum (fu-Stämme) sind erst seit den Brähmanas häufig 
Es ist die klassische Form des Infinitivs (vgl. $ 305) 


Ablative/Genitive 

§ 418 a) Infinitive auf -as (Wurzelnomen) sind im Rigveda selten, in 
den Brähmanas nimmt ihr Gebrauch .etwas an Häufigkeit zu. 

अवपद्‌ ava-pad- niederfallen waqa: ava-päd-ah 

अभिश्वस्‌ abhi-Svas- schnaufen अभिश्वस: abhi-Svds-ah 
b) Infinitive auf -toh (tu-Stämme) sind im Rigveda und in den Brähma- 
nas mehrfach belegt: 

इ i- gehen var: e-toh 

कृ kr- machen करतो: kär-ioh 

गम्‌ gam- gehen गन्तोः gán-toh 

दा dā- geben दातोः då-toh 


Lokative 
§ 419 Infinitive auf -sani sind mehrfach belegt (san-Stämme): 
नी nī- führen ; नेषणि ne-són-i 
अभिभू abhi-bhü- dagegen sein प्रभिभूषणि qbhi-bhū-şáņ-i 
aq sac- vereinigt sein सक्षणि sak-sán-i 
Vom Präsensstamm ist gebildet: 
गिर्‌ gir- singen गृणीषणि gr-ni-sän-i 
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Nominalkomposita 


§ 420 Die meisten Dvandva-Komposita haben im Vedischen in allen 
Gliedern Dualendungen und Akzentuation (vgl. $ 334 gegenüber $ 317, 
318 a und 320 a): 

द्यावपृथिवी dydva-prthivt Himmel und Erde 

मातरापितरा mätdrä-pitära Mutter und Vater, Eltern 
Nicht selten treten elliptische Formen auf: 

पितरा pitdra Vater und Mutter (eigtl. die beiden Väter) 
$ 421 Bei den Determinativkomposita hat im Vedischen das erste Glied 
häufiger Kasusendung als in der klassischen Sprache, besonders wenn 
es als Akkusativ oder Lokativ fungiert: 

घनंजय dhanam-jayd- Schatz gewinnend 

दिविक्षय divi-ksayd- im Himmel wohnend 
$ 422 Durch den Akzent werden im Vedischen auch die Wortwieder- 
holungen als Komposita ausgewiesen (Amredita-Komposita), obwohl die 
klassischen Grammatiker sie nicht dazu rechnen. Sie haben meist itera- 
tive Bedeutung: 

दिवेदिवे dive-dive Tag für Tag 

उत्तरमृत्तरम्‌ üllaram-ultaram jedes folgende 
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1. Lektion 
Devanägari-Schrift und lateinische Umschrift ($$ 14—52) 


Text und Transkription 
Aus dem Mahäbhärata: Nala und Damayanti 


Versmaß: Sloka (§ 329) 

1. Gesang 

बृहदश्व उवाच । 

brhadasva uväca | 

आसीद्राजा नलो नाम वीरसेनसुतो बली। 

astd raja nalo nama, virasenasuto bali | 

उपपन्नो गुणैरिष्टे रूपवानश्वकोविदः ॥ १॥। 

upapanno gunair isfai rüpavan asvakovidah || 1.1. // 
अतिष्ठन्मनुजेन्द्राणां मूध्निं देवपतिर्यथा । 

atisthan manujendränäm mürdhni devapatir yathä | 
- उपर्युपरि सर्वेषामादित्य इव तेजसा ॥ २॥ 

uparyupari sarvesäm äditya iva tejasä || 1.2. || 


Kommentar 
1.1. बृहदश्व brhadasva- «Brhadasva», N. Sg. mit Endung ८ (aus as vor u, $ 670); 
उवाच uväca, 3.0. Sg. Pf. von वच्‌ vac- — आसीद्‌ 75d «es war (einmal)», «es lebte 
(einmal)», 3.P. Sg. Impf. von असू as- «sein» mit d (aus £ vor r) — राजा raja «Kö- 
nig», N. Sg. von राजन्‌ räjan-— T nalo «Nala», N. Sg. von नल nala- mit o 
(aus as vor n)— नाम nama enamens» — वीरसेन virasena «Virasena» — सुतो 5:४० 
«Sohn», N. Sg. von सुत sufa- mit o (aus as vor b) — वीरसेनसुतो virasenasufo «Sohn 
des Virasena» — बली bali «stark», «kräftige, N. Sg. m. von बलिन्‌ balin- ¬ 
उपपन्नो upapanno «ausgestattet mit», N. Sg. m. von उपपन्न upapanna- mit o (aus 


as vor g) — TÜR gunair «mit Tugenden», 1. Pl. von गण gupa- mit air (aus aih 
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vor 7) -- g? işfai «erwünschten», I. Pl. mit ai (aus aik vor r- = रूपवान्‌ rüpavän 
«von schöner Gestalt», N. Sg. m. von रूपवन्त्‌ rüpavant- — अशश्‍वकोविद: asva-kovidah 
epferdekundig», N. Sg. m. mit ah (aus as- im Auslaut) 

1.2. अतिष्ठन्‌ alisthan «er stand», 3.P. Sg. Impf. von स्था sthä- mit n (aus £ vor 
m) --मनुजेन्द्राणां manujendränäm «der Könige der Menschen, 0.21, des Kom- 
positums मनुजेन्द्र manujendra- mit m für m vor Konsonant — मूध्नि mürdhni «an 
der Spitze, L. Sg. von मूर्धन्‌ mürdhan- — देवपतिर्‌ devapatir «Herr der Götter, N. 
Sg. des Kompositums देवपति devapati- mit ir (aus is vor g) -यथा yathā «wie», 
«gleich wie» — उपर्युपरि uparyupari «hoch über» — सर्वेषाम्‌ sarvesäm G. Pl. von सर्व 
sarva- «jeder», «all», der Kasus ist abhängig vom vorigen Wort — आदित्य aditya 
«Sonnengott Aditya», N. Sg. von आदित्य Adifya- mit a (aus as vor i) — इव iva 
«wie» --तेजसा fejasä «an Glanz, Glut», I. Sg. von तेजस्‌ tejas- 


2. Lektion 


Deklination: der Stämme auf -a ($ 104) — Pausaregeln ($$ 59—62) 
Satzsandhiregeln ($$ 63—68) — Ligaturen (§§ 21—26) 


Text und Transkription 
ब्रह्मण्यो वेदविच्छूरो निषधेषु महीपतिः। 
brahmanyo vedavic chiro nisadhesu mahipatih / 
अक्षप्रियः सत्यवादी महानक्षौहिणीपतिः ।। ३॥ 
aksapriyah satyavadı mahan. aksauhinipatih (1.3. // 
ईप्सितो नरनारीणामुदार: संयतेन्द्रियः। 
ipsito naranärinäm udarah sam yatendriyah | 
रक्षिता धन्विनां श्रेष्ठः साक्षादिव मनुः स्वयम्‌ (eu 
raksita dhanvinam Sresthah saksad iva manuh svayam || 1.4. || 


Kommentar 
1.3. ब्रह्मण्यो brahmanyo «brahmanenfreundlich», «iromm», N. Sg. m. von ब्रह्मण्य 
brahmanya- mit ० (aus as vor ०) — वेदविच्‌ veda-vic «vedakundig», N. Sg. m. von 
वेदविद्‌ veda-vid- mit c (aus d nach § 680 — ert chiro «Held», «Krieger», N. Sg. 
von शूर Süra- mit o (aus as vor n) und im Anlaut mit ch für $ nach $ 68c — 
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frag nisadhesu «unter den Nisadhern, in Nisadha, L. PI. von निषध nisadha- — 
महीपति: mahipatih «Herr der Erde», «Königs, N. Sg. von महीपति mahipati- mit 
ih (aus is im Auslaut) — अक्षप्रियः aksapriyah «den Wiirfeln ergeben», N. Sg. m. des 
Kompositums अक्षप्रिय aksapriya- mit ah (aus as vor s) --सत्यवादी salyavädi 
«aufrichtigs, «die Wahrheit sagend», N. Sg. m. von सत्यवादिन safyavädin- — महान्‌ 
mahan «ein großer», N. Sg. m. von महन्त्‌ mahant- — अक्षौहिणीपतिः aksauhinipalih 
«Heerführers, N. Sg. des Kompositums अक्षौहिणीपति aksauhini-pati- 

1.4. ईप्सितो ipsito «beliebt», «erwünscht», N. Sg. m. von ईप्सित ipsita- mit o (aus 
as vor n) --नरनारीणाम्‌ naranärinäm «bei Männern und Frauen», G. Pl. des Kom- 
positums नरनारी nara-näri- — उदारः uddrah «edelmütig», «erhaben», N. Sg. m. 
von उदार udära- mit ah (aus as vor .s) — संयतेन्द्रियः samyalendriyah «gebändigten 
Sinnes seiend», N. Sg. m. des Kompositums संयतेन्द्रिय samyalendriya- mit ah (aus 
as im Auslaut) — raksitd «Beschiitzers, N. Sg. m. von रक्षितृ raksitr- — धन्विनां 
dhanvinäm «der Bogenschützen», G. Pl. m. von धन्विन्‌ dhanvin- mit m (aus m vor 
Konsonant) श्रेष्ठ: $resthah «der beste», N. Sg. m. von श्रेष्ठ éresfha- mit ah (aus 
as vor s) --साक्षाद्‌ säkşäd «mit eigenen Augen», «leibhaftig» Adv. ¬ मनु: manuh 
Manw, N. Sg. von मनु manu- mit uh (aus us vor d -- स्वयम्‌ svayam «selbst». 


3. Lektion 


Nominale Komposition (Dvandva, Tatpurusa, Bahuvrihi) ($$ 310—320) 
Satzsandhiregeln (§§ 63—68) — Ligaturen ($$ 21—26) 


Text und Transkription 


तथैवासीद्विदर्भेषु भीमो भीमपराक्रम:। 
tathaiväsıd vidarbhesu bhimo bhimaparakramah / 


शूरः सवंगुणै्युक्तः 'प्रजाकामः स चाप्रज: ॥५॥ ` 
Sirah sarvagunair yuklah prajäkamah sa ciprajah || 1.5. // 
स प्रजार्थे परं यत्नमकरोत्सुसमाहितः। i 

sa. prajärthe param yatnam akarot susamähitah | 


तमभ्यगच्छदुब्रह्मषिदेमनो नाम भारत ।। ६।। 


tam abhyagacchad brahmarsir damano nama bhärata || 1.6. // 
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तं स भीमः प्रजाकामस्तोषयामास धर्मवित्‌ । 
tam sa bhimah- prajäkämas tosayamäsa dharmavit | 


महिष्या सह राजेन्द्र सत्कारेण सुवचेसम्‌ IFO II A 
mahişyā saha rājendra satkärena suvarcasam || 1.7. [| 


Kommentar 
1.5. तथा falhä «ebenso» — Tg eva verstärkende Pkl. — भीमपराक्रम: bhimapara- 
kramah «furchtbare Kraft besitzend», N. Sg. m. eines Bahuvrihikompositums — 
सवंगुणैर्‌ sarvagunair «mit allen Tugenden», I. Pl. eines Determinativkompositums — 
प्रजाकाम: prajakamah «Nachkommenschaft begehrend», N. Sg. m. eines Bahuvrihi- 
kompositums — sa «dieser», N. Sg. m. von ge tad- — अप्रजः aprajah «kinder- 
los», N. Sg. m. eines Bahuvrihikompositums mit der Vorsilbe अ a- 
1.6. सुसमाहितः su-samähitah «sehr aufmerksam», mit ऐट. Prät. von gt dhā- (mit 
Präfix समा sam-a). 
1.6. अकरोत्‌ akarot «er machte», 3.0. Sg. Impf. von कृ kr- «machen», — tam 
«zu ihm», «zu diesem», «zu diesen», A. Sg. m. von त॒द्‌ fad-— अभ्यगच्छद्‌ abhya- 
gacchad «er gelangte», 3.P. Sg. Impf. von गम्‌ gam- (mit Präfix अभि abhi-) — 
तोषयामास fosayamasa «er stellte zufrieden», 3.0. Sg. periphr. Pf. von gg tuş- 
1.7. धर्मवित्‌ dharmavit «den Dharma (die Pflicht) kennend», N. Sg. des Determi- 
nativkompositums धर्मविद्‌ dharma-vid- — महिष्या mahisyä «mit der Hauptgemahlins, 
I. Sg. von महिषी mahisi — सुवचेसम्‌ suvarcasam «schönen Glanz habend», «herrlich», 
A. Sg. eines Bahuvrihikompositums mit der Vorsilbe सु su- und वर्चेस्‌ varcas «Glanz». 


4. Lektion 


Wortsandhiregeln ($$ 69—74) — Deklination der Stämme auf -s ($ 88) 
Partizip des Präteritum Passiv ($$ 297—299) und Aktiv ($ 300) 


Text und Transkription 


तस्मै प्रसन्नो दमन: सभार्याय वरं ददौ। 

tasmai prasanno damanah sabhäryäya varam dadau | 
कन्यारत्नं कुमारांश्च त्रीनुदारान्महायशाः ।। ८॥। 

kanyäratnam kumārāmś ca trin udäran mahäyasan || 1.8. || 
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दमयन्तीं दमं दान्तं दमनं च सुवर्चसम्‌। 

damayantim damam däntam damanam ca suvarcasam | 
उपपच्नान्गुणैः सर्वेर्भीमान्भीमपराक्रमान्‌ ॥ ९॥ 

upapanndn gunaih sarvair bhimén bhimaparäkramän || 1.9. (E 


दमयन्ती तु रूपेण तेजसा यशसा श्रिया । 

damayanti tu rüpena (९०५१ yasasä śriyā | 

सौभाग्येन च लोकेषु यशः प्राप सुमध्यमा ।। १०॥। 

saubhägyena ca lokesu yasah präpa sumadhyamä || 1.10 || 


अथ तां वयसि प्राप्ते दासीनां समलंकृतम्‌। 

atha tām vayasi präpte däsinäm samalamkrtam | 

शतं शतं सखीनां च पर्युपासच्छचीमिव ॥ ११॥। 

Satam Satam sakhinäm ca paryupäsac chacim iva || 1.11. || 


Kommentar 


1.8. तस्मै fasmai «ihm, diesem», D. Sg. m. n. von तद्‌ 1०५- ¬ द॒दौ dadau «er ge- 
währte>, 3.0. Sg. Pf. von दा da-— Al frin «drei», A. Pl. m. von त्रि tri- 

1.9. दमयन्तीम्‌ damayantim «Damayanti», A. Sg. von दमयन्ती damayanli- 

1.10. श्रिया $riyä «durch Schönheit», I. Sg. von श्री $ri-— प्राप präpa «sie erlangte», 
3.7. Sg. Pf. von प्राप्‌ pra-äp- ¬ सुमध्यमा sumadhyamä «eine mit einer schönen 
Tailles, N. Sg. eines Bahuvrihikompositums र 

1.11. तां tam «sie, diese», A. Sg. f. von ge tad- — वयसि प्राप्ते ०४४८४ prāpte «bei 


erlangtem Jugendalter», «als sie das Jugendalter erlangt hatte» (Lokativ absolu- 
erinnens, G. Pl. von दासी 


tus) — दासीनां däsinäm «der Dienerinnen», «von Dien J] 
dëst, — सखीनां sakhinäm «von Freundinnen», G. PI. ४०० सखी sakhi- —qqTqT 
paryupasac «es bediente», 3.0. Sg. Impf. von पर्युपास्‌ pary-upa-äs; छचीम्‌ chacim 


«die Sacis, A. Sg. von शची Zort. «Saci» (Indras Frau). 
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5. Lektion 
Deklination der Femininstämme auf 2 ($ 106), -z ($ 109) und -z ($ 110) 


Text und Transkription 


तत्न स्म राजते भैमी सर्वाभरणभूषिता । 

tatra sma räjate bhaimi sarväbharanabhäsita | 

सखीमध्ये ऽनवद्याङ्गी विद्युत्सौदामनी यथा ।। १२॥। 

sakhimadhye 'navadyangi vidyut saudämani ४८६१6 || 1.12. // 
अतीव .रूपसंपन्ना श्रीरिवायतलोचना । 

ativa rüpasampannä Sririvayatalocand | 

न देवेषु न यक्षेषु तादृग्रूपवती क्वचित्‌ ।। १३॥ 

na devesu na yaksesu tädrgrüpavati kvacit || 1.13. // 


मानुषेष्वपि चान्येषु दृष्टपूर्वाथवा श्रुता। 

manusesv api canyesu drstapürväthava Srutä | 
चित्तप्रमाथिनी बाला देवानामपि सुन्दरी u १४॥ 

cittapramäthini bald devanam api sundari || 1.14. // 
नलश्च नरशार्दूलो लोकेष्वप्रतिमो भुवि। 

nalas ca narasärdülo lokesv apratimo bhuvi / 

कन्दर्पे इव रूपेण मूर्तिमानभवत्स्वयम्‌ ।। १५॥। 

kandarpa iva rüpena mürtimän abhavat svayam ॥ 1.15. // 


' Kommentar 

1.12. राजते rajafe «sie glänzt», 3.7. Sg. Med. von राज्‌ räj- -अ्नवद्याड्री !navadyan- 
gi «lehlerlose Glieder besitzend», N. Sg. f. eines Bahuvrihikompositums — विद्युत्‌ 
vidyut «Blitz», N. Sg. von विद्युत्‌ vidyut- 

1.13. आयतलोचना äyatalocana elängliche Augen besitzend», N. Sg. f. eines Ba- 
huyrihikompositums — तादृग्‌ tadrg- «so beschaffen», Vorderglied eines Determina- 
tivkompositums von तादृश्‌ 1447$- — रूपवती ripavati «Schönheit besitzend», N. Sg. 
f. von रूपवन्त्‌ räpavant- 

1.14. प्रमाथिनी pramäthini «erregend», N: Sg. f. von प्रमाथिन्‌ pramälhin- — बाला 
bila «Mädchen», N. Sg. von बाला bālā- — देवानाम्‌ devanaäm «der Göttinnen», G. 
Pl. von देवा deva- — सुन्दरी sundari «hübsch», «schön», N. Sg. f. von सुन्दर sundara- 
1.15. भुवि bu «auf der Erde», L. Sg. von भू bha-— म्‌ तिंमान्‌ mürlimän «einen 


Körper habend», N. Sg. m. von मूतिमन्त्‌ mürlimant- — अभवत्‌ abhavat «er war», 
3.P. Sg. Impf. von भू bhi-. š 
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6. Lektion 
Deklination der Stämme auf -r ($ 98), -an ($ 95—96) und -in (§ 97) 


Text und Transkription 


तस्याः समीपे तु नलं प्रशशंसुः कुतृहलातू। 
०8५66 samipe fu nalam prasasamsuh kutühalät / 


नैषधस्य समीपे तु दमयन्तीं पुनः पुनः ।। १६।। 
naisadhasya samipe tu damayantim punah punah || 1.16. // 


तयोरदृष्टकामो $भूच्छृण्वतो: सततं गुणान्‌ । 

tayor adrstakamo 'bhüc chrnvatoh satatam gunän / 

अन्योन्यं प्रति कौन्तेय स व्यवर्धत हृच्छय: 11 १७॥ 

anyonyam prati kaunteya sa vyavardhata hrechayah (11.77. ]/ 


अशक्नुवन्नलः कामं तदा धारयितुं हृदा। 

asaknuvan nalah kamam tadā dhärayitum hrdä / 
अन्तःपुरसमीपस्थे वन आस्ते रहो गत: ।। १८॥। 
anlahpurasamipasthe vana äste raho gatah [| 1.18. // 


स ददर्श ततो हंसाञ्जातरूपपरिष्कृतान्‌ । 

sa dadarsa tato hamsah jätarüpapariskrtän | 

वने विचरतां तेषामेकं जग्राह पक्षिणम्‌ ॥ १९॥ 

vane vicaratäm tesam ekam jagraha paksinam || 1.19. // 


Kommentar 

1.16. तस्याः {०5५० «von dieser», G. Sg. 1. von त॒द्‌ #7४--प्रशशंसु: praasamsuh 
«sie priesen», AP PL Pf. ४0 प्रशंस्‌ pra-šams- š 
1.17. तयोर्‌ tayor «dieser beiden», G. Du. von त॒द्‌ /०४- -- ऽभूच्‌ abhäc (=अभूत्‌ ०b) 
«er war», SE wurde», «er entstand», 3.P. Sg. Aor. von भू bhū- — छृण्वतो: chravaloh 
(>"शण्वतो: Sravatoh) «der beiden hörenden», G. Du. vom Ptz. Pras. von # $ru- — 
व्यवधेत vyavardhata «sie wuchs», 3.0. Sg. Impf. Med. von ag vi-ordh- 

1.18. अशक्नवन asaknuvan «nicht könnender>, N. Sg. m. des Ptz. Präs. von शक्‌ sak- 
— धारयितं dhdrayitum «behalten», «festhalten», Inf. vom Kausativ der Wurzel q 
dhr- आस्ते äste «er sitzt», 3.P. Sg. Pris. Med. von आस्‌ äs- 

1.19. ददर्शं dadarsa «er sah», 3.P. Sg. Pf. von दृश्‌ drs — विचरताम्‌ CED: «der 
umhergehendens, G. Pl. m. n. vom ऐट. Pris. der Wurzel चर्‌ car- — जग्राह jagräha 
«er griff, packte», 3.7. 58.71. von ग्रह, grah-— पक्षिणम्‌ paksinam «den Vogel», 


A.Sg. von पक्षिन्‌ paksin-. 
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7. Lektion 
Deklination der Stämme auf -anf ($$ 92—94), -i und -u ($$ 106—108) 


Text und Transkription 


ततो ऽन्तरिक्षगो वाचं व्याजहार नलं तदा। 
tato 'nlariksago väcam vyajahära nalam tada | 
हन्तव्यो ऽस्मि न ते राजन्करिष्यामि तव प्रियम्‌ ।॥। २०॥। 


hantavyo 'smi na te räjan karisyämi tava priyam //1.20.// 


दमयन्तीसकाशे त्वां कथयिष्यामि नैषध। , 
damayanlisakäse tvāņm kathayisyami naisadha/ 

यथा त्वदन्यं पुरुषं न सा 'मंस्यति कहिचित्‌ ॥२१॥। 

yathä tvad anyam purusam na sa mamsyati karhicit || 1.21. // 
एवमुक्तस्ततो हंसमुत्ससर्ज महोपति: । 

evam uktas tato hamsam utsasarja mahipatih | 

ते तु हंसाः समुत्पत्य विदर्भानगमंस्ततः ।। २२॥। 

te tu hamsah samutpatya vidarbhan agamams tatah || 1.22. || 
विदर्भनगरीं गत्वा दमयन्त्यास्तदान्तिके। 

vidarbhanagarım gatvā damayantyds tadäntike | 

निपेतुस्ते गरुत्मन्तः सा ददर्श च तान्खगान्‌ ॥२३॥। 

nipetus te garutmantah sd dadarsa ca tan khagān || 1.23. || 


_ Kommentar 

1.20. व्याजहार vyäjahära «er sprach», 3. P. Sg, Pf. Akt. एभा व्याहू ०४-०-॥7 — हन्तव्यो 
hantavyo «ein zu tötender», N. Sg. m. des Gerundivs von हन्‌ han- — इस्मि 'smi «ich 
bin», 1.0. Sg. Pris. von अस्‌ as- -- करिष्यामि karisyämi «ich werde tun», 1.7. Sg. 
Fut. von & kr-— तव tava «dir, deiner». G. Sg. von त्वद्‌ lvad 

1.21. त्वां vam «dich», A. Se. von त्वम्‌ 7०४४४ -- कथयिष्यामि kalhayisyami «ich 
werde preisen», 1.P. Sg. Fut. von Faq kathay- — त्वद्‌ Ivad, «als an dich», Abla- 
tiv des Vergleichs von ag fvam -- मंस्यति mamsyati «sie wird denken», 3.0. Sg. 
Fut. von मन्‌ man- 

1.22. उत्ससर्ज ufsasarja «er ließ los», 3.0. Sg. Pf. Akt. von उत्सृज्‌ vert — T fe 
«dieses, N. Pl. m. von ge tad- — समुत्पत्य samutpatya «aufgeflogen seiend», Abso- 


lutiv II von समुत्पत्‌ sam-ud-pat- — अगमंस्‌ agamams (--अगमन्‌ agaman) «sie begaben 
sich», 3.P. Pl. Aor. von गम्‌ gam- 
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1.23. गत्वा gafoü «gegangen seiend», Absolutiv I von गम्‌ gam-, — frage: nipefus 
«sie ließen nieder», 3.0. DL Pf. Akt.’ von निपत्‌ ni-pat-—स sü «sie», N. get 
von तद्‌ tad- — AMT fän «dieses, A. Pl. m. von तदू fad- 


8. Lektion 


Bildung und Konjugation des Perfekts (&$ 276—290) 
Text 
सा तानद्भ[तरूपान्वै दृष्ट्वा सखिगणावृता । 
हृष्टा ग्रहीतूं खगमांस्त्वरमाणोपचक्रमे ।। २४॥। 
अथ हंसा eg: सर्वतः प्रमदावने । 
एकैकशस्तदा कन्यास्तान्हंसान्समुपाद्रवन्‌ । २५॥ 


दमयन्ती तु यं हंसं समुपाधावदन्तिके। 
स मानुषीं गिरं कृत्वा दमयन्तीमथाब्रवीत्‌ ।। २६॥ 


Transkription 


sa tan adbhutarüpan vai drstva sakhiganävurta | ` 
hrstä grahitum khagamāms tvaramänopacakrame || 1.24. // 
atha hamsä visasrpuh sarvatah pramadävane 
ekaikasas tadā kanyäs tän hamsan samupädravan || 1.25. || 
damayanti tu yam hamsam samupädhävad antike | 
sa mänusim giram krtvā damayantim athäbravit || 1.26. // 

Kommentar 
1.24. तान्‌ fan «diese, sie», A. PL von तद्‌ tad- ¬ दृष्ट्वा drsfod «gesehen, erblickt 
habend», Absolutiv I von दुश्‌ dré, —ग्रहीतं grahitum «greifen», «packen», Inf. 
von ग्रह्‌ grah- — त्वरमाणा tvaramāņā «eilend», N.Sg. f. des Ptz. Präs. Med. von 
त्वर्‌ toar- -- उपचक्रमे upacakrame «sie ging hin», 3.0. Sg. Med. Pf. von उपक्रम्‌ upa- 


-kram- 
1.25. विससुपु: visasrpuh esie liefen auseinander», 3.P. Pl. Akt. Pf. von विसुपू vi-srp- 


--समुपाद्रवन्‌ samupädravan «sie eilten herzw, 3.2. Pl. Akt. Impf. von समुपद्रु sam- 


-upa-dru- . 
1.26. यं gam «welchen, den», A.Sg.m. von यद्‌ yad- ~ समुपाधांबद्‌ samupädhäüvad 


«sie lief herzw, 3.P.Sg. Akt. Impi. von समुपधाव्‌ sam-upa-dhäo- ¬ कृत्वा krioä 
«gemacht habend», Absolutiv I von कृ kr- --अब्रवीत्‌ abravit «er sprach» (gemeint 


ist.der Hamsa, die Gans), 3.P. Sg. Akt. Impf. von बू bri- 
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9. Lektion 


Bildung und Konjugation der thematischen Präsensklassen (I, IV, VI, X) 
(§§ 211—220) 
Text 

दमयन्ति नलो नाम निषधेषु महीपतिः। 

अश्विनोः सदृशो रूपे न समास्तस्य मानुषाः ।। २७॥। 

तस्य वै यदि भार्या त्वं भवेथा वरवर्णिनि। 

सफलं ते भवेज्जन्म रूपं चेदं सुमध्यमे ।। २८॥ 

वयं हि देवगन्धवेमनुष्योरगराक्षसान्‌ | 

दृष्टवन्तो न चास्माभिदृष्टपूर्वस्तथाविध: 1 २९॥ 

त्वं चापि रत्नं नारीणां नरेषु च नलो वरः। 

विशिष्टाया विशिष्टेन संगमो गुणवान्भवेत्‌ ॥ ३० 1 


Transkription 
damayanti nalo nama nisadhesu mahipatih | 
asvinoh sadrso rüpe na samäs tasya mänusäh || 1.27. |] 
tasya vai yadi bhärya tvam bhavethä varavar mini | 
saphalam te bhavej janma rüpam cedam sumadhyame || 1.28. // 
vayam hi devagandharvamanusyoragaräksasän | 
drstavanto na cäsmäbhir drstapürvas tathävidhak || 1.29. // 
toam capi ratnam närinäm naresu ca nalo varah / 
visisfäya visistena samgamo gunavan bhavet || 1.30. // 
Kommentar 
1.27. तस्य fasya «dieses, dessen», G. Sg. m. n. von त॒द्‌ tad- 
1.28. त्वं Zoom «du» भवेथा bhavethā (= भवेथाः bhavelhäh) «du willst sein», 


2.P. Sg. Opt. von भू bhū- — भवेज्‌ bhavej (= भवेत्‌ bhavet) «es soll sein», 3.P. Sg. Opt. 
von भू bhü- — अस्माभिर्‌ asmäbhir «von uns», I. Pl. von वयम्‌ vayam «wir». 


10. Lektion 


Aktiv, Medium und Passiv der athematischen Präsensklassen I] und III 
($$ 197—204, 237) 
2. Gesang Text 
बुहदश्व उवाच । 
दमयन्ती तु तच्छ्रुत्वा वचो हंसस्य भारत । 
ततः प्रभृति न स्वस्था नलं प्रति बभूव सा ॥१॥ 
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ततश्चिन्तापरा दीना विवर्णवदना कृशा | 

वभूव दमयन्ती तु निःश्वासपरमा तदा ।।२॥ 
ऊध्वेदृष्टिध्यानपरा बभूवोन्मत्तदर्शना। 

पाण्डुवर्णा क्षणेनाथ हृच्छयाविष्टचेतना ।। ३।। 

न. शय्यासनभोगेषु रतिं विन्दति कर्हिचित्‌ । 

न नक्तं न दिवा शेते हाहेति रुदती पुनः ॥४॥ 


Transkription 
brhadasva uvaca 
damayanti tu tac chrutvä vaco hamsasya bhärata | 
tatah prabhrti na svasthā nalam prati babhüva sā IER 
tatas cintapara dinä vivarnavadanä krśā | 
babhüva damayanti tu nihsväsaparamä (८४८ /12.2. // 
ürdhvadrstir dhyänapara babhüvonmalttadarsanä / 
pänduvarnä ksanenätha hrcchayavisfacetand || 2.3. 1] 
na Sayyäsanabhogesu ratin vindati karhicit | 
na naktam na diva Sete häheti rudatı punah || 2.4. || 


Kommentar 
2.1. तच्‌ fac «dieses», A. Sg. n. von तद्‌ tad- — सा sā «diese» N.Sg.f. von त॒द्‌ ` 
od, — छ्रुत्वा chrulvä (= श्रुत्वा Srutva) «gehört habend», Absolutiv I von श्रू sru- 
2.4. शेते Zeie «sie liegt», 3.P. Sg. Pris. Med. von शि $i- — रुदती rudali «weinends, 
N. Sg. f. vom Ptz. Pras. von sg rud.. 


11. Lektion 
Demonstrativpronomen ($$ 122—125) — Periphrastisches Perfekt ($$ 289—290) . 


Text 


तामस्वस्थां तदाकारां सख्यस्ता जजुरिद्धितै: । 
ततो विदर्भपतये दमयन्त्याः सखीजनः ।। ५।। 
न्यवेदयत्तामस्वस्थां दमयन्तीं नरेश्वर। 

तच्छ्रुत्वा नृपतिभींमो दमयन्तीसखीगणात्‌ ।। ६॥ 
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चिन्तयामास तत्कार्य सुमहत्स्वां सुतां प्रति। 

किमर्थं दुहिता मे ऽद्य  नातिस्वस्थेव लक्ष्यते ।। l 

स समीक्ष्य महीपालः स्वां सुतां प्राप्तयौवनाम्‌ । 

अपश्यदात्मना कार्य wis: स्वयंवरम्‌ ।। ८॥। 

स संनिमन्त्रयामास महीपालान्विशां पति: । 

एषो ग्नुभूयतां वीराः स्वयंवर इति प्रभो ॥ ९॥ 
š i Transkription 

tām asvasthäm tadakaram sakhyas tā jajñur iñgitaih | 

tato vidarbhapataye damayantyāh sakhtjanah 112.5. || 
nyavedayat tām asvasthäm damayantim nareśvara | 

tac chrutvā nrpatir bhīmo damayantīsakhīgaņāt || 2.6. || 
cintayāmāsa tat käryam sumahat svām sutam prati | 
kimartham duhitā me 'dya nātisvastheva laksyate || 2.7. || 

sa samiksya mahipalah 5०41 sutām prāptayauvanām | 
apasyad atmana käryam damayantyāh svayamvaram || 2.8.// 
sa samnimantrayämäsa mahipaldn visa patil | 

eso 'nubhüyatäm viral svayamvara iti prabho || 2.9. II 

Kommentar 

2.5. ता fü «diese», N. PI. f. von त॒द्‌ tad- / 
2:6. न्यवेदयत्‌ nyavedayat «sie meldete», 3.0. Sg. Impf. Akt. vom Kaus. der Wurzel 
निविद्‌ ni-uid- — तच्‌ tac (= तत्‌ tat) «dieses, das» 

2.7. मे me «von mir», G. Sg. von अहम्‌ aham 

2.8. समीक्ष्य samiksya «gesehen habend», Absolutiv I von ईक्ष्‌ iks- 


12. Lektion 
Aktiv, Medium und Passiv der: athematischen Präsensklassen VII—IX 
(§§ 207—210,. 237) 
Text 


श्रुत्वा तु पार्थिवाः सर्वे दमयन्त्याः ` स्वयंवरम्‌। 
अभिजम्मुस्ततो - भीमं राजानो भीमशासनात्‌ ॥ १०॥ 
हस्त्यश्वरथघोषेण पूरयन्तो वसुंधराम्‌ a 
विचित्रमाल्याभरणैबंलैदृश्यैः स्वलंकृतैः MAT 
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A महाबाहु: पार्थिवानां महात्मनाम्‌ । 

ते $वसंस्तत्र पूजिता: ॥१२॥ 
एतस्मिन्नेव काले तु सुराणामृषिसत्तमौ। 
अटमानौ महात्मानाविन्द्रलोकमितो गतौ (43 u 
नारदः पर्वतश्चैव महाप्राज्ञौ महाव्रतौ । 
देवराजस्य भवनं विविशाते सुपूजितौ (deu 


Transkription 
srutvä tu pärthiväh sarve damayantydh svayamvaram | 
abhijagmus tato bhimam räjäno bhimasäsanät ॥2.10.॥ 
hastyasvarathaghosena pürayanto vasumdharam | 
vicitramälyäbharanair balair drSyaih sialamkrtaih ॥2.11.॥ 
tesam bhimo mahäbähuh pärthivanam mahàtmanam | ` ` 
yathārham akarot püjam te 'vasams tatra püjitäh || 2.12. || 
elasminn eva kale tu suränäm rsisattamau | 
afamänau mahatmandv indralokam ito gatau || 2.13. || 
näradah parvataś caiva mahäpräjfau mahävratau | 
devardjasya bhavanam vivisäte supiijitau || 2.14 |] 


Kommentar ° 


2.12. तेषां ४०४०० «dieser», G. PI. von त॒द्‌ fad- 
2.13. एतस्मिन्न्‌ elasminn (= एतस्मिन्‌ elasmin) ein dieser, L. Sg. m. von एत॒द्‌ efad- 


13. Lektion, 
Präsens der Kausative (§§ 222, 223) — Deklination der Wurzelnomen (§ 86) 


Text 


तावर्चयित्वा मघवा ततः कुशलमव्ययम्‌। 

पप्रच्छानामयं चापि तयोः zt ra -विभुः ॥ १५॥ 
आवयोः कुशलं देव सर्वतगत I 

लोके च मधवन्कृत्स्ने नृपाः कुशलिनो विभो ॥१६॥ 
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नारदस्य वचः श्रुत्वा पप्रच्छ वलवृत्रहा । 

धर्मज्ञाः पृथिवीपालास्त्यक्तजीवितयोधिनः ।। १७।। 
शस्त्रेण निधनं काले ये गच्छन्त्यपराङ्मुखाः। 

अयं लोको ऽक्षयस्तेषां यथैव मम कामधुक्‌ १८। 
कव नु ते क्षत्रियाः शूरा न हि पश्यामि तानहम्‌ । 
आगच्छतो महीपालान्दयितानतिथीन्मम ।। १९॥। 


Transkription 


दिए arcayitvä maghavd tatah kusalam avyayam | 
papracchänämayam capi tayoh sarvagatam vibhuh || 2.15. || 
dvayoh kusalam deva sarvatragatam tšoara | 

loke ca maghavan krisne nrpäh kusalino vibho || 2.16. || 
näradasya vacah Srutva papraccha valavrtrahä | 

dharmajñāh prthivipalas tyaktajtvitayodhinah || 2.17. || 
Sastrena nidhanam käle ye gacchanty aparänmukhäh | 

ayam loko 'ksayas tesäm yathaiva mama kämadhuk || 2.18. || 
koa nu te ksairiyah Sra na hi pasyämi tan aham | 
dgacchato mahipaldn dayitän atithin mama || 2.19. || 


- Kommentar 
2.15. भ्र्चेयित्वा arcayitvā «gepriesen habend», Abs. I von ऋच्‌ re (Kaus.) 
2.18. ये ge «die, welche», N. Pl. m. von यद्‌ yad-— अयं ayam «dieser», N. Sg. m. 
von इदम्‌ idam- — mama «von mir, meiner», G. Sg. von मद्‌ mad- (§ 113) 


14. Lektion 


Periphrastisches Futur ($ 242) — Präsensklasse V ($ 205) 
Text 

एवमुक्तस्तु शक्रेण नारद: प्रत्यभाषत । 

शुणु मे मघवन्येन न दृश्यन्ते महीक्षितः ।। २०॥ 

विदर्भराज्ञो दुहिता दमयन्तीति विश्रुता । 

रूपेण समतिक्रान्ता पृथिव्यां सर्वयोषितः ।। २१॥। 


तस्या: स्वयंवरः शक्र भविता नचिरादिव। 
शव गच्छन्ति राजानो राजपुत्राश्च सर्वशः RR 
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तां रत्नभूतां लोकस्य प्रार्थयन्तो महीक्षित:। 
काङ्क्षन्ति स्म विशेषेण वलवृत्रनिषूदन ।। २३॥ 
एतस्मिन्कथ्यमाने तु लोकपालाश्च साग्निका: | 
आजम्मुर्देवराजस्य समीपममरोत्तमाः ।। २४।। 
ततस्ते शुश्रुवुः सर्वे नारदस्य वचो महत्‌ । 
SE चाम्रुवनहृष्टा गच्छामो वयमप्युत ।। २५॥ 


Transkription 


evam uktas tu šakrena näradah pratyabhäsala / 

Sri me maghavan yena na drśyante mahiksitah || 2.20. || 
viderbharajno duhitä damayantiti visrutG | 

rüpena samalikräntä prthivyām sarvayositah || 2.21. Il 
tasydl svayamvarah Sakra bhavitā nacirād iva | 

tatra gacchanti rājāno rājaputrāś ca sarvaśah || 2.29. || 
tām ratnabhūtām lokasya prārthayanto mahīkşitah | 
kāħksanti sma visesena valavrtranisüdana || 2.23. || 
etasmin kathyamane tu lokapäläs ca sāgnikāh | 

ajagmur devardjasya samipam amarottamāh ॥ 2.24. || 
tatas te Susruvuh sarve näradasya vaco mahat | 

$rutvaiva cäbruvan hrsta gacchamo vayam apy uta || 2.25. || 


Kommentar 


2.21. भविता bhavitä «sie wird sein», 3.2. Sg. des periphr. Fut. von भू bhū- 
2.24. एतस्मिन्‌ elasmin «in diesem», L. Sg. m. von एतद्‌ etad- 
2.25. वयम्‌ vayam «wir», N. Pl. von अस्मद्‌ asmad- ($ 118) 


15. Lektion 
Deklination der geschlechtlichen Pronomen ($$ 121—134) 
Text 
ततः: सर्वे महाराज -सगणा: सहवाहना:। 


विदर्भानभिजग्मुस्ते यतः सर्वे महीक्षितः 1 २६॥ 
नलो ऽपि राजा कौन्तेय श्रुत्वा राज्ञां समागमम्‌ । 


अभ्यगच्छददीनात्मा दमयन्तीमनुब्रतः ।। २७॥। 
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अथ देवा: पथि नलं ददृशुर्भूतले स्थितम्‌। 
साक्षादिव स्थितं मूर्त्या मन्मथं रूपसंपदा 1॥२८॥। 
तं दृष्ट्वा लोकपालास्ते भ्राजमानं यथा रविम्‌। 
तस्थुर्विगतसंकल्पा विस्मिता रूपसंपदा ।। २९ N 
ततो ऽन्तरिक्षे विष्टभ्य विमानानि दिवौकसः। 
अब्रुवन्नैषधं राजन्नवतीये नभस्तलात्‌ l ३०॥ 

भो भो नैषध राजेन्द्र नल सत्यव्रतो भवान्‌। 
अस्माकं कुरु साहाय्यं दूतो भव .नरोत्तम RR 


Transkription 
tatah sarve mahäräja saganäh sahavähanäh | 
vidarbhän abhijagmus te yatah sarve mahiksitah |] 2.26. || 
nalo ‘pi raja kaunteya šrutoa rajham samagamam I 
abhyagacchad adinatma damayantim anuvratah 112.27. /} 
atha devāh pathi nalam dadrsur bhütale sthitam | 
säksäd iva sthitam mürtya manmatham rüpasampada || 2.28. || 
` tam drstoa lokapäläs ie bhräjamanam yalhä ravim | 
-tasthur vigatasamkalpä vismitä rupasampada || 2.29. || 
tato 'ntarikse vistabhya vimandni divaukasah | 
abruvan naisadham räjann avatirya nabhastalät || 2.30. || 
bho bho naisadha räjendra nala satyavrato bhavan | 
asmäkam kuru sähäyyam dito bhava narottama || 2.31. [| 


J Kommentar 

2.30. विष्टभ्य ०४४८७॥४८ «angehalten habend», Absolutiv II von विष्टम्भू vi-stambh- 
--अवतीर्ये avalirya «herabgestiegen seiend», Absolutiv II von अवतु ava-t7- 

2.31. 'अस्माकं asmäkam «von uns», G. Pl. von अस्मद्‌ asmad.. 


16. Lektion 
Gerundiv ($$ 301—304) — Infinitiv ($ 305) — Absolutive ($$ 306—308) 


3. Gesang : Text 


बृहदश्व उवाच l 
तेभ्यः प्रतिज्ञाय नलः करिष्य इति भारत ।. 
अथैतान्परिपप्रच्छ कृताञ्जलिरुपस्थितः ।। १॥। 
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के वै भवन्तः कश्चासौ यस्याहं za ईप्सितः। 

किं च तद्रो मया कायं कथयध्वं यथातथम्‌ RU 
एवमुक्ते नैषधेन मघवानभ्यभाषत । 

अमरान्वे निबोधास्मान्दमयन्त्यर्थमागतान्‌ ।। ३।। 
अहमिन्द्रो ऽयमग्निश्च तथैवायमपां पतिः। 
शरीरान्तकरो नृणां यमो ऽयमपि पार्थिव ।। ४॥ 
त्वं वै समागतानस्मान्दमयन्त्यै निवेदय। 
लोकपाला महेनद्राद्या ` समायान्ति ' दिदृक्षवः Uni 
प्राप्तुमिच्छन्ति देवास्त्वां शक्रो $ग्निवरुणो यमः। 
तेषामन्यतमं देवं पतित्वे वरयस्व हः ।। ६॥ 
एवमुक्तः स्‌ शक्रेण नलः प्राञ्जलिरब्रवीत्‌ । 
एकार्थसमुपेतं मां न प्रेषयितुमहथ (ei 

कथं नु जातसंकल्पः स्त्रियमुत्सहते पुमान्‌। 
परार्थमीदृशं वक्तुं तत्क्षमन्तु ममेश्वराः ।। ८॥ 


17. Lektion 
Steigerung der Adjektive (§§ 114—116) — Deklination der Stämme auf -iyas (§ 99) 


Bildung und Konjugation des einfachen Futurs ($$ 239—241) 


Text 


करिष्य इति संश्रुत्य पूर्वमस्मासु नैषध। 

न करिष्यसि कस्मात्त्वं ब्रज नैषध माचिरम्‌ ।। ९॥ 

एवमुक्तः स देवैस्तैनॅषघ: पुनरब्रवीत्‌ । 

सुरक्षितानि वेश्मानि TAE कथमुत्सहे ॥ १०॥ 

प्रवेक्ष्यसीति तं शक्रः पुनरेवाभ्यभाषत । 

जगाम स तथेत्युक्त्वा दमयन्त्या निवेशनम्‌ 1 ११॥। 

ददशं . तत्र वैदभी सखीगणसमावृताम्‌ | 

देदीप्यमानां वपुषा श्रिया च ss १२॥ 
सुकुमाराज़ी . तनुमध्यां T 

शशिनः स्वेन तेजसा ॥ १२॥ 

तस्य दृष्ट्वेव ववृधे कामस्तां चारुहासिनीम्‌। 

सत्यं चिकीर्षमाणस्तु धारयामास हृच्छयम्‌॥ २४॥ 

ततस्ता नैषधं दृष्ट्वा संभ्रान्ताः परमाङ्गनाः। 

आसनेभ्यः तस्य धर्षिताः ॥ १५॥ 
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smiga सुप्रीता नलं ता विस्मयान्विताः। 

न चैनमभ्ययाषन्त मनोभिस्त्वभ्यपूजयन्‌ ।। १६।। 

अहो रूपमहो कान्तिरहो धेयं महात्मनः। 

को ऽयं देवो ऽथवा यक्षो गन्धर्वो वा भविष्यति ।। १७॥। 


18. Lektion 
Deklination der Stämme auf -afic- ($ 101) und -vams- ($ 100) 


Text 


न तास्तं शक्नुवन्ति स्म व्याहर्तुमपि किंचन। 

तेजसा धर्षितास्तस्य लज्जावत्यो वराङ्गनाः 11 १८॥। 
अथैनं स्मयमानं तु स्मितपूर्वाभिभाषिणी । 

दमयन्ती नलं वीरमभ्यभाषत विस्मिता ॥ १९॥। 
कस्त्वं सर्वानवद्याङ्ग मम हुच्छयवर्धन । 

प्राप्तो ऽस्यमरवद्वीर ज्ञातुमिच्छामि ते ऽनघ ।। २०॥ 
कथमागमनं चेह कथं चासि न लक्षितः 

सुरक्षितं हि मे वेशम राजा चैवोग्रशासनः ।। २१॥। 
एवमुक्तस्तु वैदर्भ्या नलस्तां प्रत्युवाच SI 

नलं मां विद्धि कल्याणि देवदूतमिहागतम्‌ RR 
देवास्त्वां प्राप्तुमिच्छन्ति शक्रो ऽग्निर्वरुणो यमः। 
तेषामन्यतमं देवं पतिं वरय शोभने RZ 
तेषामेव प्रभावेन प्रविष्टो ऽहमलक्षितः। 

प्रविशन्तं न मां कश्चिदपश्यन्नाप्यवारयत्‌ ।। २४.॥। 
एतदर्थमहं भद्रे प्रेषितः सुरसत्तमैः । 

एतच्छ्रुत्वा शुभे बुद्धिं प्रकुरुष्व यथेच्छसि ॥ २५॥। 


19. Lektion 
Deklination der ungeschlechtlichen Pronomen (§§ 117—120) 


4. Gesang Text 
ब्‌हृदश्व उवाच 


सा नमस्कृत्य देवेभ्यः प्रहस्य नलमब्रवीत्‌ । 
प्रणयस्व यथाश्रद्धं राजन्किं करवाणि ते ।। १॥। 
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अहं चैव हि यच्चान्यन्ममास्ति वसु किंचन। 

तत्सवं तव विश्रब्धं कुरू प्रणयमीश्वर ।। २।। 

. हंसानां वचनं यत्तु तन्मां दहति पार्थिव। 

त्वत्कृते हि मया वीर राजानः संनिपातिताः ।। ३॥ 
यदि त्वं भजमानां मां प्रत्याख्यास्यसि मानद। 
विषमग्निं जलं रज्जुमास्थास्ये तव कारणात्‌ (eu 
एवमुक्तस्तु वैदर्भ्या नलस्तां प्रत्युवाच ह । 

Reg लोकपालेषु कथं मानुषमिच्छसि ॥५॥ 
येषामहं लोककृतामीश्वराणां महात्मनाम्‌। 

न पादरजसा तुल्यो मनस्ते तेषु वताम्‌ HI 
विप्रियं ह्याचरन्मर्त्यो देवानां मृत्युमृच्छति । 

त्राहि मामनवद्याङ्गि वरयस्व सुरोत्तमान्‌ 11७॥। 
विरजांसि च वासांसि दिव्याश्चित्राः त्रजस्तथा । 
भूषणानि च मुख्यानि देवान्प्राप्य. तु geg वै ।। ८॥ 
य इमां पृथिवीं कृत्स्नां संक्षिप्य ग्रसते पुनः। 
हुताशमीशं देवानां का तं न वरयेत्पतिम्‌ ॥ ९॥ 
यस्य दण्डभयात्सवे भूतग्रामाः समागताः। 
धर्ममेवानुरुध्यन्ति का तं न वरयेत्पतिम्‌ ॥ १०॥ 
धर्मात्मानं महात्मानं दैत्यदानवमर्दनम्‌। 

महेन्द्रं सर्वदेवानां का तं न वरयेत्पतिम्‌ 1 ११॥। 
क्रियतामविशडकेव मनसा यदि geg) 

वरणं लोकपालानां सुहृद्वाक्यमिदं get ।। १२॥ 


20. Lektion 
Deklination der Diphthongstämme ($ 111) — Unregelmäßige Deklination (§§ 112, 113) 


Text 


नैषधेनैवमुक्ता सा दमयन्ती वचो 5ब्रवीत्‌ । 
समाप्लुताभ्यां नेवाभ्यां शोकजेनाथ वारिणा ॥ १३॥ 
देवेभ्यो ऽहं नमस्कृत्य सर्वेभ्यः पृथिवीपते। 
वृणे त्वामेव भर्तारं सत्यमेतदब्रवीमि ते ॥ १४॥ 
तामुवाच ततो राजा वेपमानां कृताञ्जलिम्‌ । 
दौत्येनागत्य कल्याणि नोत्सहे स्वार्थमीप्सितम्‌ ।। २५॥ 
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कथं ह्यहं प्रतिश्रुत्य देवतानां विशेषतः। 

परार्थे यत्नमारभ्य कथं स्वार्थमिहोत्सहे ।। १६।। 
एष धर्मो यदि स्वार्थो ममापि भविता ततः। 

एवं स्वार्थं करिष्यामि तथा भद्रे विधीयताम्‌ ।। १७॥। 
ततो बाष्पाकुलां वाचं दमयन्ती शुचिस्मिता । 
प्रव्याहरन्ती शनकैनेलं राजानमन्रवीत्‌ ।। १८॥ 
उपायोऽयं मया दृष्टो निरपायो नरेश्वर। 

येन दोषो न भविता तव राजन्कथंचन ॥। १९॥। 
त्वं चैव हि नरश्रेष्ठ देवाशचेन्द्रपुरोगमाः। 
झाप्रयान्तु सहिताः सर्वे मम यत्न स्वयंवरः ।। २०॥। 
ततो ऽहं लोकपालानां संनिधौ त्वां नरेश्वर । 
वरयिष्ये नरव्याघ्र नैवं दोषो भविष्यति ॥२१॥ 


21. Lektion 


Zahlwörter (§§ 135—148) — Adverbien ($$ 149—151) — Konjunktionen 
und Präpositionen (§§ 152—154) 


Text 


एवमुक्तस्तु वैदर्भ्या नलो राजा विशां पते। 
आजगाम पुनस्तत्र यत्न देवा: समागताः (ag l 
तमपश्यंस्तथायान्तं लोकपाला महेश्वराः | 

दृष्ट्वा चैनं ततो ऽपृच्छन्वृत्तान्तं सवमेव तम्‌ ।। २३॥ 
geg er त्वया राजन्दमयन्ती शुचिस्मिता । 
किमब्रवीच्च नः सर्वान्वद भूमिपते ऽनघ ॥ २४॥। 
नल उवाचे । 

भर्वाद्भिरहमादिष्टो दमयन्त्या निवेशनम्‌ । 

प्रविष्ट: सुमहाकक्षं दण्डिभिः स्थविरैवृंतम्‌ ।। २५॥ 
प्रविशन्तं च मां तत्र्‌ न कश्चिह्‌,ष्टवान्नरः। 

ऋते तां पार्थिवसुतां भवतामेव तेजसा ॥ २६।। 
सख्यश्चास्या मया दुष्टास्ताभिश्चाप्युपलक्षितः। 
विस्मिताश्चाभवन्सर्वा दृष्ट्वा मां विबुधेश्वराः ।। २७॥ 
वर्ण्यमानेषु च मया भवत्सु रुचिरानना | 

मामेव गतसंकल्पा वृणीते सा सुरोत्तमाः H २८ ॥ 
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अब्रवीच्चैव मां वाला आयान्तु सहिताः सुरा: । 
त्वया सह नरव्याध मम यत्र स्वयंवरः।। २९॥। 
तेषामहं संनिधौ त्वां वरयिष्यामि नैषध। 

एवं तव महावाहो दोषो न भवितेति ह ॥ ३०॥ 
एतावदेव विबुधा यथावृत्तमुदाहृतम्‌। 

मंया शेषे प्रमाणं तु भवन्तस्त्रिदशेश्वराः।। ३१॥ 


22. Lektion 
Bildung und Konjugation des starken Aorists (§§ 246—254) 


5. Gesang Text 


बृहदश्व उवाच । 

अथ काले शुभे प्राप्ते तिथौ पुण्ये क्षणे तथा । 
आजुहाव महीपालान्भीमो राजा स्वयंवरे ।। १॥। 
तच्छ्रुवा पृथिवीपालाः सर्वे हृच्छयपीडिता: । 
त्वरिताः समुपाजग्मुदेमयन्तीमभीप्सव: ।। २ 1 
कनकस्तम्भरुचिरं तोरणेन विराजितम्‌ । ` 

विविशुस्ते नृपा रङ्गं महासिंहा इवाचलम्‌ ।॥। ३॥ 
दमयन्ती ततो रङ्गं प्रविवेश शुभानना । 

मुष्णन्ती प्रभया राज्ञां चक्षूंषि च मनांसि च ॥८॥ 
तस्या may पतिता तेषां दृष्टिमंहात्मनाम्‌ । 
तत्र Ada सक्ताभून्न चचाल च पश्यताम्‌ lI 
ततः संकीत्येमानेषु राज्ञां नामसु भारत । 

ददशं भैमी पुरुषान्पञ्च तुल्याङृतीनिह ॥| १० ll 
तान्समीक्ष्य ततः सर्वान्निविशेषाकृतीन्स्थितान्‌ । 
संदेहादथः वैदर्भी नाभ्यजानान्नलं gg ॥ ११॥ 

यं यं fe qaq तेषां तं तं मेने नलं नृपम्‌। 

सा चिन्तयन्ती बुद्ध्याथ तर्कयामास भाविनी ॥ १२॥ 
कथं हि देवाञ्जानीयां कथं विद्यां नलं नूपम्‌। 

एवं . संचिन्तयन्ती सा ir भृशदुःखिता ॥ १३॥ 
श्रुतानि. देवलिङ्गानि , तर्कयामास भारत । 
देवानां ` यानि लिङ्गानि स्थविरेभ्यः श्रुतानि मे। 
तानीह तिष्ठतां भूमावेकस्यापि न लक्षये ॥ १४॥। 
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Bildung und Konjugation des schwachen Aorists ($$ 255—268) 


Text 


सा विनिश्चित्य बहुधा विचार्यं च पुन: पुनः। 
शरणं प्रति देवानां प्राप्तकालममन्यत l| १५॥। 
वाचा च मनसा सैव नमस्कारं प्रयुज्य सा। 
देवेभ्यः प्राञ्जलिर्भूत्वा वेपमानेदमब्रवीत्‌ ।। १६॥ 
हंसानां वचनं श्रुत्वा यथा मे नैषधो वृत: । 
पतित्वे तेन सत्येन देवास्तं प्रदिशन्तु मे ॥ १७॥ 
मनसा वचसा चेव यथा नातिचराम्यहम्‌। 

तेन सत्येन विबुधास्तमेव प्रदिशन्तु मे ॥ १८॥ 
यथा देवैः स मे भर्ता विहितो निषधाधिपः ı 

तेन सत्येन मे देवास्तमेव प्रदिशन्तु मे ॥ १९॥। 
यथेदं ब्रतमारब्धं नलस्याराधने मया । 

तेन सत्येन मे देवास्तमेव प्रदिशन्तु मे ।। २०॥ 
स्वं चेव रूपं कुर्वन्तु लोकपाला महेश्वरा:। 
यथाहमभिजानीयां पुण्यश्लोकं नराधिपम्‌ ।। २१॥। 


निशम्य दमयन्त्यास्तत्करुणं परिदेवितम्‌ । 

यथोक्तं चक्रिरे देवाः सामर्थ्यं लिङ्गधारणे ।। २३॥ 
सापश्यद्विबुधान्सर्वानस्वेदान्स्तब्धलोचनान्‌ । 
हृषितस्नग्रजोहीनान्स्थितानस्पृशतः क्षितिम्‌ ॥ २४।। 
छायाद्वितीयो म्लानस्नग्रज: स्वेदसमन्वितः। 

भूमिष्टो नैषधश्चैव निमेषेण च सूचित: ।। २५॥ 
सा समीक्ष्य तु तान्देवान्पुण्यश्लोकं च भारत। 
नंषघं वरयामास भैमी धर्मेण .पाण्डव ।। २६॥। 
विलज्जमाना वस्त्रान्ते जग्राहायतलोचना । 

स्कन्धदेशे ऽसृजत्तस्य स्रजं परमशोभनाम्‌ ।। २७।। 
वरयामास चैवैनं पतित्वे वरवर्णिनी । 

ततो हाहेति सहसा get: शब्दो नराधिपैः ।। २८॥। 
देवेमंहर्षिभिस्तत्र साध साध्विति भारत। 
विस्मितैरीरितः शब्दः प्रशंसऱ्द्िनेलं नुपम्‌ ॥ २९ I 
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24. Lektion 


Die wichtigsten Wortbildungssuffixe (§§ 104—106) 
Verbale Komposition ($$ 323—327) 


Text 


दमयन्तीं तु कौरव्य वीरसेनसुतो नृप: । 
आश्वासयद्वरारोहां प्र हृष्टेनान्तरात्मना ॥ ३० ll 
यत्त्वं भजसि कल्याणि पुमांसं देवसंनिधौ। 

तस्मान्मां विद्धि भर्तारमेतत्ते वचने रतम्‌ । ३१॥ 
यावच्च मे धरिष्यन्ति प्राणा देहे शुचिस्मिते । 
तावत्त्वयि भविष्यामि सत्यमेतद्ब्रवीमि ते ॥ ३२॥ 
दमयन्तीं तथा वाग्भिरभिनन्द्य कृताञ्जलिः। 

तौ परस्परतः प्रीतौ दृष्ट्वा त्वग्निपुरोगमान्‌ ॥ ३३॥ 
तानेव शरणं देवाञ्जग्मतुमनसा qari 

वृते तु नैषधे भैम्या लोकपाला महौजस: ॥ ३४॥। 
प्रहृष्टमनसः सर्वे नलायाष्टौ वरान्ददुः । 

प्रत्यक्षदर्शनं यज्ञे गतिं चानुत्तमां शुभाम्‌ ।। ३५॥ 
नैषधाय ददौ शक्रः प्रीयमाणः शचीपतिः। 
अग्निरात्मभवं प्रादाद्यत्र वाञ्छति नैषधः ।। ३६॥ 
लोकानात्मप्रभांश्चेव ददौ तस्मै हुताशनः। 
यमस्त्वन्नरसं पादाद्धर्मे च परमां स्थितिम्‌ ॥ ३७॥ 
अपां पतिरपां भावं यत्र वाञ्छति ATA: 1 
स्रजश्चोत्तमगन्धाढ्याः सर्वे च मिथुनं ददुः।। ३८॥ 
वरानेवं प्रदायास्य देवास्ते त्रिदिवं गता: । 
पार्थिवाश्चानुभूयास्य विवाहं विस्मयान्विताः ॥ ३९॥ 
दमयन्त्याशच मुदिताः प्रतिजम्मुर्यथागतम्‌। ` 

गतेषु पार्थिवेन्द्रेष भीमः प्रीतो महामनाः ।। ४०॥। 
विवाहं कारयामास दमयन्त्या नलस्य च। 

उष्य तत्र यथाकामं नैषधो द्विपदां वरः ।। ४१॥। 
भीमेन समनुज्ञातो जगाम नगरं स्वकम्‌ । 

झतीव मुदितो राजा भ्राजमानो ऽशुमानिव ॥ ४३॥ 
अरञ्जयत्प्रजा वीरो धर्मेण परिपालयन्‌ | 

ईजे चाप्यश्वमेधेन ययातिरिव pl ms ॥४४॥ 
अन्यैश्च ्क्रतुभिश्चाप्तदक्षिणेः। 

पुनश्च रमणीयेषु वनेषूपवनेषु च FU 
दमयन्त्या सह नलो विजहारामरोपमः | 
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जनयामास च ततो दमयन्त्यां महांमना: । 

इन्द्रसेनं सुतं चापि इन्द्रसेनां च कन्यकाम्‌ ।। ४६ ।। 
एवं स यजमानश्च विहरंश्च नराधिपः। 

ररक्ष वसुसंपूर्णा बसुधां वसुधाधिपः ।। ४७ ॥। 


25. Lektion 
Systematische Wiederholung der Lautlehre (§§ 8—74) 


Text 


Aus dem Paficatantra: Der Brahmane mit dem Almosentopf (५, 9) 

अनागतवतीं चिन्तामसंभाव्यां करोति यः। 

स एव पाण्डुरः शेते सोमशर्मपिता यथा l 
कस्मिंश्चिन्नगरे कश्चित्स्वभावकृपणो नाम ब्राह्मणः प्रतिवसति स्म। तस्य भिक्षार्जितैः 
सक्तुभिर्भुक्तोबँरितैषंटः परिपूरितः। तं च ge नागदन्ते $वलम्ब्य तस्याधस्तात्खट्वां 
निधाय सततमेकदृष्ट्या तमवलोकयति। अथ कदाचिद्रात्रौ सुप्तश्चिन्तयामास। यत्परिपूर्णो 
ऽयं घटस्तावत्सक्तुभिर्वतते। तद्यदि दुर्भिक्षं भवति तदनेन रूपकाणां शतमुत्पद्यते। 
ततस्तेन मयाजाद्वयं ग्रहीतव्यम्‌ । ततः षण्मासिकप्रसववशात्ताभ्यं यूथं भविष्यति। ततो 
ऽजाभिः प्रभूता गा ग्रहीष्यामि गोभिमंहिषीर्मेहिषीभिर्वडवाः। वडवाप्रसवतः प्रभूता अश्वा 
भविष्यन्ति । तेषां विक्रयात्प्रभूतं सुवर्णं भविष्यति । सुवर्णन चतुःशालं गृहं संपद्यते । 
तत: कश्चिद्ब्राह्मणो मम गृहमागत्य प्राप्तवयस्कां रूपाढ्यां कन्या दास्यति। तत्सका- 
शात्युत्रो मे भविष्यति । तस्याहं सोमशर्मेति नाम करिष्यामि। ततस्मिञ्जानुचलनंयोग्ये 
संजाते ऽहं पुस्तकं गृहीत्वाशवशालायाः पृष्ठदेश उपविष्टस्तदवधारयिष्यामि। अत्रान्तरे 
सोमशर्मा मां दुष्ट्वा जनन्युत्सङ्गाज्जानुप्रचलनपरो ऽश्वखुरासन्नवर्ती मत्समीपमागमिष्यति। 
ततो ऽहं ब्राह्मणीं कोपाविष्टो ऽभिधास्यामि। गृहाण तावद्वालकम्‌। सापि 
गृहकर्मव्यग्रतयास्मद्रचनं न श्रोष्यति। ततो së समुत्थाय तां पादप्रहारेण ताडयिष्यामि । 
एवं तेन ध्यानस्थितेन तथैव पादप्रहारो दत्तो यथा स॒ घटो भग्नः। सक्तुभिः पाण्डुरतां 
गत: N 


26. Lektion 
Systematische Wiederholung der bukkalischen Deklination (Gë 84--101) 


Text 


Aus dem Paficatantra: Die Rache der Spätzin (1,15) j 
चटकाकाष्ठकूटेन मक्षिकादर्दुरैस्तथा | 
महाजनविरोधेन कुञ्जरः प्रलयं गत: U 
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कस्मिंश्चिद्दनोदेशे चटकदंपती तमालतरुकृतनिलयौ प्रतिवसतः। अथ गच्छता कालेन 
संततिरभवत्‌। अन्यस्मिन्नहनि प्रमत्तौ गजः कश्चित्तं तमालवृक्षं घर्मातिश्छायार्थी 
समाश्रित: | ततो दोत्कर्षात्तां तस्य शाखां चटकाक्रान्तां पुष्कराग्रेणाकृष्य बभञ्ज | 
तस्या भङ्गेन चटकाण्डानि सर्वाणि विशीर्णानि। आयुःशेषतया च चटका कथमपि 
प्राणेन वियुक्ता अथ साण्डभङ्गाभिभूता प्रलापान्कुर्वाणा न कथंचिदतिष्ठत्‌ । अत्रान्तरे 
तस्यास्तान्प्रलापाञभ्नुत्वा काष्ठकूटो नाम पक्षी तस्याः परमुहृतदूः खदुःखितो ऽथ्येत्य तामुवाच । 
भवति कि वृथा प्रलापेन। उक्तं च। 
नष्टं मृतमतिक्रान्तं नानुशोचन्ति पण्डिताः। 
पण्डितानां च मूर्खाणां विशेषो ऽयं यतः स्मृतः॥ 
तथा च। § 
अशोच्यानीह भूतानि यो मूढस्तानि शोचति। 
स दुःखे लभते दुःखं gaaat निषेवते ।। 
अन्यच्च । 
श्लेष्माश्रु बान्धवेर्मृक्तं प्रेतो ger यतो ऽवशः। 
तस्मान्न रोदितव्यं हि क्रियाः कार्याः प्रयत्नतः॥ 
चटका प्राह। अस्त्वेतत्‌। परं दुष्टगजेन मदान्मम संतानक्षयः कृतः। तद्यदि मम त्वं 
सुहृत्सत्यस्तदस्य गजापसदस्य को ऽपि वधोपायश्चिन्त्यो यस्यानुष्टानेन मे संततिनाशदुः- 
खमपसरति | 
काष्ठकूट आह 1 भवति सत्यमभिहितं geet ॥ उक्तं च। 
स सुहृद्व्यासने यः स्यात्स पुत्रो यस्तु भक्तिमान्‌। 
स भृत्यो यो विधेयज्ञः सा भार्या यत्न faa f: N 
तत्पंश्य मे बुंद्धिप्रभांवम्‌। परं ममापि सुहृद्भूता वीणारवा नाम मक्षिकास्ति । तत्तामा- 
हृयागच्छामि येन स दुरात्मा दुष्टगजो हन्यते । अथासौ सह चटकया मक्षिकामासाद्य प्रोवाच | 
भद्रे ममेष्टेयं चटका केनचिह्‌.ष्टगजेन पराभूताण्डस्फोटनेन। तत्तस्य वधोपायमनुतिष्ठतो 
मे साहाय्यं कर्तुमहंसि। मक्षिकाप्याह। भद्र किमुच्यते विषये। उक्तं च। 
पुनःप्रत्युपकाराय मित्राणां क्रियते प्रियम्‌ । 
यत्पुनर्मित्रमित्रस्य कार्य Te कि कृतम्‌ ॥ 
सत्यमेतत्‌ । परं ममापि भेको मेघनादो. नाम मित्रं तिष्ठति। तमप्याहूय यथोचितं कुम: । 
FI ' 
=. हितैः साधुसमाचारैः शास्त्रशमंतिशालिभिः । 
कथंचिन्न विकल्पन्ते विद्वद्धिश्चिन्तिता नया: l! 
अथ ते त्रयो ऽपि गत्वा मेघनादस्याग्रे पूर्व वृत्तान्तं f< तस्थुः। अथ स प्रोवाच। 
कियन्मात्रो गजो वराको महाजनस्य कुपितस्य। तन्मदीयो मन्त्रः कतंव्यः। मक्षिके त्व 
गत्वा मध्याह्लसमये तस्य मदोत्कटस्य गजस्य कर्णे वीणारवसदृशं शब्दं कुरु येन श्रवणसु- 
खलालसो निमीलितनयनो भवति। ततश्च काष्ठकूटचञ्च्वा स्फोटितनयनो 
ऽधीभूतस्तृषार्तो मम गतंतटाश्वितस्य सपरिकरस्य शब्दं श्रुत्वा जलाशंय मत्वाभ्येति। 


19 Sunskrit-Lehrbuch 
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ततो गर्तमासाद्य पतिष्यति पञ्चत्वं यास्यति चेति। एवं समवायः कर्तव्यो यथा वैरसाधनं 
भवति। अथ तथानुष्टि्ति स मत्तगजो मक्षिकागेयश्रवणसुखान्निमीलितनयनः 

पश्चात्काष्ठकूटहूतचकषु्मध्मा ह्रसमये भ्राम्यन्मण्डूकशब्दानुसारी गच्छन्महतीं गर्तामासाद्य 
पतितो मृतश्च U 


27. Lektion 
Systematische Wiederholung der vokalischen Deklination: ($$ 102—111) 


Text 
Aus der P ukasaptati: Der überlistete Betrüger (textus simplicior) 40 


अन्येद्युः सा प्रभावती गमनाय शुकं पृच्छति स्म। शुकः। 

गच्छ त्वं गन्तुकामानां गमनं च शुभं भुवि। 

सुबुद्धिरिव I विजानासि कृताकृतम्‌ N 
प्रभावत्याह। कथमेतत्‌ । शुक: । नगराभिंधे पत्तने सुबुद्धिः कुबुद्धिश्चेति मित्रद्वयं जने 
प्रसिद्धम्‌ । अन्यदा सुबुद्धिदेशान्तरं ययौ । कुबुद्धिस्तु मित्रस्त्रियं रमते । सुबुद्धिशच धनमजेयित्वा 
देशान्तरात्समागतः। ततः कुबुद्धिः सुबुद्धे: कपटस्नेहं दर्शयति। सुबुद्धिनापि संमानितः 
कुबुद्धिस्तं प्रत्याह । भवता क्वापि किंचित्कौतुकं दृष्टम्‌ । तेनोक्तम्‌ । सरस्वतीनदीतीरे 
कूपमध्ये तरमांणमकालजमाञ्रफलं SE मनोरमनाम्नि ग्रामे। कुबुद्धिराह्‌। मिथ्येदम्‌। 
सुबुद्धिराह। सत्यमेतत्‌। तेनोक्तम्‌। यदि सत्यं भवति तदा यदस्मद्गृहे द्वाभ्यां हस्ताभ्यां 
ग्रहीतुं शक्यते तत्त्वया ग्राह्मम्‌। अलीके त्वदीयगृहादहं गृह्लामि । इति पणबन्धं कृत्वा 
कुबुद्धी रात्री कूपात्तत्फलं जग्राह। फलाभावे. तु सुबुद्धिना हारितम्‌। अथ स तद्भार्या 
'ग्रहीतुकामः पणवन्धं याचते। geg सुबुद्धिनिजभायारक्षणे कमुपायं करोत्विति प्रश्‍न: ।। 
उत्तरं शुक आह। सुबुद्धिस्तं दुष्टाशयं ज्ञात्वा se fs 
प्रासादोपरि क्षिप्त्वा आरोहणिकां पातयामास। कुबुद्धिः समायातः सुबुद्धिराह। एवं 
यद्रोचते तदस्मद्गृहाद्गृह्यताम्‌ । स च कलत्नाहरणाय निःश्रेणिकां द्वाभ्यां हस्ताभ्यां जग्राह । 
तदा सुबुद्धिनो क्तम्‌ । मयैवं पूर्वं गदितं च। यद्द्वाभ्यां हस्ताभ्यां ग्रहीष्यसे तव तदेव 
नान्यत्‌ । ततः कुबुद्धिविलक्षो भूत्वा बहिर्ययौ जनैश्च निन्दितः। एवं कथां श्रुत्वा 
प्रभावती सुप्ता U 
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28. Lektion 


Systematische Wiederholung der Deklination der Pronomen und 
Zahlwörter ($$ 117—148) 


Text 


Aus der $ ukasapta ti: Der Liebhaber als Arzt (textus simplicior 61) 
अन्यदा सा शुक .पूच्छति स्म। शुक: प्राह। 

गच्छ देवि गता वेत्सि रन्तुं चेत्त्वं निजं नरम्‌ । 

यथा तेजुकया पूवं कृतं चिरमाकाङिक्षतम्‌ ।। 
प्रभावत्याह | कथमेतत्‌। शुकः कथयति। अस्ति खोरसमाभिधानो ग्रामः। तत्र 
वणिकमुत्रः पाश्वंनागनामा। तस्य भार्या रूपसंपन्ता रतलोलुपा कुलटा तेजुका नाम। 
सान्यदा geing ot देवयात्तालोकनाय गता सुरूपस्यैकस्य पुंसः ei प्रेक्ष्य संगमाय 
मनश्चक्रे । 

यतः। विवाहे देवयात्रायां राजवेश्मनि संकटे। 

परगेहे विवादे च देवि नारी विनश्यति ॥ 
तेजुका च तं दुष्ट्वा भ्रूसंज्ञया आहृयेदमब्रवीत्‌। अहं तवासक्ता परं मदीयो भता दुःसहो 
निष्ठुरश्च गृहादबहिनिंगंन्तुं नोत्सहे। अतो यस्मिंस्तस्मिन्दिवसे ऽस्मद्गृहद्वारि घटे 
क्षिप्त्वा वृश्चिको मोक्तव्यः। तदाहं वृश्चिकदष्टा भविष्यामि। त्वयास्मद्गृहद्वारि वैद्येन 
भाव्यम्‌ । इति संकेतं विधाय स्वगृहं जग्मतुः। तेनापि तथा कृतम्‌ । सापि घटं sët 
च्छीषंके क्षिप्त्वा इति जगाद। अहमनेन वृश्चिकेन घटस्थेन .दष्टा। इति रारटीति । ` 
सो ऽपि पुरुषस्तदा वैद्यो भूत्वा तद्गृहद्वारि तस्थौ। तदा च सा भतारं जगाद। 

देहि काष्ठानि मे नाथ मरिष्यामिः न संशय: । 

आहूय मान्त्रिकान्वँद्यान्‌ गतातिं वा कुरूष्व माम्‌॥ Lë 
ततस्तद्भता गृहाद्वहिःस्थितं तमाकारयामास वैद्यो ऽपि तां दुष्ट्वा तत्पतिं जगाद। 
यद्येषा कालदष्टा जीवति ततस्त्वं भाग्यवानहमपि यशःपात्रं भवामि। वणिगाह। वैद्य 
प्रसादं विधाय एनां विषरहितां कुरू। ततः स वैद्यः केनापि कट्कभेषज्येन 
वनितौष्ठमालिप्य़ तत्पतिमाह । अहो वणिक्सवेषामपि विषाणां समधिकं मानुषविषमेव। 
ततो विषस्य विषमौषधमिति कृत्वा त्वमस्या ओष्ठं धाव। ततो वणिक्तथा कर्तुमारेभे । 
क्षणमात्रेण तस्य वणिजः कटुकौषधमिश्रौष्ठास्वादेन मुखं कटुकं संजातम्‌ | Sl 
त्वमेवौष्ठं धावेत्यक्त्वा वणिविस्थतः । वणिजो ऽपि विषशङ्कारूढा। ततो बहिगेते वणिजि 
वैद्येन सा कामार्ता यथेच्छं भोजिता। तदनन्तरं सा मायिनी स्वस्थाभूत्‌। वणिगपि क्षणेन 
स्वस्थो बभूव। उपकृतश्च वैद्यस्तेत चरणैः स्पृष्ट्वा त्वदोयो ऽस्मोति। ततः स॒ 
वैद्यच्छअना गृहमायाति सततं वणिजि बहिगंते geg च तां नित्यम्‌। ततो भामिनि 
एवं कर्तृं वक्तुं च यदि जानासि ततो याहि। 

एवं कतं च वक्तुं च यो जानाति safa: I 

स करोतु स यात्वेवं ad भोक्तु निजं हितम्‌॥ 
इति कथां श्रुत्वा प्रभावती सुप्ता॥ 
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292 29. Lektion 


29. Lektion 


Systematische Wiederholung der Wortbildung und Komposition 
($$ 310—327) 


Text 


Aus dem Dasakumäracarita des Dandin: Die Geschichte des 
Asketen Maric (gekürzt) 


न्यशामयं च तस्मिन्नाश्रमे कस्यचिच्चूतपोतकस्य छायायां कमप्युद्धिग्ववर्ण तापसम्‌। अमुना 
` चातिथिवदुपचरितः क्षणं विश्रान्तः क्वासौ भगवान्मरीचिस्तस्मादहमुपलिप्सुः प्रसङ्गृप्रोषितस्य 
सुहृदो गतिमाश्चर्यज्ञानविभवो हि स महषिमंह्यां विश्रुत इत्यवादिषम्‌ । 
अथासावुष्णमायतं च निःश्वस्याशंसतासीत्तादृशो मुनिरस्मिन्नाश्रमे तमेकदा । काममञ्जरी 
नांमाङ्गपुरीवतंसस्थानीया वारयुवतिरश्नुबन्दुतारकितपयोधरां सनिवेदमभ्येत्य कीर्णंशि- 
खण्डास्तीर्णभूमिरभ्यवन्दिष्ट।। तस्मिन्नेव च क्षणे मातृप्रमुखस्तदाप्तवर्गः सानुक्रोशमनु- 
प्रधावितस्तव्रैवाविच्छिन्नपातमपतत्‌ ॥ | 

स किल कृपालुस्तं जनमाद्रेया गिराश्वास्यातिकारणं तां गणिकामपृच्छत्‌ 1 

सा तु सब्रीडेव सविषादेव सगौरवेव चाव्रवीड्धगवनेहिकस्य सुखस्याभाजनं जनो ऽयमामु- 
ष्मिकाय श्‍वोवसीयायार्ताभ्युपपत्तिवित्तयोभंगवत्पादयोर्मूलं शरणमभिप्रपन्न इति॥ 

तस्यास्तु जनन्युदञ्जलिः पलितशारशिखण्डबन्धस्पृष्टमुक्तभूमिरभाषत भगवनस्या मे 
दोषमेषा वो दासी विज्ञापयति। दोषश्च मम स्वाधिकारानुष्ठापनम्‌ ।। 

गणिकायाश्च गम्यं प्रति सज्जतैव न सङ्गः। सत्यामपि प्रीतौ न मातुर्मातृकाया वा 
शासनातिवृत्तिः। एवं स्मिते ऽनया प्रजापतिविहितं स्वधर्ममुल्लङ्कूूय क्वचिदागन्तुके 
रूपमात्रधने विप्रमूनि स्वेनैव धनव्ययेन रममाणया मासमात्रमत्यवाहि। गम्यजनश्च 
भूयानर्थयोग्यः प्रत्याचक्षाणयानया प्रकोपितः। स्वकुटुम्बकं चावसादितमेषा gafat 
कल्याणीति निवारयन्त्यां मयि वनवासाय कोपात्प्रस्थिता । सा चेदियमहार्यनिश्चया सर्व एष 
जत्रो ऽद्रैवानन्यगतिरनशनेन संस्थास्यत इत्यरोदीत्‌ ।। 


Kommentar 


5: अङ्ग - पुरी - वतंस - स्थानीया; अश्रु - बिन्दु - तारकित - पयोधरा 
5/6: कीर्ण - शिखण्ड - आस्तीर्णं - भूमि 
11: पलित - शार — शिखण्ड - बन्ध - स्पृष्ट - मुक्त - भूमि 
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30. Lektion ° 293 


30. Lektion 
Systematische Wiederholung des Präsens und Futurs ($$ 190—242) 


Text 


Aus dem Das$akumäracarita des Dandin: Die Geschichte des 
Asketen Martci (1. Fortsetzung) 

अथ सा वारयुवतिस्तेन तापसेन भद्रेननु दुःखाकरो ऽयं वनव्रासः। तस्य फलमपवर्ग: 

स्वर्गो वा। प्रथमस्तु तयो: प्रक्ृष्ठज्ञानसाध्य: प्रायो दुःसंपाद एव द्वितीयस्तु सर्वस्यैव 

सुलभः कुलधर्मानुष्ठायिनः। तदशक्यारम्भादुपरम्य मातुर्मते वर्तस्वेति सानुकम्पमभिहिता 

यदीह भगवत्पादमूलमशरण॑ शरणमस्तु मम कृपणाया हिरण्यरेता देव एवेत्युदमनायत ।। 

स तु मुनिरनुविमूश्य गणिकामातरमवदत्संप्रति गच्छ गृहान्‌। प्रतीक्षस्व कानिचिहिनानि 

यावदियं सुकुमारा सुखोपभोगसमुचिता सत्यरण्यवासब्यसनेनोद्वेजिता भूयोभूयश्चास्मा- 

भिविबोध्यमाना प्रकृतावेव स्थास्यतीति । 

तथेति तस्याः प्रतियाते स्वजने सा गणिका तमृषिमलघुभक्तिर्धतोद्रमनीयवासिनी नात्या- 

दृतशरीरसंस्कारा वनतरुपोतालवालपुरणैदेवतार्चनकुसुमोच्चयावचयप्रयासँनॅकविकल्पोपहार- 

कर्मभिः कामशासनार्थं च गन्धमाल्यधूपदीपनृत्यगीतवाद्यादिभिः क्रियाभिरेकान्ते च faa- 

गंसंबन्धिनीभिः कथाभिरध्यात्मवादेश्चानुरूपंरल्पीयसैव कालेनान्वरञ्जयत्‌ । 

एकदा च रहसि रक्तं तमुपलक्ष्य मूढः खलु लोको यत्सह धमंणार्थकामावपि गणयतीति 

किंचिदस्मयत । 

कथय वासु केनांशेनार्थकामातिशायी धमंस्तवाभिप्रेत इति प्रेरिता मरीचिना लज्जामन्थरमा- 

रभताभिधातुमितः किल जनाद्भगवतस्त्रिवर्गंबलाबलज्ञानम्‌ | 

अथरवैतदपि प्रकारान्तरं दासजनानुग्रहस्य | 


भवतु श्रूयताम्‌ l 
ननु धर्मादृते ऽर्थकामयोरनुत्पत्तिरेव। तदनपेक्ष एव धमो निवृत्तिसुखभ्रसूतिहेतुरात्मसमा- 


धानमात्रसाध्यशच। सो ऽ्थकामवद्वाह्मसाधनेषु नात्यायतते। तत्त्वदर्शनोपबहितश्च 
यथाक्थंचिदप्यनुष्ठीयमानाभ्यांनार्थकामाभ्यां ari बाधितो ऽपि चाल्पायासप्रतिस- 
माहितस्तमपि दोषं निह्ृ॑त्य श्रेयसे ऽनल्पाय कल्पते। तथाहि पितामहस्य तिलोत्तमा- 
भिलाषो भवानीपतेर्मुनिपत्नीसहस्तसंदूषणं पद्मनाभस्य षोडशसहत्नान्तः oo प्रजापतेः 
स्वदुहितर्यंपि प्रणय्रवृत्तिः शचीपतेरहल्याजाता शशाङकस्य गुरुतल्पगमनमंशुमालिनो 


वडवालङ्कनमनिलस्य केसरिकलत्रसमागमो बृहस्पते रुतथ्यभार्याभिसरणं पराशरस्य 
दाशकन्यादूषणं पाराशर्यस्य प्रार्त.दारसंगतिरत्रेम.गीसमागम इति। अमराणां च तेषुतेषु 


कार्येष्वासुरविप्रलम्भनानि ज्ञानबलान्न धर्मपीडामावहन्ति । धर्मपूते च मनसि नभसीव न 
जातु रजो ऽतुषज्यते । तन्मन्ये नार्थकामौ धर्मस्य शततमीमपि कलां स्पृशत इति ॥ 


Kommentar 


9: देवता - अर्चन - कुसुम - उच्चय = अवचयं - प्रयासैर्‌ 
10: गन्ध - माल्य - धूप - दीप - नृत्य = गीत वाद्य — आदिभिः 
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294 - 31. Lektion 


31. Lektion 
Systematische Wiederholung des Aorists ($$ 243—275) 


Text 


Aus dem Daśakumāracarita des Dandin: Die Geschichte des 
Asketen Maric (2. Fortsetzung) 


श्रुत्वैतद्षिरुदी्ण रागवृत्तिरभ्यधादयि विलासिनि साधु पश्यसि न धर्मस्तत्त्वदर्शिनां विष- 
योपभोगेनोपरुध्यत इति। किंतु जन्मनः प्रभृत्यर्थकामवार्तानभिज्ञा वयम्‌ । ज्ञेयौ चेमौ 
किंरूपौ किंपरिवारौ किंफलौ afa l 

सा त्ववादीदर्थस्तावदर्जनवर्धनरक्षणात्मकः कृृषिपाशुपाल्यवाणिज्यसंधिविग्रहादिपारि- 
वारस्तीर्थप्रतिपादनफलश्च ! कामस्तु विषयातिसक्तचेतसोः स्त्रीपुंसयोर्निरतिशयसुखस्पर्शवि- 
शेषः। परिवारस्त्वस्य यावदिह रम्यमुज्ञ्वलं च। फलं पुनः परमाह्णादनं परस्परवि- 
मर्दजन्म स्मर्यमाणमधुरमुदीरिताभिमानमनुत्तम सुखमपरोक्षं स्वसंवेद्यमेव। तस्यैव कृते fa- 
शिष्टस्थानवर्तिनः कष्टानि तपांसि महान्ति दानानि दारुणानि युद्धानि भीमानि समु- 
द्रलङ्कनादीनि च. नराः समाचरन्तीति ।। 

निशम्यैतक्षियतिबलान्नु तत्पाटवान्नु स्वबुद्धिमान्द्यान्नु स्वनियममनादृत्य तस्यामसौ प्रासदत्‌। 
सा सुदूरं मूढात्मानं च तं प्रवहणेन नीत्वा पुरमुदारशोभया राजवीथ्या स्वभवनमनैषीत्‌ । 
अभूच्च घोषणां एव: कामोत्सव इति। उत्तरेद्युः स्नातानुलिप्तमारचितमञ्जुमालमारब्ध- 
कामिजनवृत्तं निवृत्तस्ववृत्ताभिलाषं क्षणमात्रे गते ऽपिं तया विना दूयमानं तमूषिमृद्धिमता 
राजमागेणोत्सवसमाजं नीत्वा क्वचिदुपवनोद्दशे युवतिजनशतपरिवृतस्य राज्ञः संनिधौ 
स्मितमुखेन तेन भद्रे भगवता सह निषीदेत्यादिष्टा सविभ्रमं कृतप्रणामा सस्मितं 
न्यषीदत्‌ ।। 

तत्र काचिदुत्थाय बद्धाञ्जलिरुत्तमाङ्गना देवजितानयाहम्‌। अस्यै दास्यमंप्रभूत्य- 
भ्युपेतं मयेति प्रभुं प्राणंसीत्‌ ॥ 

विस्मयहर्षमूलश्च कोलाहलो लोकस्योदजिहीत। gint च राज्ञा ger रत्नालंका रेमंहता 
च परिबहेणानुगृह्य विसृष्टा वारमुख्याभिः पौरमुख्यैश्च गणशः प्रशस्यमाना स्वभव- 
m तमृषिमभाषदड्धगवनयमञ्जलिश्चिरमनुगृहीतो ऽयं दासजनः स्वार्थं इदानीमनुष्ठेय 
इति॥ ` 

स तु रागादशनिहृत इवोद्‌भ्राम्याब्रवीत्प्रिये किमेतत्‌ । कुत इदमौदासीन्यम्‌ । कव गतस्तव 
मय्यसाधारणो ऽनुराग इति ।। 

अथ सा सस्मितमवादीड्गवन्ययाद्य राजकुले मत्तः पराजयो ऽभ्युपेतस्तस्याश्‍च मम च 
कस्मिश्चित्संघर्ष मरीचिमावर्जितवतीव श्लाघस इति तयास्म्यहमधिक्षिप्ता । दास्यपणबन्धेन 
चास्मिन्नर्थे प्रावतिषि। सिद्धार्था चास्मि त्वत्प्रसादादिति॥ 

स तया तथावधूतो दुर्मतिः कृतानुशयः शून्यवन्न्यवतिंष्ट । यस्तयैवं कृतस्तपस्वी तमेव मां 
महाभाग मन्यस्व ।। 
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32. Lektion 


Systematische Wiederholung des Perfekts ($$ 276—290) 


Text 


Aus dem Mänavadharmasästra: Pflichten gegenüber Eltern 
und Lehrern (II, 225—237) 


आचार्यश्च पिता चेव माता भ्राता च पूर्वजः। 
नातेंनाप्यवमन्तव्या ब्राह्मणेन विशेषत: | २२५॥ 
आचायों ब्रह्मणो मूर्ति: पिता मूर्ति: प्रजापतेः। 
माता पृथिव्या मूर्तिश्च भ्राता स्वो मूर्तिरात्मनः।। २२६॥ 
यं मातापितरौ क्लेशं सहेते संभवे नृणाम्‌। 

न तस्य निष्कृतिः शक्या कत वर्षशतैरपि।। २२७॥ 
तयोनिंत्यं प्रियं कुर्यादाचार्यस्य च सर्वदा । 

तेष्वेव fag तुष्टेषु तपः सबं समाप्यते ।। २२८॥! 
तेषां त्रयाणां शुश्रूषा परमं तप उच्यते। 

न तैरनभ्यनुज्ञातो धर्ममन्यं समाचरेत्‌ ॥२२९॥ 

त एव हि त्रयो लोकास्त एव त्रय आश्रमा:। , 

त एव हि त्रयो वेदास्त एवोक्तास्त्रयो ऽगनयः।। २३०॥ 
पिता वै गाहंपत्यो $ग्निमाताग्निदेक्षिण: स्मृतः। 
गुरुराहवनीयस्तु साग्नित्रेता गरीयसी ।। २३१॥ 
त्िष्वम्रमादन्नेतेषु त्रींल्लोकान्विजयेद्गृही | 

दीप्यमानः स्ववपुषा देववद्धिवि मोदते ॥ २३२॥ 

इमं लोकं मातुभक्तूया पितृभक्त्या तु मध्यमम्‌। 
गरुशश्रषया त्वेव ब्रह्मलोकं समश्नुते ॥ २३३ ॥। 

सर्वे तस्यादृता धर्मा यस्यैते त्रय आदृताः। 
अनादृतास्तु यस्यैते सर्वास्तस्याफलाः क्रियाः ॥ २३४॥ 
यावत्त्रयस्ते जीवेयुस्तावन्नान्यं समाचरेत्‌ । 

तेष्वेव नित्यं शुश्रूषां कुयात्प्रियहिते रतः ॥ २३५॥ 
तेषामनुपरोधेन पारत्यं यद्यदाचरेत्‌। 

तत्तन्निवेदयेत्तेभ्यो मनोवचनकर्मभिः ।। २३६॥ 


त्रिष्वेतेष्विति कृत्यं हि पुरुषस्य समाप्यते । 
एष धर्मः परः साक्षादुपधर्मो ऽन्य उच्यते ॥ २३७॥ 
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Vorbemerkung zu den Lektionen 33—36: Sie dienen der Einführung in das Vedische 
und gehören zum letzten Teil der Grammatik («Besonderheiten des Vedischen», 
S. 219—259). Sie bestehen aus Texten und Kommentaren. Die Kommentare heben 
die besonderen vedischen Formen hervor, geben Hinweise auf die metrische Lesung 
und —dort, wo es notwendig schien — auf den Inhalt der Hymnen. 


33. Lektion 


Besonderheiten der vedischen Lautlehre und Deklination (§§ 332—367) 


Text und Transkription 


Hymne an Agni (Rigveda 1, 1) 
Metrum: Gäyatrı 


अग्निमी'ळे पुरोहि'तं यज्ञस्य' देवमृत्विज'म्‌ । 

agnim lle puröhitam yajñásyà devám rtoijàm | 
होता'रं रत्नधात'मम्‌ ॥ १॥ 

hötäram ratnadhätamam || | || 


, f 


अग्नि: पर्वे भिऋषि'भिरीड्यो नूत'नैरुत । 
agnih pürvebhir fsibhir tdyo nitänair utá | 


en e e wg e A -(७--०८०८ 


स देवां एह gab ॥२॥ 
sé devdm ehä väksati || 2 || 


r 
energy 


अग्निना' रयिम'एनवत्पोष'मेव दिवेदि'वे । 

agninä rayim üsnavat pósàm eg divedive | 

यशसं' वीरव'त्तमम्‌ ॥। ३॥। 

yasdsam virdvättamam || 3 || 

अग्ने d यज्ञम'ध्वरं विश्‍वत': परिभूरसि' । 

4202 ydm yajhdm àdhvarám visvätäh paribhür asi | 
स इहेवेषु' गच्छति ।। ४॥ 

sd id devést gacchati || 4 || 

अग्निर्होता' कविक्रतुः स॒त्यश्चित्रश्न'वस्तम :। 

agnir hétd kavikrätuh satyd$ citräsrävastamah | 


CC-O. Prof. Satya Vrat Shastri Collection. Digitized By Siddhanta eGangotri Gyaan Kosha 


33. Lektion 997 


देवो देवेभिरा ग'मत्‌ ।॥ ५॥ 

devó devébhir á gàmat ||5 || 

यदंग दाशुषे त्वमग्ने' भद्रं कःरिष्यसि'। 

ydd amgd däsüse tvám ägn& bhadrdm kärisydsi 
तवेत्तत्सृत्यम'गिर : ।। ६॥ 

távét tat satyam dm giraf || 6 |] 

उप'त्वाग्ने दिवेदि'वे दोषा'वस्तर्धिया वयम्‌ । 

úpà tvägne divedive dösävastar dhiyd vayám | 
नमो भरत एम'सि ॥७॥ 

námo bhärämta emäsi || 7? || 

राजं'तमध्वराणां' गोपामृतस्य दीदि'विम्‌ । 

rájàmtam adhvaränäm gopám rtäsya didivim | 
वर्ध'मानं स्वे' दमे' ॥८॥ 

várdhàmānam sob dám ॥8॥ 

स न': पितेव' सूनवे $ग्ने' सूपाय॒नो भ'व । 

sá nàh pitévà sündve 'gn2 sipayand bhäva | 
सच'स्वा नः स्व॒स्तये' । ९॥ 

sácàsvā nah svastäye /| 9 || 


Kommentar 


Der Feuerkult spielte in vedischer Zeit eine große Rolle. Mit einemLied an dert 
vielbesungenen Gott Agni (fast 200 Hymnen) hebt der Rigveda an: Agni wird in 
unserem Lied als göttlicher Priester zur Leitung des Opfers bestellt. 

la. ईळे ¿le aus ईडे ide ($ 339), vel. ईड्यो idyo (2a) 

2a. lies ईड्यो aus metrischen Gründen dreisilbig: idiyo 

20. देवां devām steht für देवान्‌ devan vor Vokalen ($ 338b) आ वक्षति 2 ०६५०/८ 
(beachte die Trennung des Präverbs von der Wurzel), Konjunktiv vom sa-Aorist 
($ 401), zu आवह, ä-vah- 

3a. अश्नवत्‌ dengt, Konj. Präs. ($$ 376—378) zu AU a£; als Subjekt ist «der 


Sänger» zu denken. e 
5b. आ गमत्‌ 4 gamat, Inj. vom a-Aorist ($ 383), zu आ ग्रम्‌ a-gam- 


7b. उप आ-इमसि upa d-imasi (beachte die weite Trennung des उप upa von der 
Wurzel!), 1.P. Pl. Präs. mit Endung -masi ($ 373) von आ इ d-i- 
8. lies अध्वराणां adhvaränaanı- 
` 8b. lies स्वे zweisilbig: sue 
ga. lies sim zweisilbig: agne 
gb. lies स्वस्तये viersilbig: suastaye 
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Text und Transkription 


Hymne an Visnu (Rigveda I, 154) 


Metrum: Tristubh 

विष्णोर्नु = वीया'णि प्र वो'चं 

visnor nú kam viryäni prä vöcam 
य: पार्थिवानि विममे रजां'सि 

ydh pärthlväni vimamé rdjämsi | 
यो. अस्क'भायदुत्त'रं सधस्थं' 

yó áskàbhāyad üttäaram sadhästhäm 
विचत्रमाणस्त्रेधोरु'गाय: UQ U 
vicakramänds tredhórügauáh || 1 || 


प्र तद्विष्णु': स्तवते वीर्य 'ण 

- prä tád visnüh stavate viryena 

मृगो न भीमः कु'चरो गि'रिष्ठाः। 

mrgö nd bhimdh kücarö giristhäh | 
यस्योरुषु' fag विक्रम'णेष्व्‌ 

yasyorüsü trişú vikrdämänesv 
अधिक्षियंति भुव'नानि विश्वा' ॥|२॥ 
adhiksiydmti bhúvànāni visvä ॥2॥ 


. प्र॒ विष्ण'वे शूषमे'तु ge 

prá visnäve Süsam etu ménmd 

गिरिक्षित' उरुगायाय वृष्णे” । 

giriksitd urugäyäya vfsne | 

य इदं दीर्घं प्रय'तं सधस्थम्‌ 

yd idam dirghäm prdyatam sadhästham 
एको' विम॒मे व्विभिरित्पदेभि': ॥ ३॥ 

४९0 vimame tribhir it padebhih || 3 || 


यस्य त्री पूर्णा मधु'मना पदान्य्‌ 

ydsya trt pürnd mádhùnā paddny 
अक्षी'यमाणा स्वधया मर्द'ति। 
aksiyamäanäa svadhdyd mádàmti | 

य उ' त्रिधातु’ पृथिवीमुत. द्याम्‌ 

yá ù tridhätü prthivtm utá dydm 
एको' दाधार भुव'नानि विश्वा' ॥४॥ 
ekö dadhdra bhüvanäni visvä || 4 || 
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Se? प्रियमभि पाथो' अश्यां 

dd dsya priydm abhi pétho asyam 
नरो ger देवयवो मदं'ति k = 
7670 yälrü devaydvo mddämti | 
sema स हि वंधु'रित्या 

urukramdsya sd hi bamdhür (bd 
विष्णो': प॒दे प'रमे मध्व उत्स': ।। ५॥ 
visnöh padé paramé mädhva útsàh || 5 || 
ता वां वास्तू'न्यु्मसि गमध्यै 

td väm västüny usmasi gämädhyai 

यन्न गावो TRITT अयास':। 

ydtra gävo bhürisrmgä aydsäh | 

अत्राह तदु'रुगायस्य वृष्ण': 

diréha tád ürugäydsya vfsnäh 

परमं पृदमव' भाति भूरि' ॥६॥ 
„paramdm padám dod bhati bhúrl ॥6॥ 


Kommentar 
Visnu-—.heufe neben Siva der wichtigste Gott des Hinduismus — wird im Rigveda 
noch selten angerufen. Er erscheint in unserem Hymnus als-Schöpfergott, in dessen 
himmlischen Wohnsitz der Sänger gelangen möchte. 
la. क॑ kam, ved. Pkl. — lies वीयाणि viersilbig: oiriani—s वोचं pra vocam (be- 
achte die Trennung des Präverbs von der Wurzel), Inj. vom ‘red. Aor. (§ 385) 
zu qq vac- 
14. lies RAY dreisilbig: fraïdhor- 
2a. प्र स्तवते pra stavate (beachte 
keit zur. 1. Präsensklasse ist nur vedisch), 
stu- — |९ऽ वीर्येण viersilbig: viriena 
2b. न na, ved. Vergleichspartikel 
od. विश्वा ०६००, N. Pl. n. ($ 351) neben विशवानि visvāni 
3a. lies शूषम्‌ dreisilbig: Suusam 
3d. इत्‌ it, ved. Pkl. 
4a. त्री tri, N: Pl. n. ($ 366), 
neben पूणानि 77९ 


die entfernte Stellung des pra; die Zugehörig- 
Med. mit passivischer Bedeutung zu स्तु 


klass. त्रीणि 70४ ¬ पूर्णा pad, N. Pl.. n. (§-351) 
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4c. उ u, ved. Pkl. --उत ५०, ved.. «undo — 919 dgüm, ved. A. Sg. von ara 
dyu-/div- (§ 358c), klass. दिवम्‌ divam 

4d. fanat visva, A. Pl. n. ($ 351) 

5a. अभि अश्यां abhi ८8४60, Opt. vom Wurzelaorist (S$ 380—381) zu अशू aś- 

5d. मध्व madhva(s), 0. Sg. von मधु madhu- 1. ($ 353), klass. मधुन: madhunah 
6a. ता fā-, A. Pl. n. (§ 362) -- वां vm, «von euch beiden», gemeint sind Visnu 
und ‘Indra, die oft zusammen angerufen werden — उश्मसि usmasi, 1.P. Pl. Präs. 
von वश uàš, zur Endung 8 373 गमध्यै gamadhyai, ved. Inf. von गम्‌ gam- 
(§ 4161) 

6c. अह aha, ved. Pkl. 


34. Lektion 
Besonderheiten der vedischen Konjugation (६६ 370—410) 


Text und Transkription 


Hymne an Sürya (Rigveda I, 115) 
Metrum: Trisfubh 
चित्रं देवानामुद'गादनी'कं चक्षु'मिंत्रस्य वरु'णस्याग्ने: । 
citräm devdnam úd àgād änikam cäksür mitrdsya varunasyagneh | 
a [SSS FS ल een] 
आप्रा द्यावा'पृथिवी अंतरि'क्षं ai आत्मा जग'तस्तस्थुष'एच ।। १॥। 
dpra dyävaprthivt amtäriksam siiryd ätmä jágàtas tasthüsäs ca || | || 


---- [wu-tvt!- FE |S 


सूर्यो' देवीमुषसं रोच'मानां 

süryö devtm usdsam rócàmanam 

मर्यो न योषा'मभ्ये'ति पश्चात्‌ । 

märyo ná yösäm abhyeti pascät | 

यत्रा नरो' देव॒यंतो' युगानि 

2666 nárò devaydmtö yugdn! 

वितन्व॒ते प्रति' भद्रायि' ege ॥२॥ 
vitanvate práti bhadräya bhadram //2 || 
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भद्रा अश्वा' हरित: सूयं 'स्य 

bhadrä dvd haritah siryasya 

चित्रा एत'ग्वा अनुमाद्या'सः। 

citrd &lügvä anumädyäsah | 

नमस्यंतो' . दिव आ पृष्ठम 'स्थु 

namasydmtö divá á prsthäm ästhuh 
परि द्यावा'पृथिवी यति सद्य: ॥३॥ 

päri dyäväprthivt yamti sadydk || 3 || 


तत्सूर्य'स्य देव॒त्वं तन्म'हित्वं 

tát süryüsya devatodm tán màhitvám 
मध्या कर्तोवित'तं सं ज'भार। 

madhyä kärtor vitätam sám jdbhara | 
य॒देदयु'क्त हरित': सधस्थाद 

yaded äyükta haritäh sadhdsthad 
आद्रात्नी वास'स्तनुते सिमस्मै' ।॥ ४॥ 

dd rätri väsäs tanute simdsmäi || 4 || 


तन्मित्रस्य वरु'णस्याभिचक्षे 

tán miträsya vdrinasyabhicdkse 
सूर्यो' कृ'णुते द्योरुपस्थे' 

54790 rūpám kfnute dyor updsthe | 
अनंतमन्यद्रुश'दस्य॒ पाज': ' 
anamtám anyád rúšàd asya päjäh 
कृष्णमन्यद्धरितः सं भ'रंति ॥५॥ 


krsnam anyád dharitah sám bhäramli 5 


अद्या दे'वा उदि'ता géet 

ady& dèvā úditā süryasya 

निरंह'सः पिपृता निर'वद्यात्‌। 

nir dmhasah piprtá nir àvadyát | 

तन्नो' मित्रो वरु'णो मामहंताम्‌ 

tán nö mitrö varuno mamahamtam 
अदि'तिः fig: पृथिवी उत द्यौः ॥६॥ ` 
400 simdhüh prthivt utá dgaúh ॥6॥ 
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Kommentar 


Durch bilderreiche Sprache zeichnen sich besonders auch die Lieder an Sürya, den 
Sonnengott, aus. Unser Hymnus erbittet die Unterstützung mehrerer Götter bei 
Sonnenaufgang. 


la. lies वरुणस्याग्ने: getrennt: varunasya agneh 

1b. आप्रा dprd (ä-a-präh aus ä-a-präst), 3.P. Sg. s-Aor. ($$ 386—392) zu पु p7- füllen — 
द्यावापृथिवी dydvd-prthivi, ein Dvandva mit Dualendung des ersten und zweiten 
Gliedes 


2b. lies अभ्येति viersilbig: abhiefi 


2c. यत्ना gafrü mit metrischer Dehnung des auslautenden a 

2d. zu भद्रम्‌ bhadram und भद्राय bhadräya sind युगम्‌ yugam «Joch» und युगाय 
Š yugüya («für das Tagewerk») zu ergänzen, vgl. Glossar युग yuga- 

3a. lies सूर्यस्य viersilbig süriasya- 

3b. lies अनुमाद्यास: sechssilbig: anumädiäsah; zur Endung -äsah im N. Pl. vgl. 
$ 351 

4b. कर्तोर्‌ kartor, ved. Inf. ($ 418b) zu कृ kr- «machen» सं जभार sam jabhära, 
die ved. Reduplikation ja- ist wohl nach जहार jahära gebildet; Subjekt dieses 
Verbs ist Sürya- 

4०५. युज्‌ सधस्तात्‌ yuj- sadhastāt kann heißen «einspannen» oder «ausspannen» 
(Grundbedeutung: «umspannen»). Im ersten Falle heißt सिमस्मै simasmai «für sich 
selbst» (d.h. «für die Nacht», सिम sima- ist dann Substantiv wie आत्मन्‌ älman- 
und bezieht sich auch auf Feminina), im zweiten Falle heißt es «für ihn selbst» 
(d.h. für Sürya). 

5a. अभिचक्षे abhicakse, ved. Inf. (§ 4162), zu चक्ष्‌ caks- 

5b. द्योर्‌ dyor, ved. G. Sg. von द्यु/दिव्‌ dyu-Jdiv- «Himmel», klass. दिव: dival 
5९0. Die Übersetzung dieses Versteils ist von der Auffassung über 4cd abhängig. 
Übersetzt man dort «einspannen», muß es hier heißen «Das eine, Endlose, Weiße 
ist seine Erscheinungsform, das andere, Dunkle (d.h. die Erscheinungsform der 
Nacht), rollen ...». Übersetzt man in 4cd. «ausspannen», muß es hier heißen «Seine 
eine Erscheinung ist endlos und weiß, die andere, dunkle (d.h. die von der Nacht 
durch Umspannen geschaffene unsichtbare Nachtsonne (= Nacht), rollen ...» 

6a. उदिता udita (aus उदित iat mit Abfall des i), L. Sg. von उदिति uditi 
(§ 352), klass. उदितौ uditau — lies सूर्यस्य viersilbig: säriasya 

6b. पिपृता piprtä mit: metrischer Dehnung des auslautenden a 

6c. मामहन्ताम्‌ mämahantam, schwierige Forml, 3.P. Pl. Imp. Präs. Med. von . 
einem Präsensstamm mit Perfektreduplikation? 
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Text und Transkription 


| Hymne an Usas (Rigveda VI, 64) 
Metrum: Tristubh 


sg श्रिय उषसो रोच'माना 

úd ù Sriyd usdso rócàmana 

अस्थु'रपां नोर्मयो रुशं'तः। 

ästhür apm nörmäyo riisdmtak I 

कृणोति विश्वा' सुपथा' सुगान्य्‌ 

krnöti viSvä supdthd sugäny 

` अभू'दु वस्वी दक्षि'णा मघोनी' ॥ १॥ 
ábhüd u vásvi ddksind maghönt || 1 || 

भद्रा दःदुक्ष उर्विया वि भास्य्‌ 

bhadrä dadrksa urviyd vi bhäsy 

उत्ते' शोचिभानवो द्याम'पप्तन्‌ । 

út tè Socir bhändvo dyäm dpaptan | 

आविवंक्ष': कृणुषे शुंभमाना 

ävir vaksdh krriuse Sumbhämana 

उषो' देवि रोच'माना महो'भिः । २॥ 

६80 devi röcamana mdhobhif || 2 || 

वहं'ति सीमरुणासो रुशं'तो 

váhàmti sim arunäso rüsamto 

ma: सुभगा'म्‌ उर्विया प्र'थानाम्‌ | 

gävah subhdgim urviyä prathandm | 

अपे'जते शूरो अस्ते'व gert 

ápèjate Süro dsteva Satrün 

बाधते am अजिरो न वोळहा' ॥ ३॥ 

bädhäte tdmo ajirö nd völhä || 3 |] 

सुगोत ते' सुपथा परं तेष्व्‌ 

sugöta tè supdtha párueàtesu 

अवाते अपस्त'रसि स्वभानः। 

avāté apás tärasi suabhanah | 

सा न आ gg पृथुयामनुष्वे 

så na d vaha prihuyamann sve 

रयिं दि'वो दुहितरिषयध्यै' ॥४॥ ` 

rayim dio duhitar isayadhyäi ॥4॥ 
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सा व'ह योक्षभिरवातोषो 

så väha yoksdbhir dvätöso 

वरं वह'सि जोषमनु'। 

váram ०4165 jósam dni | 

त्वं दि'वो gerir e देवी 

ivdm divo duhitär yd hä dent 
gagat मंहना' ët भू': ॥ ५॥ 
pūrváhůtau mamhänä darsatä bhüh |]5 || 
उत्ते वय'श्चिद्वसतेर'पप्तन्‌ 

út te váyàś cid vasaler àpaptan 
नर'श्च ये पि'तुभाजो व्यु'ष्टौ । 
náràš ca yé pitubhdjo vyüstau | 
अमा सते व'हसि भूरि' वामम्‌ 
amd sale vahasi bhüri vamam 
उषो' देवि दाशुषे मर्त्या'य ।। ६॥ 


= 


üsö devi dašúse märtyäya || 6 || 


Kommentar 


Zu den schönsten Hymnen des Rigveda gehören ohne Zweifel die Lieder, die Usas, 
der -Göttin der Morgenröte, gewidmet sind. Von ihr erbittet auch der Sänger unse- 
res Liedes Reichtum und Glück 
lb. lies नोमंयो viersilbig: na ürmayo 
Ic. beachte auch hier fagar visva (= विशवानि ४४००४), supatha (= सुपथानि supa- 
thāni) — lies सुगान्य्‌ dreisilbig: sugäni 
10. Usas wird hier mit Daksinä (d.h. dem Lohn, den sie dem Sänger zu bringen 
pflegt) identifiziert 
2b. अपप्तन्‌ ८००४०, ved. red. Aor. von पत्‌ paf-, klass. ungebräuchlich 
3a. सीम्‌ sim, शात. pronominaler Akkusativ für alle Genera und Numeri 
3c. ergänze als Objekt तमस्‌ famas- 
3१. ergänze als Objekt शत्रन Salrän — वोळह volha aus वोढ vodha ($ 339) 

4a. beachte auch hier सुगा sugā (= सुगानि sugani), सुपथा supatha (= सुपथानि 
supathäni) — lies पवेतेष्व्‌ viersilbig: parvalesu 

4c. सा 56 und eine Verbform in der 2.P. «du hier» 

- 40. इषयघै isayadhai, ved. Inf. ($ 416h) von इषयु isay- — रयिम्‌ rayim, ved. A. Sg. 
($ 3588) für klass. रायम्‌ räyam 

5a. lies आवातोषो getrennt als ०००४7 uso 

"5b. nur neunsilbiger Vers 
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Sc. lies त्वं zweisilbig: fuam 

50. भू: bhi, Inj. vom Wurzelaorist zu W bha- 
6b. ॥९ऽ व्युष्टौ dreisilbig: viusfau S 

6d. lies मत्याय viersilbig: marliäya 


35. Lektion 


Besonderheiten der vedischen Verbalnomen (88 411—419) 


Text und Transkription 
Hymne an Indra (Rigveda IIl; 45) 


Metrum: Brihali 
आ मंद्रैरिंद्र हरि'भियाहि मयूर'रोमभिः। 


å mamdrdir Imdra hérlbhir yāhí mayüräromabhih | 
मा त्वा के चिन्नि य'मन्विं न पाशिनो ऽति धन्वे'व तां इ'हि ॥ १॥ 
md tvā ké cin ni yàman vim na päsinö ‘ti dhánvèva tám lhi [111] 


वृत्रखादो व'लंझुजः पुरां दर्मो अपामजः। SE 
ortrakhādó välamrujah purdm SCH apäm ajáh | 

स्थाता. रथ'स्य॒ हर्यो'रभिस्व॒र इंद्रो' sei Perm: ॥२॥ O 
sthäta ráthàsya hiryor abhisoard Imdrö dr [há cld arujdh ॥2॥ 
गंभीरां उ'द्धीरि'व क्रत्‌ं' पुष्यसि गा हाव te 

gambhirdm üdadhimr lva krälüm pusyasi gå toa | 

प्र सु'गोपा यव'सं धेनवो' यथा g< कुल्या इवाशत ॥३॥ ` 
a ydväsamı dhendvö yatha hradám kulyd lvasata ॥3॥ 
आ नस्तुजं' र॒यिं भरांशं न प्र'तिजान॒ते | SE 

á nas tüjäm raylm bharämsam na pràtijanalé | 


| पक्वं फलमुकीव धू द्र संपार'णं वसु' ॥४॥ Ee 
T psán pakvám phálàm amkťvà dhünuhi-Imdrasampdränam ०६४ || 4 || 
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स्वयुरिं'द्र स्वराळ'सि स्मद्विष्टि: स्वयशस्तरः 

svayür Imdra svardl àsi smäddistih sváyàśastarah | 

स वा'वृधान ओज'सा पुरुष्टुत भवा' नः सुश्रव'स्तम: ।। ५॥। 

sá väurdhänd ójàsā purusfuta bhévd nah susrävästamah || BI 


Kommentar 
Indra ist der Götterfürst der vedischen Zeit, ein kraftvoller Held, der viele mu- 
tige Taten vollbringt, von denen immer wieder gesungen wird. Auch in diesem 
Lied, das Indra um Reichtum bittet, wird auf diese Taten angespielt. 
1b.at ft यमन्‌ ma ni yaman, Proh.; मा ma mit dem Injunktiv vom a-Aor. ($ 383) 
zu यम्‌ yam-; im Prohibitiv kommt der Injunktiv auch in klassischer Zeit noch 
vor — lies St zweisilbig: ati — qf tam für तान्‌ 1८८ vor Vokal im Rigveda, 
(8 3380) 
29. वलंरुज valamruja, kasuell bestimmtes Kompositum, mit erhaltener Verbalrek- 
tion (erstes Glied = A.) 
2b. lies gaf% dreisilbig: harior — दृळहा dr|ha aus दृढा draha (§ 338b; = दृळ्हानि 
dr/hani) 
39. गंभीरां gambhiräm für गंभीरान्‌ gambhirän vor Vokal ($ 338b) उदधीं र्‌ udadhimr 
für उदधीन्‌ udadhin vor Vokal ($ 3387) 
3b. प्र आशत pra 48०7०, ved. Wurzelaorist, 3.2. Pl. Med. (§§ 380-382) zu अशू aś- 
5a. स्वराळसि svarā! asi aus स्वराडसि svaräd asi (§ 339) 
5b. वावृधान väurdhäna, beachte Dehnung des Reduplikationsvokals — भवा bhavā 
mit metrischer Dehnung des auslautenden Vokals. 


Text und Transkription 


/ Hymne an Varuna (Rigveda V, 85) 
Metrum: Triştubh 
प्र सम्राजे' SE गभीरं 
prä samrdje brhdd àrca gabhirdm 
ब्रह्म प्रियं वरु'णाय aam) 
brdhmd priydm värünäya Srutäyä | 
वि यो जघान' शमितेव 
vi yó jaghénd Samiteva 
चर्मो'पस्तिरे पृथिवीं सूर्याय ॥ १॥ 
cdrmopastire prthivtm süryäya || 1 || 
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arg व्यं'तरि'क्षं ततान 

oánësu vý dmtdrlksam tatana 
वाजमरव'त्सु पय उल्रिया'सु । 

vdjam ärvälsu páyà usriyäsu | 

हृत्सु क्रतुं वरु'णो अप्स्वग्नि 

hrtsú krälum várùņo ८७५० ügnim 
दिवि सूर्य'मदधात्सोममद्रौ' ॥२॥ 

divi süryam adadhät söomam ádràu || 2 || 
नीचीन'वारं geg: gg 

nIcinäbäram varunah kävamdham 
प्र geg रोद'सी अंतरिश्षं। 

prä sàsar ja rödäst amtäriksam | 

तेन॒ विश्व'स्य॒ भुव'नस्य राजा 

téna visväsya bhivänasya rdjä 

यवं न वृष्टिव्यु'नत्ति भूम' ॥३॥ 
ydvam ná orstir vý ünatti bhüma ॥3॥ 
उनत्ति भूमिं' पृथिवीमुत द्यां 

undtti bhümim prthivtm utá dydm 
यदा eg वरु'णो वष्ट्यादित्‌ । à 
yadd dugdhám varüno vdsty dd it | 
समभ्रेण' वसत पवं'तासस्‌ 

sám abhrenä vasata pärväläsas 
तविषीयंतेः' श्रथयंत वीराः 11 ४॥ 
tavisiyamtäh Srathayamta vīráh || 4 |] 
इमामू ष्वां'सुरस्य' geet 

imdm ü 50 dsurdsyd Srutdsyd 

महीं मायां वरु'णस्य प्र वो'चम्‌। 

mahlm mäydm vdrunasya prá vöcam | 
माने'नेव तस्थिवां अंतरिक्ष .. 
mänöneva tasthivam amtärikse 

वि यो ममे पृ'थिवीं gg ॥ ५॥ 

vi yó mamé prthivtm süryena |15 |I 
m नु कवित'मस्य मायां 

imdm ü nú kavilämasya maydm 

महीं देवस्य नकिरा दधर्ष । 

mahtm devdsya nékir á dadharsa | 
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एकं यदुदूना न पुणंत्येनी'र्‌ 

ekam ydd udnd ná prudmty énir 
आसिंचंती'र्‌वन'यः समुद्रम्‌ ।। ६॥। 
äsimcämitr avdndyah samudram || 6 |] 
zart वरुण मित्र्यं वा 

aryamıjam varuna mitr gdm vā 

सखा'यं वा सदमिद्भ्रात'रं वा। 

säkhäyam vā sádam Íd bhråtàram vā | 
वेशं वा नित्यं' वरुणार'णं वा 

veśám vā nitydm varunäranam vā 
यत्सीमाग'एचकृमा शिश्रथस्तत्‌ ।। ७ ॥। 

ydt stm ágàś cakrmé Sisräthas tät || T | | 
कितवासो यद्रि’ रिपु ने दीवि 

kitavdso ydd riripür ná divi 

ger घा सुत्यमुत यन्न विद्म । 

ydd vd ghā satyám utá ydn nd vidmd | 
सवा ता वि ष्य' शिथिरेव' देव- 

särva të vl syd śithirévà deva- 

अधा' ते स्याम वरुण प्रियास': ue 

ddhä te syama varuna priydsäh || 8 || 


Kommentar ` 
Die Lieder an Varuga sind nicht sehr groß an der Zahl, aber sie sind alle sehr ein- 
drucksvoll. Varuna steht als einziger Gott hoch über allen Sterblichen, und nur 
mit Zittern nähern sich die Sänger, um den Gott um Verzeihung für vergangene 
Sünden zu bitten. 
la. अर्चा arca mit metrischer Dehnung des auslautenden Vokals 
Ic. lies जघान jaghäna dreisilbig: jaghaana und trenne शमितेव in šamita iva 
4c. पर्वेतासस्‌ 26/००/६५०5, N. Pl. mit Endung- -4sas ($ 351) 
40. drot: णा, gemeint sind die Windgötter, die entweder die Kleider der Berge 
(d.h. die Wolken, vgl. 4c) auflockern oder die Zügel ihrer Pferde lockern, so daß 
diese frei dahinstürmen können 
5b. प्र वोचम्‌ pra vocam, Inj. vom red. Aor. (8 385) zu वच्‌ vac- 
5c. तस्थिवा tasthivām für तस्थिवान्‌ fasthivan vor Vokal ($ 3380) 
5d. lies gut viersilbig; süriena 
6a ऊ ü mit metrischer Dehnung 
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Ta. lies Det dreisilbig: mitriam 

7d. चकृमा cakrmä mit metrischer Dehnung im Auslaut — शिश्रथस्‌ 4277105 ved. 
red. Aor. des Kaus. von श्रथ्‌ srath- 

8a. कितवासो kitaväso, N. Pl. mit Endung Ae (8 351) 

8b. घा ghd mit metrischer Auslaufdehnung 

8c. beachte wieder सवा sarvā (= सवानि sarvani), ता 10 (- तानि 101) und शिथिरा 
Sithird- (= शिथिरानि Sthirani) 

8d. प्रियास: priydsah, N. Pl. mit Endung -äsah (६ 351) — अधा adha mit Auslaut- 
dehnung, entspricht klass. अथ atha — lies स्याम dreisilbig: sigma. 


36. Lektion 


Zusammenfassung der Besonderheiten des Vedischen 


Text 
Lied des Spielers (Rigveda X, 34) 


Metrum: Trisfubh (Strophe 7: Jagati) 

प्रावेपा मा' बृहतो मा'दयन्ति प्रवातेजा = ववृ'ताना: | 

सोम'स्येव मौजवतस्य' भक्षो विभीद'को जागृ'विमंह्य'मच्छान्‌ ।। १॥ 

न मा' मिमेथ न जि'हीळ एषा शिवा ee उत मह्य'मासीत्‌। 

अक्षस्याहमे'कपरस्य' हेतोरनु्रतामप' जायाम'रोधम्‌ ॥ २॥ 

द्वेष्टि' श्‍वधू'रप' जाया रुणद्धि न ना'थितो विंदते मडितार'म्‌ । 

अश्व'स्येव जर'तो वस्न्य'स्य॒ नाहं Bel Be SE ॥३॥ 

जायां परि' geet यस्यागृः्चद्वेद'ने वाज्य१'क्ष 

SE माता भ्रात'र एनमाहुनं जा'नीमो नय'ता बद्धमेतम्‌ ॥। ४॥ 

यदादीध्ये न दे'विषाण्येभिः परायद्भपयो ऽव' हीये सखि'भ्यः। 

न्यु'प्ताश्‍च बभ्रवो वाचमक्रत एमीदे'षां निष्कृतं जारिणी'व ॥ ५॥ 

सभामे'ति कित॒वः en जेष्यामीति' तन्वार'शूशुजान:। = 

अक्षासो' अस्य वि ति'रंति कामं' प्रतिदीव्ने दधत आ zap ॥६॥ 

अक्षास इदं'कृशिनो' नितोदिनो' निकृत्वा'नस्तप'नास्तापयिष्णव': 1 

=s जय'तः PÉN मध्वा déet: कितवस्य' SET ॥७॥ 
m , क्री'ळति ब्रात' एषां देव इ'व सविता सत्यध'मी। 

Geer चिन्मन्यवे ना न'मंते राजा' चिदेभ्यो नम॒ इत्कृ'गोति ॥ ८॥ 
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नीचा व'तंत उपरि' स्फ्रंत्यहस्तासो. हस्त'वंतं सहंते । 

दिव्या अंगा'रा इरि'णे न्यु'प्ताः शीताः संतो हृद'यं निदं'हंति ॥ ९॥ 
जाया ra कितवस्य' हीना. माता पुत्रस्य चर'तं: gi स्वित्‌। 
ऋणावा बिभ्यद्धन'मिच्छमा'नो ऽन्येषामस्तमुप नक्तमेति ।। १०॥ 
Rai दृष्ट्वाय' कित॒वं त'तापान्येषां जायां geg च योनिं' 
gig अश्वा'न्युयुजे हि बभ्रून्त्सो अग्नेरंते' वृषलः प'पाद ॥। ११॥। 
यो वः: सेनानीर्म'हतो गणस्य राजा gie प्रथमो ब॒भूव' 

ed कृणोमि न धना रुणध्मि दशाहं प्राचीस्तदृतं व'दामि ॥ १२॥ 
अक्षैमा दी'व्यः कृषिमित्कृ'षस्व वित्ते र'मस्व बहु मन्य'मानः। 

तत्र गाव”: कितव॒ a जाया तन्मे वि ae सवितायम॒यः ॥ १३ II 
मित्रं कृणुध्वं खलु' मुळता' नो मा नो' घोरेण' चरताभि धृष्णु । 
नि वो नु मन्युवि'शतामरा'तिरन्यो geg! प्रसितौ न्व'स्तु ॥ १४॥ 


Transkription 


prévepd mà brhatö mädayanli pravatejd irine vávłtānāh | 

sömäsyeva maujavaldsya bhakşó vibhtdàko jágřvir máhyàm 
acchan ||1 || 

ná mà mimetha nd jihtla esd.sivd säkhibhya utá mähyäm astt| 
akşásyāhám ekapardsyü hetör ánuoratëm dpa jaydm ürodham || 2 |] 
dvesti Svasrür 474 jäyä rünaddhi ná näthitö vimdate marditäräm | 
dsvasyeva järäto väsnyüsya nähdm vimdämi kitavásya bhógàm || 3 |l 
anyé jäydm pári mrśamty asya ydsyägrdhad vedäne vājý ०५९८८ | 

pitá mätä bhrälära enam üähür nd jdnimo ndyalü baddhém 
etdm || 4 || 

yád ādtdhye ná devisäany ebhih parayddbhyd ‘vd hiye säkhibhyah | 
nýùptāś ca babhrävo oácam ákràtaň emid èşām nişkrtám 
järiniva ||5 || 

sabhám èti kitaváh prechámano jesydmiti 16086 šüšüjanah | 

aksäsö asya vi tiramti kämam pratidtvne dädhäta á krtäni || 6 || 
aksdsa id amkusinö nitodinö nikftvänas tápànas tāpayişņávàh | 
kumärddesnä jáyàtah punarhänd mddhva sámpřktāh kitavásyů 
barhänä || 7 || 

tripamcäsdh krilati orátà esäm 4९०६ toa savitä satyddharmd | 

ugrásyà cin manyáve nd namamte räjä cid ebhyo náma it 


krnoti || 8 |] 
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ma vàr tamta upärl sphuramiy-ahastdso hästävamtam sahamte | 

SS amgara irine nýùptāh Sitäh samto hfdäyam' nir dähamti |] 9 || 
Jayi en Be hind matá puträsya cdrätah köa svit | 

FRO ibhyad dhdndm icchämäno 'nyesä ást í 5 

ati Ji 10// nyesam am úpa näkläam 
siri e drstodyd kitavám tätäpanyesäm jäyäm súkřtam ca yönim | 
pürvähne áśvān yuyujé hi babhriint-so agner dmte ih pdpd 
aa iU agner ámtè vrşaláh pàpa- 
yó ०d senänir màható gandsya réjd vrätäsya prathamö babhtivd | 
tasmäi krnomi nd dhänä runadhmi dasähdm pracis tád rëm väda- 
mi [| 12 || 

aksdir má divyah krsim it krsasva vitté ramasva bahú mänyamänah | 
tatra gäväh kitava tátrà jayd tán me vi cäste savitdydm aryáh || 13 ॥ 
mitrám kinudhvam khálù mrldiä no må. nò ghorenä caratäbhi 
dhrsnü] 

nf uo nú manyür vlsatäm drätir anyó bäbhrändm präsitau nú 
ástu || 14 || 


Kommentar 


Das Wiirfelspiel war bereits in vedischer Zeit ein Laster. Unser Lied ist die 
Beichte eines dem Spiel verfallenen Mannes. Er schildert seine verhängnisvolle 
Leidenschaft für das Würfelspiel, sein wachsendes häusliches Elend, seine Reue 


und seinen durch eine göttliche Stimme bestärkten Vorsatz, diesem Laster zu 


entsagen. 
la. प्रावेपा बृह॒तो prävepä brhato, «die Zitternden des hohen (Baumes)», d.h. die 


wie Ohrringe am Baum hängenden Nüsse — इरिणे ripe, «in die Rinne des Spiel- 


platzes» 

1b. विभीदको vibhidako, 
braunen Nüsse dieses Baumes, 
dienen als Würfel. Der Baum ist hier im 
die Würfel genannt. -- अच्छा न्‌ acchän, ved. s-Aor. 


$ 387c) zu 9% chand- 

2a. जिहीळ jihila aus जिहीड jihida ($ 339) 
2b. अक्षस्य एकपरस्य aksasya-ekaparasya, «des Wurfes, der um eins zu hoch war», 
wenn die Zahl der Würfel (der geworfenen, aus der Masse herausgegriffenen oder 


Eigenname, Vibhidakabaum (Terminalia Bellerica), die 
die vom Wind auf den Spielplatz geworfen werden, 
übertragenen Sinn für seine Früchte, 
(3.2. Sg., aus a-chänd-s-t, 
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der dem Gegner übriggelassenen) durch vier teilbar war, dann war das der Sie- 
geswurf (krta-Wurf), andernfalls der verlierende Wurf (kali-Wurf). Von einem sol- 
chen Wurf ist hier die Rede. Taf arodham, ved. Wurzelaorist (P. Sg., $ 380) 
zu रुध rudh- 

3a. Objekt zu द्वेष्टि doesfi ist «mich» — Subjekt zu विन्दते vindafe ist «der Spieler» 
3b. lies वस्न्यस्य ४९५101९: -vasniasya 

48. अगृधद्‌ agrdhad, ४९0. a-Aor. (3.P.Sg., $ 383) zu a grdh- — lies वाज्यक्षः 
getrennt als vaji aksah 

4b. नयता nayatā mit Auslautdehnung 

5a. देविषानि devisäni, ved. Konj. vom is-Aor. (1.P.Sg., $ 395) zu दीव्‌ div. 
Überliefert ist allerdings दविषानि davisäni, doch damit ist nichts anzufangen 

5b. अक्रतें akrataf, ved. Wurzelaorist (3.0. Pl. Med., $ 380b) zu कु kr-; beachte 
den Anunäsika 

७३. lies तन्व dreisilbig: fanua — शूशुजानः Süsujänah, Ptz. Pl. von ved. Wa suj-? 
6b./7a. अक्षासो aksäso, N. Pl. mit doppelter Endung ($ 351) 

7b. बहुँणा barhana, 1. 58. von बहेणा barhana ($ 351) 

8a. क्रीळति krilati aus क्रीडति kridafi (8 339) 

8b. ना nā mit Auslautdehnung 

9a. ॥९ऽ स्फुरन्त्य्‌ dreisilbig: sphuranli — अहस्तासो ahastäso, N. Pl. mit doppelter 

Endung ($ 351) 

9b. ॥९ न्युप्ता: getrennt als ni upläh 

10a. lies स्वित्‌ zweisilbig: su it 

100. lies FAST dreisilbig: anyesäm 

11. Beim nächtlichen Besuch in einem fremden Haus (zum Stehlen?, zum Borgen?), 

von dem in Strophe 10 die Rede ist, sieht er das, was.in 11 erzählt wird: das 

Eheweib und das wohlbereitete Lager anderer. Er aber hatte am Vormittag bereits 

alles verspielt. «Die braunen Rosse» sind die Würfel, die er eingespannt hatte. Es 

folgt in den Strophen 12—14 eine Beschwörung der Würfel. 

12b. घना dhana, A. PI. ($ 351) --न धना रुणध्मि na dhana runadhmi heißt, an 

den Genius der Würfel gewandt, entweder «Bel mir ist nichts mehr: zu holen!» 

oder «Ich will dir alles geben, was ich nur auftreiben kann!» (Wohl das erstere.) 

— प्राचीस्‌ präcis, A. Pl. f. ४०॥ प्राञ्च pränc- «vorwärts gewandt», gemeint sind mit 


den दश प्राचीस्‌ dasd präcis die 10 entgegengestreckten Finger: «unter Entgegen- 
streckung der 10 (Finger)» 


14a. मुळता mrjatG mit metrischer Dehnung aus geg mrdata (§ 339) 
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Ha 


at a Präf. nicht, un- 

ZT amsa- m. Teil; Erbteil 

अंशुमन्त्‌ amsSumant- Adj. Strahlen besit- 
zend; m. Sonne 

अंशूमाहिन्‌ amsumähin- Adj. geziert mit 
Strahlen; m. Sonne 

अंहस्‌ amhas- n. Enge, Not, Bedrängnis 

अकालज akälaja- Adj. zur Unzeit gereift 

अक्ष aksa- m. Würfel; Wurf mit dem 
Würfel 

अक्षप्रिय aksapriya- Adj. den Würfeln 
ergeben 

अक्षय aksaya- Adj. unzerstörbar, unver- 
gänglich, ewig 

अक्षियमान aksiyamäna- Adj. unerschöpf- 
lich 

अक्षौहिणी aksauhini 1. Heer, große Armee 

अग्नि agni- m. Feuer; Agni, Name des 
Feuergottes 

am agra- n. Spitze; L. ag agre Adv. 
vorn, voran, zuerst 

अङ्किन्‌ ankin- Adj. mit einem Haken 
zum Obstschütteln versehen 

अङ्कुशिन्‌ ankusin- Adj. mit Widerhaken 
versehen 


Lage angaPkl. gerade, eben nur (hervor- 
hebend, anrufend, auffordernd) 

"are anga- n. Glied des Körpers; Kör- 
per; Geist, Seele 

"ges anga- m. Pl. 81845, die Bewohner 
von Anga; das Land Anıga 

st anganä- f. Frau 

अज्भार angära- m.,n. Kohle 

अङ्गिन्‌ angin- Adj. mit Gliedern verse- 
hen 

afg angiras- m. göttliches Wesen, 
Vermittler zwischen Göttern und Men- 
schen, Stammvater eines alten Prie- 
stergeschlechts 

अचल acala- Adj. unbeweglich, uner- 
schütterlich; m. Berg 

अचिर acira- Adj. nicht lang 

अज aja- m. Treiber 

अजा ८/०- f. Ziege 

अजिर ajira- Adj. beweglich, behende, 
rasch 

अञ्जलि afjali- m. die beiden (zum Zei- 
chen der Ehrfurcht) hohl zusammen- 
gelegten Hände 

ge ot, Präs. अटति atati, gehen, wan- 
dern, umherschweifen 

अण्ड anda- n. Ei 

ATA alas Adv. deshalb, dann 

अति ati Adv. überaus, sehr, vollkommen 
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अतिथि atithi- m. Gast 

अतिवृत्ति ०४००1४- 1. das Übertreten 

अतिशयिन्‌ atišayin- Adj. vorzüglich, 
besser als 

अतिसक्त alisakta- Ptz.Präs. völlig erge- 
ben (zu सञ्ज्‌ sañj-) 

अतिस्वस्थ atisvastha Adj. sehr gesund 

अतीव ativa Adv. überaus, sehr 

Aa atra- Adv. hier, dort, dabei 

अत्ति atri- m. Atri, Name eines Weisen 

अथ atha Adv. von hier an, nunmehr, 
da, dann, darauf, ferner, und 

अथवा athavä Konj., Adv. oder (auch), 
ja doch, jedoch, sogar 

दस्‌ adas Dpr. jenes (vgl. $ 125) 

अदिति aditi- f. Ungebundenheit; Aditi, 
Mutter der Adityäs, zu denen auch 
Sürya gehört 

अदीनात्मन्‌ adinätman- Adj. nicht trau- 
rigen Geistes, frohgemut 

ART adbhuta- Adj. außerordentlich, 
wunderbar 

अद्य ०५४०, ग्रद्या ०५५६ Adv. heute 

अद्रि adri- m. Fels, Gebirge 

ग्ध adha Ved. Adv. = Ma atha 

अधस्तात adhastät Adv unten, hinunter, 
von unten; Präp unterhalb, unter 

अधिकार adhikära- m. Oberaufsicht, Amt, 
Dienst 

अधिप adhipa- m. Herr, Gebieter 

अध्यात्म adhyalma- Adj. dem Selbst 
angehörig; ग. das höchste Selbst, 
die Allseele 

अध्वर adhvara- 
ferfeier 

आनघ anagha- 


m. Opferprozession, Op- 


Adj. makellos, fehlerlos 


315 


अनन्यगति ananyagali- 80]. keinen ande- 
ren Ausweg besitzend 

गरनपेक्ष anapeksa- Adj. keine Rücksicht 
nehmend 

अनभिज्ञ anabhijña- Adj. unkundig 

नर्थ anartha- n. Unglück, Unheil, Scha- 
den 

अनल्प analpa- Adj. nicht gering 

aAa anavadya- Adj. fehlerlos, makel- 
los 

अनशन anasana- n. Nichtessen, 
Hunger 

अनागत anägala- n. Zukunft; Adj. noch 
nicht herbeigekommen 

अनामय anämaya- Adj. unversehrt, ohne 
Leid; n. Gesundheit 

afaa anila- m. Wind 

अनीक anika- m. Antlitz 

अनकम्प anukampa- Adj. zitternd, bebend 

अनक्रोश anukrosa- m. Mitleid 

अनग्रह anugraha- m Gunst, Huld 

ग्रनत्तम anutlama- Adj unübertrefflich 
hoch 

अनत्पत्ति anutpatti- f. Nichtentstehen 

अनमाच anumädya- Adj. einer, dem man 
zujubeln muß 

अनराग anuräga- m Zuneigung, Liebe 

अनरूप anurüpa- Adj. angemessen, Wir 
dig 

अनलिप्त anulipta- Piz. Präs gesalbt (zu 
लिप lip) 
sq anuurata- Adj. treu 

अनशय anusaya- m. Reue 

अनष्ठान anusthäna- n Ausführung 

ग्रनष्ठापन' enusthäpana- n. Verrjchlen- 


lassen e 
गनष्ठायिन्‌ anusthäyin- Adj. erfüllend 


Fasten, 
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झनुष्ठेय anustheya- Adj. zu verrichten, 
auszuüben 

अनुसारिन्‌ anusärin- Adj. nachgehend 

गन्त anta- m.,n. Ende, Grenze, Saum, 
Rand 


अन्ते -anie Prp. bei, neben, in Gegen- 


wart von 

श्रन्तकर anlakara- Adj. 
Ende bereitend 

अन्त:पुर antahpura- n. Harem 

अन्तर्‌ antar Adv. innen, im Innern 

अन्तर antara- n. Inneres, Zwischenzeit, 
Besonderheit, L. gett antare Adv. 
inzwischen 

अन्तरात्मन्‌ antarütman- m. 
Seele, Sinn, Herz 

अन्तरिक्ष aniariksa- n. Luftraum. 

अन्तरिक्षग anlariksaga- m. Vogel 

अन्तिक antika- Adj. nahe; n. Nähe i 

` अन्ध andha- Adj. blind; अन्धी भू andhi 
bhū- blind werden 

अन्न anna- n. Speise 

Set anya- Pr. Adj. anderer 

अन्यतम anyatama- einer von mehreren 

अन्यदा anyada Adv. am anderen Tag 

अन्योन्य anyonya- Pr. Adj. einander ` 

afaq anvita- Piz. Prät. versehen mit, 
erfüllt von (zu इ :-) 

अप्‌ ap- f. Pl. Wasser 


vernichtend, das 


(innerste) 


अपराड्मुख aparanmukha- Adj. das Ge 


sicht nicht abkehrend, nicht feige 
अ्रपरोक्ष aparoksa- Adj. nicht aus den 
Augen liegend, gegenwärtig, wahrnehm- 
bar 
अपवर्गे apavarga- m. Ende, Erlösung 
अपसद apasada- m. Auswürfling 
पपि api Pki. auch, gerade, doch, selbst 


MẸ amu-, 


Glossar Sanskrit-Deutsch 


sogar, obgleich (gibt außerdem Irpr. 
einen indef. Sinn) 
ग्रप्रज apraja- Adj. kinderlos 
अप्रतिम apratima- Adj. unvergleichlich 
अबल abala- Adj. kraftlos, schwach 
ग्रभाजन abhäjana- n. kein Gefäß für 
garg abhäva- m. Nichtdasein, Fehlen 
ग्रभिधा abhidhä- 1. Name 
अभिधान abhidhäna- n. Name 


` अभिप्रेत abhipreta- Ptz. Prat. beabsich- 


tigt, gemeint, erwünscht, lieb (zu इ i-) 

अभिमान abhimäna- m. Stolz, Selbstge- 
fühl 

ग्रभिलाष abhiläsa- m. Verlangen nach 

अभिसरण abhisarana- n. Nahen, An- 
näherung (geschlechtlich) 

ग्रभिस्वर abhisvara- m. Zurufer 

अभीप्सु abhipsu- Adj. zu erlangen wün- 
schend 

श्रभ्यपपत्ति abhyupapatti- f. Beispringen 
Beistand 

Se abhra- n. Wolke 

अमर amara- Adj. unsterblich; m. Gott 

मा ama Adv. daheim 

प्रमी ami- Dpr. jener (vgl. $ 124) 

अम्‌ amü- Dpr. jener (vgl. 
$ 124) 

अयि ayi Itj. Anruf beim V. 

अयास्‌ ayäs- Adj. ohhe Mühe, mühelos, 
gewandt, munter 

आरण arana- Adj. fremd 

अरण्य aranya- n. Wildnis, Wald 

mafa arati- f. Feindseligkeit 

अरुण aruna- Adj. rötlich, 
goldgeib 

gét arcana- n. Verehrung 


hellbraun, 


रजेन arjana- n. Gewinnen, Erwerben 


CC-O. Prof. Satya Vrat Shastri Collection. Digitized By Siddhanta eGangotri Gyaan Kosha 


Glossar Sanskrit-Deutsch 


र्थं artha- n.,m. Geschäft; Ziel, Zweck, 
Wunsch; Sache, Besitz, Reichtum; L. 
Ma arthe Präp. um ... willen 

अर्थकामौ arthakāmau (Dvandva) Besitz 
und Liebe 

अर्थय्‌ arthay-, Präs. श्रर्थयते arthayate, 
Ptz. Prät. für arthita-, verlangen; 
J~ pra- sich etwas erbitten, werben 
um 

अर्थयोग्य arthayogya- Adj. tauglich, fähig 
zur Bezahlung 

अर्थिन्‌ arthin- Adj. begehrend, verlan- 
gend 

अर्दन ardana- Adj. hedrängend, peinigend 

र्य arya- Adj. gütig, hold, ergeben 

अ्रयेम्य aryamya- Adj. innig befreundet, 
persönlich befreundet š 

ar arvant- Adj. schnell, eilend; m. 
Rennpferd 

ह, arh-, Präs. प्रति arhati, verdienen, 
wert sein, dürfen, müssen, können; 
Kaus. अहँय्ति arhayali verehren 

अलंकार alamkara: m. Schmiicken; 
Schmuck 


अलघ alaghu- Adj. schwer, intensiv, 


tief 

अलीक alika- n. Lüge 

are alpa- Adj. gering, klein 

अवचय avacaya- m. Abpflücken 

अवद्य avadya- n. Schmach, Unheil; Adj. 
was nicht ausgesprochen werden darf 

अवधूत avadhüla- Ptz. Prat. abgeschüt- 
telt, verschmäht 

ग्रवनि avani- 1. Strom, Fluß 

झवश avasa- Adj. widerwillig 

1ग्रवात aväta- Adj. windlos, 
stille 


n. Wind- 
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2 वात aväta- Adj. unangefochten, sicher 

अरविच्छिन्न avicchinna- Ptz. Prät, unun- 
terbrochen (गा. छिद्‌ chid-) 

विशङ्क avisanka- Adj. unbedenklich 

श्रव्यय avyaya- Adj. unvergänglich, unver- 
änderlich, ewig 

ga as-, Präs. अश्नोति asnoti, erlangen; 
अभि- abhi~ erreichen, erlangen; प्र- 
pra— hingelangen, erreichen; सम्‌~ 
sam- erlangen, gewinnen 3 

अशक्य asakya- Adj. unmöglich 

ग्रशनि asani- m. Stein, Donnerkeil 

अशरण asarana- Adj. keine Zuflucht ge- 
während 

ग्रशोच्य asocya- Adj. nicht zu beklagen 

W asru- n. Träne 

37 of, m. Pferd; प्रश्‍वा asva- 1. Stute 

ग्रश्‍वमेघ asvamedha- m. Roßopler 

अश्विनौ asvinau Du. Asvins, Götferpaar, 
Ärzte unter den Göttern 

gg as-, Präs. अस्ति asti, sein 

ग्रष्टौ osto Num. acht 

असंभाव्य asambhävya- Adj. unerfüllbar 

rat asau Dpr. m., f. jener (vgl. 8 125) 

अस्त asta- n. Heimat, Heimstatte, Wohn- 
sitz 

ग्रस्त asir- m. Schütze 

अस्पृशन्त्‌ asprsant- Ptz. Pris. nicht be- 
rührend 

अस्वस्थ asvastha- Adj. nicht im natür- 
lichen Zustand befindlich 

अस्वेद asveda- Adj. nicht schwitzend 

ह्‌ ah-, Perf, प्राह aha, sprechen, nen- 
nen, erzählen, beschreiben; T~, Big? 
dass.; प्रति~ prati~ zu jemandem et- 
was sagen a 
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प्रह aha Pkl. gewiß, gerade, wohl (oft 
nur hervorhebend) 

अहम्‌ aham Ppr. ich 

अहन्‌ ahan- unregelm. n. 
$ 1130) 

अहल्या ahalya- f. Ahalyä, Name der 
Frau des Asketen Gautama 

प्रहस्त ahasta- Adj. keine Hände besit- 
zend 

अहाये ahärya- Adj. nicht zu überwinden, 
nicht zu beseitigen 

gel aho 11]. zum Ausdruck von Freude, 
Trauer, Staunen 


Tag (vgl. 


SI a 


ग्राकार äkära- m. Gestalt; Gesichtsaus- 
druck 

ग्राकुल äkula- Adj. verwirrt, bestürzt 

आकृति Akrli- f. schöne Gestalt 

श्रागन्तुक agantuka- m. Ankömmling, 
Gast 

आगस्‌ ägas- n. Unrecht, Sünde 

grad äcarya- m. Lehrer 

SIS ädhya- Adj. reich an, erfüllt von 

भरात्‌ at Adv. dann, darauf, ferner 

-प्रात्मक -ātmaka- Adj. zum Wesen ha- 
bend 

आत्मन्‌ älman- m. Hauch, Leben; Seele, 
Geist, Wesen, das eigene Selbst (an- 
stelle Ripr. verwendet, vgl. § 120) 

आत्मप्रभ ülmaprabha- Adj. durch ihn 
(Agni) selbst leuchtend, feuererfüllt 

आत्मभव älmabhava- m. das Erscheinen 
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seiner selbst; अ्रग्न्यात्मभव agnyälma 
bhava- m. Feuergegenwart 

mfg ädi- m. Anfang; -आदि -adi mit ... 
beginnend, und so weiter 

आदित्य äditya- m. Aditya, Patronymi- 
kon der Nachkommen der Aditi 

ग्रादृत ädrta- Ptz. Prät. beachtet, geehrt 
Gu दू dr.) 

ग्रानन änana- n. Mund, Gesicht 

आप्‌ äp-, Präs. आप्नोति Apnoti, Piz. 
Prät. got äpta- erreichen, erlangen; 
Des. ईप्सति ipsati zu erlangen suchen, 
wünschen, begehren; प्र-- pra~ errei- 
chen, erlangen; सम्‌~ sam~ erlangen, 
vollenden 

आप्त ८७८- m. Freund 

आप्तदक्षिण üptadaksina- Adj. von passen- 
der Daksinä (Opferlohn) begleitet 

आभरण äbharana- n. Schmuck 

आमुष्मिक amusmika- Adj. 0018, jen- 
seitig 

JTA ämra- m. Mangobaum; n. Mango- 
frucht 

आयत äyata- Adj. gestreckt, lang 

झमायतलोचन äyatalocana- Adj. langäugig 

WATR ayasa- m. Mühe, Anstrengung 

आयुस्‌ äyus- n. Leben 

आरंभ ürambha- m. Anfang, Unterneh- 
men 

ग्रारक्षण äraksana- n. Schützen, Schutz 

झारचित äracita- Ptz. Prat. angebracht, 
umgehängt 

araa radhana- n. Günstigstimmen, 
Fürsichgewinnen 

ATEN ruja- Adj. zerbrechend 

्रारोहणिका arohanika- 1. Leiter 
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आते. ärta- Ptz. Prat. bekümmert, be- 
drückt, gepeinigt (zu ऋ r-) 

ग्राति ärti- f. Unfall, Leid, Kummer 

ag ärdra- Adj. feucht, frisch, zart, 
sanft 

ग्रालवाल alavala- n. Wassergraben, der 
um einen Baum gezogen ist 

ग्रालोकन Glokana- n. Anschauen 

आविष्ट ävista- Piz. Prat. überwältigt 
von, ergriffen von (zu विश्‌ vis) 

आविस्‌ duis Adv. offenbar, bemerkbar; 
आविस्‌ कु ävis kr- offenbar machen, 
zeigen 

आशय äsaya- m. Absicht 

ग्राशचर्यं $carya- Adj. seltsam, wunder- 
bar; n. Wunder 

आश्रम äsrama- m. Einsiedelei; ein Le 
bensstadium des Brahmanen 

ग्रास as-, Präs., आस्ते aste, Piz. Prat. 
आसीन äsina-, sitzen, ` sich setzen, 
पर्यप~ pari-upa— (auch Pris. nach 
Klasse I: paryupäsati) im Sitzen um- 
geben, bedienen 

सक्त äsakta- Piz. Prat. verliebt (zu 
सञ्ज्‌ sañj-) 

आसन äsana- n. Sitzen, Sitz 

श्रासन्न äsanna- n. Nähe 

आसुर āsura- Adj. dämonisch 

आस्वाद äsvada- m. Kosten, Genuß 

झहरण aharana- n. Herbeiholen 

झाहवनीय Ahavaniya- m. Ahavaniya, Na- 
me eines der drei heiligen Feuer, des 
Ostfeuers 

greisst ahladana- N. 
Freude 


Erquickung, 
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gi 


12 i- Dpr. dieser (vgl. $ 1240) 

"et, Präs. एति eti, Piz. Prat. इत ila-, 
gehen; ग्रति- ati~ vorübergehen; 
अनु- anu- nachgehen, folgen; समन-- 
scm-anu~ dass.; अभि~ abhi- heran: 
gehen, losgehen auf, kommen, erlan- 
gen, erreichen; SYT- upa-ä-- heran- 
gehen, nahen; उद्‌-- ud- sich थार 
ben, steigen, aufgehen (von Gestir- 
nen) 

इङ्गित ingita- n. Gebirde, Miene 

इतस्‌ ilas Adv. von hier, aus der Men- 
schenwelt; deshalb, daher 

इत्था 7776 Pki. so, recht, gerade, eben 

xq id Pkl. eben, gerade, nur (oft nur 
hervorhebend) 

इदम्‌ idam Dpr. dieses (vgl. $ 124) 

इदानीम्‌ idanim Adv. jetzt, eben, gera- 
de 

इन्द्र indra- m. Indra, Name eines Got- 
tes; -इन्द्र -indra- höchster, bester un- 
ter 

इन्द्रसेन indrasena- m. Indrasena, Name 
des Sohnes von Nala und Damayanti; 
इन्द्रसेना indrasenä- 1. Indrasenä, Name 
der Tochter 

इन्द्रिय indriya- n. Sinn, Sinneskraft 

इरिण irina- n. Rinnsal, Bach, Quelle; 
Rinne auf dem Spielfeld für das Wür- 
felspiel 

इव iva Adv. gleichsam, gleichwie, wohl, 
eben, ziemlich 

Leg ig, Präs. इच्छति icchali, Piz. Prät. 
इष्ट isfa- wünschen, begehren; AI 
anu~ suchen nach 
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Zeg ig, Präs. इषति isali und इष्यति 
isyati, Piz. Prät. इषित isita-, senden; 
S~ pra~ aussenden, schicken; Kaus 
“प्रेषयति presayati entsenden; अ्रप~ 
apa~ wegschicken 

इषय्‌ isay-, Den. Präs. इषयति isayali, 
frisch sein, kräftig sein 

इष्ट isfa- Piz. Prät. 
trefflich (zu sg is-) 

. इह iha Adv. hier, auf Erden, hierher, 

jetzt ` 


erwünscht, lieb, 


ई 

ईक्ष्‌ iks-, Präs. ईक्षते iksafe, Ptz. Prat. 
ईक्षित iksila-, sehen, erblicken, erwar- 
ten; प्रति~ prali- zusehen, erwarten; 
सम्‌~ sam- ansehen, betrachten, er- 
wägen 

ईड्‌ id-, Ved. Pris. ईट्टे iffe, Ptz. Prat. 
ईडित idita- preisen, bitten um, berufen 

ईदृश्‌ idrš- Adj. so beschaffen, solch, so 
aussehend 

ईप्सित ipsita- Piz. Prät. gewünscht, 
erwünscht, beliebt (zum Des. von ATI 
äp-) 

ईर्‌ ir-, Präs. ईते irte, Piz. Prät. ईणे 
irna-, in Bewegung setzen; Kaus. 
ईरयति irayati, Ptz. Prat. ईरित irita, 
erregen, treiben, verkünden, von sich 
geben (Ton) 

ईश isa- m. Herr, Oberhaupt 

ईश्वर isvara- m. Besitzer, 
Gebieter, vornehmer Herr 


Herrscher, 


` Glossar Sanskrit-Deutsch 


उ u 


उ u Pkl. auch, andererseits, hinwiede- 
rum (oft nur hervorhebend) 

उक्षन्‌ uksan- m. Stier 

उग्र ugra- Adj. streng, hart, kräftig, mäch- , 
tig, gewaltig 

उच्‌ uc-, Präs. उच्यति ४८४४४, Pitz. Prät. 
उचित ucita-, Gefallen finden; सम्‌~ 
sam- sich erfreuen an 

उचित ucita- Ptz. Prät. angemessen, pas- 
send (zu उच- uc-) 

उच्चय uccaya- m. Sammeln, Auflesen 

उच्छीषंक ucchirsaka- n. Kopfkissen 

उज्ज्वल ujjvala- Adj. prächtig, strahlend, 
glänzend 

उत uta Konj. und - 

उतथ्य utalhya- m. Utathya, Name eines 
Mannes 

उत्कट utkafa- Adj. wild, toll 

उत्कर्ष utkarsa- m. Übermaß 

उत्तम uttama- Adj. höchster, vorzüg- 
lichster, herrlichster 

उत्तमाङ्गना ultamänganä- f. eine Frau 
von höchster Schönheit 

उत्तर uttara- Adj. höher, besser, später; 
A. उत्तरम्‌ uttaram Adv. darauf 

उत्तरेद्युस्‌ uftaredyus Adv. am falgenden 
Tag 

उत्स utsa- m. Brunnen 

उत्सङ्ग ulsanga- m. Schoß 

उद्‌ ud-, Ved. Präs. उनत्ति unatti, benet- 
zen; वि~ vi~ durchtränken 


_ उदञ्जलि udanjali- Adj. mit emporgeho- 


benen Händen 
उदधि udadhi- m. Wasserbehälter, Brun- 
nen; Meer 
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उदन्‌ udan- n. Woge, Wasser, Wasser- 
schwall 

उदार udära- Adj. erregend, erhaben 

उदिति uditi- 1. Aufgang 

उद्देश uddesa- m. Gegend, Ort; Hinweis, 
Angabe 

उद्भ्रान्त udbhränta- Piz. Prat. aufge- 
regt (zu भ्रम्‌ bhram-) 

उद्विग्न udvigna- एट. Prat. bestürzt, 
erschrocken, zitternd (zu विजू vij-) 

उपधर्म upadharma- m. Nebenpflicht, 
untergeordnete Pflicht 

उपपन्न upapanna- Piz. Prat. ausgestat- 
tet mit (zu ge pad.) 

उपभोग upabhoga- m. Genuß 

उपमा upamä- f. Gleichheit, Vergleich 

उपरि upari Adv. aufwärts, in die Höhe, 
oben, ९7; उपर्युपरि upary-upari hoch 
über 

उपरोध uparodha- m. Hemmung, Stö- 
rung, Beeinträchtigung 

उपलिप्सु upalipsu- Adj. verlangend nach 

उपवन upavana- n. Park, Hain 

उपस्तिर्‌ ४/०५४॥/- 1. Decke 

उपस्थ upastha- m. Schoß 

उपहार upahära-m. Opfer 

उपाय upäya- m. Mittel, Ausweg 

उपेत upeta- Ptz. Prät. begleitet von, 
versehen mit (zu इ E) 

उप्त upta- Piz. Prät. hingeworfen (zu 
वप्‌ vap-) Ë 

'उरग uraga- m. Schlange; Schlangendá- 
mon 

उरू uru- Adj. weit 

उरुक्रम urukrama- 80]. weit schreitend 

उरुगाय urugäya- Adj. weit schreitend 

उर्बरित urvarita- Adj. übrig geblieben 
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उर्विया uruiyä- Adv. weithin, weit, breit 

उषस्‌ usas- f. Usas, Name der Göttin 
der Morgenröte 

उष्ण usna- Adj. heiß 

उस्रिय usriya- Adj. rötlich; f. Kuh 


ऊ 


ऊर्ध्वं ürdhva- Adj. aufrecht, nach oben 
gerichtet 
ऊर्मि ürmi- m. Welle, Woge 


Er 


1 ऋ r-, Präs. ऋच्छति rcchati, gehen zu, 
gehen in 

Ze r-, Präs. ऋणोति rooti, Piz. Prat. 
क्त ria- bewegen 

ऋच्‌ re, Präs. grafa arcati und Kaus. 
अचंयति arcayati, strahlen, preisen, 
verehren 

ऋज्‌ /1- Präs. sotiq arjati und Kaus. 
अर्जयति ०/०४०, Ptz. Prät. अर्जित 
arjita-, erwerben 

ऋणावन्‌ raävan- Adj. schuldbeladen, ver- 
schuldet 

ऋत ría- Adj. gerade, richtig; n. Ord- 
nung, Kosmos, Wahrheit, Gesetz, Eid 

riu- m. bestimmte Zeit, Termin, 

zutreffende Zeit 

ऋते rie Präp. außer, ausgenommen, 
ohne (A. oder Ab.) 
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ऋत्विज्‌ rtolj- m. Priester (= zur vorge- 
schriebenen Zeit opfernd) 

ऋष्धिमन्त्‌ rddhimant- Adj. im Wohlstand 
befindlich 

ऋषि rsi- m. Seher, Weiser 

ऋष्व rsva- Adj. hoch, 
erhaben 


emporragend, 


He 


एक eko Num., unbest. Art., Idpr. ein, 
allein, irgendein, ein gewisser 

एकदा ekadä Adv. eines Tages, einst 
mals 

एकपर ekapara- Adj. (ein Wurf beim 
Wiirfelspiel) der um eins zu hoch ist 

एकशस्‌ ekasas Adv. einzeln 

एकान्ते ekänte Adv. auf einer Stelle, 
vollkommen, ausschließlich 

एकार्थ ekärtha- Adj. das gleiche Ziel ha- 
bend, den gleichen Grund habend 

एत eta- Dpr. dieser (vgl. $ 123) 

एतग्व etagva- Adj. schnell 

एतावन्त्‌ efävant- Adj. so groß (und nicht 
größer), so weit (und nicht weiter), 
एतावत्‌ etävat A. n. Adv. so weit 

एन ena- Dpr. dieser (vgl. $ 123) 

एनी ent, f. von एत efa- Adj., eilend, 
dahineilend, dahinschießend 

एव eva Pkl. gerade, eben, wirklich, nur 
(zur. Hervorhebung des vorausgehenden 
Wortes) 

एवम्‌ evam Adv. so, auf diese Weise, 
folgendermaßen 

एप esa- Dpr. dieser (vgl. $ 123) 
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एह eha Adv. hierher 
एहिक ehika- Adj. zu dieser Welt gehö- 
rend 


St ० 


ओजस्‌ ojas- n. Kraft, Stärke 
ओष्ठ ostha- m. Oberlippe 


जो au 


आदसीन्य audasinya- n. Gleichgültigkeit 
sae ausadha- n. Heilkraut, Arznei 


SS ka 


क ka- Irpr. welcher?, wer? (vgl. $ 128) 

कक्षा kaksü- f. Ringmauer, Wall, Gürtel 

कटुक kafuka- Adj. scharf, beißend, bit- 
ter 

कथम्‌ katham Adv. wier, auf welche 
Weise?, weshalb? 

कथय्‌ kathay-, Präs. कथयति kathayati, 
Ptz. Prät. कथित kathita- sagen, er- 
zählen, sprechen 

कथा kathä- f. Erzählung, Geschichte 

कदाचिद्‌ kadā-cid Adv. einstmals 

कनक kanaka- n. Gold 

कन्दर्प kandarpa- m. Kandarpa, ein Name 
des indischen Liebesgotfes 

कन्यका kanyakü- f. junges Mädchen 
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कन्या kanya- f. Mädchen 

कपट Rapafa- n. Hinterlist, Betrug 

कपटस्नेह kapatasneha- m. vorgetäuschte 
Liebe 

कम्‌ kam Pkl. zur Hervorhebung 

-कर -kara- Adj. machend, bereitend 

करुण karuna- Adj. kläglich, leidvoll, 
jammervoll 

कर्ण karna- m. Ohr 

कर्मन्‌ karman- n. Arbeit, Handlung, 
Tat, Schicksal 

कहिचिद्‌ karhicid Adv. jemals 

कलत्र kalatra- n. Ehefrau 

कला kalā- f. Teil 

कल्यान kalyāna- (f. 
glücklich 

'कवन्ध kavandha- m. Tonne, Schlauch 

कवि kai- Adj. weise, klug; m. Seher, 
Denker, Dichter 

कविक्रतु kavikratu- n. Seherkraft 

काङ्क्ष्‌ künks-, Präs. काङ्क्षति käñkşali, 
7८. Prät. काङ्क्षित kāħkşita-, begeh- 
ren, verlangen nach; ग्रा-> ā~ begeh- 


-) Adj. gut, 


ren, verlangen 

कान्ति känti- f. Schönheit, Liebreiz 

काम käma- m. Wunsch, Begehren, Lie- 
be; Käma (ein Name des indischen 
Liebesgottes) 

कामदुह्‌, kamaduh- f. Wunschkuh, eine 
mythische Kuh, die jeden Wunsch er- 
füllt 

काममञ्जरी kümamanjari- Í. Kamamari- 
भा (Name einer Hetäre) 

कामशासन küma-Säsana- m. Züchtiger 
des Kama, Gott Siva 

कामिजन kämijana- m. Lebemann 
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कामोत्सव kämotsava- m. Fest der Liebe, 
Frühlingsfest र 

कार kāra- Adj. ... machend; m. Täter, 
Tat š 

कारण karana- n. Handlung, Grund, Ur- 
sache 

कार्य kärya- n. Angelegenheit, Sache, 
Ding, Zweck, Ziel 

7 काल käla- m. Zeit, Zeitpunkt 

"ere käla- Adj. blauschwarz, schwarz; 
m. Skorpion 

काष्ठ kästha- n. Holzscheit 

arope kasfhaküfa- m. Specht 

कि ki- Irpr. welches?, was? (vgl. $ 128) 

किरूप kimräpa- Adj. welche Gestalt be- 
sitzend? 

कितव kilava- m. Spieler 

किमर्थम्‌ kimartham Adv. zu welchem 
Zweck?, weshalb? 

किपरिवार kimparivara- Adj. welche 
Begleitung habend? 

किफल kimphala- Adj. welche Frucht 
bringend? 

कियन्मात्र kiyanmätra- Adj. gering, un- 
bedeutend 

किल kila Adv. gewiß, fürwahr, aller- 
dings (hebt vorausgehendes Wort her- 
vor) 

कीर्ण kirna- Ptz. Prät. ausgestreut, wirt, 
offen (Haare) (zu कू Kr 

कीर्तय kirtay-, Präs. कीर्तयति £०४०, 
erwähnen; सम्‌- sam- nacheinander 
laut verkünden 

कुचर kucara- Adj. weit ausschreitend, 
gewaltig springend 

कुञ्जर kufijara- m. Elefant 

कुटुम्बक kufumbaka- n. Familie 
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कुतूहल kutühala- n. Wunsch, Interesse, 
Eifer, Neugier 

कुप्‌ kup-, Präs. कुप्यति kupyati, Piz. 
Prät. कुपित kupita-, zürnen, zornig 
sein; Kaus. कोपयति kopayati in Zorn 
versetzen; > pra~ Kaus. zum Zorn 
reizen, erzürnen ` ` 


कुबुद्धि kubuddhi- m. Kubuddhi, Name 
eines Kaufmanns 

कुमति kumati- f. falsche Ansicht, Dumm- 
heit 

कुमार kumära- m. Kind; Jüngling; Prinz 

कुमारदेष्ण kumäradesna- Adj. einer, der 
kindliche (wertlose, hinfällige) Gaben 
spendet 

कुलटा kulafd- f. eine untreue Frau 

कुलधर्मं kuladharma- m. Standespflicht, 

 Familienpflicht 

कुल्या kulya- f. Bach, Fluß, Strom 

कुशल kusala- Adj. in gutem Zustand be- 
findlich, tüchtig, bewandert; n. Wohl- 
befinden 

कुशलिन्‌ kusalin- Adj. gesund 

कुसुम kusuma- n. Blume,- Blüte 

Kat küpa- m. Brunnen 

कु kr-, Präs. करोति karoti und Ved. 
कृणोति krooti, Piz. Prät. कृत kria-, 
machen, tun; Kaus. कारयति kärayati 
machen lassen; Des. चिकीर्षति cikirsati 
machen wollen; MI~ ā~ Kaus. her- 
beirufen, anreden; परिस्करोति pari- 
-skaroti schmücken; प्र- pra~ machen, 
treffen, fassen (Entschluß); समलम्‌- 
sam-alam- zurechtmachen, schmücken 

-Fq Art Adj. ...machend, „..vollbrin- 
gend, ... bewirkend 
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कृत kria- Ptz. Prät. gemacht, getan; 
n. Krta-Wurf, der siegbringende Wurf 
beim Würfelspiel 

कृताञ्जलि krtänjali- Adj. zum Zeichen 
der Ehrerbiefung die hohl aneinan- 
dergelegten Hände in die Höhe des 
Kopfes bringend 

कृते krie Präp. wegen 

कृत्स्न krisna- Adj. ganz, vollständig 

कृपण krpana- Adj. jämmerlich; n. Elend, 
Unglück 

कृपालु krpälu- Adj. mitleidig 

कृश króa- Adj. mager 

कृष्‌ krs-, Präs. कर्षति karsati und कृषति 
krsati, Ptz. Prät. p% krsta-, ziehen, 
schleppen; ग्रा ā~ heranziehen, an 
sich reißen, entreißen; प्र- pra~ fort- 
ziehen, vorstrecken 

कृषि krsi- f. Pflügen, Ackerbau 

कृष्ट krsta- Adj. mühselig 

कृष्ण krsna- Adj. schwarz 

kr, Präs. करति karati, Ptz. Prät. 
कीणं kirna-, ausstreuen 

gq Kin, Präs. कल्पते kalpale, Piz. 
Prät. कुप्त klpta-, passend sein, in 
richtiger Ordnung sein; व~ vi- unsi- 
cher sein, wechseln 

केसरिन्‌ kesarin- m. Kesarin, Name 

कोप kopa- m. Zorn 

कोलाहल kolähala- m. Stimmengewirr, 
lautes Geschrei 

कोविद kovida- Adj. kundig 

कौतुक kautuka- n. Besonderheit 

कौन्तेय kaunteya- m. Kaunteya, Sohn der 
Kunti, Metronymikon der Haupthel- 
den des Mahäbhärata 

कौरव्य ‚kaurauya- m. Kauravya, Nach- 
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komme des Kuru, Patronymikon der 
Gegenspieler im Mahäbhärata 

ऋतु Rralu- n. geistige Kraft, Macht 

क्रम्‌ kram-, Präs. क्रामति krämati und 
क्रमते kramate, 0८. Prät. क्रान्त kränta-, 
gehen, schreiten; अति- ati~ vorü- 
bergehen, überschreiten, durchwandern, 
übertreffen, übergehen, mißachten; 
अ~ ~ angreifen, verfolgen; उप~ 
upa~ anheben, beginnen; वि ~ vi- 
ausschreiten 

क्रिया kriya- f. Tat, (Opfer) Handlung 

क्री kri-, Präs. क्रीणाति bringt, Piz. Prat. 
क्रीत krita-, kaufen 

क्रीडू krid-, Präs. क्रीडति kridati, spielen, 
tanzen, scherzen 

क्लेश klesa- m. Mühsal, Beschwerde 

क्व kva Adv. wo?, wohin? क्व चिद्‌ kua 
cid irgendwo, irgendwohin 

क्षण ksana- m. Augenblick, kleine Weile 

क्षत्रिय ksatriya- m. Ksatriya, Angehöri- 
ger des zweiten Standes 

क्षम ksam-, Präs, क्षमते ksamale, Piz. 
Prät. क्षान्त ksänta-, ertragen, sich et- 
was gefallen lassen, versuchen, im- 
stande sein 

क्षय ksaya- m. Verlust, Zugrundegehen 

1 für ksi-, Ved. Präs. क्षेति Feit, wohnen, 
besitzen 

2 क्षि ksi-, Präs. क्षिणोति ksinofi und Ved. 
क्षिणाति ksinati, Ptz. Prät. क्षीण Rsiga- 
und क्षित Asita-, vernichten, verlet- 
zen; Pass. क्षीयते ८६४४८८, abnehmen, 


schwinden 
-क्षित -ksit- Adj. „bewohnend, -beherr- 


schend 
क्षिति ksiti- f. Wohnsitz, Erde 
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क्षिप्‌ ksip-, Präs. क्षिपति ksipati, Piz, - 
Prät. क्षिप्त ksipla-, werfen, schleu- 
dern; ्रधि~ adhi- beschimpfen; 9T- 
ä~ hinweisen, verhöhnen; St sam- 
zusammendrücken, vernichten 


ख kha 


& kha- n. Öffnung, Höhlung, Luft 

खग khaga- m. Vogel 

खट्वा khafvü- f. Bettstelle 

खलु khalu Adv. ja,, freilich, allerdings, 
nun 

खाद khäda- Adj. verzehrend 

खुर khura- m. Huf 

खोरसम khorasama- m. Khorasama, Name 
eines Dorfes 

ख्या khya-, Präs. ख्याति khyali, Piz. 
Prät. ख्यात khyäla-, sehen, schauen, 
nennen; 9T- d- erzählen, verkünden; 
gent prali-ä- zurückweisen, Ver- 


schmähen 


ग ८० 


-ग -ga- Adj. -gehend, -befindlich 

गज gaja- m. Elefant 

गण gana- m. Schar, Reihe, Zahl 

गणय ganay-, Präs. गणयति ganagali, 
pts Prät. गणित ganita-, berechnen, 
zählen, halten für 


गणशस्‌ ४००5०5 Adv. scharenweise 
गणिका ganikä- 1. Hetäre, Dirne 
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गत gata- Piz. Prät. gegangen, ent- 
schwunden, verloren (zu गम्‌ gam-) 

गति gati- f. Gehen; Lage, Zustand 

गद्‌ gad-, Präs. गदति gadati, hersagen, 
sprechen 

गन्ध gandha- m. Geruch, Wohlgeruch 

गन्धर्वे gandharva- m. Gandharva, Mit- 
glied einer Gruppe von Halbgöttern, 
die in Indras Himmel als Sänger und 
Musikanten wirken 

गभीर gabhira- Adj. tief, tiefsinnig 

गम्‌ gam-, Präs. गच्छति gacchati, Piz. 
Prät. गत gala-, gehen, kommen; 
Kaus. गमयति gamayati schicken, füh- 
ren; अभि-- abhi~ besuchen, hinge- 
hen; 9T- ā~ herbeikommen, heran- 
kommen, zurückkehren; SIT- upa-ü— 
herangehen, geraten in; समुपा~ sam- 

herbeikommen; 

"zusammenkommen, 


-upa-d~ gemeinsam 
समा-< 
kommen; fa~ nis~ hinausgehen, 
weggehen; प्रति- prati~ zurückkehren; 
वि~ vi~ auseinandergehen, wegge- 
hen, verschwinden; पुरसू-- puras~ 
vorangehen, vorausgehen, vorbeigehen 

गमन gamana- n. Gehen, Weggehen, 
Reise 

गम्भीर gambhira- Adj. tief, unergründlich 

गम्य gamya- m. Kunde einer Hetäre 

गरुत्मन्त्‌ garulmani- Adj. geflügelt; ` m. 
Vogel 

गते garla- m. Grube 

गर्ता 2०१ f. Grube 

ma gälra- n. Glied, Körper 

गाहेपत्य garhapalya- m. Garhapatya- 
-Feuer, eines der drei heiligen Feuer 
des Hausherrn 


sam-d~ 
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गिर्‌ gir- f. Stimme, Wort, Rede 

गिर giri- m. Berg 

गिरिक्षित्‌ giriksit- m. Bergbewohner 

गिरिष्ठा giristhä- Adj. auf dem Berge 
wohnend 

गीत gita- n. Gesang, Lied 

गुण guna- m. Eigenschaft, Tugend, Vor- 
zug 

गुरु guru- Adj. schwer, gewichtig, m. 
Lehrer 

गुरुतल्प gurulalpa- m. Ehebett des Leh- 
rers 

a gräh-, Präs. गृध्यति grdhyati, Ptz. 
Prat. T& grddha-, gierig sein 

+T grbh-, Präs. गृभ्ताति grbhnäli, Ptz. 
Prät. गृभीत grbhita-, ältere Form von 
TE, grh- 

qg grh, Präs. गृह्हाति grhnäti, Piz. 
Prät. गृहीत grhita-, greifen, fassen, 
pflücken, rauben, gewinnen, empfan- 
gen; ग्रनु-- anu~ schmücken, ausstat- 
ten, pflegen 

गृह्‌ grha- m. Haus, Wohnung 

गृहिन्‌ grhin- m. Hausherr 

गो go- m., f. Rind, Stier, Kuh 

गोपा gopd- m. Hirt, Hüter, Wächter 

गौरव gaurava- Adj. zum Lehrer gehörig; 
n. Ehrfurcht 

ग्रस्‌ gras-, Präs. ग्रसति grasati, Ptz. Prat. 
ग्रसित grasita-, ergreifen, verschlin- 
gen, zunichte machen 

ग्रह gah- = गृह्‌, 

ग्रहीतुकाम grahitukäma- Adj. begierig zu 
bekommen 

ग्राम gräma- m. Dorf, Gemeinde 

ग्राह्म grähya- Adj. zu ergreifen, in Be- 
sitz zu nehmen 
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H gha 


घ gha Pkl. (meist nur hervorhebend) 
eben, gerade, ja 

घट ghafa- m. Topf, Krug 

चर्म gharma- m. Sommerhitze, Glut 

घोर ghora- Adj. furchtbar, schrecklich; 
n. Zauberwerk 

घोष ghosa- m. Lärm, Getöse, Geschrei 

घोषणा ghosand- f. Verkündigung 


च ca 


च ca Konj. und, auch 

चक्ष्‌ caks-, Präs. चष्टे ८०४९ und चक्षते 
sehen, erblicken; अ्भि~ 
abhi- erblicken, schauen; प्त्या~ 
praty-d~ zurückweisen, verwerfen; 
fa~ vi~ erblicken, verkünden 


cakşate, 


चक्षुस्‌ cakşus- n. Auge 

चञ्चु caficu- f. Schnabel 

चटक ८००६०- m. Spatz, चटका cafakd- 
f. Spatzin 

चतुःशाल catuhsäla- Adj. vierzimmrig, 
vierstallig 

-चन -cana Pkl., gibt davorstehendem 
Irpr. einen indef. Sinn 

चर car-, Präs- चरति carati, Ptz. Prät. 
चरित carita-, gehen, sich bewegen; 
Kaus. चारयति cärayali, in Bewegung 
setzen; अति~ ali~ untreu. werden; 
अभि ~ abhi- bannen, verzaubern; m~ 
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ü— machen, tun; समा~ sam-a— auf 
etwas eingehen, etwas tun, ausführen; 
उप~ upa~ behandeln, bedienen; वि~ 
vi~ umherlaufen, Justwandeln, Kaus. 
erwägen, prüfen, überlegen, feststel- 
len, betrachten 

चरण caraga- m., n. Pl. Füße 

चमन्‌ carman- n. Tierhaut, Fell 

चल्‌ cal-, Präs. चलति calati, Piz. Prat. 
चलित calita-, in Bewegung geraten 
(= चर्‌ or) 

चलन calana- n. Schaukeln, Wippen 

चारु cäru- Adj. lieblich 

1fs ci-, Präs. चिनोति cinoti, Ptz. Prat. 
चित cita-, sammeln; उद्‌ ud~ einsam- 
meln, aufsammeln 

2चि ci-, Präs. चिनोति cinoti, Piz. Prat. 
चित cita-, wahrnehmen, beobachten; 
विनिस्‌~ vi-nis- erwägen, prüfen 

चित्त citta- Ptz. Prat. bedacht auf (zu 
चित्‌ dit); n. Herz, Sinn, Bewußtsein, 
Denken 

faa citra- Adj. hell, glänzend, bunt 

चिद्‌ -cid Pkl. (gibt davorstehendem Irpr. 
einen indef. Sinn) selbst, auch 

चिन्त cint- Präs. चिन्तयति cintayati, 
Piz. Prät. चिन्तित cintita-, denken, 
bedenken, halten für, q~ “anu 
nachdenken, nachsinnen; IA sam~ 
nachdenken, überlegen, prüfen 

चिन्ता cinta- f. Gedanke, Sorge, Plan 

चिरम्‌ ciram Adv. lange 

चूत cäla- m. Mangobaum 

चेतना cetanä- f. Sinn, Seele, Geist 

चेतस्‌ celas- n. Herz 

चेद्‌ æd Konj. wenn 
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g cha 


छ्न्‌ chadman- n. Verhüllung, Ver- 
kleidung 

- छन्द chand-, Präs. छन्ति chantti, 
und छन्दति chandati, scheinen, erschei- 
nen, Gefallen finden 

छल chala- n. Betrug, Hinterlist 

छाया chäyä- f. Schatten 

छायाद्वितीय chäyadvitiya» Adj. schatten- 
verdoppelt 

छिद्‌ chid-, Präs. छिनत्ति chinatti. एट. 
Prät. छिन्न chinna-, abschneiden; वि~ 
vi~ unterbrechen 


ज ja 

-ज Je Adj. entstanden aus, geboren 
von, herrührend von 

जगत्‌ jagat- n. (Bewegliches:) Menschen 
und Tiere 

जन्‌ jan-, Präs. जायते jäyate, 212. Prät. 

जात jäta-, geboren werden, entste- 
hen; Kaus. जनयति janayati, Ptz. Prät. 
जनित janita-, erzeugen; सम्‌~ sam- 
entstehen, werden 

जन jana- m. Mensch (auch Fraul); 
Schar, Gruppe, Volk 

जननी janani- f. Mutter 

जन्मन्‌ janman- n. Geburt 

जरन्त्‌ jarant- Ptz. Präs. gebrechlich, alt 
(zu जृ 1/-) 

जल jala- n. Wasser 

जलाशय jaläsaya- m. Teich 

जल्प्‌ jalp-, Präs. जल्पति jalpati, Piz. 
Prät. जल्पित jalpita-, reden, sprechen, 
murmeln 
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जागृवि jägrvi- Adj. wachsam, wach hal- 
tend 

जात jäta- Ptz. Prät. entstanden, ge- 
worden, geboren (zu जन्‌ jan-); n. Ge- 
schöpf, Wesen, Ursprung, Gesamtheit 

जातु 16४४ Adv. jemals; न जातु na jatu 
niemals 

जानु jänu- n. Knie 

जाया jäya- f. Ehefrau 

जारता järatä- f. Liebesverhältnis 

जारिणी järini- 1. Geliebte, Verliebte 

जि ji-, Präs. जयति jayati, Ptz. Prät. 
जित jita-, siegen; वि~ vi~ besiegen, 
erobern 

जीव्‌ jiv-, Präs. जीवति jivati-, ऐट. Prät. 
जीवित jivita-, leben, am Leben bleiben 

जीवित jivita- n. Leben 

जु /7-, Pris. जीर्यति jiryati und Ved. 
जरति jarali, Piz. Prät. जीर्णं jirna-, 
alt werden 

जोष josa- m. Gefallen, Belieben; जोषम्‌ 
अनु josam anu nach Belieben 

=s -jfa- Adj. kundig, wissend, kennend 

ज्ञा jña-, Präs. जानाति janati, Ptz. Prat. 
ज्ञात jñata-, kennen, wissen; Kaus. 
ज्ञापयति jAäpayati unterweisen; 
ग्रभ्यनु- abhy-anu- gestatten, gewäh- 
ren; समनु- sam-anu~ gestatten, ge- 
währen, entlassen, verabschieden; 
अ्भि~ abhi- erkennen, unterscheiden; 
प्रति- prati~ gutheißer, billigen, ein- 
willigen; वि- vi~ erkennen, wissen; 
Kaus. mitteilen, sprechen zu 

ज्ञान jñäna- n. 
Kunde 

ज्ञेय jfeya- Adj. erkennbar, zu erkennen, 
zu erforschen 


Erkenntnis, Wissen, 
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a ta 


त ta- Dpr. dieser (vgl. 8 123); त त fa- 
ta- dieser und jener, viele 
तट tata- m. Rand ' 
TE tad-, Kaus. ताडयति lädayati, schla- 
gen, treffen, verwunden 
ततस्‌ tatas Adv. darauf, dann 
तत्त्व dZaltva- n. Wahrheit, 
Grundprinzip 

तत tatra Adv. da, dort, dorthin; तत्र तत्न 
¿atra tatra überall da 

तथा Zathä Adv. auf diese Weise, des- 
gleichen, ferner; तथाहि tathä-hi denn 
so, zum Beispiel 

म्तदु fad- dessen, sein, deren, ihr (zu त 
ta-; Vorderglied in Komposita) 

"ae fad Adv. da, dann, darauf, darum, 
nun (zu त fo 

तदा fadä Adv. damals, dann 

तन्‌ tan-, Präs. तनोति fanoti, ऐट. Prt. 
तत tata-, (sich) dehnen, spannen; वि~ 
vi~ ausbreiten, ausspannen 

तनुमध्या tanumadhyd- f. (eine Frau) mit 
schmaler Taille 

तनू tani- f. Körper, Leib, das eigene 
Selbst 

तप tap-, Präs. तपति tapati, Piz. Prät. 
तप्त tapta-, (sich) erhitzen, quälen; 
Pass. तप्यते tapyate gequält werden 

तपन fapana- Adj. quälend, plagend 

तपस्‌ tapas- n. Hitze, Glut; Askese 

तपस्विन्‌ tapasoin- Adj. geplagt, fromm; 
m. Asket 

तमाल iamäla- m. Tamäla, Name eines 
Baumes 


Realität, 


CC-O. Prof. Satya Vrat Shastri Collection 


329 


तरमाण Zaramüna- Piz, Med. überschrei- 
tend, schwimmend (zu तृ GG) 
तरु Zaru- m. Baum 
तरुपोत farupola- m. junges Bäumchen 
तर्क, tark-, Präs. तर्कयति farkayati, erwä- 
gen, denken 
तल tala- m. 
Boden d 
तविषी Zavisi- f. Kraft, Stärke 
तविषीय्‌ favisiy- Den., Präs. तविषीयति 
tavisiyati, stark sein, ungestüm vor- 
wartsdringen 
तस्थ्वत्‌ tasthvat- n. Unbewegliches, Stei- 
ne und Pflanzen (Ptz. Pf. n. zu स्था 
sthä-) z 
तस्मात्‌ Zasmat Adv. daher, deshalb (zu 
त o 
ताड /ह66- m. Schlag 
तादृश्‌ tädrs- Adj. ein solcher, derartig 
तादृश tädrsa- Adj. ein solcher, derartig 
.तापयिष्णु tapayisau- Adj. brennend, 
quälend 
तापस läpasa- m. Asket 
` तारकित Zärakita- Adj. mit Sternen über- 
sät, besternt 
तावन्त्‌ fävant- Adj. so groß, so lang; A. 
तावत्‌ tävat n., Adv. so weit, so lan- 
ge, zunächst 
तिथि tithi- m. f. Tithi, Name eines be- 
stimmten Zeitabschnitts (30. Teil eines 
Mondumlaufs) 
तिलोत्तमा iilottama- f. Tilottama, Name 
einer himmlischen Hetäre 
तीर tira- n. Ufer, Gestade 
तीणं tirna- एट. Prät. überflutet (zu तु 
7) 


n. Fläche, Handfläche; 
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तीर्थ tirtha- m. würdige Person; n. Wall- 
fahrtsort 

तु tu Pkl. aber, doch 

तुज्‌ tuj- Adj. kräftig vordringend 

तुल्य tulya- Adj. gleich, vergleichbar 

gg (us, Präs. तुष्यति fusyati, Ptz. Prät. 
तुष्ट 1४४/०-, Freude empfinden, zufrie- 
den sein 

तृषा #rsa- f. Durst, Gier, Verlangen 

तु £-, Präs. तरति tarati und तिरति ti- 
rati, Ptz. Prät. तीर्णं Zirna-, hinüber- 
gehen, überschreiten, überwinden; 
Aa ava~ herabsteigen (vom Himmel 
auf die Erde); वि~ vi~ fördern, ver- 
längern, einhalten 

तेजस्‌ tejas- n. Schärfe, Schneide; Glut, 
Feuer, Glanz, Würde 

तेजुका tejukd- Í. Tejukä, Name einer 
Kaufmannsfrau 

तेन 1272 Adv. auf diese Weise, so, des- 
halb (zu त ia-) 

तोरण torana- m. n. Torbogen, Portal 

त्यज्‌ ¿gaj-, Präs. त्यजति tyajati, Ptz. 
Prät. त्यक्त tyakta-, verlassen, im Stich 
lassen, aufgeben 

AT /0-, Präs. ATAQ träyate, 0८. Prat. 
त्रात Zräta-, schützen, beschützen, behü- 
ten 

त्रि tri- Num. (in Vordergliedern von 
Komposita) drei 

त्रिदश tridasa- m. dreimal zehn, d.h. die 
30 ved. Götter (eigtl. sind es 33: 12 
Adityas, 8 Vasus, 11 Rudras, 2 AS. 
vins) , 

त्रिदशेश्वर Iridasesvara- m. Herr der drei- 
Big (Götter), Beiname Indras, Agnis, 
Varunas und Yamas 


Glossar Sanskrit-Deutsch 


त्रिदिव tridiva- n. der dritte Himmel, der 
höchste Himmel, Indras Himmel 

त्रिधातु #ridhatu- Adj. dreiteilig 

त्रिपञ्चाश tripañcăśa- Adj. dreiundfünfzig 
oder dreimal fünfzig zählend 

त्रिवर्ग trivarga- m. Dreischar, Bezeichnung 
für die drei Lebensziele der Inder धर्म 
dharma- «Religion», अर्थ artha- «Be- 
sitz» und काम küma- «Liebe» 

त्रेता tretā- f. Dreiheit 

त्रेधा tredha Adv. dreifach 

त्वद्‌ (od, (Vorderglied in Komposita) 
deiner, von dir, für dich (zu त्व tva-) 

त्वदीय tvadiya- Pspr. dein 

त्वम्‌ tvam Ppr. du 

त्वर्‌ #uar-, Präs. त्वरते tvarate, 2८. Prat. 
त्वरित tvarita-, eilen 


gda 


-q -da- Adj. gebend 

दंश्‌ damš- = दशू 

दक्षिण daksina- Adj. tüchtig, rechts; m. 
Südfeuer, eines der drei heiligen Op- 
(४९४९; दक्षिणा daksipd- f. die tüch- 
tige (Milchkuh) = Lohn für den Op- 
ferpriester, im Rigveda personifiziert 
als Daksinä 

दण्ड danda- m. Stock, Zepter; körperli- 
che Züchtigung 

दण्डिन्‌ dandin- m. Stabträger, Minister; 
Haushüter, Torwächter 

दम. dama- Adj. bändigend, bezwingend; 
m. Dama, Name eines Prinzen 

SAT damana- m. Damana, Name eines 
Prinzen 
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दमयन्ती damayanli- 1. Damayanti, Name 
einer Prinzessin 

दंपति dampati- m. Hausherr, Familien- 
vater 

afaq dayita- Ptz. Prät. geliebt, lieb, 
teuer (zu दय्‌ day-) 

दर्दुर dardura- m. Frosch 


दर्म darma- m. Zerbrecher 

दर्शत darsata- Adj. sichtbar, ansehnlich, 
schön 

दर्शन darsana- n. Sehen 

दर्शिन्‌ darsin- Adj. sehend, erkennend 

दश्‌ das-, Präs. दशति dasati, ९८. Prät. 
दष्ट dasta-, beißen 

दशन्‌ dasan Num. zehn 

दह्‌ dah-, Präs. दहति dahati, Ptz. Prät. 
दग्ध dagdha-, (ver)brennen; निस्‌~ 
nis- ausbrennen, verbrennen, ver- 
zehren 

दा 46-, Präs. ददाति dadati, Piz. Prät. 
दत्त datta-, geben; Y~ pra— hingeben, 
übergeben; M~ ä~ (in Empfang) 
nehmen, mitnehmen 

दान däna- n. Gabe, Geschenk 

दानव dänava- m. Dänava, Nachkomme 
der Dänu, Metronymikon bestimmter 
Dämonen 

दान्त dänta- m. Dänta, 
Prinzen x 

दारुण däruna- Adj. schrecklich, hart, 


streng 
दाशू das, Ved. Präs. दाशति dasali, 


Opfer darbringen, huldigen 

दाश däsa- m. Fischer 

दाश्वंस däsvams- Ptz. Perf. den Göttern 
huldigend, fromm (zu दाशू düs-) 


Name eines 
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दासजन däsa-jana- m. Sklavenmensch, 
Sklave 

दासी däsi- 1. Dienerin, Sklavin 

दास्य däsya- n. Sklaverei 

eet didrksu- Adj. zu sehen wünschend 

दिन dina- n. Tag 

दिव्‌ div- m. Himmel (unregelmäßig, vgl. 
$$ 112९, 358c) 

दिव diva- n. Himmel; Tag 

दिवस divasa- m. Tag 

दिवा diva- Adv. bei Tage 

दिवेदिवे divedive Adv. Tag für Tag 

दिवौकस्‌ divaukas- m. Himmelsbewohner, 
Gott 

दिव्य divya- Adj. überirdisch, himmlisch 

faq dis-, Präs. दिशति disati, ऐट. Prat. 
दिष्ट dista-, zeigen, befehlen; AT- d- 
befehlen, anweisen; प~ upa~ beleh- 
ren, empfehlen; Y~ pra- zeigen 

दीदिवि didivi- Adj. leuchtend 

दीन dina- Adj. schwach, elend, betrübt 

दीप्‌ dip-, Präs. दीप्यते dipyate, Piz. 
Prät. दीप्त dipta-, flammen, brennen, 
strahlen, glänzen; Int. देदीप्यते dedip- 
yale stark leuchten, glänzen 

दीप dipa- m. Lampe 

दीर्घ dirgha- Adj. lang 

'दीव्‌ div-, Präs. दीव्यते ५०४०९, Piz. 
Prät. द्यूत dyüta-, spielen 

"ës div- f. Würfelspiel 

q du-, Präs. दुनोति dunoti, Ptz. Prät. 

# दन düna-, brennen, quälen; Pass. 
दयते düyate gequält werden 

दःख duhkha- n. Schmerz, Kummer 

द:खित duhkhita- Adj. betrübt 

दुरात्मन्‌ duratman- Adj. schlecht; m. 
Bösewicht 
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दुर्भिक्ष durbhiksa- n. Hungersnot; schlech- 
tes Betteln 
दुमेति durmati- Adj. niedergeschlagen, 
betrübt 
दुष्ट dusfa- Adj. böse; m. Übeltäter, 
Bösewicht 
"Sg dus- (Vorderglied in Komposita) 
übel, schlecht, miß- 
दुःसंपाद duhsampäda- Adj. schwer er- 
reichbar 
दुःसह duhsaha- unerträglich 
-दुह्‌ _ -duh- Adj. melkend, spendend 
दुहितृ duhitr- Í. Tochter 
दूत düta- m. Bote 
दूषण düsana- n. Entehrung, Besudelung 
दृ dr-, Präs. दृणाति drnati, Piz. Prat. 
दीणं dirna-, bersten, zerreißen, spal- 
ten; Kaus. दारयति därayati, zerreißen 
-दु -dr-, Präs. ्राद्रियते Adriyate, Ptz. 
Prat. आदुत ddrta- berücksichtigen, 
beachten, rücksichtsvoll behandeln 
Sg drdha- Ptz. Prät. befestigt, stark, 
n. Burg, Festung (zu दुहू_ drh-) 
दृश्‌ dré, Präs. पश्यति pasyati, एट. 
Prät. दृष्ट drsta-, sehen (Ved. hat das 
Medium oft passivischen Sinn); Kaus. 
दर्शयति darsayati, sehen lassen; अभि~ 
abhi~ sehen; सम्‌~ sam~ erblicken 
Sg drsya- Adj. sichtbar, ansehnlich, 
sehenswert, schön 
दृष्टि drsti- f. Sehen, Blick, Auge 
दृह्‌ drh-, Ved. Präs. दं, हृति drmhati, Ptz. 
Prät दृढ drgha-, befestigen, fest- 
machen 
देव deva- göttlich; m. Gott; Fürst, Kö- 
nig 
देवता devatä- 1. Gottheit 


Glossar Sanskrit-Deutsch 


देवत्व devatva- n. Göttertum 

देवयन्त्‌ devayant- Adj. Götter verehrend 

देवयात्रा devaydtrd- f. Prozession mit 
Götterbildern, Wallfahrt 

देवयु devayu- Adj. Götter verehrend 

देवी devi- f. Göttin 

देशान्तर desäntara- n. andere Gegend, 
Fremde 

देह deha- m. n. Körper, Leib 

देत्य daitya- m. Daitya, Nachkomme der 
Diti, Metronymikon bestimmter Dä- 
monen 

दोष dosa- m. Fehler, Schaden, Schuld 

दोषा dosa- f. Abend, Dunkel 

दोषावस्तु dösävastr- m. Erheller des Dun- 
kels 

द्यावापृधिवी dyävāprthivi Du. Himmel 
und Erde 

दयु dyu- m. Himmel (unregelmäßig, vgl. 
$$ 112९, 3580) 

Z dru-, Präs. द्रवति dravati, Ptz. Prät. 
द्रुत drula-, laufen, gehen; समुप- sam- 
upa— hineilen, losstürzen 

g dva- Num. zwei 

gq dvaya- n. Paar 

द्वार्‌ dvar- f. Tür 

fë dvi- (Vorderglied von Komposita) zwei 

द्वितीय dvitiya- Num. zweiter 

द्विपद्‌ doipad- m. Zweifüßler, Mensch 

few dvis-, Pras. &fte dvesti, Piz. Prät. 
द्विष्ट dvisfa-, hassen 


ध dha 


धन dhana- n. Geld, Lohn, Gewinn, 
Schatz 
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` धनव्यय dhanavyaya- m. Geldverschwen- 
dung 

धन्वन्‌ dhanvan- n. Festland, Wüste 

घन्विन्‌ dhanvin- m. Bogenschütze 

धर्म dharma- m. n. Satzung, Gesetz, 
Recht, Pflicht 

ग्धा dhä-, Präs, दधाति dadhati, ८. 
Prat. हित hita-, setzen, stellen, le- 
gen; अभि- abhi- anreden, sprechen; 
~ ~ hinsetzen, entgegenstellen; 
समा~ sam-ü— die Aufmerksamkeit 
richten auf; प्रतिसमा~ prali-sam-d- 
in Ordnung bringen, wiedergutmachen; 
fa~ ni~ niederlegen, niederhalten, 
bändigen; वि-- vi~ bestimmen, anord- 
nen, zuteilen, gewähren, (Verabre- 
dung) treffen 

था dhā- Adj. setzend, stellend, legend 

धारण dhärana- n. Kenntlichmachen 

igrq ४८१७, Präs- धावति dhävati, Ptz. 
Prät. धावित dhävita-, laufen; समुप~ 
sam-upa- hinlaufen, heranlaufen; 
अनप्र-- anu-pra- folgen 

श्धाव्‌ dhäv-, Präs, धावति dhävali, Ptz 
Prät. धौत dhauta-, reinigen, putzen 

ग्री dhi-, Präs. ध्यायति dhyäyati, Piz. 
Prät. धीत dhita-, nachdenken; अ~ 
ā~ sich vornehmen 

श्वी dhi- f. Achtung, Andacht 

धीमन्त्‌ dhimant- Adj. einsichtsvoll, klug, 
weise 

eg, dhü- Präs. धनोति dhänoti, Ptz. Prat 
धत dhüta-, schütteln; अव~ 4०१०० ab- 
schütteln, verschmähen 


धप dhüpa- m Räucherwerk 
eg dhr-, Präs. धरति dharati und घरयति 
dharayati, Ptz. Prät. धृत dhrta-, hal- 
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ten, tragen, zurückhalten, unterdrük- 
ken, erhalten, bewahren, festsetzen, 
bestimmen, stützen; gg. ava- er- 
fahren, hören, begreifen, betrachten, 
überlegen 

धृष्‌ dhrs-, Präs. धर्षति dharsari und 
धृष्णोति dhrsgoti, Piz. Prät धृष्ट 
dhrsta-, dreist sein, kühn sein; Kaus. 
धषंयति dharsayali überwältigen; ग्रा-- 

_ d~ an- greifen, sich heranwagen 

धृष्णु dhrsau- Adj. kühn, kräftig, dreist 

घेनु dhenu- f. Kuh 

धैय dhairya- n. Festigkeit, männliches 
Wesen, festes Auftreten 

धौतं dhauta- n. Waschen 

ध्यान dhyäna- n. Gedanke, Nachdenken 


q na 


s na Ved. Adv. wie; Ved. u. Klass. 
nicht 

नकिस्‌ nakis ind. keiner 

नक्तम्‌ naktam Adv. rlachts 

नगर nagara- 7. Stadt 

नगरी nagari- f. Stadt 

नचीरात्‌ nacirät Adv. in kurzem, bald 

नंदी nadi- f. Fluß, Strom 

नन nanu Adv. ja, doch nicht? 

नन्द्‌ nand-, Präs. नन्दति nandati, Piz. 
Prät. नन्दित nandita-, sich freuen; 
अभि-- abhi- sich erfreuen an, freu- 
dig begrüßen, willkommen heißen 

नभस्‌ nabhas- n. Wolke, Luftraum, Him- 
mel 
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नम्‌ nam-, Präs. नमति namali, Ptz. Prät. 
नत nata-, sich beugen, sich neigen; 
प्रणमति pra-namati sich verbeugen, 
verneigen 

नमस्‌ namas- n. Verbeugung, Verehrung, 
Anbetung; AMT कु namas kr- vereh- 
ren, huldigen 

नमस्य्‌ namasy- Den., Präs. नमस्यति na- 
masyali, verehren, huldigen 

नय naya- m. Plan, Anschlag 

नयन nayana- n. Auge 

नर nara- m. Mann, Mensch 

नल nala- m. Nala, Name eines Königs 

नश्‌ nas-, Präs. नश्यति nasyati und नशति 
nasati, Ptz. Prät. नष्ट nasfa-, verlo- 
rengehen, verscheiden; वि~ vi~ zu- 
grunde gehen 

नाग näga- m. Elefant; Schlange 

नागदन्त nägadanta- m. Elefantenzahn 

नात्यादृत nälyädrta- Adj. nicht übertrie- 
ben (zu दु dr 

नाथ nälha- m. Gebieter, Beschützer; n. 
Hilfe 

नामन्‌ nüman- n. Name 

नारद närada- m. Närada, Name eines 
göttlichen Weisen 

नारी näri- 1. Frau 

नाश nasa- m. Untergang, Verlust 

नाहुष nähusa- m. Nähusa, Nachkomme 
des Nahusa, Patronymikon des 
Yayati 

निकृत्वन्‌ nikrivan- Adj. überwindend, 
knechtend 

निज nija- Adj. eigen, innewohnend, 
eingeboren 

नितोदिन्‌ nitodin- Adj. mit Stacheln ver- 
sehen 
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नित्य nitya- Adj. drinnen befindlich, 
einheimisch, eigen, stetig, beständig; 
A. नित्यम्‌ nityan, Adv. stets, immer 

निधन nidhana- m. n. Ende, Tod 

निन्द्‌ nind-, Präs. निन्दति nindati, Piz, 
Prät. निन्दित nindita, verspotten 

निमेष nimesa- m. Augenblinzeln, Schlie- 
ßen der Augen 

नियति niyati- 1. Schicksal 

नियम niyama- m. Gelübde 

निरतिशय niratisaya- Adj. alles übertref- 
fend 

निरपाय nirapäya- Adj. gefahrlos, un- 
trüglich 

निविशेष nirvisesa- Adj. nicht verschie- 
den, unterschiedslos 

faa fs nirurti- f. Glück, Zufriedenheit 

निर्वेद nirveda- m. Verdruß, Verzweiflung 

निवृत्त nivrita- Ptz. Prät. abgestreift (zu 
वृत्‌ ०४४) 

निवृत्ति nivrtti- f. Rückkehr, Aufhören, 
Schwinden 

निवेशन nivesana- n. Lagerstätte, Woh- 
nung, Palast 

निलय nilaya- m. Nest 

निःश्रेणिका nihsregikä- f. Leiter 

निःश्वास nihsväsa- m. Seufzer, Aufseuf- 
zen 

निश्चय niscaya- m. Überzeugung, Ent- 
schluß 

निश्चित niscita- Piz. Prat. entschieden, 
gewiß (zu चि ci-) 

निषध nisadha- Pl. m. Nisadhäs, Name 
der Bewohner eines Landes 

निषूदन nistidana- m. Vernichter 

निष्कृत nisfrta- n. verabredeter Ort, 
Stelldichein 
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निष्कृति niskrti- f. Ersatz, Entgelt 

निष्ठुर nisthura- Adj. rauh, hart, roh 

faga nihata- Piz. Prät. niedergeschla- 
gen (zu हुन्‌ han) 

नी nt, Präs. नयति nayati, Ptz. Prät. 
नीत nita-, führen, leiten, wegführen, 
hinbringen, verbringen; St anu~ 
zu gewinnen suchen, versöhnen; अ~ 
d~ herbeiführen, holen; उपा-- upa-ü— 
holen, herbeiführen; स~ sam-pra- 
anwenden 

नीचा nica Adv. nach unten, abwärts, 
hinunter 

नीचीन nieina- Adj. nach unten gerichtet 

नीचीनवार nicinabära- Adj. die Öffnung 
nach unten habend 

नु nu Pkl. jetzt, nun 

नु तु नु 7८ ... nu... 
ob ... ob 

नूतन nülana- Adj. jung, neu, gegen- 
wärtig 

7 nr- m. Mann 

नृत्य nrlya- n. Tanz 

नप nrpa- m. König 

नेत्र netra- n. Führung; Auge 

नैक naika- Pr. Adj. mancher; PI. viele, 
verschiedene 

नैषध naisadha- m. König der Nisadhäs, 
Beiname Nalas 

eq% nyupta- Ptz. Prät. niedergeworfen, 
hingeworfen (zu वपू vap-) 


nu ob... 


q pa 


पक्व pakva- Adj. gekocht, reif 
पक्षिन्‌ paksin- m. Vogel 
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पञ्च pañca- fünf 

पञ्चत्व pañcafua- n. die fünf Elemente; 
das Aufgehen in den fünf Elementen, 
der Tod 

पण pana- m. Spiel, Wette 

पणवन्ध pana-bandha- m. Abschluß einer 
Vereinbarung 

पण्डित pandita- Adj. klug, weise 

पत्‌ pat-, Präs. पतति patali, Ptz. Prat. 
पतित patita-, fliegen, fallen, sich 
ereignen; Kaus. पातयति pälayati, fal- 
len lassen, vergießen, werfen; sa~ 
ud~ auffliegen; समुद्‌-- sam-ud~ zu- 
sammen auffliegen; नि~ ni~ nieder- 
fallen, sich niederlassen; संनि~ sam- 
-ni~ Kaus. versammeln 

पति pati- m. Herr, Gatte 

पतित्व patitva- n. Gattenstelle 

पत्तन pattana- n. Ort, Stadt 

पत्नी patni f. Herrin, Gattin 

qq path- (unregelmäßig, $ 112a) m. 
Weg, Pfad 

ge pad-, Präs. पद्यते padyate, ऐट. Prt. 
पन्न panna, zu Fall kommen, sich wen- 
den zu; Kaus. पादयति pädayali, zu 
Fall bringen; Sf ud~ hervorgehen 
aus, entstehen aus; उप-- upa~ wohin 
gelangen; ग्रभिप्र- abhi-pra~ herbei- 
kommen, sich wenden an; सम्‌~ sam— 
zuteil werden d 

ge pada- n. Schritt, Fußstapfen 

पयस्‌ payas- n. Milch 

पयोधर payo-dhara- m. weibliche Brust 

पर para- Adj. äußerster, höchster, fremd, 
jenseitig, anderer; m. Fremder, Feind 

-प्र -para- Adj. ganz versunken in 
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परगेह para-geha- n. Haus eines Frem- 
den ; 

परम्‌ param Adv. in hohem Grade, dar- 
auf, später, aber, jedoch 

परम parama- Adj. fernster, bester, 
vortrefflichster 

परस्पर paraspara- Adj. beiderseitig 

परस्परतस्‌ parasparatas Adv. gegenein- 
ander ; 

परस्परम्‌ parasparam Adv. miteinander, 
gegeneinander 

पराक्रम paräkrama- m. Mut, Heldenmut 

पराजय paräjaya- m. Besiegung 

परार्थं parärlha- m. die Sache eines an- 
deren 

परार्थम्‌ pardrtham Adv. für einen ande- 
ren 

परार्थे pararthe Adv. für einen anderen 

पराशर parüsara- m. ParäSara, Name 
eines Mannes 

परिकर parikara- m. Begleitung, Gefolge 

परिदेवित paridevita- n. Wehklagen 

परिपूर्ण paripürna- Adj. angefüllt 

परिबहे paribarha- m. Gebrauchsgegen- 
stand, Luxusgut 

परिभू paribhü- Adj. umgebend, umfas- 
send 

परिवार parivära- m. Begleitung 

परिवृत parivrta- Adj. umgeben (zu vr.) 

पर्वत parvata- m. Berg 

पलित palita- Adj. grau, weiß 

पश pas-, Präs. पश्यति pasyafi, Ptz. 
Prät. दृष्ट drsta- (vgl. दुश्‌ drš-), se- 
hen, erblicken 

पश्चात्‌ pascäf Adv. hinterher, danach 

पाजस्‌ päjas- n. Helle, Glanz 

पाटव pätava- n. Gewandtheit: 
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पाण्डव pändava- m. Pändava, Nachkom- 
me des Pandu (Patronymikon) 

पाण्डु pändu- m. Pändu, Name eines 
Königs 

पाण्डुर pändura- Adj. weiß 

पाण्डुरता pänduratä- f. das Weißsein 

पात pata- m. Fußfall 

पाथस्‌ pathas- n. Ort 

पाद päda- m. Fuß 

पादप्रहार päda-prahära- m. Fußtritt 

पाराशयं päräsarya- m. Nachkomme des 
Paräsara, Patronymikon des weisen 
Dichters Vyäsa 

पार्थिव pärthiva- Adj. irdisch 

पाशवनाग pärsva-näga- m. Name eines 
Kaufmanns, Pär$vanäga 

पाल päla- m. Wächter, Hüter, Beschüt- 
zer 

पालय्‌ pälay- Den., Präs. पालयति päla- 
yati beschützen 

पाशिन्‌ päsin- m. Schlingenleger 

पाशुपाल्य päsu-pälya- n. Viehzucht 

पितामह pilä-maha- m. Vatersvater, 
Beiname des Gottes Brahman 

पितु pitu- m. Saft, Trank, Nahrung 

पितुभज्‌ pitu-bhaj- Adj. Nahrung genie- 
Bend 

faq pitr- m. Vater 

पीडा pida- Í. Schaden, Nachteil 

पीडित pidita- Adj. belagert 

पुण्य punya- Adj. günstig, rein 

पुण्यश्लोक punya-Sloka- m. Beiname Na- 
las 

पुत्र putra- m. Sohn 

पुनर्‌ punar Adv. wieder, zurück; पुन: 
पुनर्‌ punah punar immer wieder 

TRT punar-han- Adj. zurūckschlagend 
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पुंस्‌ pums- m. Mann 

पुरी puri- 1. Stadt 

पुरु puru- Adj. viel, reichlich 

पुरुष purusa- m. Mensch, Mann, Diener 

पुरुष्टुत puru-şfuta- Adj. vielgepriesen, 
von vielen gepriesen 

पुरोहित puro-hita- m. Bevollmächtigter, 
Vorgesetzter, oberster Priester 

पुष्‌ pus-, Präs. पोषति posafi und पुष्यति 
pusyali, Ptz. Prät. पुष्ट pusfa-, erzie- 
hen, ernähren 

पुष्करे puskara- n. Elefantenriissel 

पुस्तक pustaka- n. Handschrift, Buch 

H pü-, Präs. पुनाति punäli, Piz. Prät. 
पुत pūta-, reinigen 

Hat püj-, Präs. पुजयति pūjayati, Piz. 
Prät. पूजित pijita-, ehren, begrüßen 

पूजा püja- 1. Ehrung, Verehrung, Anbe- 
tung 

पुरण pärana- Adj. vollmachend; n. das 
Vollmachen, Anfüllen 

पूर्ण pürna- Adj. angelüllt (zu पृ p7-) 

पुवे pürva- Adj. früher, vorher, alt 

पूर्वज pürva-ja- Adj. früher geboren 

पूर्वहति pürvo-häti- f. erste Anrufung, 
Morgenandacht 

qirg pürvähna- m. Vormittag 

पृ pr-, Präs. पिपर्ति piparti, hinüberset- 

; zen; निस-- nis- Ved. retten aus 

ge prc-, Ved. Präs. पृणक्ति 777०४, 

ठे Ptz. Prät. पृक्त prkla-, mischen; सम्‌~ 
sam~ anfüllen, tranken 

पृ pr, Präs. पिपतिं piparti und Ved. 
पृणाति prnati, Ptz. Prät. पूर्ण pürna- 
und gé pärta-, füllen, sättigen, laben; 
Kaus. पूरयति pürayali, anfüllen; AT 


99 Sanskrit-Lehrbuch 


337 


ä- erfüllen, spenden; परि-- pari~ an- 
füllen 

पृथिवी prihivi- f. die Breite, Erde 

पृथु prthu- Adj. breit 

पृष्टदेश prsta-desa- m. Rückseite 

पृष्ठ prsfha- n. Rücken, Gipfel, First 

-पोत -pola- m. Junges von 

पोतक potaka- m. junger Baum 

पोष posa- m. Gedeihen, Zuwachs 

पौरमुख्य paura-mukhya- m. einer der 
vornehmsten Bürger 

प्रकार prakära- m. Art und Weise 

प्रकृति prakrti- f. Natur, normaler Zu- 
stand, Vernunft 

प्रचलन' pracalana- n. Schaukeln 

प्रच्छ pracch-, Präs. पृच्छति prechati, Piz. 
Prät, पृष्ट ०/४४८-, fragen; परि-- pari- 
herumfragen, fragen nach 

प्रजा praja- f. Nachkommenschaft 

प्रजापति prajä-pati- m. Prajapati, Name 
des Schöpfergottes 

प्रणय pranaya- m. (geschlechtliche) Liebe 

प्रणाम pranäma- m. Verneigung, Ver- 
beugung 

प्रति prati Präp. gegenüber 

प्रतिदीवन्‌ prati-divan- m. Gegenspieler 

प्रतिपादन prati-pädana- n. Verleihen, 
Beschenken 

प्रत्यक्ष pratyaksa- Adj. vor Augen lie- 
gend 

प्रत्यक्षदर्शन pralyaksa-darsana- n. Fähig- 
keit, (die Gottheit) leibhaftig zu se- 
hen 

प्रत्युपकार praly-upakära- m. Vergeltung, 
Gegendienst 

प्रथ्‌ prath-, Präs. प्रथते pralhale, ausbrei- 
ten 
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प्रथम prathama- Adj. der vorderste, erste 

प्रबद्ध prabaddha- Adj. gebunden an, ab- 
hängig von 

प्रभा prabha- f. Glanz 

प्रभाव prabhäva- m. Macht 

प्रभावती prabhävati- f. Prabhävati, -Na- 
me der Hauptgestalt der Sukasaptati 
(Märchensammlung) 

प्रभु prabhu- m. Herrscher, König 

प्रभूत prabhüta- Adj. viel, zahlreich 

प्रभृति prabhrti Adv. von ... an 

प्रमदावन pramadä-vana- n. Lusthain 

प्रमत्त pramalia- Adj. berauscht (zu ge 
mad-) 

प्रमाण pramäna- n. Maß, Größe 

प्रमाथिन्‌ pramäthin- Adj. erregend, ver- 
wirrend 

प्रमुख pramukha- Adj. mit dem Gesicht 
zugewandt 

प्रयत prayata- Adj. langgestreckt 

प्रयत्न prayatna- m. Eifer, Sorgfalt 

प्रयास prayasa- m. Mühe, Anstrengung 

Sarh prayukta- Adj. angeschirrt; ge- 
bräuchlich, passend, recht (zu युज्‌ 
yuj-) ; 

प्रलय pralaya- m. Tod 

प्रलाप pralāpa- m. Geschwätz, Gerede 

प्रवहन pravahana- n. Wagen 

प्रवातेज pravāte-ja- Adj. in freier. Luft 
geboren, im Sturmwind geboren 

प्रवृत्ति praortti- 1. das Sichabgeben, das 
Hantieren 

प्रश्‍न prasna- m. Frage, Aufgabe 

प्रसद्ध prasanga- m. Neigung, Beruf, 
Geschäft 

प्रसव prasava- m. das Gebären 

प्रसाद pasada- m. Gnade, Gunst 
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प्रसिति prasiti- f. Macht, Gewalt 

प्रसिद्ध prasiddha- Adj. bekannt (zu fag 
sidh-) 

प्रसूति prasüti- f. Erzeugung ` 

प्रहार prahära- m. Streich, Stoß, Tritt 

HS prajña- Adj. klug 

प्राञ्जलि pränjali- Adj. die hohlen Hän- 
de aneinandergelegt vorstreckend 

प्राण präna- m. Hauch, Lebenshauch, 
Pl. Leben 

प्राप्तवयस्का präpia-vayaskä- 1. ein Mäd- 
chen, das das heiratsfähige Alter er- 
reicht hat 

प्रायस्‌ präyas Adv. größtenteils, meist, 
wahrscheinlich, gewöhnlich 

प्रावेप prävepa- Adj. zitternd; m. Pl. 

. Ohrringe 

प्रासाद präsäda- m. oberster Stock, Bo- 
den 

प्रिय priya- Adj. lieb, freundlich 

प्रीत prita- Adj. erfreut, befriedigt, fröh- 
lich, lieb 

प्रीति priti- f. Liebe, Anhänglichkeit 

प्लु plu-, Präs. प्लवते plavate, Piz. Prät. 
प्लुत pluta-, schwimmen; समा-- sam- 
-ä— überströmen, benetzen, befeuch- 
ten 


फ्‌ pha 


फल phala- ú. Frucht, Erfolg 


q ba 


बद्धाञ्जलि baddhänjali- Adj. mit zusam- 
mengelegten Händen 


CC-O. Prof. Satya Vrat Shastri Collection. Digitized By Siddhanta eGangotri Gyaan Kosha 


Glossar. Sanskrit-Deutsch 


ara bandh-, Präs. बध्नाति badhnäti, Pt. 
Prät. बद्ध baddha-, binden, anbinden, 
zusammenlegen (Hände); अ~ ~ 
anbinden; नि~ ni~ binden; प्र- pra~ 
anbinden 

बन्ध bandha- m. das Binden, Anbinden, 
Abschließen (Vertrag) 

व्न्धु bandhu- m. Verwandter, Freund; 
Zechgenossenschaft 

बभ्रु babhru- Adj. braun; m. Würfel (da 
die braunen Nüsse des Vibhidaka- 
-Baumes als Würfel verwendet wer- 
den) 

बहेणा barhana- Í. Kraft, Macht 

बलिन्‌ balin- Adj. kräftig, stark 

बहिस्‌ bahis Adv. draußen, außerhalb, 
hinaus 

बहु bahu- Adj. stark, zahlreich, viel 

बहुधा bahu-dha Adv. auf vielerlei Art, 
oftmals 

बाध्‌ bädh-, Präs. बाधते badhate, Piz. 
Prät. बाधित bädhita-, drängen, pla- 
gen; अप-- apa~ Ved. forttreiben, ver- 
jagen 

बाधित bädhila- Adj. beeinträchtigt (zu 
बाध्‌ bädh.) 

बान्धव baändhava- m. Verwandter, Freund 

बाल bala- jung, kindlich; m. Knabe; 
f. -2 Mädchen 

बालक balaka- m. Knabe, Kind 

बाष्प bäspa- m. Träne 

बाहु bahu- m. Arm 

बाह्य bähya- Adj. draußen befindlich, 
fremd; m. Fremdling 

बिन्दु bindu- m. Tropfen 

बिभ्यत्‌ bibhyat Adv. furchtsam 
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बुद्धि buddhi- 1. Einsicht, Klugheit, Ver- 
stand, Entschluß, 

ga budh-, Präs. बोधति bodhati, Piz. 
Prät. बुद्ध buddha-, erwachen; Kaus. 
बोधयति bodhayati, erkennen lassen; 

` वि~ un Kaus. mahnen, erwecken 

बृह्‌ brh, Kane, geb brmhayati, 
stärken, kräftigen; उप~ upa- stār- 
ken, kräftigen _ 

बहृदश्व brhad-asva- m. Brihadasva, Na- 
me eines Weisen 4 

qg% brhant- Adj. gewaltig, erhaben 

बृहस्पति brhas-puti- m. Brihaspati, Name 
eines Gottes 

ब्रह्मण्य brahmanya- Adj. brahmanen- 
freundlich 

ब्रह्मन्‌ brahman- n. religiöses Lied; m. 
Priester, Brahmane 

ब्रह्मषिं brahmarşi- m. brahmanischer 
Weiser (bes. Gruppe von Weisen) 

ब्राह्मण brähmana- m. Priester, Brahmane; 
f. -i Brahmanin 

9 brü-, Präs. ब्रवीति braviti, sprechen, 
sagen 


भ bha 


भक्ति bhakti- f. Hingabe, Treue 

भक्तिमन्त्‌ bhaktimant- Adj. liebevoll, 
treu 

भक्ष bhaksa- m. Genuß, Trank, Speise 

भगवन्त्‌ bhagavant- Adj. erhaben, heilig 

भग्न bhagna- Adj. zerbrochen (zu भञ्जू 
bhai j-) 

भङ्ग bhanga- m. das Zerbrechen, der 
Untergang, der Verfall 
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भज bhaj-, Präs. भजति bhajati, Ptz. 
Prät. भक्त bhakta-, zuteilen; ausüben, 
genießen, lieben 

-भज्‌ -bhaj- Adj. genießend 

भञ्ज्‌ bhañj-, Präs. भनक्ति bhanakti, Piz. 
Prät. भग्न bhagna-, zerbrechen 

भद्र bhadra- Adj. glücklich, gut, lieb; 
Vokativ: mein Lieber! 

भय bhaya- n. Angst, Furcht 

भतं. bhartr- m. Erhalter, Ernährer, 
Ehemann 

भते दारा bhartr-därä- I. Prinzessin 

भवती bhavati- 1. (zu भवन्त्‌ bhavant-) 

भवन bhavana- n. Wohnstätte, Palast 

भवन्त्‌ bhavant- (ehrenvolle Anrede in 
der 2. Person:) «mein Herr», «Euer 
Wohlgeborenen», «Ihr», «Sie» (meist 
mit einer Verbalform in der 3. Person 
konstruiert) (Kurzform zu भगवन्त्‌ 
bhagavant-) 

भवानी bhaväni- 
einer Göttin 

भा bha-, Präs. भाति bhāti, Piz. Prät. 
भात bhāta-, strahlen, scheinen; ग्रव- 
ava~ herabscheinen 

भाग्यवन्त्‌ bhägyavant- Adj. Glück besit- 
zend, glücklich 

भानु bhänu- m. Licht, Strahl 

भामिन्‌ bhämin- Adj. glänzend, schön; 
f. 3 eine schöne Frau 

भारत bharala- m. Nachkomme des Bha- 
rata, Patronymikon der Helden des 
Mahabharata 

भाया bhärya- 1. Ehefrau 

भाव bhäva- m. das Werden, Sein, 
objektive Realität 


f. Bhavani, Name 
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भाविन्‌ bhävin- Adj. sein sollend; f. -; 
eine schöne Frau 

भाव्य bhävya- Adj. vorzustellen, auszu- 
geben 

भाष्‌ bhäs-, Präs. भाषते bhäsate, Piz. 
Prät. भषित bhasita-, reden, sprechen; 
अभि- abhi- anreden; get ~ prati-d~ 
anreden; प्रति~ prali— antworten, er- 
zählen 

भिक्षा bhiksa- f. das Betteln 

भीम bhima- Adj. furchtbar; m. Name 
eines Königs, Bhima 

भुक्त bhukta- n. Essen, Speise 

भुज्‌ bhuj-, Präs. भुनक्ति bhunakti, Piz. 
Prät. भुक्त bhukta-, genießen; Kaus. भो- 
जयति bhojayati, genießen; उप-- upa~ 
genießen 

भुवन bhuvana- n. Wesen, Welt 

1 भू bhü-, Präs. भवति bhavati, Piz. Prät. 
भूत bhüta-, werden, sein, entstehen; 
Kaus. भावयति bhävayati, hervorbrin- 
gen; ग्रनु~ anu~ eifrig betreiben, 
wahrnehmen, hören; ग्रभि- abhi- 
übertreffen, überwältigen; परा-- pa- 
ra-d~ vergehen, unterliegen; परि-- pa- 
ri~ umgeben, besiegen 

2 bhū- f. Erde, Land 

भूत bhüla- Adj. geworden, seiend; n. 
Wesen, Geschöpf i 

भमन्‌ bhüman- n. Erde, Erdboden 

भूमि bhämi- f. Erdboden, Platz 

भूयंस्‌ bhüyanıs- (Komp.) mehr, größer, 
viel, sehr viel 

भूयस्‌ bhuyas Adv. weiter, ferner, in 
Zukunft, wieder 

भूयोभूयस्‌ bhüyobhäyas immer wieder (zu 
भूयंस्‌ bhiiyams-) 
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भूरि bhäri- Adj. reichlich, viel 

भूष्‌ bg, Präs. भूषति bhüsati, tätig 
sein; Kaus. भूषयति bhäsayati, Ptz. 
Pass. भूषित bhüsita-, schmücken, ver- 
sehen mit 

भूषण bhäsana- n. Zierde, Schmuck 

भू bhr-, Präs. भरति bharati und बिभति 
bibharli, Ptz. Prät. भूत bhrta-, tra- 
gen, bringen, füllen 

भृत्य bhriya- m. Diener 

भृश bhrsa- Adj. gewaltig, stark 

भेक bheka- m. Frosch 

भैमी bhaimi- f. Tochter des Bhima, 
Patronymikon der Damayanti 

भैषज्य bhaisajya- n. Arznei 

भोग bhoga- m. Genuß, Lust, Nutzen 

भोस्‌ bhos Itj., Anredepartikel beim Vo- 
kativ, hallo, he, heda 

श्रम्‌ bhram-, Pris. . भ्राम्यति bhrämyali 
und भ्रमति bhramati, Ptz. Prät. भ्रान्त 
bhränta-, umherschweifen, unstet sein; 
उद्‌- ud- auffahren, sich erheben; 
सम्‌~ sam- verwirrt werden, in Auf- 
regung geraten 

भ्राज्‌ bhräj-, Präs. भ्राजते bhräjate, 
glänzen, strahlen प 

भ्रातृ bhrätr- m. Bruder 

भ्रू bhrü- 1. Braue 

भ्रूसंज्ञा bhri-samjfid- f. Zeichen mit der 
Augenbraue 


A ma 


मंहना mamhand- f. Gabe 
मक्षिका maksika- 1. Fliege 
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मघवन्‌ maghavan- Adj. gabenreich; m. 
Beiname Indras 

मघवन्त्‌ maghavant- = मघवन्‌ 

मञ्जरी manjari- 1. Bliitenknospe 

मञ्जु manju- Adj. schön, lieblich 

मण्डूक mandüka- m. Frosch 

मति mali- f. Meinung, Einsicht 

मत्त matta- Adj. berauscht, brünstig (zu 
मद्‌ mad-) 

मद्‌ mod, Präs. मदति madati, एट. Prat. 
मत्त malta-, wallen, sprudeln; glück- 
lich sein, sich berauschen; Kaus. 
मादयति mädayati, berauschen; Et 
ud~ erregen, erfreuen, begeistern; 
प्र- pra~ berauschen 

मद mada- m. Brunst 

मदीय madiya- Adj. mein, der meinige 

मद्य madya- Adj. erfreuend, berauschend; 
n. Rauschtrank 

मधु madhu- n. Honig; Rauschgetränk 
aus Honig 

मधुर madhura- Adj. süß 

मध्य madhya- Adj. mitten; n. Mitte 

मध्यम madhyama- Adj. mittlerer 

मध्या madhyd Prap. mitten in 

मध्याह्नं madhyühna- m. Mittag 

मन man-, Präs. मन्यते manyate, Piz. 
Prät. मत mata-, denken, meinen; 
Kaus. मानयति mänayali, ehren, beach- 
ten, berücksichtigen; प्रव-- ava~ ge- 
ringschätzen, verachten; सम्‌~ sam- 
schätzen, ehren, beachten 

मनसू manas- n. Herz, Sinn, Verstand, 
Denken 

मना mand- f. Eifer, Zorn, Groll 

मनाय्‌ manäy- Den., Präs. मनायति 
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manäyali, sich ereifern; उद्‌- ud~ 

= मनाय्‌ 
मनु manu- m. Mann, Mensch; Manu, 

` Name des Stammvaters der Menschen 

मनुज manuja- m. Mensch 

मनुष manusa- m. Mensch d 

मनोरम mano-rama- m, Manorama, Na- 
me eines Dorfes 

-मन्त्‌ -mant- Adj. besitzend 

मन्त्र mantra- m. Rat, Plan, Spruch 

aa mantray-, Präs. मन्त्रयते manira- 
yate, Piz. Prät. मन्त्रित mantrita-, 
reden; संनि- sam-ni~ einladen 

मन्थरम्‌ mantharam Adv. langsam 

मन्द्र mandra- Adj. angenehm, 
munter 

मन्मथ manmatha- m. Liebe, Liebesgott 

मन्मन्‌ manman- n. Gedanke, Lied 

मन्यु manyu- m. erregter Sinn, Eifer, 
Groll 

मयूर mayüra- m. Pfau 

मयूररोमन्‌ mayiira-roman- Adj. pfauen- 
schweifhaarig 

मरीचि marici- m. Marici, Name eines 
berühmten Asketen 

मडिंतु marditr- m. Erbarmer, Erfreuer 

मत्ये martya- Adj. sterblich 

-WÑ marya- m. junger Mann, Freier 

1 मह_॥77/-, Präs. महयति mahayati, schen- 
ken 

१मह्‌ mah- Adj. groß 

महर्षि maharsi- m. ein großer Weiser 

Ag mahas- n. Größe, Macht 

महा maha- (Vordergl. in Komp.) groß 

महात्मन्‌ mahätman- Adj. hochherzig, 
edel, vornehm 

महान्त्‌ mahänt- Adj. groß 


froh, 
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महाबाहु mahü-bähu- Adj. langarmig 

महाभाग mahübhäga- Adj. glücklich 

महित्व mahitva- n. Größe 

महिषी mahisi- f. Büffelkuh; Hauptge- 
mahlin des Königs 

मही mahi- f. Erde 

महीक्षित्‌ mahi-ksit- m. Erdbeherrscher 

महेन्द्र mahendra- m. der große Indra; 
der beste unter ... 

महौजस्‌ mahaujas- 80]. großmächtig 

मा mä-, Präs. मिमीते mimite, Piz. Prät. 
मित mita-, messen; Aि~ vi~ durch- 
messen, ausmessen 

AT mä nicht (Prohibitivpartikel) 

मातृ mätr- f. Mutter 

मातृका mälrka- f. Großmutter 

मात्र mätra- n. Maß 

-मात्न -mälra- Adj. das Maß von ... ha- 
bend = genau so viel, wie das voraus- 
gehende Kompositionsglied sagt = nur, 
bloß 

मान mäna- n. Meßstab, Meßschnur 

मानद mänada- Adj. Ehre spendend 

मानुष mänusa- Adj. menschlich; m. 
Mensch 

मान्त्रिक mäntrika- m. Zauberer 

मान्य. mändya- n. 
Schwäche 

माया mäya- f. Kunststück, Zauberei, 
Täuschung 

मायिन्‌ mäyin- Adj. hinterlistig 

माला mälä- f. Kranz 

माल्य mälya- n. Blumenkranz 

मासमात्र mäsa-mätra- Adj. die Zeit 
eines Monats dauernd 

मित्र mitra- n. Freundschaft; m. Mitra, 
Name eines Gottes 


Langsamkeit, 
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मित्रद्वय mitra-dvayo- n. Freundespaar 

fasa mitrya- Adj. durch Bündnis be- 
freundet 

मिथ्‌ mith-, Präs. मेथति methati, schel- 
ten 

मिथुन mithuna- n. Paar 

मिथ्या mithyd Adv. falsch, lügnerisch 

मिश्र misra- Adj. versehen mit, bestri- 
chen mit 

मील्‌ mil-, Präs. मीलति milati, Piz. 
Prät. मीलित milita, Kaus. मीलयति 
milayati, die Augen schließen; fa~ 
ni~ = मील्‌ 

मुक्त mukta- Adj. befreit, freigelassen 
(zu मुच्‌ muc-) 

मुख mukha- n. Mund, Rachen, Gesicht 

मुख्य mukhya- Adj. am Anfang befindlich 

मुच्‌ mue, Präs. मुञ्चति muicatt, Piz. 
Prat. मुक्त mukta-, loslassen, verlas- 
sen, befreien; प्र- pra» Pass. sich 
befreien von, befreit werden von; वि~ 
vi~ ablösen, befreien 

मुद्‌ mud-, Pris. ' मोदते modale, Piz. 
Präs. मुदित mudita-, sich freuen, 
fröhlich sein 

मुनि muni m. Asket 

मुष्‌ mus-. Präs. मुष्णाति musnali, Pitz. 

` Prät. मुषित musita-, stehlen, berau- 
ben 

मुह. muh-, Pras. मुह्यति muhyati, Piz. 
Prät. मुग्ध mugdha- und मूढ mädha-, 
irre werden; Kaus. मोहयति mohayali, 
betören, verblenden 

मूजवत्‌ miija-vat- m. Maūjavat, Name 
eines Berges 

मूढात्मन्‌ mäüdhälman- Adj. Dummkopf, 
Tor 
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मूर्खं mürkha- Adj. dumm, töricht 

मूर्तिं mūrti- f. Abbild, Erscheinungsform 

मूर्तिमन्त्‌ mürti-mant- Adj. leibhaftig 

मूर्धन्‌ mürdhan- m. Stirn, Kopf, Spitze 

मूल müla- n. Wurzel, Ursache, Basis, 
Boden 

मृ mr-, Präs. ज़ियते mriyate, Piz. Prt. 
मृत mrta-, sterben 

मृग mrga- m. wildes Tier; Ved. Löwe; 
klass. Gazelle 

मृत्यु mriyu- m. Tod 

मृद्‌ mrd-, Ved. Pras. मृदति mrdatt, 
gnädig sein, verzeihen; Kaus. मृदयति 
mrdayali, verzeihen 

मृश्‌ mrs, Präs. मृशति mrsati, Piz. 
Prät. मृष्ट mrsfa-, berühren; परि- 
pari~ betasten, sich vergreifen an; 
अनुवि~ anu-vi~ überlegen 

मघ megha- m. Wolke 

मेघनाद megha-ndda- m. 

Name eines Frosches 

मौजवत maujavala- Adj. vom Berge 
Mujayat stammend 

म्लान mläna- Adj. welk 


Meghanäda, 


य ya 


य ya- Rpr. welcher; der wer 

यक्ष yaksa m. Yaksa, Halbgott, Diener 
des Gottes Kubera 

यज्‌ yaj-, Präs. यजति ४०/०४४, Ptz. Prät. 
इष्ट isfa-, opfern 

यज्ञ yajña- m. Opfer 

यत्‌ yat-, Präs. यतति ४८४०४, Piz. Prat. 
यत्त yatta-, ordnen, verbinden; Mt 
d~ eintreten in, hinstreben zu 
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यतस्‌ yalas Konj. woher, weshalb; da, 
weil, denn (A. von य ya-) 

यत्न yatna- m. Mühe, Anstrengung; 
यत्नम्‌ भ्रारभ्‌ yalnam ü-rabh- sich ab- 

_ mühen für 

यत्र ४०४7० Adv. wo, wohin (korrel. Te 
tatra); Konj. als, da, wenn (zu य vol 

यथा yalhä Adv. wie, gleichwie (korre- 
lativ zu तथा fathā oder एवम्‌ evam); 
Konj. weil, daß, damit (zu य ya-) 

यथाकथंचिद्‌ yathd-kathamcid Adv. auf 
beliebige Art und Weise 

यथाकामम्‌ yalhü-kämam Adv. nach Be- 
lieben 

यथागतम्‌ yathd-gatam Adv. wie gekom- 
men, auf dem gleichen Wege 

यथातथम्‌ yalhü-talham Adv. 
richtig 

यथाहम्‌ yalhärham Adv. nach Gebühr 

यथावृत्तम्‌ yathd-vritam Adv. wahrheits- 
getreu 

यथाश्रद्धम्‌ yalhä-sraddham Adv. nach 
Überzeugung, nach Neigung 

यथेच्छम्‌ yatheccham Adv. nach Belieben 

यद्‌ ४०४ Konj. daß; so daß, damit; weil, 
da; wenn, wann (A. n. von य ya-) 

यदा vada Konj. wann, als, wenn (zu 
य ya-) 

यदि yadi Konj. wenn; यद्यपि yady api 
wenn auch (zu य ya-) 

यम्‌ yam-, Präs. यच्छति yacchali, Piz. 
Prät. यता yala-, halten, zügeln; dar- 
reichen, gewähren; नि~ ni~ festhal- 
ten; सम्‌-- sam- zusammenhalten, bän- 
digen 

ययाति yayali- m. Yayati, Name eines 
alten Stammeshelden 


wahr, 
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यव yava- m. Getreide, Korn 

यवस yavasa- 1. Gras, Weide 

यशस्‌ yasas- Adj. glänzend, herrlich; n. 
Ruhm 

यण:पात्र yasah-pätra- m. einer, der ein 
Gefäß des Ruhmes ist, berühmt 

यस्मात्‌ yasmät Konj. weil, da (Ab. von 
य ४०-) 

या yā-, Präs. याति yati, Pt. Prät. यात 
ydta-, gehen; अ~ @~ kommen; समा~ 
sam-d~ (zusammen) herbeikommen, 
gelangen zu; N~ pra~ aufbrechen; 
प्रति- prati~ hingehen zu 

याच्‌ yäc-, Präs. याचति ४०८०८, Ptz. 
Prät. याचित yäcita-, bitten um, be- 
stehen auf 

यामन्‌ yüman- n. Gang, Fahrt, Flug, 
Bahn 

यावत्‌ ४6००८ Konj. bis, sobald als; Adv. 
mittlerweile, zunächst, gleich (A. n. 
von यावन्त्‌ yävant-) 

यावन्त्‌ yüvanl- Adv. wie groß, wie lang, 
wieviel, Pl. wie viele (Korr. तावन्त्‌ 
tdvant-) 

युक्त gukta- Adj. 
युज्‌ yuj-) 

युग yuga- n. Joch, Ved. Tagewerk (da 
das Tagewerk der Bauern mit dem 
Auflegen des Joches begann) 

युज्‌ yuj-, Präs. युनक्ति yunakli, Piz. 
Prät. युक्त yukta-, anschirren, verbin- 
den; Ved. युज्‌ सधस्थात्‌ . yuj- sadha- 
sthdt umschirren; {~ pra~ anwenden, 
vollbringen, vollziehen; वि~ vi~ los- 
machen, trennen, befreien von 

युद्ध yuddha- n. Kampf, Krieg 

युवन्‌ yuvan- m. Jüngling 


versehen mit (zu 
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यूथ yülha- m. n. Herde, Schar, Menge 

येन yena Konj. weil, daß, damit (I. 
von य ya-) 

योग्य yogya- Adj. geeignet, fähig 

योधिन्‌ yodhin- Adj. kämpfend 

योनि yoni- m. Mutterleib; 
Ehebett 

योषा yosä- f. Jungfrau 

योषित्‌ yosit- 1. Frau 

यौवन yauvana- n. Jugend, heiratsfä- 
higes Alter 


Lager, 


Tra 


रक्त rakta- Adj. rot, aufgeregt, entzückt 
(zu ST roi) 

रक्ष raks-, Präs. रक्षति raksati, Piz. 
Prät. रक्षित raksita-, bewachen, schüt- 
zen, hüten; Kaus रक्षयति raksayali 
= रक्ष्‌ 

रक्षण raksana- n. Bewahren, Hüten 

Ze ranga- m. Farbe 

<= ranj-, Präs. रज्यति rajyati, Piz. 
Prät. रक्त rakta-, sich färben, rot 
sein, Freude haben; Kaus. रञ्जयति 
rahjayati, färben; erfreuen; AT 
anu- entzückt sein von, lieben; Kaus. 
für sich gewinnen 

रजस्‌ rajas- n. Raum, Luftraum; Staub 

रज्जु rajju- f. Strick, Seil 

रटू rat-, klass. Präs. रटति rafati, heu- 
len, brüllen; Int. रारटीति rärafiti, 
laut heulen, laut brüllen 

रत rata- n. Liebesgenuß, Wollust 

रति rati- f. Liebe 
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रत्न ratna- n. Schatz, Lohn, Juwel 

रत्नधा rafna-dhä- Adj. Lohn bringend 

रत्नभूत ratna-bhiuta- n. Kleinod 

रथ ratha- m. Wagen, Streitwagen 

xW rabh-, Präs. रभते rabhate, Piz. 
Prät. र्ध rabdha-, fassen, ergreifen; 
अ~ ä~ beginnen 

रम्‌ ram-, Präs. रमते ramate, Ptz. Prät. 
रत rata-, aufhalten, befestigen; zu- 
frieden sein, sich erfreuen, sich vergnü- 
gen; उप-- upa~ aufhören, ablassen 
von 

रमणीय ramaniya- Adj. angenehm, lieb- 
lich ` ` 

रम्य ramya- Adj. angenehm, lieblich, 
liebenswert 

रयि rayi- m. Ved. Habe, Besitz 

रब rava- m. Klang, Ton 

रवि ravi- m. Sonne 

रस rasa- m. Saft; Genuß, Wohlge- 
schmack, Quintessenz 

रह rah-, Kaus. रहयति rahayati, Piz. 
Prät. रहित rahita-, verlassen, aufge- 
ben 

रहस्‌ rahas- n. Geheimnis; L. रहसि 
rahasi, Adv. heimlich 

रहित rahita- Adj. frei von (zu रह_ rah-) 

राक्षस räksasa- m. Raksasa, nächtlicher 
Damon Š 

राग räga- m. Leidenschaft, Verlangen 

राजू räj-, Präs. राजति räjati, herrschen, 
glänzen, prangen; Kaus. राजयति rü- 
jayati schmücken, Ptz. Prat. राजित 
"rajita-; ~ vi~ herrschen, glänzen, 
überragen 

राजकुल räja-kula- n. Königshof; konig- 
liche Familie 
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राजन्‌ räjan- m. König 

राजमार्ग räja-märga- m. Königsstraße, 
Hauptstraße 

राजवीथी raja-vithi- f. 
Hauptstraße 

राजवेश्मन्‌ räja-vesman- n. Königspalast 

रात्रि ratri- f. Nacht 

रिप्त ripta- Adj. betrogen, angeschmiert 

रुच्‌ rue, Präs. रोचते 7०८४०, Ptz. Prat. 
रुचित rucita-, leuchten, strahlen, Ge- 
fallen finden an 

रुचिर rucira- Adj. strahlend, glänzend 

रुद्‌ rud-, Präs. रोदिति roditi, Piz. Prät. 
रुदित rudita-, weinen, jammern; Kaus. 
रोदयति rodayati, weinen machen 

Sg rudh-, Präs. रुनद्धि runaddhi und 
रुन्धति rundhali, Ptz. Prät. es ruddha-, 
zurückhalten, hemmen; AT- anu- 
Präs. अनुरुष्यति anu-rudhyati, sich 
hingeben, lieben; अप-- apa~ versto- 
ßen, von sich stoßen; उप-- upa— be- 
lästigen, plagen 

रुशन्त्‌ rusant- Adj. leuchtend 

SS ruh-, Präs. रोहति rohati, Ptz. Prat. 
रूढ rüdha-, ersteigen; Kaus. रोहयति 
rohayati und रोपयति ropayati steigen 
machen; ग्रा- ä~ besteigen, aufstei- 
gen, entstehen 

रूप rüpa- n. Gestalt, Schönheit 

रूपक rüpaka- m. Rupie 

रूपवन्त्‌ räpa-vant- Adj. schön von Ge- 
stalt 

रेतस्‌ retas- n. Same 

रोदसी rodasi- f. Welt; Dual Himmel 
und Erde 

रोमन्‌ roman- n. Haar 


Königsstraße, 
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लक्ष्‌ laks- klass. Präs. लक्षते laksate, 
markieren; Kaus. लक्षयति laksayati, 
bezeichnen, bemerken, erblicken 

लक्ष laksa- m. n. Marke, Preis 

लक्षण laksana-n. Merkmal, Kennzeichen, 
Attribut 

लङ्क, langh-, klass. Präs. लद्धति langha- 
ti, überschreiten; Kaus. लङ्घयति lañ- 
ghayati, Piz. Prat, लद्षित langhita-, 
springen über; überschreiten; उद्‌- 
ud~ überschreiten 

लङ्कन langhana- n. Überschreiten, Er- 
steigen; Bespringen (geschl. von Tie- 
ren) 

लज्ज्‌ lajj-, Präs. लज्जते lajjate, Piz. 
Prat. लज्जित Jet jita-, verlegen werden, 
sich schämen; वि-- vi~ sich schämen 

लज्जा lajja- f. Scham, Verlegenheit 

लभ्‌ labh-, Präs. लभते labhate, एट. 
Präf. लब्ध labdha-, fassen, ergreifen 

लम्ब्‌ lamb-, Präs. लम्बते lambate, Ptz. 
Prät. लम्बित lambita- herabhingen; 
Kaus. लम्बयति lambayati herabhän- 
gen; अअव~ ava~ Kaus. aufhängen an 

लालस lälasa- Adj. begierig 

लिङ्क liñga- n. Kennzeichen. Attribut 

fs lip-, Präs. लिम्पति limpati, Piz. 
Prat. लिप्त (to, bestreichen, be- 
schmieren; Kaus. लिम्पयति limpayati 
=लिप्‌; अ~ a— bestreichen, beschmie- 
ren 

लोक्‌ lok-, klass. Pras. लोकते lokale, 
Kaus. लोकयति lokayati, erblicken, 
sehen; ग्रव-- ava~ anblicken, betrach- 
ten, erblicken 
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लोक loka- m. Welt, Menschen 

लोककृत्‌ loka-kri- m. Weltenschöpfer 

लोचन locana- n. Auge 

लोलुप lolupa- Adj. begehrlich, gierig 
nach 


q va 


वक्षस्‌ vaksas- n. Brust 

वच्‌ vac-, Präs. वक्ति vakti und Ved. 
विवक्ति vivakli, Ptz. Prät. उक्त ukla-, 
sprechen; N~ pra- erklären, be- 
schreiben, verkünden; प्रति- prati~ 
antworten 

वचन vacana- n. Sprechen, Wort 

वचस्‌ vacas- n. Wort, Befehl 

वडवा vadaväd- f. Stute 

वणिज्‌ vanij- m. Kaufmann 

वतंस valamsa- m. Kranz, Diadem 

-वत्‌ -val- Adj. wie das Vorausgehende 
(A. n. von वन्त्‌ -vant) 

वद्‌ vad-, Präs. वदति vadali, Ptz. Prat 
उदित udita-, reden, sprechen; N~ 
pra— anstimmen, (Eid) ablegen 

वध vadha- m. Tötung, Todesstrafe 

वन्‌ van-, Ved. 1085. वनोति vanoti, Piz. 
Prat. वनित vanita-, gem haben, wün- 
schen, siegen 

बन vana- n. Wald 

वनिता vanitä- f. Geliebte 

-वन्त्‌ -vant- Adj. besitzend, was das 
vorausgehende Glied aussagt 

वन्द vand-, Präs. वन्दते vandale-, Ptz 
Prät. वन्दित vandita-, ehren, begrüßen; 


भ्रभि~ athi- = TF 


CC-O. Prof. Satya Vrat Shastri Collection. 


347 


वपुस्‌ vapus- n. Gestalt 
वयम्‌ vayam फा. wir 
वयस्‌ vayas- n. Lebensalter, Jugendzeit 
वर vara- Adj. vorzüglich, gut; -IT -va- 
ra- Adj. bester unter; m. n. Wahl, 
das Beste; Gnadengeschenk 
वरण varana- n. Wahl 
वराक varäka- Adj. elend, erbärmlich 
वरारोह varäroha- Adj. schöne Hüften 
habend 
वरुण varuna- m. 
Gottes 
वर्ग varga- m. Schar 
वणे varna- m. Farbe, Gattung, Kaste 
वर्णय्‌ varnay- Den., Pris. वर्णयति varna- 
gati, färben, beschreiben, schildern, 
erzählen 
वर्णिन्‌ vargin- Adj. farbig 
-वतिन्‌ -varlin- Adj. sich befindend 
वर्धन vardhana- n. Vermehren 
वर्ष varsa- m., n. Jahr 
वल vala- m. Vala, Name eines Dämo- 
- nen 
वलंरुज valam-ruja- m. Töter des Vala, 
Indra (Gott) 
वश्‌ ua, Präs. वष्टि uasti, 
verlangen, begehren 
वश vasa- m. Gewalt, Befehl; Ab. वशात्‌ 
vasät infolge von 
igg vas-, Präs qafa vasati, Piz. Prat. 
उषित usita-, wohnen; X~ pra~ auf- 
brechen, fortziehen; प्रति- prali~ 


Varuņa, Name eines 


wollen, 


wohnen ` 

श्वस्‌ vas-, Präs. वस्ते vaste, sich kleiden; 
सम~ sam~ sich kleiden 

वसति vasali- f. Nest, Behausung 

ag vasu- Adj licht, herrlich, gul; 
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n. Gut, Reichtum; m. Vasu, ein Gott 
einer bestimmten Gruppe von Göttern 

वसुधा vasu-dh@- 1. Erde 

वसुन्धरा vasun-dhard f. Erde 

वस्तु vastu- n. Gegenstand 

वस्तू vastr- m. Erheller 

वस्त्र vastra-, n. Gewand 

वस्न्य vasnya- Adj. feil, verkäuflich 

ag, vah-, Präs. वहति vahati, Piz. Prät. 
Se üdha-, fahren; AT- @~ herbeifülı- 
ren, herbeibringen, Kaus. अतिवाहयति 
ativähayali (die Zeit) verbringen 
(अ्त्यवाहि atyavahi 3.58. Aor. Pass.) 

वाक्य väkya- n. Wort, Rede 

वाज väja- m. Kraft, Schnelligkeit 

वाजिन्‌ vajin- Adj. kräftig, tapfer, Beute 
machend 

वाञ्छ्‌ vänch-, Präs. वाञ्छति vanchali, 
Ptz. Prät. वाञ्छित vünchita-, wün- 
schen, begehren 

वाणिज्य vänijya- n. Handel 

वाद väda- m. Ausspruch, 
Wort 

वादिन्‌ -vädin- Adj. sprechend 

वाद्य vädya- n. Instrumentalmusik 

वाम vāma- Adj. lieb; teuer, wertvoll; 
n. Gut, Heil 

वारमुख्या vära-mukhyä- f. eine der vor- 
nehmsten Dirnen 

वारयुवती vara-yuvati- f. Dirne, Hure, 
Hetäre 

वारि väri- n. Wasser 

वार्त्ता vartia- f. Erwerb 

वास väsa- m. Aufenthalt, Wohnen 

वासस्‌ väsas- n. Kleid 

वासिन्‌ väsin- Adj. gekleidet 

बासू vasa- f. Mädchen 


Aussage, 
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वास्तु västu- n. Wohnsitz 

वि vi- m. Vogel 

विकल्प vikalpa- m. Wechsel, Verschie- 
denheit 

विक्रमण vikramana- n. Schritt 

विक्रय vikraya- m. Verkauf 

विग्न vigna- Adj. aufgeregt, bestürzt (zu 
विज्‌ vij-) 

विग्रह vigraha- m. Krieg 

विचित्र vicitra- Adj. sehr bunt, vielfar- 
big 

विजू ०/-, Präs. विजते vijate, Ptz. Prät. 
विग्न vigna-, wanken, weichen; उद्‌- 
ud— schaudern, sich scheuen vor, 
müde werden; Kaus. उद्वेजयति ud-ve- 
17४६६ erschrecken, quälen 

वित्त vitta- n. (bereits erworbenes) Gut, 
Besitz 

गविद्‌ uid-, Präs. वेत्ति ०४४, Piz. Prät. 
विदित vidita-, wissen; Kaus. निवेदयति 
ni-vedayali, mitteilen, berichten 

श्विद्‌ vid-, Präs. विन्दति vindati, Ptz. 
Prät. वित्त vitta-, finden, erreichen, 
gewinnen 

-विद्‌ -vid- Adj. kundig 

विदर्भ vidarbha- m. Pl. Name eines 
Volkes und eines Landes; m. Sg. 
Vidarbha, Beiname König Bhimas 

विद्युत्‌ vidyut- 1. Blitz 

विद्वंस्‌ vidvams- Adj. wissend (Piz. Perf. 
zu विद्‌ vid-) 

विधा vidha- f. Teil, Art und Weise 

विधेय vidheya- n. Pflicht 

विप्‌ vip-, Präs. वेपते vepate, zittern 

fas vipra- m. Zitterer; Brahmane 

विप्रलम्भण vipralambhano- n. Täuschung, 
Betrug 
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विप्रिय vipriya- Adj. unlieb 

विबुद्ध vibuddha- Adj. sehr klug 

विभव vibhava- Adj. vermögend, reich; 
m. Reichtum 

विभीदक vibhidaka- m. der Vibhidaka- 
baum, Nuß des Vibhidakabaumes 

विभु vibhu- m. Herr, Gebieter 

विमदे vimarda- m. Zerdrückung, Balge- 
rei; Umarmung (geschlechtlich) 

fanta vimäno- m., n. ein durch die 
Luft fahrender Götterwagen 

वियुक्त viyukta- Adj. befreit von (zu यृज्‌ 
yuj-) 

विरजस्‌ virajas- Adj. staublos 

विरोध virodha- m. Feindschaft 

विलक्ष vilaksa- Adj. beschämt 

विलासिन्‌ viläsin- Adj. glänzend, sirah- 
lend, reizend 

विवर्णं vivarna- Adj. farblos, blaß 

विवाद vivada- m. Streit 

विवाह viväha- m. Hochzeit 

विश्‌ vis-, Präs. विशति ०5/7, Pz. Prat. 
विष्ट vista-, eintreten; उप~ upa- 
herantreten, sich hinsetzen; AT- d~ 
hineingehen, eindringen; fa~ ni~ 
sich niederlassen, aufhören; निवेशयति 
ni-vesayati Kaus. anbringen, befesti- 
gen; Y~ pra~ eintreten, eindringen 

विशिष्ट visista- adj. ausgewählt, ausge- 
zeichnet 

विशेष visesa- m. Merkmal, Besonderheit; 
विशेषतस्‌ visesatas Adv. besonders, 
vorzüglich 

विश्रुत viruta- weithin berühmt (zu श्रु 
Sru-) 

विश्व visva- Pr. Adj. jeder, ganz, Pl. 
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विश्वतस्‌ visvalas Adv. von allen Seiten, 
ganz, völlig 

विष visa- n. Gift 

विषय visaya- m. Sinnesobjekt, Gebiet, 
Gegenstand 

विषाद visada- m. Bestürzung, Verzweif- 
lung š 

विष्णु visau- m. Visgu, Name eines Got- 
tes 

विस्मय vismaya- m. Staunen, Bewunde- 
rung 

विहार vihära- m. Vergnügung 

वीणा viņā- f. Laute 

वीणारवा vind-rava- f. Vinäravä, Name 
einer Fliege 

वीर vira- m. Held 

वीखन्त्‌ viravant- Adj. heldenhaft, männ- 
lich; söhnereich 

वीरसेन vira-sena- m. Virasena, Name 
eines Königs 

बीये virya- n. Mannestat, Heldentat 

1 q vr-, Präs. वृणाति vrnati und वृणोति 
urnoti, Piz. Prat. वृत vrta-, Kaus. 
वरयति varayali, wählen 

2q or, Präs. वृणोति urnoti, एट. Prat. 
वृत vrta-, verhüllen, umgeben, um- 
schließen; Kaus. वारयति värayati 
abhalten, zurückhalten; AT- 4- be- 
decken, verhüllen; सम~ sam-d— 
verhüllen, umgeben; fa~ ni~ Kaus. 
abhalten von, hindern an; gf pa- 
ri~ umgeben 

वक्ष urksa- m. Baum 

बज ut, Präs. वृणक्ति vrnakti, Piz. 

Q Prat. वक्त urkla-, (ab)wenden, be- 
seitigen; अ~ ~ zuwenden, geneigt 
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sein; gét d-varjayali Kaus. ge- 
neigt machen 

वृत्‌ ०1-, Präs. वर्तते varlate, Ptz. Prät. 
au urlta-, sich drehen; sich bewe- 
gen; sich irgendwo befinden, weilen, 
wohnen; sich beschäftigen; fa~ ni~ 
umkehren, zurückgehen; प्र- pra~ 
aufbrechen, sich begeben ; 

-वृत- -urla- Adj. umgeben von 

वृत्त urita- n. Wandel 

वृत्तान्त vrttänta- m., n. Begebenheit, 
Vorfall, Vorgang 

वृत्ति ortti- f. Eifer, Hingabe 

वृत्त ortra- m. Vrtra, Name eines Dä- 
monen 

वृत्रहन्‌ urtra-han- m. Vrtratöter, Indra 

वृथा vrthā Adv. vergeblich, nutzlos 

ag urdh-, Präs, वर्धति vardhati, Ptz. 
- Prat. वृद्ध urddha-, stärken, wachsen; 
वि~ vi~ wachsen, stärker werden 

वृश्चिक vrscika- m. Skorpion , 

वृषन्‌ vrsan- m. Stier l 

वृषल ursala- Adj. jämmerlich 

वृष्टि vrsfi- f. Regen 

वेद veda- m. das Wissen; der Veda, Na- 
me der ältesten religiösen Texte In- 
diens 

वेदन vedana- n. Habe, Besitz 

वेश vesa- m. Hausgenosse 

वेश्मन्‌ vesman- n. Haus, Wohnung, Pa- 
last 

वे vai (hervorhebende Partikel) 

वैद्य vaidya- m. Arzt 

AT vaira- n. Feindschaft 

atg vodhr- m. Wagenlenker (Ved. atog 
volhr-) 

व्यग्रता vyagratā- f. das Beschiftigtsein 
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व्यसन vyasana- n. Betriebsamkeit; Müh- 
sal, Unglück 

व्याघ्र uyäghra- m. Tiger 

व्युष्टि vyusti- f. Hellwerden, Aufleuch- 
ten 

ब्रज्‌ waj-, Präs. ब्रजति vrajali, ऐट. 
Prät. व्रजित vrajita-, gehen, schreiten, 
fortgehen 

ब्रत vrata- n. Gebot, Satzung, Gelübde 

ब्रात vräla- m. Schar, Trupp 

ब्रीड vrida- m. Scham 

ब्रीदा vridä- f. Scham 


श sa 


Wq Sams-, Präs. शंसति Samsati, Piz. 
Prät. शस्त šasta-, hersagen, mitteilen; 
प्र- pra~ rühmen (Pass. gerühmt 
werden शस्यते Sasyate) 

शक्‌ Sak-, Präs. शक्नोति Saknoli, Piz. 
Prät. Th Sakta-, können, vermö- 
gen, imstande sein 

शक्य Sakya- Adj. möglich, fähig, imstan- 
de (zu शकू Sak-) 

शक्र sakra- Adj. mächtig; m. der Mich- 
tige, Beiname Indras 

शङका šañka- f. Sorge, Angst 

शची Saci- f. Hilfe; Šaci, Name 
Indras Gemahlin 

शचीपति Saci-pati- m. Indra 

शत šala- n. hundert 

शततम ईatatama- Adj. hundertster: n. 
Hundertstel f 

शनकंस्‌ Sanakais Adv. langsam 

शब्द Sabda- m. Laut, Ton, Schall 


von 
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शम्‌ Sam-, Präs. शमयति šamagati und 
शामयति Samayati (nur mit fr ni-), 
bemerken, hören, erfahren 
afaa Samitr- m. beim Opfer ti.iger 
Priester, Zurichter, Zerleger 
शय्या Sayyd- f. Lager, Bett 
शरण Sarana- n. Zuflucht, Obhut 
शरीर Sarira- m. Körper, Leib 
शशाङक Sasänka- m. Mond (den Hasen 
als Zeichen besitzend) 
शशिन्‌ sasin- m. Mond (Hasenbesitzer) 
शस्त्र Sastra- n. Messer, Dolch, Schwert 
शाखा šakha- 1. Zweig 
शार sära- Adj. scheckig 
शार्दूल Särdäla- m. Tiger 
शाला šala- f. Stall 
शालिन्‌ šalin- Adj. begabt mit 
शासन šasana- Adj. züchtigend, strafend; 
n. Befehl, Gebot 
WMA Säsfra- n. Lehrbuch, Wissenschaft 
शिखण्ड Sikhanda- m. Haarbusch 
शिथिर Sithira- Adj. locker, lose 
. शिव siva- Adj. freundlich, gnädig; m. 
Siva, Name eines Gottes 
शि &-, Präs. शेते ste und शयते Sayate, 
20. Prät. शयित Sayita-, liegen, sich 
legen 
शीत sita- Adj. kalt 
शुक Suka- m. Papagei 
शुच्‌ Suc-, Präs. शोचति socati, brennen, 
Schmerz empfinden; अनु- anu- trau- 
ern um, sich sehnen nach 
शुचि $uci- Adj. leuchtend, klar, rein 
शुभ्‌ Subh-, Präs. शोभते bhate, glänzen, 
leuchten 
'शुभ $ubha- Adj. hübsch, schön, gut; n. 
Anmut, Glück 
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शुश्रूषा Susrüsa- f. Wunsch zu hören, 
Gehorsam, Dienst 

शून्यवन्त्‌ Sünyavanl- Adj. leer, öde, be- 
sitzlos 

शूर sūra- Adj. tapfer, mutig; m. Held 

शूशुजान Süsujäna-, Ved. mit तन्वा ।८॥०० 
sich auf sich selbst verlassend (Ptz. 
Perf. zu einer Wurzel शुज्‌ suj?) 

शूष süsa- Adj. hell, laut 

शुङ्ग Srñga- n. Horn 

शु Ar, Präs. शृणाति Sraati, Piz. Prat. 
शीर्ण sirna-, brechen, verletzen; ~ 
vi~ zerbrechen, Pass. विर्शीयते vi-siry- 
ate, zerbrochen werden 

शेष Sesa- m. n. Rest; Adj. übrig, rest- 
lich - 

शोक soka- m. Glut, Flamme; Schmerz, 
Kummer 

शोचिस्‌ scis- n. Licht, Flamme 

शोभन Sobhana- Adj. schön, glänzend 

शोभा Sobhä- Í. Pracht, Schönheit 

श्रथ्‌ Srath-, Präs. श्रथ्नाति šrathnati; Kaus. 
श्रथयति Srathayati, lockern, lösen, 
freigeben (Zügel) 

श्रम्‌ Sram-, Pris श्राम्यति śrāmyati, Piz. 
Prät. श्रान्त ईrania-; वि~ vi~ sich 
ausruhen, erholen 

श्रम्भू Srambh-, Präs. श्रम्भते Srambhate, 
Piz. Prat. sept Srabdha- vertrauen; 
वि~ vi~ vertrauen, sich verlassen auf 

श्रवण Sravana- n. Hören 

श्रवस्‌ $ravas- Adj. was man hört; n. 
Ruf, Lob, Preis 

PT $ri-, Präs. श्रयति ४०४०४, Piz. Prat. 
श्रित $rita-, (sich) stützen auf; ग्रा 
a~ sich begeben; समा- sam-a~ sich 
stützen auf 
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श्री #7 f. Glück, Schönheit, Pracht, 
Würde; Sri, Name der Gemahlin 
Visnus 


PT šru-, Präs. शृणोति šrmoti, Piz. Prat. 
श्रुत šruta-, hören; प्रति~ prati— hin- 
hören; antworten, versprechen; सम्‌~ 
sam- hören, erfahren, versprechen 

श्रुत Srufa- Adj. berühmt (zu श śru-) 

श्रेयस्‌ Sreyas- n. Vorteil, Glück 

श्रेष्ठ Srestha- Adj. bester, trefflichster 
(Superl. zu श्री $ri-) 

श्लाघ्‌ slāgh-, Präs. शलाघते 5/०९, 
‘prahlen, angeben 

श्लेष्मन्‌ Slesman- m. Schleim 

एलोक sloka- m. Ruf, Leumund; Strophe, 
Sloka 

इवश्रू Svasrü- 1. Schwiegermutter 

शवस्‌ śvas-, Präs. शवसति svasati, Piz. 
Prät. एवसित śvasita-, blasen, atmen, 
seufzen; Kaus आश्वासयति ü-sväsaya- 
ti beruhigen; निस्‌~ nis~ aufseufzen 

शवोवसीय Svo-vasiya- n. künftiges Heil 


ष्‌ sa 


षण्मासिक san-mäsika- Adj. sechsmonat- 
lich 
षोडश sodasa Num. 16 


स sa 


स sa- (drückt als Vorderglied in Kom- 
posita die Verbindung, Ähnlichkeit 
oder Gleichheit aus) versehen mit 
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संवेद्य samvedya- Adj. zu empfinden, zu 
erkennen 

संशय samSaya- m. Zweifel 

संस्कार samskära- m. Pflege 

सकाश sakäsa- m. Nähe; A. सकाशम sa- 
käSam, Präp. zu ... hin 

सक्तु saktu- m. Grütze 

सखि sakhi- m. Gefährte, Freund 

सखी sakhi- f. Freundin 

संकट samkata- n. Not, Klemme 

संकल्प samkalpa- m. Entschluß, Über- 
legung, Verstand 

संकेत samkela- m. Verabredung 

सद्ध sanga- m. Anhänglichkeit, 
gung 

संगम samgama- m. Zusammentreffen; 
Vereinigung (geschlecht!.) 

संघर्ष samgharsa- m. Streit 

सच्‌ sac-, Präs. सचति sacati, begünstigen 

सज्जता sajjatä- f. Bereitschaft, Beschäf- 
tigung 

सञ्ज्‌ sañj-, Präs. सजति sajati, Ptz. 
Prät. सक्त sakta-, haften; AT- anu~ 
behängen, behaften mit, (Pass अनुस- 
ज्यते anusajyate hängen bleiben) 

सततम्‌ salatam Adv. stets, immer 

सती sati- f. gute, treue Frau (zu सन्त 
sant-) ` 

सत्तम saltama- Adj. der beste, erste 

सत्कार satkära- m. gastliche Aufnahme 

सत्य satya- Adj. wirklich, wahr; n. 
Wahrheit; यथा . . . तेन सत्येन yalha... 
1९7८ salyena wie ... ebenso gewiß 

सत्यधर्मन्‌ satya-dharman- Adj. einer, 
dessen Gesetze gültig sind 

सद्‌ sad-, Präs. सीदति ४४०४४, एट. Prät. 
सन्न sanna-, sitzen, sich niederlassen 


Nei- 
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Kaus. ग्रवसदयति ava-sadayati nieder- 
drücken, Tuinieren; er. q~ Kaus. 
treffen auf, stoßen auf; gr pra-d~ 
sich setzen auf, streben nach; नि~ 
ni~ (निषीदति nigidati) sich niederlas- 
sen; Y~ pra~ sich freuen, gnädig 
sein, verzeihen 
सदम्‌ sadam Adv. stets 


सदुश्‌ sadr$- Adj. gleich, ähnlich, ange- ` 


messen 

सदृश sadrša- Adj. TEN 

सद्यस्‌ sadyas Adv. in einem. Tag; rasch; 
taglich 

सधस्थ sädhastha- n. Wohnung, Platz, 
Stätte 

सनिर्वेदम्‌ sa-nirvedam Adv. mit Verzweif- 
lung 

S sant- Adj. seiend, guf, echt (zu 
AT as-) 

संतान samtüna- m., n. Nachkommen- 


schaft 
संतति samtati- 1. Nachkommenschaft 


संदूषण samdüsana- n. Schändung 

संदेह samdeha- m. Zweifel, Ungewißheit 

संधि samdhi- 1. Bündnis 

संनिधि sarpnidhi- m..Nähe 

सभा sabh- f. Spielhalle 

Ei sama- Pr. Adj. gleich, derselbe 

समधिक samadhika- Adj. stärker als 

समय samaya- m. Zeit 

समवाय samaväya- m. Vereinigung 

समागम samägama- m. Vereinigung, 
Verbindung (geschlecht) 


समाचार samäcära- m. Verfahren 
समाज samäja- m. Gesellschaft, Versamm- 


lung 
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समाधान samadhana- n. Aufmerksamkeit, 
Andacht e 

समीप samipa- Adj. in der Nähe befind- 
lich; n. Nähe ` 

समुद्र samudra- m. Meer 

सपद्‌ sampad- f. Glück, Gedeihen 

"संपन्न -sampanna- Adj. ausgestattet mit 
(zu पद्‌ pad.) 

संपारण sampäraga- Adj. 
Ziel führend x 

संप्रति samprati Adv. jetzt 

सभव sambhava- m. Erzeugung, Geburt 

Oberherr, oberster . 


fördernd, zum 


Gebieter 
सरस्वती 3०/०४०८ f Sarasvati, 
eines Flusses 
सवें sarva- Pr., Adj. all, jeder 
सवंतस्‌ sarvatas Adv. von allen Seiten, 
nach allen Seiten, iiberall 


Name 


-सरवेदा 5००००० Adv. stets, immer 


WANG sarvasas Adv. „allesanıt, insge- 
samt, auf jede Weise 

सवितृ savitr- m. Savitar, Name eines 
Gottes 


'सविभ्रमम्‌ sa:vibhramam Adv. mit Augen- 


blinzeln, kokett 

सब्रीड sa-vrida- Adj. von Scham erfüllt 

सस्मितम्‌ sa-smitam Adv. lächelnd, mit 
Lachen 

सह sah-, Präs. सहंते sahate, Piz. Prät. 
सोढ sodha-, bewältigen, ertragen; 
उद-- ud- können, vermögen 

सह saha Adv. gemeinsam; Prap. (zu- 
sammen) mit 


सहवाहन saha-vädhana- Adj. einer, der 


einen Wagen bei sich hat - 


354 


सहस्‌ sahas- n. Gewalt, Macht; I. सहसा 
sahasü Adv. mit Gewalt, ungestüm 
सहस्र sahasra- n. tausend 
सहित sahita- Adj. dicht dabeistehend, 
vereinigt, versehen mit 
सा sa-, Präs. स्यति syati, Piz. Prät. 
सित sita-, binden; वि~ vi~ lösen, 
entfernen, öffnen 
साक्षात्‌ säksäf Adv. vor Augen, offen- 
bar हे 
साग्निक sagnika- Adj. gemeinsam mit 
Agni ; 
साध्‌ sadh-, Präs. साधति sädhati, errei- 
chen, zum Ziele kommen 
साधन sädhana- n. Mittel, Erfolg 
साधारण 'sädhärana- Adj. teilhabend an, 
gemeinsam mit 
साधु sädhu- Adj. 
Biedermann 
साध्य sädhya- Adj. zu erreichen 
सानुक्रोशम्‌ sänukrosam Adv. aus Mitleid 
_ सामर्थ्यं sämarthya- n. Kraft, Fähigkeit 
(zu) 
साहाय्य sähäyya- n. Hilfe, Beistand 
सिंह simha- m. Löwe 
सिच्‌ sic-, Präs. सिञ्चति sincati, Ptz. 
Prät. सिक्त sikla-, gießen; झा- ०~ 
sich ergießen 
सिध्‌ sidh-, Pras. सिध्यति sidhyati, एट. 
Prät. सिद्ध siddha-, zum Ziele kom- 
men, seinen Zweck erreichen; प्र- 
pra— gelingen, sich herausstellen 
सिन्धु sindhu- m. Flußgott, Meeresgott, 
Sindhu 
सिम sima- Pr. Adj. gleich, derselbe 
सु su- (Vorderglied in Komposita) wohl, 
gut, schön, sehr 


gut, richtig; m. 
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सुकुमार su-kumära- Adj. zart 

सुकृत su-krta- Adj. wohlbereitet 

सुख su-kha- Adj. angenehm, bequem; n. 
Genuß, Freude, Glück 

सुग su-ga- Adj. gut gangbar; n. gebahn- 
ter Weg 

सुत suta- Adj. geboren; m. Sohn; f. 
Tochter 

Jg su-düram Adv. sehr weit 

सुन्दर sundara, Í. -i, Adj. schön, hübsch, 
lieblich 

सुपथ su-patha- Adj. gut gangbar, gut 
gebahnt 

सुप्रीत su-prita- Adj. hoch erfreut 

gf su-buddhi- Adj. klug, weise; m. Su- 
buddhi, Name eines Kaufmanns 

सुभग su-bhaga- Adj. glücklich, lieblich 

सुमध्यमा su-madhyamü- f. Frau 
schöner Taille, mit guter Figur 

सुमहन्त्‌ su-mahant- Adj. sehr groß, sehr 
wichtig 

सुर sura- m. Gott 

सुलभ su-labha- Adj. leicht zu erlangen 

सुवचेस्‌ su-varcas- Adj. glänzend, herr- 

- lich 

सुवर्ण su-varņa- Adj. schönfarbig; n. 
Gold 

सुश्रवस्‌ su-$ravas- Adj. ruhmreich, gern 
erhörend 

सहृद्‌ suhrd- m. Freund 

सूच्‌ 5८-, Präs, सूचयति sücayali, एट. 
Prät. सूचित sücita-, kenntlich machen, 
verraten 

सूनु sinu- m. Sohn 

सूपायन säpäyana- Adj. leicht zugänglich 

gé sürya- m. Sürya, Name des Sonnen- 
gottes 


mit 
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सृ sr- Präs. सरति. sait, Piz. Prt, 
सृत sr£a-, laufen, gleiten; sTT— apa~ 
forfgehen, aufhören 

सृज्‌ ert, Präs. ga srjati, 0८. Prat. 
सृष्ट srsfa-, entlassen, gleiten lassen; 
erschaffen; उद्‌~ ud- loslassen; J~ 
pra~ ausgießen j 

सृप्‌ srp-, Präs. सर्पति sarpati, Ptz. Prat. 
सूप्त srpta-, kriechen, schleichen 

सेना send- f. Heer 

सेनानी send-ni- m. Heerführer 

सोम soma- m. Soma, ausgepreßter Saft 
der Somapflanze und das daraus be- 
reitete Rauschgetränk 

सोमशर्मन्‌ soma-Sarman- m. Somasarman, 
Name eines Brahmanen 

सौदामनी saudämani- f. Saudamani, 
Name eines bestimmten Blitzes 

सौभाग्य saubhägya- n. Glück, Schönheit 

स्कन्ध skandha- m. Schulter 

स्कम्भ skambh-, Ved. Pris. स्कभ्नाति 
skabhnäti, Ved. Piz. Prät. स्कभित 
skabhita-, stützen 

स्तम्भ्‌ stambh-, Präs. स्तभ्नाति stabhnäti 
Ptz. Prät. स्तब्ध stabdha-, stützen; 
वि~ vi~ anhalten (Ger. विष्टभ्य viş- 
fabhya) 

स्तम्भ stambha- m. Pfosten 

स्तु stu-, Präs. स्तौति sfauti und Ved. 
daneben Präs. स्तवते stavate, Piz. 
Prät. स्तुत stuta-, preisen, . rühmen; 
प~ pra~ laut preisen 

<Ç dr, Präs. स्तृणाति ४/77/ und स्तृणोति 
strooti, Ptz. Prät, स्तीर्णे stirna- (ne- 
ben स्तुत /7०-), streuen; आ: ~ 
hinstreuen, ausbreiten 

स्त्री stri- f. Frau 
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स्थ stha- Adj. befindlich 

स्थनीय sthaniya- Adj. die Stelle vertre- 
tend 

स्थविर sthavira- Adj. alt, bejahrt 

स्था sthä-, Präs. तिष्ठति fisthati, Ptz. 
Prät. स्थित sthita-, stehenbleiben, 
verweilen, aufhören; श्रन- anu~ 
nachgehen, betreiben, उद्‌~ ud~ auf- 
steigen; समुद्‌-- sam-ud— sich erlieben, 
entstelien aus; उप~ upa~ (ehrfurchts- 
voll) hintreten; T~ pra~ aufbrechen- 
सम्‌-- sam~ bleiben 

स्थातू sthätr- m. Wagenlenker 

स्थान sthäna- n. Stellung, Position 

स्थित sthita- Adj. hingestellt, in einem 
Zustand befindlich; एवं स्थिते evam 
sthile trotz dieser Sachlage 

स्थिति sthiti- f. Verweilen 

स्ना sna-, Präs. स्नाति säit, Ptz. Prat. 
स्नात snäta-, sich baden 

स्पर्श sparsa m. Berührung 

स्पृश्‌ spr$-, Pris. स्पृशति sprsati, Piz. 
Prät. स्पृष्ट sprsta-, berühren, erreichen 

स्फुर्‌ sphur-, Präs. स्फुरति sphurati, Piz. 
Prat. स्फुरित sphurita-, springen 

FRE sphuf-, Präs. स्फुटति sphufati, Ptz- 
Prät. स्फुटित sphufita-, bersten, plat. 
zen; Kaus. स्फोटयति sphotagati aus- 
hacken 

स्फोटन sphofana- n. Zerbrechen; Aushak- 
ken 

स्म sma Pkl., hervorhebend, gibt gewöhn- 
lich dem Präsens prateritalen Sinn 

स्महिष्टि smad-disfi- Adj. mit Lenkurg 
versehen, gut lenkend 

स्मि smi- Präs. स्मयते smayate, Piz. 
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Prat. स्मित smita-, lächeln; वि~ vi~ 
betroffen werden, staunen 
स्रज्‌ sraj- 1. Blumenkranz 


स्व sva- Pspr. refl. mein, dein, sein 
usw. (auf alle Personen); m. die eige- 
ne Person, das Selbst 

स्वजन sva-jana- m. Angehöriger, Ver- 
wandter, Verwandtschaft (Koll.) 

स्वाधा svädhü- f. süßer Trank, Honig 

स्वप्‌ suap-, Präs. स्वपिति ५०५०४, Ptz. 
Prät. सुप्त supta-, schlafen 

स्वभानु sva-bhänu- Adj. selbst leuchtend 

स्वभाव sva-bhäva- m. angeborene Art, 
Natur : 

स्वभावकृपण sva-bhäva-krpana-- m. Sva- 
bhävakrpana (Pechvogel), Name eines 
Brahmanen 

स्वयम्‌ svayam Adv. selbst, von selbst, 
persönlich ` 

स्वयंवर svayam-vara- m. 
(eines Gemahls) 


Selbstwahl 


स्वयशस्‌ sua-yasas- Adj. eigenen Glanz 
besitzend 

स्वयु sva-yu- Adj. selbständig 

स्वराजू sva-räj- Adj. selbst herrschend 

स्वर्ग .svarga- m. Himmel 

स्ववृत्त sva-vrfta- n. das eigene Leben 

स्वस्ति sv-asti- f. n. Heil, Wohlergehen 

स्वस्थ sva-stha- Adj. gesund, frisch, 
munter 

स्वार्थ svärtha- m. eigene Sache, eigene 
Angelegenheit 

स्विंद्‌ 5४८ Pkl., wohl, doch; क्व Bag 
kva svid irgendwohin 

स्वेद sveda- m. Schweiß ` 
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Se 


S ha Pkl., hervorhebend und meist 
unübersetzbar 

हंस hamsa- m. Wildgans, Wildente 

हन्‌ han-, Präs. हन्ति hanti (3. P.Pl. 
घ्नन्ति ghnanti), Ptz. Prät. हत hata-, 
schlagen, töten; वि~ vi~ Ved. (das 
Fell) auseinanderschlagen 

Set -han- Adj. tötend 

हरि hari- Adj. feuerfarben, goldgelb; m. 
feuerfarbenes Pferd, Falbe 

हरित्‌ harit- Adj. goldgelb; f. goldgelbe 
Stute s š 

हर्षं harsa- m. Erregung, Freude 

हस्त ñasfa- m. Hand; Rüssel (beim 
Elefanten) 

हस्तवन्त्‌ hastavant- Adj. einer, der Han- 
de besitzt 

हस्तिन्‌ hastin- m. Elefant 

हस्‌ has-, Präs. हसति hasali, एट. Prt. 
हसित hasita-, lachen; प्र- pra~ aufla- 
chen, verspotten 

म्हा ha, Präs. जहाति jahāti-, Piz. Prat. 
हीन hina-, verlassen, aufgeben; Ved. 
Wa~ ava~ berauben 

शहा ha-, Präs. जिहीते jihife, Piz. 
हान hāna-, auffahren, eilen; 
ud~ emporsteigen, aufsteigen 

हासिन्‌ häsin- Adj. lächelnd 

हाहा haha Itj. zum Ausdruck des Stau- 
nens, der Freude und des Schmerzes 

fg hi Konj. u. Pkl. (hervorhebend) denn, 
doch (beim Imper.) 

हित hita- Adj. gesetzt, geordnet, pas- 
send, gut, freundlich (zu धा dhä-) 

हिरण्य hiranya- Adj. golden; n. Gold 


Prät. 
उद्‌- 
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हिरण्यरेतस्‌ hiranya-relas- m. 
Feuergott 

हीड्‌ hid-, Ved. Perf. जिहीड jihida, 7७. 
Prät. हीडित hidita-, zürnen, ärgerlich 
sein 

हीन hina- Adj- beraubt, arm an, frei 
von (zu हा hä-) 

हुताश huläsa- m. Feuer 

हुताशन hutäsana- n. Feuer 

€ hr-, Präs. हृरति harati, Piz. Prat. 
हृत hrta-, halten, wegnehmen; Kaus. 
हारयति härayafi entreifen; उदा~ 
ud-d~ herbeiholen, bezeichnen; an- 
sprechen; व्या- vi-ä~ aussprechen, 
sagen; प्रवि~ pra-vi-, भ~ d- aus- 
sprechen, sagen; निस्‌~ nic~ beseiti- 


Feuer, 
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gen; वि~ vi~ (Zeit) hinbringen, sich 
vergnügen 

हृच्छय hrechaya- Adj. im Herzen woh- 
nend; m. Liebe 

SS hrd- n. Herz 

हृदय hrdaya- n. Herz 

Sg hré, Präs. हृश्यति #४४०, Piz, 
Prät हष hrsfa-, sich freuen über; 
प्र pra~ sich freuen über 

हेतु helu- m. Grund, Antrieb; हेतोस्‌ he- 
fos Präp. wegen, um ... willen 

होतृ hofr- m- Hotar, Amtsbezeichnung 
für den vornehmsten Opferpriester 

SS hrada- m. Teich, See 

SI bai, Präs. sait १०८४८, Piz. 
Prat. ga häta-, rufen; gt a~ her- 
beirufen 
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‘Anhang 


Verzeichnis der wichtigsten Wurzeln des Sanskrit 


Typ: I anlautendes a; V + D; set oder anit 


अज्‌ aj- (1) treiben अस्‌ as- (2) sein 
अट्‌ at- (1) wandern U aś- (9) essen 
s< ad- (2) essent अस्‌ as- (4) werfen 


अशू aś- (5) erreichen tt: az, ah- (—) sagen 
Typ था; anlautendes an-; V + S -- D; set oder anit 
अञ्च्‌ añc- (1) biegen 35% añj- (T) salben t+ 
Typ Ill: anlautendes ya- oder va- 
a) V + D; nur set 
यत्‌ yat- (1) streben वस्‌ vas- (2) kleiden 
यस्‌ yas- (4) heiß werden 
b) V + S + D; meist anif 
यज्‌ yaj- (1) opfern* „aq vap- (1) hinstreuen f 
वच्‌ vac- (2) sprechen! वश्‌ vas- (1) verlangen 
aq vad- (1) sprechen वस्‌ vas- (1) wohnen + 
az, vah- (1) fahren + 
Typ IV: anlautendes i-, u-, r-; V + S + D; nur set 
इध्‌ idh- (4) entflammen उष्‌ us- (1) brennen 
SH is- (6) suchen ऋध्‌ rdh- (5) gedeihen 
इष्‌ iş- (4) senden ऋच्‌ rc- (1) strahlen 
Anmerkung: ग्रह arh- (1) «verdienen» hat nie Schwundstufe, 
उक्ष्‌ uks- (6) «besprengen» stets Schwundstufe. 
Typ V: anlautendes i-, u- vor Nasal + Konsonant; unveränderlich, nur 
Set 
इङ्ग ing- (1) bewegen s= uñch- (1) nachlesen 
Sg indh- (1) entflammen 
Typ VI: anlautendes -7-, -Z-; unveränderlich; nur set 
इक्ष्‌ Tks- (1) sehen 
ईश्‌ i$- (1) zu eigen haben ईड td- (1) preisen 
इह Th- (1) begierig sein s. Zh- (1) schieben 
Typ VII: anlautendes &-; unveränderlich; set oder anif 
आप्‌ ८०- (5) erreichen AT äs- (2) sitzen 
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Typ VIII: inlautendes -a; V + D; set oder anif; das a- befindet sich 
zwischen einfachen Konsonanten, riach Doppelkonsonanz oder vor Dop- 
pelkonsonanz (außer Nasal + Konsonant) 


कष्‌ kaş- (1) kratzen पश pas- (4) sehen 
कस्‌ kas- (1) öffnen भज्‌ bhaj- (1) teilen 
घट्‌ ghat- (1) wetteifern भष्‌ bhas- (1) bellen 
sq jap- (1) -flüstern < ras- (1) brüllen 
तप्‌ tap- (1,4) erhitzen लग्‌ lag- (1) sich heften 
az, dah- (1,4) brennen* लप्‌ lap- (1) schwatzen 
नट्‌ naf- (1) tanzen लभ्‌ labh- (1) fassent 
नद्‌ nad- (1) ertönen लस्‌ las- (1) begehren 
नश्‌ nas- (1,4) verlorengehen*? . लष्‌ laş- (1) lebhaft sein 
- नह. nah- (4) binden शक Sak- (1) können* 
qq pac- (1) kochen f शप्‌ Sap- (1) verfluchen 
ge paf- (1) spalten शशू šaš- (1) springen 
ge path- (1) hersagen सद्‌ sad- (1) sitzen* 
qq pat- (1) fliegen सह sah- (1) überwältiger 
पद्‌ pad- (4) gehen g< had- (1) cacaret 


क्षप्‌ ksap- (1) enthaltsam sein हस्‌ has- (1) lachen 


चक्ष्‌ caks- (2,1) sehen 
जक्ष्‌ jaks- (2,1) essen 
तक्ष taks- (1) behauen 
Seat majj- (1) untersinken f 


Typ IX: inlautendes -an-, -am- 
a) unveränderlich; nur sef 


कम्प्‌ kamp- (1) zittern 
खञ्ज्‌ khañj- (1) hinken 


` नन्द्‌ nand- (1) sich freuen ` 


` लम्ब्‌ lamb- (1) herabhängen 


b) V+S; meist sef 


ग्रन्थ्‌ granth- (9) knüpfen 
दंश्‌ dams- (1) beißen 


ध्वंस्‌ dhvams- (1) zerstreuen | 


बन्ध्‌ bandh- (9) binden 
भञ्ज्‌ bhanj- (7) brechen 
<= ranj- (4) sich röten 


लक्ष्‌ laks- (1) markieren 
लज्ज्‌ lajj- (6) sich schämen 
रक्ष्‌ raks- (1) beschützen 
कत्थ्‌ katth- (1) prahlen 


a vand- (1) begrüßen 
geg Sarık- (1) zweifeln 


.क्रन्द्‌ krand- (1) brüllen 


स्पन्द्‌ spand- (1) zucken 


शंस्‌ Sams- (1) preisen 

श्रम्भ्‌ Srambh- (1) vertrauen 
सञ्ज्‌ sañj- (1) hängen 
स्कन्द्‌ skand- (1) springen* 
स्तम्भ्‌ stambh- (9) stützen 
स्रंस्‌ srams- (1) fallen 
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Typ X: inlautendes -ya-, -va-, -ra- 
a) V + D; set oder anif 
त्यज्‌ {४८/- (1) verlassen+ 
व्यथ्‌ vyath- (1) schwanken 
क्वथ्‌ kvath- (1) sieden Sat uraj- (1) fortgehen 
ग्रस्‌ gras- (1) verschlingen Sg hras- (1) abnehmen 
त्रप्‌ trap- (1) verlegen werden ff 
b) V + S + D; set oder anif 
व्यध्‌ vyadh- (4) durchbohren* wg grah- (2) ergreifen 
श्वस्‌ Svas- (2) blasen geg pracch- (6) fragen + 
स्वप्‌ svap- (2) schlafen + 
. Typ XI: inlautendes -i-, -u-, po -/- V + S + D; sef oder anif; die So- 
nanten befinden sich zwischen einfachen Konsonanten, nach oder vor 


त्रस्‌ tras- (1) erzittern 
प्रथ्‌ prath- (1) ausbreiten 


Doppelkonsonanz. ` 
छिद्‌ chid- (7) abschneidenf 
faq div- (4) spielen 
दिश्‌ diś- (2) zeigen f 
दिह. dih- (2) bestreichen + 
a dois- (2) hassen + 
निज्‌ nij- (2) waschent 
पिष्‌ pis- (7) zermahlen* 
भिद्‌ bhid- (7) spalten + 
मिल्‌ mil- (6) sich vereinigen 


faq miş- (6) Augen aufschlagen 


ferz_mih- (1) Harn lassen f 
fa ric- (7) freilassen* 
रिष्‌ riş- (4) beschädigen T 


` कुच kuc- (6) sich krümmen 
Set kup- (4) zürnen 
कुष्‌ kus- (9,6) reißen 
गुप्‌ gup- (1): beschütze 
` गुर्‌ gur- (6) begrüßen 
गृह guh- (1) verbergen?" 
wq ghus- (1) tönen 
चुर्‌ cur- (10) stehlen 
जुष्‌ jus- (6) sich erfreuen 


att 


लिख्‌ likh- (6) ritzen 

लिप्‌ lip- (6) beschmieren T 
लिह. lih- (2) lecken + 
विच्‌ vic- (7) sieben + 
विज्‌ vij- (6) zittern + 

विद्‌ vid- (2) wissen 

विद्‌ vid-. (6) finden + 

faq vip- (1) beben 

विश्‌ vis- (6) eintreten + 
शिष्‌ Sis- (7) übriglassen* 
सिच्‌ sic- (6) ausgießen + 
fag sidh- (1) vertreiben 


Pe sidh- (4) zum Ziele kommen" 


तुद्‌ tud- (6) stoßen f 

तुष्‌ tuş- (4) zufrieden sein f 

दुष्‌ duş- (4) verderben* 

दुह्‌ duh- (2) melken + 

नुद्‌ nud- (6) fortstoßen f 

पुष्‌ pus- (4) blühen + 

qaq budh- (4) erkennen + 
bhuj- (6) biegen + 

भुज्‌ bhuj- (7) genießen + 
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मुच्‌ muc- (6) freilassen* 

मुद्‌ mud- (1) lustig sein 

मुष्‌ mus- (9) stehlen 

मुह. muh- (4) verwirrt sein** 
युज्‌ yuj- (7) verbinden* 

युध्‌ yudh- (4) kämpfen? ` 
रुच्‌ ruc- (1) scheinen 


कृत्‌ krt- (6) schneiden 

कृष्‌ krş- (1) pflügen * 

गृध्‌ grdh- (4) gierig sein 

घृष्‌ ghrs- (1) reiben 

तृप्‌ trp- (4) befriedigt werden?" 
दृप्‌ drp- (4) toll werden** 

दृश्‌ drs- (—) sehen" 

घृष्‌ dhrs- (5) dreist sein 

नृत्‌ nri- (4) tanzen - 

मृज्‌ mrj- (2) wischen** 


sg klp- (1) passend sein** 
क्लिद्‌ klid- (4) feucht werden** 
क्लिश्‌ klis- (9) quälen** 

क्षिप्‌ ksip- (6) werfen* 

श्लिष्‌ šlis- (4) anklammern* 
feg. snih- (4) feucht werden? 
स्विद्‌ svid- (4) schwitzen? 


रुज्‌ ruj- (6) zerbrechen * 
रुद्‌ rud- (2) weinen 

sg rudh- (7) zurückhalten* 
रुह्‌ ruh- (1) besteigen* 

शुध्‌ Sudh- (4) reinigen 

शुभ्‌ Subh- (1) schmücken 
शुष्‌ śuş- (4) trocknen f 

मृद्‌ mrd- (9) reiben 

मृश्‌ mrS- (6) berühren* 

मृष्‌ mrs- (4) vergessen 

वृज्‌ or j- (7) zusammendrehen 
aa urt- (1) wenden 

वृध्‌ ordh- (1) wachsen 

वृष्‌ vrs- (1) regnen 

सृज्‌ sr j- (6) loslassen* 

सृप्‌ srp- (1) kriechen* 

हृष्‌ hrs- (4) erregt sein 


भिक्ष्‌ bhiks- (1) betteln 

seg krudh- (4) zürnenf 

क्रुश्‌ kruś- (1) aufschreien 

क्षुध ksudh- (4) hungrig sein* 
क्षुभ्‌ ksubk- (4) zittern 

द्युत्‌ dyut- (1) leuchten 

SS. druh- (4) zu schaden suchen 


Anmerkung: Einige Wurzeln mit mittlerem r- bzw. I-Diphthong haben nie 
Schwundstufe. Wir setzen sie deshalb in Vollstufe an. 


गर्ज्‌, garj- (1) brüllen 
गहे garh- (1) schelten 


तज॑, tarj- (1) drohen 
नरदे nard- (1) brüllen 


जल्प्‌ jalp- (1) murmeln 
वल्गू valg- (1) springen 


Typ XII: inlautendes -i-, -u-, -f- vor Nasal + Konsonant; unveränder- 


lich; 


nur sef 

चिन्त्‌ cint- (10) denken 
गुञ्ज्‌ gu2j- (1) summen 
गुम्फ gumph- (1) winden 
चुम्ब्‌ cumb- (1) küssen 
निन्द्‌ nind- (1) tadeln 


रिङ्ख rinkh- (1) kriechen 
शिञ्ज्‌ sinj- (2) klingen > 
हिंस्‌ hims- (7) schädigen 
ru irmbh-:(l) gähnen 
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Typ XIII: inlautendes 7. -z-, -e-; unveränderlich; nur sef 


जीव्‌ ॥7०- (1) leben 
दीप्‌ dip- (4) scheinen 


मील्‌ mil- (1) Augen schließen 


कूज्‌ küj- (1) summen 
पुज्‌ püj- (1) verehren 
सेव्‌ sev- (1) dienen 


खेलू khel- (1) schwanken 

Set hes- (1) wiehern 

स्थीव्‌ sthiv- (1) speien 

क्रीड krid- (1) spielen 

ब्रीडू vrid- (1) sich schämen 

दीक्ष diks- (1) sich weihen zu 
चेस्त्‌ cest- (1) in Bewegung sein 


Typ XIV: inlautendes द; unveränderlich; meist sef 


काश्‌ käs- (1) sichtbar sein 

कास्‌ kās- (1) husten 

खाद्‌ khäd- (1) kauen 

नाथ्‌ näth- (1) Hilfe suchen 

बाध्‌ badh- (1) drängen 

भाष्‌ bhäs- (1) sprechen 

भ्राज्‌ bhräj- (1) glänzen 

SIS hräd- (1) tönen 

काङक्ष्‌ kanks- (1) begehren 
Typ XV: auslautendes -am, -an 


याच्‌ ४८८- (1) heischent* 
राज्‌ 76/- (1) König sein 
राध्‌ rädh- (5) geraten*t 
रास्‌ räs- (1) heulen 

वाश väs- (4) brüllen 
वाह vah- (1) drücken 


ह्लाद्‌ hläd- (1) erfrischen 


वाञ्छ vanch- (1) wünschen 


a) V + S + D nach Ablautreihe VI + VII; set oder anif 


क्षन्‌ ksan- (5) verwunden 
तन्‌ tan- (5) dehnen 

मन्‌ man- (4) denken 

वन्‌ van- (5) gewinnen 
हन्‌ han- (2) erschlagen 


गम्‌ gam- (1) gehen 

नम्‌ nam- (1) sich beugen 
यम्‌ yam- (1) sich erstrecken 
रम ram- (1) zufrieden sein 


Anmerkung: Einige Wurzeln haben keine S: 
अन an- (2) atmen ध्वन्‌ dhvan- (1) tönen T Avan- (1) tönen 


b) V + S + D nach Ablautreihe XIV + XV; meist set 


ऋम kram- (1) schreiten 


क्लम्‌ klam- (4) müde werden 


क्षम ksam- (1) erdulden 
चम्‌ cam- (1) schlürfen 
तम्‌ tam- (4) ermatten 


खन्‌ khan- (1) graben 


धम्‌ dham- (1) blasen 

भ्रम bhram- (1) umherschweifen 
शम Sam- (4) ruhig werden 

श्रम्‌ sram- (4) müde werden 


जन्‌ jan- (4) geboren werden 
सन्‌ san (5) gewinnen 
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Typ XVI: auslautendes -i, -४, 7”; V + S+ D nach Ablautreihe ILIV; 
meist anif 


इ i (2) gehen" जि ji- (1) siegen? 

fa ci- (5) sammeln" हि hi- (5) antreiben* 
चि ci- (5) bemerken* 

दु du- (5) brennen" रु ru- (1, 2, 6) brüllen 
नु nu- (2) preisen सु su- (5) pressent 

यु yu- (2,6) verbinden हु hu- (3) opfern* 

ऋ r- (6) gehen f मृ mr- (4) sterben" 

कृ kr- (8) machen q ur- (5) bedecken 

s jr- (1) abnehmen* वृ vr- (9,5) wählen 

8 dhr- (1) halten q sr- (1) flieBenf 

भू bhr- (1,3) tragen g hr- (1) tragen* 

क्षि bet. (9) vernichten? श्रु Sru- (5) hören f 

श्रि sri- (1) sich wohin begeben सु stu- (2) preisen* 
स्मि smi- (1) lächeln* स्नु snu- (2) triefen 

क्षु ksu- (2) niesen स्र sru- (1) fließen 

च्यु cyu- (1) sich rühren*‘ Sp sphr- (6) schnellen 
g dru- (1) laufen* €T smr- (1) sich erinnern 
प्लु plu- (1) schwimmen* स्वृ sor- (1) tönen** 


Anmerkung: Einige Wurzeln haben keine S, gehören also zum Typ VIII 


दयू day- (4) teilen त्वर्‌ tvar- (1) eilen 
चर्‌ car- (1) bewegen Ss lal- (1) scherzen 
ज्वर्‌ jvar- (1) heiß sein कल्‌ kal- (10) treiben 


Typ XVII: auslautendes -7, -#, -F 


a) auslautendes i; V + S -- D nach Ablautreihe IX oder XI (ver- 
mischt mit AR Ur meist anif 


क्री kri- (9) kaufen ` sit pri- (9) erfreuen 

दी di- (4) fliegen भी bht- (3) fürchten 

घी dhi- (2) denken ली lT- (4) sich anschmiegen 
. नी nī- (1) führen ; शी ST- (2) liegen 


ही hri- (3) sich schämen 
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b) auslautendes z; V + S + D nach Ablautreihe XII (vermischt mit AR 
II); nur set 

दू dü- (6) brennen भू bhü- (1) werden 

u dhü- (5) schiitteln e lā- (9) schneiden 

q pū- (9) reinigen सू sū- (2) gebiren** 


c) auslautendes -7; V + S + D nach Ablautreihe XIH: nur sef: 
q #- (1) setzen über T er. (6) verschlingen 
q př- (3) füllen ज्‌ ॥- (1,4) altern 
क्‌ kr- (6) zerstreuen xt stř- (5,9) streuen 


Typ XVIII: auslautendes -ë oder 20) 
a) unveränderlich; nur anif: 


गा gä- (3) gehen* या ४6- (2) gehen" 

पा pä- (2) beschützen* वा vā- (2) wehent 

भा bha- (2) scheinen? हा hā- (3) verlassen 

ख्या khya- (2) schent घ्या dhya- (4) denken" 

ग्ला glä- (4) Widerwillen empfin- प्या pyä- (4) schwellen* 
dent: म्ना mnä- (1) erwähnen* 

घ्रा ghrä- (1) riechenT म्ला mla- (4) erschlaffen* 

ar trä- (4,2) retten? स्ना snä- (2) sich baden? 


द्रा drä- (4,2) schlafen* 

b) V + S nach Ablautreihe VIII: nur anif 
दा 46- (3) geben* मा mä- (3) messen 
घा dhä- (3) setzen" स्था sthā- (1) stehen 


c) V + S nach Ablautreihe IX; nur ot 
पा pä- (1) trinken दा dä- (6, nicht 4) teilen 


गा gä- (1, nicht 4) singen? शा $@- (6, nicht: 4) wetzen 
धा dha- (6) saugen सा sa- (6, nicht 4) binden 


दा dā- (6, nicht 4) binden 
Anmerkung: Den indischen Grammatikem folgend. werden die letzten vier 


Wurzeln oft fälschlich als दो do-, दो do-, शो &-, सो so- angesetzt 
d) V + S nach Ablautreihe X (mit steigehdern Diphthong) 
Sr hoa- (4) rufen व्या vya- (4) hüllen 
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